


I.

Hder

ftsthj
schen/ Politischen/ Kriegs-Kaufmanns

und anderer f n M r n im gemeinen Gebrauch
dolkMchEMy Redens AMM/Miner

unß dergleichen/
Nebst einem Anhang der nothwmdigsm
JuriKischen M e Z a t i o n e n , der J ä g e r - I ' e r n i j n o

rum, wie auck) der meisten Lateinischen/ Teutschen ̂
und Französischen Nahmen/ingleichW ezlicher

kurtzen TZtul.
Denen angehenden 8tuäioli8, Kriegs-Iagsrey

und Handels-Bedienten/ 3clibenten / und andern
zum besten heraus gegeben.

Franckfurth und Güthav
Verlegts ^.uc-nzi'uz 0ö

L-Saltza/druckts Ioh.Cafp. Bachmann



An die

lebtzaßere
der

nsie,



MseitswerG Motzte
Z

hat ihre Zeit nun
lzum zweytenmMverän-

dert/M des vormahls von mir
verfertigtes / aber in d^ irr ge-
rathmen^und unter andern
zum Theil verkehrten Nahmen
heraus gelassenen W M i n s /
zu Rettung der unterdrückten
W a r M M mW Mdemmb

feMesalsein

M c ^ m andmTag geleget;

lein ziemW beliebet / und die



Zuschlifft.
ß M metstwtheilsvê
eüsert worden / ohngeaEtet in
metner Abwesenheit fteyliG ein
und ander merckliHer Druck-
fehler mit emgeWOn / Als
habe auff Anhalten des Herrn
Verlegers es noEmahls vor
die Hand Mnommm/ und so
viel mir G H t t und die Zett/bey
memen ordentliGen Verr iH-
mngm vergönnet /von denen
Druckfehlern / gereimM i M
nötlgbefunden/an elnigenW-
thern/stndttW mi tKr ieMßd
Kaufmanns ̂ 6lMlNl8; auD
einem Wnhäng der fümehM
sien H u r M M MlSßHtwNM/
und Jäger 'lelmmoium M-

gleichen



" Zuschrisst.
gleiZen ezWmTituln vermeh-
ret/und zum Druck befördern
lassen.

Morbey die sämptWe Lieb-
haber gebührend ersuM wer-
dcn/dikses geringe Wercklein im
besten aufzunehmen/da annoE
einige Fehler siD hierinnen fin-
den solten / selbigen naD Gefal-
len zu ändern /dargegen diesel-
be iG noEmals versiEere / da-
fern solDes/wie bißhero gesEe-
hen/beliebet werden möEte/ver-
mittelst Göt tWer Gnaden-
Verleihung / n E t nur selbiges
ferner / sondern auG auff Be-
gehren das ehedessen verspro-

liticumZ



ZuOrifft.
litieum, Mit MerMstMlUM
unterWedWer SpraGetz /
UNd NothWMdigM ^ l leFat ig^
wo emes und das andere ge-
gründet / annoS erweitert f A
gen ftW uckerdeMMbleibe

Meime allerseits werthgeschätzM
Herren.

Gocha den

Dieustgefiieffenek

lGWristopWchrillg.
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An / von / vor / nach / uem <?̂ //. auf/ gegen/
" ^ ^ z u und in / als ä c^otke zu Gvtha / I t . dem:

als ^. ^onlieur dem Herrn.

b ^Hl3 ein Schreiber/Gerichts-Schreib^
^d ^KiZ lc. removiren von den Acten VM

werffen/wegschaffen.
aO der Großfürst in Siebenbürgen.
aUenare, adalieniren/ entftembden/entwenden/
ein ftembd Guth verkauffen / Item / was unser
war / in eines andern Gewalt geben / oder ver?
susöM.
anäonnEr, irW/ Verlassen / im Stich lassen/
Undan setzen/fahren lassen. I t . sich ergeben/
pmß geben / über lassen.

w m u 3 die auf ein Jahr lang verwiesen ssyn«
ia, die Wor Eltsr Muttsr.

^bHvuncuiuZ. der Bor Elter Mutter Bruder.
A^vuL-des Uhr AhnensBater/BorEltsrBater-
/Matement, die Niederlag/ NiederwerffuM
^Kbäwe/iren/abbrechen/ein-oder nieder rê ^̂ ^

nieder werffen.
bam, ein Niederlage / I t . nieder ZewßWw

zsrschlagem



e, nren/ abkmtzen/ mit kurtzern Worten
geben / verkürtzen / kurtz machen / also wird ge-
sagt Utem abbwvüren/ den Strei t verkürtzen.

also wirdabbre-.
viamra genennet ein Inlirument des dwtani) st
nicht vollkömmlich verfertiget ist.

^bäicare, ciren/ abschlagen/absprechen/ aufgeben/
absetzen/ abschaffen / verwerffen / auffkündigen/
leugnen/Item / absagen / begeben / als der Erb-
schafft/enterben.

^däicatio, die Absagung / Auffkündigung / Auff-
sagung eines Ampts: I t . die Enterbung / B e -
gebung eines Dinges. Also wird gensnnet
abäicatio paternB kXreäitaciZ dit Begebung
der väterlichen Erbschafft. Ferner wird es ge-
nommen für die Aufflassung einer Lehn.

^däicere.ilen/aberkennen/abschlagen/verwerffen.
Abäucere, cken/ abhalten/ abführen/ hinweg füh-

ren / absondern / entführen/und sondeM^
es von Menschen gesagt/gleich wieabißere von
dem B ieh .

Z^dercere, ciren/ auß-oder wegtreiben / ausflössen/
also sage ich/ aus der ?0ae3l oder Besitz treiben/
oder stossen. I t . verbieten.

^berrale/lilen/irren/sehr irren/ von der S p u r
oder Wege abkommen.

Mexecmlonei von derGenchtl.Hülffe/ lc. den
?50cS5l anfangen.

MtzreZars) iren / absondern / von derHeerde oder
Wesellschafft abführen oder thun.



3
z riren/für einem Dinge einen Grau/

Eckel oder Abscheu haben/oder bekommen/sich
entsetzen.
KorrelcelS- c!ren / einen grausamen Abscheu
überkommen/sich sehr fürchten^
j , a, UM, abjsÄ.geringschätzig / veracht/
verworffM.

, der Meh-Diebstaü
z d a s Wich hinweg treiben und rauben/

I t . das jenige so uns beschwerlich austreiben/
wegtreiben- Ferner/die Frucht abtreiben und
tobten.
dl^ens^ein Vieh-Dieb/ der das V ieh hinweg
treibet.
si, iren/ von sich werffen/wegwerssen / Vers
achten/nicht achten / entschlagen,

b imslww, ohne Testament/also sage ich: der ist
ab Mtelwto) oder ohne Testament gestorben/
oder der ist l^res ab imMum z das ist / der
nschstsErbe.
b i , abweichen / I t . weggehen / vergehen /also
sage ich: abire ab emtionS von dem Kaujf
abweichen / oder abschreiten^̂
ju6icar6, ciren/ gerichtlich aberkennen/ abspres
chem I t . verwerffsn.

) iren / absondern.
urare, abschweren / mit einem Eydschwur ver-

leugnen/was einer auffTreuund Glauben em-
pfangen hat/ I t . leugneß. Femer sich eines
Dinges «Mich begeben.
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A.dlsWrs)lren/ einstt Abgesandten schicken / vew

senden / hinweg senden oder schicken / abordnen/
wegschaffen.

^WZunre. iren/ durch die Gurgel jagen / ver-
schwenden/verturniren/verprassen,

b . der B o r Elter Mutter Schwester.
e, iren/ abschlagen/ versagen/ verneinen.

p d p t i 5 , der dritte Enckel/ oder Kinder
im M n Glied.

ck.bnusxS, Iren/durch Wincksn sder Kopffschü^
teln etwas abschlagen / versagen /verneinen.

Moiäre- iren/ abthun / austilgen/ vertilgen / zu
nichts machen/ verleschen/auMebsn/ oderun-
kräfftig machen/ausrotten/abschaffen / I'tem/
den Beklagten wegen der Beschuldigung loß
sprechen.

HdOlmo cnmlm3 ̂  die Vsrlefchung eines Lasters/
It.dieLoßsprechung.

^boräer, Iren/
ausstoßen/ I t . anlanden /ankommen,
orml/abortiren/unzeitig gebähren / It-dis

; Frucht-oder Kinder abtreibem
) die unzeitige Geburt / die Abtreibung

der Frucht.
boucwr, iren / sich mit einem besprechen/ münd-
lich unterreden.
p > des Vsr-Elter-Baters Bruder.

Kbraäere ̂ iren/ abkratzen/ abschaden/It. wird ge-
saget: abmcjere aliqviäLb Aiigvo^ AN Genieße
gen von M M haben,
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g f , lren/ abschassen/etwas auffheben/loche-

rig machen / als ein Gesetz / I t . absetzen / entse?
tzm/als w n einem Amt.

d r o ^ t w ^ c ? ^ abrcMwN) die Abschaffung/
Auffhebung.
rumpers) iren / absthneiden/ verkärtzen / abreift
sen oder brechen.
rupmZ- a, um, plötzlich/ohngsfehr/ also wird M
sagt: ex awupw ^ das ist/ geschwind/ plötzlich.

Adlceäere 5 abscheiden / abweichen /abtreiben,
^blcmäere- !ren / abschneiden/ abreissen/abhauen/
^.l)sen3, abwesend. X^senw3 tan^vam pl^semeV

pwäuciren/ die Abwesenden/ als wenn sie ge-
genwärtig wären/ vorstellen / sy von Z«ugen ge--
sizgetwird.

H ^ l ) ablemlrcn / sich aus
^ ^ ^ Staube ma-

chen / abwesend seyn / verlieren/ der Gesellschafft
eines Dinges sich ent-

halten/ wegschleichsn/aG wird gesagt: der hak
sich adlSmiret/eines Dinges enthalten/ und ist
nicht dabey gewesen.

i i p k l cauia 3 dw Abwesenheit^ ft
des gemeinen Besten wegen g M ^
lSmla - hie Absentz/ Abweftnheit/ das Abwestn«

M s w , auffhoren / von einem Dinge abstehen/
beruhen / hinter sich weichm / mchlassen / ein
D w g zu thm«

M e , ungleich.
smss Dinges smwchmm aus der Ge^



ß
g g h c h

^.bl0lvere,iren/verrichten/vollenden/zu Ende brin-
gen/ I t . loß machen/ ftey und toß sprechen/ loß-
zehlen/entkdigsn/befteyen/nchtig machen,

^dlolms ) absolut / ausgemacht / vollkom-
^bl0lum3,a.um, stich/durchaus/ vollkomen/ ftey/

ohne Bedingung.
Qblolmio - die Absolution / Loßzehlung / verledig -

Loßsprechung/Entledigung. I ü dis Vollbrtn-
gung/Vollendung/ BollkomPsnheit.

A,dlo1ut0N2, lc. lenrentia, das Urtheil wodurch
einer loßgesprochsn wird,

^dlonum, ein abgeschmackt D ing / das sich gantz
nicht W M und reumet.

K.dl0rböre)iren/ Verschlucken/ verjWngen.
^bschcaufX<i0FnitiQne,unerhörter Sache/ ohfle

Erkundigung der Sache.
Qb5ch Ulla eonältwne ic, contra^ren/ohne einige

Bedingung einen Handel beschließen.
^dttemiu5, der keinen W e m trincket/ sder deme

sonst etwas zuwider ist.
^MelßerL- iren/ saubern/remigen/abwischen.
H.bttmen3, l?H//< abttinent. massig / sich enthaltend/

I t . E M H a f f t .
^bttmenna, (?^//. abttmence. die Enthaltung/

Massigkeit/ Mässigung/AbstehunZ/ der Ecket/
Grauen.

Mttmere, Iren / abstehen/ zurückhalten/sich enthal-
ten/ nicht vergreisten / nicht thun.

Z.dttl2dere)al)ttrak3rm/abzichen/davon ziehen/ab-
halten/abnehmen/verhind^m. l



e) !rsn/ verbergen/ heimlich halten / ver.
siossen.

^düruluZ bOMO/der hinter dem Berge ^alt/ der
seine Sache heimlich hält/ein Dockmäuser.

^dlumere, iren/ Vernützen/verderben/verbmucheni
gäntzlich vertreiben/verzehren oderauffrerben.

^dsuräe, ungeraumt/ ungesck)ickllch.
^bluxäkaä ^dieabsaräität/ die Abgesthmackheit/
^bsuräum z Ungereimheit/Grobheit/ oder ein um

gereimt D ing / so gan^ wider die Natur und
Vernunft ist/ und von iederman verachtet wird.

schmackt/üngereimt/ ungeschickt.
^bunäanä, (3^//. abonäant, häuffig / grob / reich/

überflüssig/voll.

le/Menge/Bielheit/ Volle/ der Uderßuß.
di ? betrüglich/ungebrauchlich/ miß-

m, z bräuchlich / it. nicht eigentlich.
? c^F. abu3, der Fehlsr / Mißbrauch / I t .
s die Abnützung/Verzehrung,

mi 5 iren. O<H abuler, sbußren / mißbrauchen /
übel anwenden/It. fehletl/irren.
aäemia) 6^/i. ^caäemie, die hohe Schule / oder
Universität.
aäemicus 5 der sich auffder Universität auffhalt/
oder dasilbst gewesen ist / sin Student«
ceäers, gehen/angehen/ hinzugehen/ hsrbsy tre-
ten/ herzu nahen/ ähnlich styn / oder gleich thun/
I t . einwilligen/ als wenn ich sage / ac H



p
oder Bermiechmg willigen.

^ccemu§, der Accem / Laut/ Then/ dis Ausrede/
Erhebung der Stimme.

AcceM-d ie Einnahme.
^cceptable^ acceptLbe!^ annehmlich / das Man

wohl thunkan/leidlich/ welches sonderlich von
guten Wechsel- Briefen verstanden wird.

A c c e M m > der den Wechsel - Brisffannimt und
unterzeichnet/auch solchen aufden Verfal l-Tag
zu bezahlen verspricht.

H.cc3pt2lS)irsn/ annehmen / gutheissen / darmit zu
frieden seyn/ oder zu bezahlen angeloben/ vor be-
kant annehmen / belieben/ gerne nehmen/ zum
Exsmpel wenn der Kläger desBeklagten B o r -
schlage annimüIt.aufsich nehmen/als denEyd.

Accöpcatw) die accevtatlon, die AnnehMUNg/
Gutheissung/Angelobung zu bezahlen^

.ccept23Or, ist bey den Kauffleuten der jenige? so
Wechsel-Briefe unterzeichnet,
ccsptiiatio, sine Schemzahlung / eine eingebil-
dete und erdichte 8o!mwn oder Bezahlung./
welche durch Frag und Antwort Zeschicht.

.ccepQO, die Annehmmg / der Empfang,

.ccersere, beruffen/ beschicken/ einen anreden/
verklagen.

.ccepwx, ein Empfaher/Einnshmer.
cceaib!e,ac<!ei!ib3l,acceM, antrstlich/va MAN zu
oder hinkommen kan. I t . anhaKgisch/zugebisch.

l ^ ? em Zugang/ Zuwachsimg / so einer
sPerson oder Sache Zeschicht.
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s, An-oder Zutritt/die Ankunft/

der Zugang sdsk Anlauff e.Z. des Wassers. I t .
der Anhnng/Zusatz/die Zugabe.

^cciäenZ, 6^/i. acciäent, ein Zufall/zufällige B s -
gebsnheit/ein zufällig D ing oder Sache/ it. das
Unglück/ ein Umstand. Ferner werden acciäen«
Qa genennst die Gebühren/ Schnjpperlinge.

^cciääle-irensich begeben/ ereignen/ zustossen/zw
tragen.

^.cciäit.esbegiebtsich.
^.cclpere. nehmen/auffnehmen/ ausdeuten/ausle-

gen/anhören/verstehen. I t em annehmen em^
pfahen/bekommen/üderkommen.

^.cm3) wird genennst der Usssatz uff Fleisch/Bier/
und dergleichen/ die Ungelder/ Beschwerung ei-
ner W a a r mit etwas Zoll.

Accommoäaxe, iren / zuführen / zueignen / geben/
mitthsilen / it. sich beqvemen / schicken/zufügen.
Ferner wird es auch gebraucht / wenn man sa-
gef/ dieser ist bey «Hofe oder in dem Wi r ths -
Hüuse schlecht oder wohl accowMoäiret/das ist/

oder tractirt worden.
^.ccommoäatio z dUaccommoäation ^ dieZufÜF

gung/Beqvemung/ Schickung/ I t . die Bedie-
nung/Bewirthung.

schicklich/füglich/diensthafftig.
ä i B l i c hFBglch/BrgI

Einwilligung. Femer die Willfährigkeit.
Kccomplir,!ren/ ausmachen/ volldringen/ vollen-

den/zu Ende bringen, ^sc«



^ckccompazne^ Iren/ Gesellschasst leisten/vergeM
schafften / begleiten / it. eine Compagme oder
Haussen Bolcks zusammen bringen.

^ccorä) ein Vergleich / Handlung/ Friedens-
Handlung/Bereinigung/ Bedingung/ B e -
schluß/Bertrag.

^ccoläer, Ken / Übereinkommen / gleichstimmig
seyn / I t . beschliesssn/ handeln/ vereinigen/ver-
gleichen/ vertragen/ als wenn ein Banquerotie-
rer sich mit seinen Gläubigern setzet. Ferner /
bedmgen/dm Kauffmachen.

^ckccrSmentuM) die Mehrung/ Zuwachsung.
^ckccrelcere) iren/ vermehren / wachsen/ zunehmen/

mit aufwachsen / zuwachsen. Dahew bey' den
FuMen das )U3 accrefcenäi oder das Zuwachs
sungs-Recht seinen Namen bekommen. W e l -
ches statt hat in Erbschafften und Bermächt-

, bey liegen/ bey sitzen.
, Beyschlaffung.

) zu Tische sitzen/ sich zu Tische fetzen.
I t . liegen.
cuMuIarez accumuliren/ mehrsn/ häuMn/auff-
häuffen/uberhäusssn.
cumuiano, die Hermehrung /Uberhaussung;
und wird solche bsy den fünften gebrauck)et/
wenn aus einer Sache unterschiedliche Klagen
wider unterschiedliche Personen/ und aus vielen
Klagen/aus einer absonderlichen Sache/.wider
emen Klage entspringet.
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^lccurats ? accurat ̂  fieissig / Mjt Sorgen/
^ccuratus)3,uM) sbedachtsam. I t . M , richtig/

sehr wohl und genau.
^ccufareziren/anklagen/beschuldigen/ it. schelten/

einen Ausbutzergeben/ verweisen. Ferner sich
über einen beschweren.

^cculiMO) die Klage/ Anklag / Beschuldigung ei-
nes Lasters.

^cculano cQmumaciX) die Ungehorsams-Bs-
schuldigung,

s , der Anklager,
lix, die Anklägerin,
e.iren/ verbittern/verhaßt machen.

die
sententi^ die Schärffe des Url heils,

^cervare.iren/hauffen/alles durch einander werf-
f

. überhäuffet/durch einander gemenget/
und worinnen keine Ordnung gehalten wird.

M odercoKy, zurStelle/oderan demselben
Orth/da ich bin/ bey den Kauffleuten.

cc^vielcere, ciren/ ruhen / sich zur Ruhe begeben/
vom Strei t ablassen / zu frieden seyn/ still sitzen,
c^virere) Iren/erlangen/gewinnen/ erobern/ er-
werben/zu wege bringen/ schaffet!/ verschaffen.

^cre.scharff/hefftig^
««ckclimoma. die Schärsse: Bey den /u r lüm aber

ist es eine Straffe/ welche den Kirchen-Dieben
Wgeeignet wird/als da ist dasGefängniß/Be:-

is d ^ i



^criter, ernsthafftiglich/heftiBch/hart..
H.crituä0,die Schärffe.

!e Acten / Geschichte/ schrifftlich AeOhrts
Gerichts-Handel / it. die Raths-und GenchlsF
Bücher.
Ka ̂ ooKolO?um, der Apostel Geschichte

a ŝ  Muam, zusammen getragene Schrifften/
Schrifftlich geführte Gerick)ts-Händel.

> die Handlung.
.arbeitsam/fertig/ genau achtung gebend/

hurtig/ muncher/ thäüg/ unverdrossen.
Mo, die Action/em Handel/Handlung/Streit^
I n Rechten heißt es eine Klage oder ein Recht/
im Gericht zu suchen oder zu verfolgen / was eis
mm gebühret/oder man einem schuldig ist. Und
sind darunter auch die imeräiKa begriffen.

M m Z , ist eine Klage/welche aus dem Xäi«
Uno LäiÄo herkomt/als da ist die acew Xuima"
tvNÄ live cz V2Nk! WlQOriF und re6MitorM)wor^
von unten gedacht; Femer wird diese Klage ge^
geben/wider den/ welcher an einem Ort / allwo
man immer zu gehen pIeget/ einen Hund/Bär/
Bock oder ander schädlich Thier/ esssy ange-
bunden oder mcht/hat/und iezyand von selbige«
Schaden zugefüget wird / daß er alle Schaden
und Unkosten erstatte / und das Thier entweder
abschaffe / oder besser verwahre. I t . wenn der
Verkaufte denKnscht oder dasBiehe mit dsm
Zisrach/in welchem es zur Zeit derVerkazGmg
vorgestellet worden/nicht MsantwMtW will /
worzu der KauMk 60, Tage ZuD " " "
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AKlo TÜImawna/eu c^vanti minorl§, ist eins Kla^

ge/ welche dem Käuffer zukämt / nicht / daß der
commK zerrissen/sondern ihm so viel am Kauf-
Gelds erstattet werde/ als das D ing wegen des
zur Zeit des Berkauffs an sich gehabten Scha-
dens geringer, gewesen/worzu der Käuffer ein

. Iahr/(armu5 M1I13 genant/) Zeit hat.
^.<Ä0 aidi collnpti) ist eine Klage / welche iedwe-

dern unter dem Bolcke gegeben wird/wider den
jmigen/so ein Patent oder M i^so der?lXt0r
zu Erhaltung seiner immerwahrenden Mi5äi-
Mon. wie es in einem und andern gehallen wer-
den soll/angeschlagen / aus Betrug und Muth-
willen abreißet / daß er ihme dem Kläger die ge-
setzte sd. Gülden Straffe zu erlegen angehalten
werdenmochte.

«AMo amdulatock) eine Klage / st von einer Per^
son auff die andere kommet.

^Ä!0 arbitmriai ist eine Klage/in welcher der jeni-
ge/mit weme geklaget wird/ so er nach des Rich-
ters Gutachten undWillkühr dem Kläger nicht
Genüge thut/ darzu verurtheilet werden soll;
Und wird deßhalben also genennet / weil dem
Richter darinnen nachgelassen wird/ nach des
Dinges Beschaffenheit / wie es ihme gut und
billich düncket / zu schätzen/ auff was maße dem
Kläger Gnüge geschehen möge. Und hat diese

. Klage statt/in Klagen aufdie Güter u.PerfoM.
M m ardorum funim cTlalUW.ist eine KlaZe/wets

chdHbididd
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der dessen Bäume heimlich und ihme unwissend
abgehauen / daß er an statt der Straffe den
Schaden gedoppelt erstatte. HeutigesTages
ist die Straffe über die Erstattung des Scha-
dens wilkührlich. Nach ten Sächß. Rech-
ten aber muß der Thäter über den Werch der
Baume dem Eigenthums Herren vor iedem
verderbten Baum zo. Schillings- Pfennige/
has ist 2. alte Schock verbüffen/iedoch wenn der
Schade groß/oder ümGemeß willen geschehen/
werden auch andere Straffen gesetzt.

^Mio donX 66ei) ist eine Klage/ in welcher dem
Richter nachgelassen w i rd / nach dem ihm gut
und Mich düncket/ zu schätzen/ was ein streitend
Theil dem andern geben und leisten solle / als da
ist aÄio 6Mti,venäiti, locati) cOnäuüi-nezotio«

st ät t ) äepotit^ pro lOcivI tu?

- communi äiviäunäo , p

p
p p otS. welche der O r w

nung nach erkläret.
ca!vi5iana, ist eine Klage/wodurch der ?a-

tronu3, oder der einen ftey gegeben hat / wieder
fordert/was der Freygegebene ihm zum Betrug
verausert hat.

Hi0<2ami0M5Iuäic!0 6üi conäuKitla, ist eins
Klage/welche dem jenigen zukömt/ welcher ihme
»erheissen lassen/daß einer sich im Gericht stellen

ll



wolle / wider den Beklagten oder dessen B ü r -
gen/welcher dergleichen verheissen hat.
wQv i l l L i eine Bürgerliche Klage / da einer

yicht auffeine Straffe oder Rache klaget. I t .
eine Klage/welche aus den Gesetzen / Raths ge-
bothen und andem Verordnungen entspringet/
als da ist/ Aei vinälcaciO) aötio conlelloria) und
diSIatOna, welche der Ordnung nach erkläret,

commoäati, ist eine Klage / wegen eines
Dinges/so einem gelehnet worden/ welche erst-
lich dem jenigen zukomt/der einem andern ein
D i n g geliehen/ oder zu einem gewissen Ende/
um sonst zugebrauchen übergeben/wider den/der
es geborget / daß er dergleichen wieder gebe.
Und solches Wird genennet aKio äii-cKa ; Zum
andern dem jenigen / der es geborget/ oder um
sonst zu Nutz überkommen/wider den/ der es ih-
me geliehen / damtt er ihme die nöchige und nütz-
liche Unkosten/ so er auffdas geborgte D i n g ge-
wendet / wieder erstatte. Und dieses ist aüio
comraria, Bißweilen wird auch a^io utili§
gegeben.

communi äivläunäo, ist eine vermischte/
und gleich als aus einem ^OMkaH herrührende
Klage/ ( aKio mlxta sc qvaii ex contraÄa pro«
vemen8)) durch welche die jenige/so ein abson-
derllch S tück ( rem parncuiarem ) gemein ha-
ben/ unter sich handeln/daß solch Stück/wegen
des Nutzens/Schadens/iMei-etss und Unko-
sten/ unter ihnen Mheitet werde; Und diese
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^Hion wird nur dem Eigenchums-Herrn ge^
geben / und wird genennet äireKa; Darnach
wird auch aKiomiiiZ denjemgenzugeeignet/so
kein wahres Eigenchum / sondern nur eine Ge-
rechtigkeit in den Güthern haben/ und wird die-
ses von der aKione iaMIiB ercilcunäT untere
schieden/ als welche nur meinem allgemeinen
StÜcke/(re universal! e.z. liTreäitate) statt hat.

^Mio conäiäitia, ist eine Klage aujfdie Persohn/
dadurch wir etwas wiederfordern/ so wir nicht
schuldig gewesen/ und aus I r t thum bezahlet.

^Mio conäuÄi i live ex conäuKo^ ist eine Klage
auffdie Persohn / so dem Pachter oder Mieth-
mann wider den Verpächter oder Bermiether
gegeben w i rd / daß er ihme den Nutzen eines
Dinges/ oder die verdingte Arbeit leiste/ das
Merck verrichte/ u. auch den Schaden erstatte.

«^Kio conielsoria ex lervitmibuL prXäloluM) ist
eine Klage aussdas Gut!) / dardurch derjenige/
deme eine Dienstdarkett verordnet/wieder einen
iedwedern/ so ihn daran verhindert/ oder selbige
vorenthält /dahin zielet / damit erkennet werde/
daß ihme die Dienstbarkeit zu gehore/md dahe^
ro ihme der fteye Gebrauch desselben nachzulas-
sen sey / und dieses ist actio äireKa; Es wird
aber überdiß auch aüio miM gegeben dem jeni-
gm / so das Oommmm unie hat / als da ist der
Lehnmann/Erbzmß-Mann / u. d. g. und solches
hat auch heutiges TaZes in Ändern Gerechtig-

^ ketten statt/unduMMche aOwywirdgleich-
UsZMchMF Mw
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so ebenmäßig sinö

Klage auffdas Guch ist / dadurch einer wider
einen iedwedem Besitzer/ oder der ihn cmffwas
weist auch hindert / suchet/ daß er das Recht/
dasselbe zu gebrauchen und zu gemessen habe.

A M M , live cls conUtuta pecunia^
leu äe conükmo, ist eine Klage / durch welche
der jenige belanget wird/ welcher ein D i n g oder
Geld/so zuvor einander/ oder er selbst schuldig
gewesen / oder an statt desselben etwas anders/
durch einen Vergleich zu bezahlen/ versprochen/
daß er darzu / wenn er solchem binnen schuldiger
Zeit nicht Folge leistete/ durch GerichtsZwang
angehalten werden möchte.

AAio cINtmria>ist/ welche der aölion! äireÄX mtF
- gegen gesetzet wird/ un ist deren bey denen aüw-.
Nlbu3 unterschiedlich gedacht.

^.HwneZ ex commäu) die Klagen welche aus ei-
nem Handel herrühren/ dsren unterschiedliche/
und der Ordnung nach erklärst sind.

A M o äatnmmfSüi, ist einsKlage daß wegsn eines
befürchtenden oder zukünfftigen Schadens/
Bürgschafft oder Versicherung geleistet werde.

Aüio äamm MMia, ist Nichts andsrs als aAlo !e^
- Zig aqvlli^worwtt unten gedacht. '

äe 6amno in turba katiO^ ist eine Klage/
welche statt hat/ wenn einem in einem Lermen
oder Tumult mit Betrug Schaden gesthehen.

Mo6e 6S16Ä0vele^ulV/ ist eine Klage /Wel^
che wider den

B etwas
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etwasgegossen/ oder geworffenwird/ an den
Orth da man immer hin zu gehen/oder zu stehen
pfieget/ statthat/ u.wird dem gegeben/ welchem
Schade geschehen / daß der Beklagte solchen
zwiefach erstatte/ und so ein freyer Mensch um-
kommen/ daß er in 50. Gülden / so ihm aber nur
Schade geschehen/ in dasjenige / was dem
Richter billich scheinet/ve:damet weiden möchte.

A M o äepoßch ist eine Klage / wegen eines Hinter-
oder niedergelegten Gmhs oder Dinges/so A n -
fangs dem jenigen gegeben wird / so es hinter-
leget oder auffzuheben gegeben hat / wider den/
welchem es auffzuheben gegeben / oder bey wel - .
chem es hinterleget worden/und wird Zenennet
aKw äireöta; Dann deme/bey welchem es hin-
terleget ist/ wider den / der es hinterleget hat/
daß er das jenige / was er aussguten Glauben
darauffgewendet / und vor Schaden erlitten
hat/ wieder erstatte und bezahle / und wird ge-
MNNet aüio contrario.

HM0 äepoliti se^veürana, ist eine Klage / welche
nache nach geendigtem Stre i t oder geleisteter
Bürgschafft wider den jenigen statt hat / der ein
Guth/ weswegen man gestritten/ innen gehabt/
daß er Rechnung thun/und das Gmh mit allem
Zugehör abtreten müsse ; dock) wird dem 8e^
qvettro wegen ssiner Ausgaben und,Schaden/
so er wegen der seqvSümäon gehabt/ auch aKio

i gegeben.
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B ist eine Klage/welche dem ge-

geben wird/ welcher eines Aussruhrs/ Feuers-
bnmst/Emfallung eines Gebäudes undSchijf-
bruchs wegen / etwas bey einem / der es aber
leugnet/ msdergeleget / und ihm aufzuheben ge-
geben/ daß er es doppelt erstatten müsse.

AAioaireAH) ist eine Klage/ welche aus den ei-
gentlichen Worten des Gesetzes gegeben wird/
und welche denen t^ommnis aHiombus entge-
gen gssetzet wird / deren bey den acüonen un-
terschiedlich gedacht.

^HlQ äe äolo, ist eine Klage/ auffdie Person/wel-
chs nur gegeben wird / wenn man eine andere
nicht hat / dahero sie auch üMcNlia genennet
wird/ und hat wider den jenigen statt / der einen
andern hinterlistiger weise betrogen hat/daß der
Betrogene den zugefügten Schaden von dem
Betrieger wieder erlange.

^HlO äe äme, ist eine Klage/ auffdie Person/
welche nach geschehener Ehescheidung dem
Weibe/ zu Wiederforderung des Heyrath-
Guths wider den Mann gegeben wird / so weit
er zu thun vermag.

A5tio in äupium) ist eine Klage dadurch wir das
Unsrige doppelt suchen/als da ist/ a<Hio furti nec

poüu ex Hvibusäam caullZ^ icem ssrvi carluptiz
welche der Ordnung nach erklähret.

KÄio emüFve exemw, ist eine Klage/welche statt
hat/ wenneiMeinGuthgekauNhat / daß

B H ihme
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ihme solches abgetreten/ und die Gewchrschasst
geleistet werden möchte.

HHw 6e eO c;voä certo loco, ist eine Klage auff
die Persohn durch welche ein D i n g oder S a -
ck)e/so nach deraKwne ttnKiJuckan einem ge-
wissenOrthe zu suchen were / mit Benahmung
dieses Orths/ allwo es gegeben werden sollen/
an einem andern Orth gesuchet / und dem Rich-
ter zu schätzen übergeben wird / wieviel daran
gelegen sey/ daß das D i n g oder Sache nicht an
dem bestimten Orth gegeben werde.

^Hi0 6x6lcit0lia> ist eine Klage/ welche dem/eni-
gen gegeben wird/ der mit dem Schiffer oder
Schiffmeister gehandelt hat/ wider den Herrn/
der solchen demSck)iffdarzy vorgesetzet und be-
stellet hat/daß derselbe alles dasjenige halte/was
er mit dem Schiffer geschlossen.

AHio aä exKibencluM) ist eine Klage/ welche gege-
ben wird/ wtder den/ so ein beweglich D i n g in-
nen/ oder vorenthält/demjenigen/ welchem dar-
an gelegen ist/ daß es an des TagesLiecht ge-
bracht/ und ausgeantwortet werde.

^Ü!0 ex iaÄO live äeüÄO) ist eine Klage / welche
aus einem Verbrechen herrühret.

H.K10 famillX ercilcunäW) ist eine Klage /wodurch
erstlich die Erben / denen eine Erbschafft ge-
mein ist/ unter sich klagen/ daß die Erbschaffts-
Stücke und Nutzen getheilet / auch was einer
dem andern schuldig sey/ gegeben werde / und
zwar nach dem M e Q M ^ und diests ist M m

6i



KL
Darnach wird nach dem M B ? ^ w -

rioauchaMomiliä gegeben/ den Besitzern der
Güter und den 6äei commillarüZ) welchen aus
dem Trebelllanischen Raths Gebot die Erb--
schafft auszuantworten ist. Suche weiter aäiw«

i ä i i ä ä
^.älQ famosa eine Klage/ wodurch der Angeklagte

ehrenrüchtigwird.
AMo m kaÄQM) ist eine Klage wegen einer begann

genen oder geschehenen Thal / welche aus man-
cherley Gestalten der Sachen entstehet / hat
sonsten unterschiedliche Bedeutungen / und
zwar si.) welche aus des ?rXwri5 BothmasB
sigkeiteingeführet wird/ (2..) wenn die aMo
civillä durch die Auslegung des ?5Tt0ii3 oder

Mangslung des aus-
drüMchen Gesetzes aus der Meinung dessel-
ben / und aus Billigkeit eine Klage gegeben/
welche sonsten aHw uMZ gmennet wlrd/ (3.)
wird auch in kaKum aÄo genennet / welche ge-
geben wird/ wenn die aHio tamola nicht statt
hat. Suche femer: aHio prXscnpNä verbiß

in taÄUN contm calumniawreZ 1 ist eine
Klage/ welche eigentlich wider den semgen ge-
geben wird/ welcher Geld empfangen / daß er
einem Unschuldigen in dem Gericht zu thun ma-
che/ und fälschlicher Weise ihn vexire / oder wi-
der den/ so einem durch Falschheit Geld gege-
ben / daß er im Gericht nichts zu thun haben
dürffe/ dannenhero solcher bmnmIahres-Frist

BZ das



das empfangene Geld 4 . nach dem verflossenen
Jahre aber nur einfach zuerstatten Huld ig /
heutiges Tages aber kan in solchem Fall das
imSleüs gebethsn/und eine willkührliche S t r a -
fe geordnet werden.

in taüum 6e mortuo infsren^o , ist eiM
Klage/welche der jenigs hat / so verhindert wor-
den/daß er den todten Menschen und dessen Ge-
beine an den Orth/ wo er das Recht hat/ Tod-
ten zu begraben/ nicht einscharren können/wider
den / so ihn verhindert/ daß er das jenige / was
ihm dran gelegen gewesen / und geschadet / daß
esihme nicht verboten worden/ erlange/ doch
stehet dem Kläger ftey / ob er sich dieser uKion
oder des imerüiAi äe ttiortuo interonäO) wo-
von unten gedacht/gebrauchen wil l .

IN taAum ex Furamemo prMltO ^ ist eine
Klage/dadurch der jenige handelt/ welcher uff
Begehren desGegentheils alsbald geschworen/
daß ihms etwas gebühre / oder der Beklagte
seine Sachen besitze.

ÄioodlNilummoäum. ist eine Klage/ welche
dem jenigen zukomt / welchem daran gelegen ist/
daß nicht ein falsch Gemäß angesagt worden/
wider den/der betrüglicher weift und durch sei-
ne Schuld ein falsch Maß angesagt / daß er ih-
me dem Kläger den Schaden erstatte / und sol̂
ches ist nicht allein von dem Messer/ welchen wir
selbst bestellet/ zuverstehen / sondern auch von-
dem/den der Richter verordnet / I t e m wird

auch



auch diese aKwn gegeben/ wider den/ welcher
zwar selbst bestellet gewesen / die Messung aber
einem andern ussgetragen / der etwas betrügli-
cher weise gethan. Femer hat die Klage nicht
nur statt wider den Feldmesser/ sondern auch
Wider den/der eines andern Dinges oder Sa<-
che/ als da ist/ eines Gebäudes / Getreidtgs/
Weins /N, falsches Maaß angesagt. Desglei-
chen wider den / so sich vor einen Meßer ausge-
ben/ dergleichen aber nicht ist/ und doch die Leu^
te betrogen; Und endlich wider einen Rechen-
meister/der aber in der Rechnung die Leute be-
trogen.

AiojimumreFnnäIrum ist eins Klage/ welche
erstlich unter denen Eigmchums-Herren statt
hat/soAecker an einander haben / daß bis
Grentzen ordentlich unterschieden / und der
Schade erstattet werde / und wird genennet a«
Mo älreäa; Darnach wird auch aIiQ mill5 ges
geben/ ( i . ) dem Zinßmmm/ ulu iruKuarw.und
dem Gläubiger / der cm Guch Unterpfands
weise besitzet (2.) dem Bormunde wenn es sei-
nem Pftegbefohlmm und Unmündigen nutzet
W. (z.) deneü Geistlichen Personen/^.) denm
Herren/so dieBochmäUgkeit in dem benach-
barten Gedieth haben/ (5.) demjenigen/welcher
uffeiner weiten sin BaurenGuth/ auf der an-
dern ein Hauß hat (6.) denen Ekbsn/nicht zwar
als Erben / sondern gleichsam als Herren (7.)

^ dem VafallO.wenn des LehmHerren ^
nicht verringert wird.
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AHio kunemna l . kmLlamia > ist eins Klage / Wsls

6)t dem gegeben w i rd / der Zubestattung einer
Leiche die Begräbmß-Kostm ausgeleget/ w i -
der denjenigen/ dem die Leichen zu besteilen M
komen / als da ist der Erbe/Besitzer der Güther
und andere Nachfolger / daß ihm solche erstat^
tetwerden/ und wird stlche Schuld für allen
andern Gläubigern bezahlet.

^.Kw iur t i , ist eine Klage / welche dem jmigen gs-s
geben w i rd / welchem der Disbstall geschehen/
wider den Dieb / und zwar wenn es ein iunuN
maniteftmN) daß er das gestohlene 4'fach / da es
aber ein lultum non manifeüum, nur 2. fach er-s
statte.

^K io kvpOckecaria) iive c^vali8ervi2na, ist eins
Klage / durch welche sin ieder Gläubiger alle
Di s i h d Msch id d
ausdrücich e r p f ä / o n eine iedwedenBe
sitzer suchet/ daß ihme solche ausgeantwortet/ u.
biß zur Zahlung emgemumet werden möchten.
l0zöNQl2i!3, ist eine Klage/ welche statt hat

zu Erlangung eines Dinges / das War viel
Stück unter sich begmfft / aber nicht ein allge^
meines Recht / als da ist : a^w neZmwlun^
ßelwi-uM) tutel^ 5 pro 8Qcio. welche der Ords5
nung noch erklähret.
Kl0N35 kXreäitanV > die Erbschaffts Klagen / o-
der so aus einer Erbschafft herrühren / item so
wider die Erben gegeben werden.

) die Injurien-Klage / welche dem
jeni-



jenigsn zukämt/der entweder mit Worten oder
Wercken durch Schmach-Reden / Schriff-
ten / Schlage und dergleichen angegriffen
wird/ wlder den injurlanten/ oder den / der so!̂
che Thaten entweder vor sich/ oder durch andere
verübet/ und solche ist entweder

Am MMNarum civilZZ H live XÜlmakona) eint
Bürgerliche- oder solche Injumn-Klage/ wor-
innen der Beleidigte die zugefügte Schmach
aussein gewiß Stück Geldes schätzet / und b.it-

- tet/ daß ihm solches zugeeignet werden möchte /
.oder ' , ^ . .

HMo injunarum cnminaliZ > stNs peinliche InMN-»
en-Klage/ darinnen der Beleidigte bittet/ daß
der Beleidiger mit einer pOena^xnaorämanZ»
als da ist Staupenschlag / Landes-Berwst-
sung/ und dergleichen beleget werden möck)te/

s worzu nochkomt.

N6m eine solche Injurien-Klage / worinn en man
ufeine öffentliche Abbitte und Widerruff/ und
daß der Beleidiger sich selbsten auffs Mau l
müsse N . klaget.

<^öüI müimrm, ist eine Klage / s t dem jenigen zu"
kämt/ welcher mit einsm Factor oder Laden-
Diener gehandelt / widepdessen Herren/ ft ihn
zu femer Handlung und Geschaffte verordnet
und bestellet/ daß er ihm das jenige / was er mit
seinem Laden-Diener gehandelt/ leisten müsse/
und wird gmennet^Äio äireÄa; darnach wird

auch
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aucha<RoNtllls gegebenwiderdenMigsn/der
einen procuratorCm geborget Geld zu empfa?
hm/bchellethat.

'^Äio ex Jure Zuranäo) live juratolla, suche oben ^
aKm in faKum ex^uramenw pr^ftito.

^Mojuäic I t t . ist eine Klage/welche dem jenigen
zu komt/ welchem ein ander durch ein Unheil o-
der Bescheid etwas zu geben oder zu leisten ver-
dammet worden/ daß er solchem Folge leiste.
io äe in su3 vOcato vi exempto ̂  ist eine Klage/

welche wider den jenigen statt hat/ so einen/Ml-
cher ins Gericht gefodert worden / entweder M
sich oder durch einen andern mit Gewalt auff-
Zehaltm / daß er im Gericht nicht erscheinen
könen/daß er/ so hoch als derKläger seine Sache
sihatzet / verdammet werden möchte.

ex leZaw) qvOä veneräbilzbuI loczZ teil«
Kumett^ ist eine Klage wider denjenigen) der
leugnet/ daß aus der Erbschafft welche er selbst
angetreten/derKirchm oder einem andern geist-
lichen O r t / oder auch einer armen Person zu
geistlichen oder milden Sachen etwas vermn-
chet worden; Oder solches zwar gesichst/glsich-
wohl aber die Bezahturtz MchesWermächtmß'
ohne gewißs Urjache uffsihiebet/ daß dannsnhe-
ro der Beklagte solch Bermächtmß zweyfach
zuerstatten angehalten werden mochte«
w l̂ ezzZ aFrHNX, ist eine Klage / welche Wider

den gegeben wird/der einen
stein ausgerissen/ m vowdem OttweMschafft/

daß
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daß er die fo.f i . Straffe erlege. Heutiges T a -
ges aber ist die Straffe willkülMch.

^ A w Ießl3 ^ v i l l X , ist eine Klage/ welche um ei-
nes Schadens willen / so von einem fteyen
Menschen geschehen ist / dem jenigen zukämt/
dessen Dinge Schaden geschehen / wider den/
so dm Schaden zugefüget hat/ daß er nicht nur/
so viel er Schaden gethan hat/ sondern so viel
das D i n g entweder in demselbigen Jahr oder
den nehsten Zo.TaZen/ werch gewesen / erstatte.
And dieses ist aMo 6ireKa; Es wird auch mi«
UZ aMo gegeben/wenn die äireäa nicht stat hat.

AÄ!0ÜV6c0n6iäio exIeze contra mmiKroä pu«
bUcoF) ist eine Klage oder Zuspruch wider die
Gerichts-Bothen und andere Gerichts-Die-
ner/so von den Beklagten mehr Sportuln und

'Gsrichts-Gebühren fordern/ alssichs gebüh-
ret/daß sie solche vierfach ersetzen. Heutiges
Tages aber/ weil die Gebühren der Gerichts-
Diener gewiß angeschlagen sind / so werden sie/
wenn sie zu viel fordern / von dem Richter ge-
straffet. - .

ist eine Klage/ wordurch der verdammst wird/
welcher betrüglicher weise eine grosse S u m m
als er zu fordern gehabt/ in das Libeiigesetzt
hat/ damit der Beklagte destomshr Unkosten
und Sportuln geben müsse / daß dannenhew
derjenige/so zu viel gesetzt/den Schaden drey-
fach ersetze.

Heut



ZA
Hem zu Tage hat diese
gener Ursach willen keinen Gebrauch.

ckKio ex Q8i comenä2t28. tk. cle 66ejuls. ist ein
Mittel / wodurch der Beklagte / so eine exce-
püon oder Ausflucht zu haben vermeinet/kla-
gen kcm / daß sein Gegentheil entweder seine
Klage anstellm müsse / oder ihme ein ewig
Stillschweigen auferleget werden möchte.
Es wird aber diese aKion von dem rsmeälQ I..
äissamari unterschieden/ weil in dieser Klage der
Ausgeforderte auch ohne vorhergehende äilka-
mation oder Beschuldigung seine Klage anfiele
len muß.

^.Kia Iiberai!5. ist eins Klage/ welche zwischen dem
Herren und Knecht/ wegen der Freyheit und
derselben Besitz statt hat.

AÄw locati, ist eine Klage welche gegeben wird/
dem Verpächter / wider denWchter/ daß er
das Pacht-Geld oder den Lohn für den Ge-
brauch des Dinges/ oder die geleistete Arbeit
bezahle/ und das D m g oder Guth nachgeen^
digter Verpachtung nebst dem Schaden ers
statte.

HMoneZ ex maleKciI) die Klagen / so aus einer
Mißhandlung oderBerbrechen herrüh:en/jonst
auchaÄwne8po3naie3 genant/ als da i s t ä
^eHibo cOrrupw^aMo ne^viZ in

welche der Ordnung m
aiejuäicau, ist eine Klage/welche statt hat/

wen»-
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wenn ein Nichter übel geurtheilet hat / daß er
dem Kläger oder Beklagten / welchem er durch
sein Unheil Schaden gethan/ so hoch als dem
Richter billig scheinet/ Erstattung thue.

HHw M3näat!) ist eine Klage/welche erstl. zukämt
dem Befehlgeber wider den Bsfthlhadsr / daß
ihm das jenige / was ihm daran gelegen ist/ daß
dessen Geschäfte nicht verrichtet words/ erstattet
werde/u.wird genennet aKlo äireöta; Zum an-
dern demBefchlhaber/ oder dessen Bürgen und
Erben/wider den Befehl-Geber/und dessen Er-
ben / daß sie ihme die ausgelegte Unkosten er
statten müssen / und wird genennet ääia con^
trariaHißweilen hat auch mMs aötio statt.
io M6M8) leu ̂ voci meM3 causa H ist eine KlaZs

ge / welche demjenigen zukömt so durch Furcht
etwas zuthun gezwungen worden / wider einen
iedwedern/ der Nutzen darvon / oder das Ding
hat/ daß ihm solcher Schade innerhalb I ah -
res-Frist vier / nach Berftiessung aber eines
Jahrs/nur einfach erstattet werde.

äionS3 mixtX) werden auffunterschiedliche wei^
st gsnennet/ als!. welche auffdie Persohnen.
und Güther gegeben werdett/ als daist: aHio
i3miIile6lcilcuNci56) aMo commuN! ciiviäuN"
60 > und aKio Kmmn reZunäoium, und sind
solche oben erklähret. 2. I n welchen ein isd-^
weder Klägers und Beklagten Stelle vertritt/
welches ebenfalls ietztgedachte drey gMones
sind. 3. Dmch welche wir nicht allem die ms



entwendete Sachen/ sondern auch die S t ra f -
ft wider dm Verbrecher suchen/ dergleichen ist

und sind ftlche ebenfals der Ordnung nach er-
klähret.

AAio äe mOrtuO lnfsrenäo. Suche oben aÄio m
faHum äe mormo interenäo.

^K io cis WOituo non inlerenao - ist eine Klage
wider den jenigen/ welcher in eines andern O r t
einen Tobten eingescharret hat/ welches Recht
er doch nicht hat / daß er dm Tobten entweder
wieder wegschasse / oder den O t t so viel er wür-
dig / bezahle. Heutiges Tages aber weil die
Begräbniß auf öffentlichen Gottes-Ackern/u.
bißweilen in den Kirchen geschehen / so hat diese
Klage keinen Gebrauch/es sey denn/daß iemand
aufden Gottes-Acker oder in der Kirchen Ge-
schlecht-und Erb-Begräbniß habe / alsdenn
wenn iemand anders einen Tobten dahin be-
graben laAn wi l / so kan die aHia uciU2 etlicher
maßen gebraucht werden.

Z M o murm, ist eine Klage / welche gegeben wird
dem M M M / der etwas verlohnet/ wider den / so
etwas emlshnet oder geborget / daß er solches
wieder bezahle.

äm negawrla 6X servitutibuZ MBälorum ^ ist
eine Klage / dadurch der Herr/ wider den/ so
eine Dlenstbarkeit auf seinem Guthe suchet/bit-
M / daß es ftey ZesMchenMerdm mochte/ oder

durch



durch welche er leugnet/ daß dessen D m g oder
Guth einem andern/ oder dessen Guch dienstbar
sey/und dieses ist a5w äireöta ; Es wird aber
auch aMo Utiliä denen gegeben / so das Oomin!«
um utile vel qvall ̂  oder sin M8 in funcio haben/
und hat solches heutiges Tages auch in andern
Gerechtigkeiten statt/ und unter solche aMoiQZ
gehöret gleichfals

N6ßawri2 6X ulufruäu, so eine Klage ist/
dadurch der Herr wider den jenigen / der 'den
Nieß-Brauch von seinem Gnth ihme zueignet/
suchet/daß solcher das Recht zu gemessen/ und
zugebrauchen nicht habe. ^ . ' -
tio n^ gviä in ^u§ vOcet Kn6 venia^ ist eine Kla^
Ze/ welche gegeben w i rd / demjenigen/ derei-
nen ftey gemacht/ oder dem Bate r / wenn er
von dem Freygelafsemn oder dem Sohne ohns
Erlaubniß ins Gericht gefordert/ oder verkla-
get wird / daß er die Straffe der so. fl. erlegen
müsse.
tw n0xaiiZ,ist eine Klage/welche aus dem V e r -
brechen des Knechts herrühret / und wird gege-
ben wider dessen Herrn/daß er entweder den
Schaden/ so hoch er geschätzet wird/ erstatte / o-
derbenKnecht zm'Stmsse übergsbe.Weil aber
heutiges Tages keine solche Knechte bey uns
Christen mehr siyn / als ist der Herr wegezr
derfteyen Menschen/ so ihms dienen / änderst
nicht gchälte/ es sey den/daß ihme eimgeSchuld

^ beygemesssn werden könne/oder er ihme derglei-
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chen gcheissem Bißweilen sind auch die H m
ren wegen des Lohns / so sie ihren Dienern zu
geben schuldig / den Schaden zu gelten verbun-
den.

AKioaä palmoäiam 5 suche

particuIZnZ leu linzuians ^ ist eint Klagt
da durch ein absonderlich und emtzeln Stück
gesucht wird : als da ist ein Kleid / iOO. gelier
hene fi. N . und obgleich viel emtzele Stücke un-
tereinander gesucht werden/ ist es doch

p , ist eine Klage/ welche wider den
Herrn des Wehes statt hat/ daß erden Scha-
den/ welcher durä) das Abfressen geschehen ist/
entweder erstatte/ oder das Thier zur Straffe
übergebe.

ä!9?auÜanaH iiv6 wvocawna) ist eine Klage/
wsrdurch die Gläubigers/ welchen zu Betrug
und Nachtheil der Schuldener die Güther/
worin sie durch den Richter verwiesen / vereng
sert/solche Gnther wiederfordern können / als
wenn sie memahls von dem Schuldensr über-
Zebsn worden werm.

üm äe paupenä, ist eine Klage / dadurch ein
Her: belanget wird/dessen vierfüssiges oder zah-
mes Thier / so wider die N a w r und Art frey-s
willig sich bewegt u- erzürnst / Schaden Mhan
hat/ daß er das Thier ertwedsr zur Straffe ü^
bergebm/oder solchen Schaden/ johochsrge^

Watzetwtrd/erstatten müsse. Und solches ist
Mi
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; Es hat aber auch aKio utülZ statt/

wenn ein zweyfüssiges oder wild Thier/ so aber
in eines Herren Eigenthum ist / Schaden ge-
than hat. Nach Sachs. Rechten wird der Be-
klagte nicht befreyst / wenn er schon das Thier
zur Straffe hingeben will / doch wenn er solch
Thier alsbald/ nach dem er es erfahren / daß es
Schaden gethan hat/ ausschlagt / und es nicht
hauset/ äzet oder träncket/ so ist er unschuldig an
dem Schaden.

AMo äe pecuZw) ist eine Klage / wodurch der
Bater oder der Herr / welcher ßmem Sohn
oder Knecht ein eigen Guth (pecuiwm) nach-
gelassen/ aus deren OmmH oder Handel be-
langet/ und so weit solches zu mchet/verdammet
wird.

perpeMB sind ül!s aKioneZ clvllLs oder
solche Magen / welche aus denen Gesetzen/
Raths-Gedoten/ oder heiligen Verordnungen
herrühren/ so vor Alters immer statt hatten / biß
denen Klagen/ so wohl auffdis Person/ als
Güter/eine gewisse Zeit gesthet worden/als daß
etliche Zo. oder 40. etliche 20. etüche io. Jahr
wehren. , . '

pecknMs, eine gerichtliche ^Handlung wider
eine Person/oder eine solche Klage / durch wel-
chs einer mit dem jenigen handelt / der ihme ver-
bunden ist/ entweder aus einem <^ommH, oder
aus einem Verbrechen / daß er ihme etwas gebe
oder t lM . /) ' .

C '
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H.Ä!0 pißnoratma. ist eine Klage/welche nach Bö^

zahlung der gantzen Schuld erstl̂  dem Schuld-
nergegeben wird/ wider selnen Gläubiger/ daß
er ihme das Unterpfand wieder erstatten müsse.
Und wird genennet ^ K i o ciireKa ; Darnach
wird sie auch gegeben demGläubiger wider den
Schuldener/ wenn er den Gläubiger betrogen/
oder aufdas Unterpfand nothwendigeUnkosten
gewmdethat/daß er ihme Gnüge und Erstat-
tung thun müsse. Letzltch wird auch aKw miii5
gegeben demjenigen/welcher ohm Einwilligung
desHerrn ein frembd Guth verpfändet hat/und
darnach Herr desselbigen worden.

^Klones poenaies, live poenT pellecutONB^ sind
solche Klagen / dadurch wir nur die Straffe/ so
in den Gesetzen geordnet ist/ suchen / als da ist
aüio turti manifeüi und nec manifeüi. Welis
cheobenerklähret.

^Äione3 populäres, sind solche Klagen / wodurch
dem Volck sein Recht vertheediget / und dahew
iedwedern unter selbigen gegeben wird. Der -
gleichen ist aMoaibicolrupn ^ aKio lepnlckri
violatt^aüio äe politOaut lulpenlO scc. welche
der Ordnung nach erklahret.

^Hio äe poütO) aut lufpenlo, ist eine Klage / so ei-
nem iedweden unter dem Wolcke gegeben wird/
wider den/so etwas über den Orth/ da man im-
mer zu gehen und zu stehen pfleget/ gesstzet oder
gehänget/ welches/ so es herunter fallen sölte/ ie-
tnand SchadMthun kan / daß er die gesetzte
S «. fi. M e A Heutiges Tages
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aber wird in solchen Fallen der Schade nur
einfach gefodert/ u. ist die Straffe/ nachdem die
Schuld oder das Berbrechegroß/ willkührlich.

AüloneZ poMaonZ5) sind Mche Klagen / welche
aus nachgelassener Besitzung der Güther her,
rühren. .

^Kio pr^juäiciaiiZ, ist eine solche Klage/in welcher
von dem Stande einer Person gehandelt und
gefraget wird i . ob selbige ein Freyer oder ein
Knecht 2. ein Freygebohrner oder Freygemach-
ter/ 3. ein Sohn oder Bater/oder nicht sey.
Welche auch gegeben wird dem Bruder wider
den Bruder/dem Anverwandten vom Bater
oder Mutter her/ wider den Anverwandten/
daß der Bruder oder Anverwandte erkennet -
werde.

AMo p?Xlcr!pti3 verbiß) ist eine Klage / durch
welche ein Geschaffte/ dem sonst kein gewisser
Name und aHion gegeben werden kan/ durch
Erzshlung der Geschichte und Beschreibung
der Wörter ausgedrückt/ u.was sich dahero ges
dühret/ von einem andern gebeten wird. Ferner
wird diese aKion auch gemnnet / aKio in ia-
Huw)undaäioeivillsinceni) odermcerta,

mmr/welche sonsten 3M0 Mimatorza genen--
net wird/ ist eine Klage / welche erstlich dem ge^
geben wird/der einem andern ein geschätztDmg
zuverkauffen gegeben hat/ wider denjenigen / so
es bekommen/und umsonst auf sich genommen/

C H daß



daß entweder dasDing an sich selbsten/oder desi
sen Werth erstattet werde/und wird geneiiet äl-
z-eÄa aMo ; Darnack) wird auch aMo mlllZ
gegeben/ wenn die Sache also zu verkauften
von einem aufgenommen/daß er etwas vor seî
ne Mühe davon bekomme/ als da thun die Tre i -
del-Frauen / st gemachte Kleider und derglei-
chen verkauften.
M pr^lcriptig verbls expelmutanone, ist eine
Klage/ welche demjenigen zukömt/ der einem
andern sein D i n g öder Guth in Gemüth und
Meinung solches zu vertausthen gegeben hat/
daß er ihme gleichfals das ettauschteStuck aus-
antworte / oder den Schaden erstatte.

Moneä prTtQNXi smd solche Klagen / welche der
rrTwl- Krafft seiner Bothmäßigkeit gegeben
hat/ so wohl aufdte Güther als Personen / wel-
che der Ordnung nach erklähret.

Mo plo wteiZ) ist eins Klage/ welche erstlich den
Erwachsenen gegeben wird / wider den/enigen/
der das Amt des Bormunds auf sich genom-
men/ und entweder falchlich Zememet / daß er
Bormund sey/ oder der wachafftige Bormund
gewesen/es aber nicht gewnst / daß er in allem
Rechnung thun müsse/und dieses wnd Zenennet
aciw äireHa; Darnach deme / so solches Amt
aufsich genommen/daß ihme die Unkosten/ so er
auf des Unmündigen oder des Erwachsenen
Güther nützt, weist / und gleich einem ehrlichen
Mmme gewendet hat / e M M werden.
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^ 5 ! o pudllciana, ist eine Klage/ durch welche ie-

wand ein D ing oder Guth / welches er aufgu-
ten Glauben/ von einem der nicht Herr dessel-
ben gewesen/ bekommen/ aber solches noch nicht
ulu capiiret / oder in Gebrauch genommen/und
durch einen Unfall berleuret/ wieder fordert/ als
wenn er solches allbereit im Gebrauch gehabt
hätte. ^

Hvami mmoris1 suche oben aÄw l

, c^v^aä k^reäes tranleunt, sind Klagen
welche aus den Handlungen herkommen/ und
den Erben und wider die Erben gegeben wer-
den / es sey denn / daß der Verstorbene betrüg-
lich gchandelt/ und die Erben davon nichts ge-
nossen/ ^ ^

Äiones HVT N0N aä liXreä65 tranleunt ^ sind
peinliche Klagen / und welche aus einem Ver -
brechen herrühren/ so den Erben zwar / ausge-
nommen der injurien-Klage gegeben werden/
wider die Erben aber nicht statt haben / es habe
denn der Berstock / oder
auf die Klage geantwortet.

gvZeinqvaäruAumäantur) sind solche
Klagen/ dadurch wir etwas vierfach suchen/ als
da ist actio kmti maniteüi^ aKio c^voä metuä
caula, aHw m saHum contra calummawre^H
A 3M0 leu conäiÄlo ex leze contra mim-
Hros pubitcIZ, welche der Ordnung nach er-
klähret.
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^HwNSZ ex czval! maleiiclo ^ die KlaZM / so

gleichsam aus einem Verbrechen herrühren/
der sich dem Verbrechen gleichen und ähnli-
chen. Suche weiter odUZatw yvX ä
I1Ä0 nalcnur.

K.MQ czvali 3ervmna, sch M
HHiO gvoä juM) ist eine Klage / welche demjeni-

gen zukommt / d M mit einem Knecht oder
Hauß-Sohn gehandelt hat/wider desssnHerm
oder Vater/ aufwelches Befehl die Handlung
geschlossen worden/ daß er alles halte und gut
mache / was von dem Knecht oder Sohn ver-
sprochen worden. Und dieses ist a5w äireHa;
Darnach wird auch uM3 aüw gegeben (a)
demjenigen/ welcher mit einem Menschen/ so
seines Rechtens ist/ aber einem andern auf gu-
ten Glauben dienet/ gehandelt hat / ob er gleich
nichtindessen Gewalt ist. (d) dsme/so aufGe-
heiß des Mannes dem Weibs geliehen/ oder
mit ihr gehandelt hat. Letzlich wird denen Er-
ben ft wchl HrsKI, als mAZ aMo gegeben.

äe recepw. ist eine Klage/ so dem jemgen
gegeben wird/ welcher sin D ing / daß er sicher
seyn mochte/ in ein Schiff/ Wirthshauß / oder..
Stallgegeben/ und eingebracht / widsr den
Herrn/der solch Schiff/ Wirthshauß oder
Stal l besitzet/ Mrthschafft treibet V. und sol-
ches Ding auffgenommen / daß er dergleichen
unbeschadet wieder erstatte/und allenSchaden/
durch weße Schuld e? auch geschehe/M mache.
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Rechtlicher Anspruch an ein Guth oder eins
Gerichtliche Klage/ dadurch wir unser D i n g o-
der Guth / welches von einem andern besessen
wich/ suchen. Welche der Ordnung nach er-
klahret.
A o r e ä M i t M a , ist eine Klage /durch welche
der Käusser wider den Berkäuffer und dessen
Erben handelt/daß sie das Ding/so einenMan-
gel an sich hat/gegen Empfang der Kauffgsider
wieder nehmen / so es der Berkäuffer gewust/
auch den Schaden erstatten müssen. Und hat
solche Klage von dem Tage des Contracts 6.
nützliche Monat (unis5, wovon unten gedacht)
statt.

' ^ find Klagm / wodurch
wir das Unsrige / oder was uns einer Huldig
ist/suchen/ dergleichen sind alle ^ÄioneZ m rem.
I t em aus den ̂ <Aombu3 perlonaliduZ, die je-
nige/ Mche aus einem Csntmct herrühren/
aUsgenoNMen dFV ̂ ctione äepoKti ̂  tuniuIMZ^
Zncenäii scc. canl^. f a M , so oben erklähret.

sind die aHiONSZ mixtZe^ welche oben erkläret.
Ä!0 in rem lcnpta) ist eine Klage / welche zwar
wegen eines Handels / Verbrechen / und der-
gleichen / aus welchen solche Klage entspringet/
personlichist/ aber wider smeniedwedenBeft

^ her/ oderder ein D ing vorenthält/ statt hat.Als
d a ist NHiQHvoä metuä caula. I t . i
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l Ferner
HzausgenomeN dewImerälAQ unäe v i .

in rem verlo. ist eine Klage/durch wel-
che ein Bater oder Herr aus dem Hände! des
Sohnsodsr KnechtesH weit delanget w i rd /
als etwas in dessen Nutzen gewendet worden/
und dieses ist 2N0 ckrMa; Nechst deme wird
auch aÄtO uttliZ gegeben / allen denjenigen/wel-
che mit freym Menschen/ so andern auffguten
Glauben dienen/ und deren Handlung führen/
gehandelt haben / daß sie das jemge / was sie in
des Herrn Sache gewendet/ wieder erlangen
mögen. Und solche sHwn hat auch heutiges
Tages statt / wenn einer mit einem Diener/den
der Herr bestellst/ handelt.
Ki reram amOkarum- ist eine Klage / welche
nach geendigter Ehe gegeben wird / unter den
jenigen/dze Eheleute gewesen/ um der inwäh-
render Eke entwendeten Sachen willen.

refcNolla, ist eine Klage/ welche erstlich
gegeben wird / wider den / so Abwesend gewe-
sen/ und ein D i n g in Gebrauch genommen.
Darnach demjenigen/ so des gemeinen Bestens
wegen Abwesend /oder gefangen gewestn / und
welches Güther immittelst in Gebrauch genom-
men worden / daß solche wieder erstattet werden
möchten. )

revocancl^ äONMOMä , ist sine Klage/
welche derjenige gebraucht/ der ein D i n g ge-
schenckt hat/wider den/ welchem ers geschencket/

der
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der sich aber undanckbar erwiesen/ daß erdalM
ro solch D ing wieder erlangen möge.

revocatorm ) suche oben aüio VZuIiana^.
Ingleichen wird aÄi0 rsvocatoria genennet/
wenn das Lehn mit den Früchten und Unkosten
wieder gefordert/ und gesucht wird.

le^vsttrarm 5 suche oben: aHio äepoütt lä^

, ist eine Klage/wordurch der Herr
dessen Meth^

mann suchet / daß die Sachen / welchs er in das
gemiethete Hauß emgedracht hat/ ihme so lange
m BerwahrWg gelassen werden möchten / biß
der Miethmann den versessenen Hauß-Zinß/
und was er darinnen »erderbet / oder Schaden
Zechan/erstatte und gut mache. <- ,

Mo ĉ vaü 8erviana l. kWorbecana H ist allbereit
oben der Ordnung nach erklähm.

^.Hio ielvi corruptt 3 ist eins Klage / wider den jê
nigen/ der eines andern Knecht verführet/ ab^
spänstig und ungehorsam gemacht/ daß er den
Schaden duppelt erstatte. Es wird aber auch
aätio mill8 gegeben dem uiuiruHuario lervi.
I t . dem Bater wegen des verführten Sohnes-
Ferner dem Manne wegen des Weibes / dem
Herrn wegen des Dieners/ der Obrigkeit wes
gender Unterchanen / N . so verführet worden.

i i piuM)smd Klagen/ dadurch wir
das imsrige nur einfach suchen / dergleichen sind
alte aötioneZ rei pölsecutonm ̂  welche der Ord-
nung nach erklähret, Ki



iingularls) suche oben t p
pro locw) ist eine Klage/ welche iedwedern

unter den Gesellen zukämt / daß entweder die
Gestllschafft fortgesetzt/ oder ausgehoben/ oder
dasjenige/ was nach Bedingung der Gesell-
schafft sich gebühret / von einem oder andern
Gesellen geleistet werde. Bißweilend wir auch
2ÄZ0 unUZ gegeben. ^

^ A w ex KipulaM) ist eine Klage / welche demjetw
gen gegeben w i r d / der ihme etwas verheissen
lassen / wider den/ der etwas verheissen hat/ daß
er dasjenige/ wassr versprochen/ halte.

IQ ex ülpniam pro äote 1 ist eine Klage / wel-
che entweder dem Ehemann bey währendem
Ehestand gegeben wird / zu Erlangung des
Heyrath-Guths oder Morgen-Gabe / so ihme
bey geschlossener Ehe versprochen worden/ und
wird genennst aKio pro äote petenäa ; oder
dem Ehe-Weibe/ oder deren Bater / zu Wie-5
dererlangung des Heymth-Guths / entweder
bey Lebzeiten des Ehemannes/ wenn derselbe
in grosseArmuchgeräht/ oder nach gsendigter
Ehe/sl>durch die EhefchsidunZ oder den M d t
Zeschlcht / Uttd wird genennet ackio pro äote re^

ä . und diese aHion ist in gewissen Falten
d li
juck, ist eine Klage/ in welcher der

Richter nicht nach seinem Gutdüncken richten
darff/sMdem worinnen er verbunden ist / nur
nach deW vorgebrachten Handel / Klage und
Bi t te zu urchkilem , ^ H
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ludiiälar!^ ist eine Klage / welche gegeben

wird/ wenn sonst keine andere statt hat / als da
istaHwäoli. GleichfalswirdaMOlubliäia-
r!a genennet die jenige Klage/ welche wider die
Obrigkeit angestellet wird/ so entweder von den
Bormündern garkeine Bürgschafft gefordert/
oder nicht rechtschaffene Bürgschafft bestellen
lassen. .

lO SX z^näicaw) ist sine Klage / welche Wider
den statthat/ welcher den Richter mit Gelde o-
dsr Geschenck beswchen / und dahin verleitet/

mit ihme gleichsam
unter dem Hutlein spielen / und das Gsgentheil
hiedmch die Sache verlieren mochte.

p ) sind Klagen/ die nur binmn
gewisser Zeit statt haben/ als da sind die

p
o ex lettamSnto, ist eine Klage / welche dem

jenigen zukomt / welchem etwas in einem Te-
stament vermacht ist/wider den/welchem derle«
Kawr etMasausMntwsrten befohlen.

ex ^eMmenw pro I.eFgw venera
W Suche oben : ^Mo ex

Z G MDÄ0) ist eine Klage / welche dem
Herrn des Bauholtzes und dergleichen gegeben
wird/ wider den jemgen / welcher solches in sein
Hauß oder Weinberg eingezäpffet oder emge-
stecket hat / daß er solches zweyfach erstatte;
Heutiges Tages aber hat die ^ M o m ä u M m

nicht
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nichtstatt / sondern an statt dessen wird dem
Herrn der Materien zu Erlangung desWer-
thes und Schadens aKw in kaötum gegeben.

welche gegeben
wird wider den Herrn/ oder Bater/ mit dessen
Wil len der Knecht oder Sohn mit einer abson-
derlichen W a h r Handlung getrieben / damit
den Gläubigern / welchen entweder nichts/oder
weniger als es seyn solle/ von solcher absonderli-
chen Wahr gegeben oder gereichet worden / das
jenige/ was einem iedwedern unter ihnen nach
der Grosse ihrer Forderung gebühret / geleistet
werden möchte. Doch kan der Herr derglei-
chen Beschwerung überhoben seyn / wem er die
Wahre den Gläubigern übergiebt.

, AAio in tnpium- ist eine Klage / wordurch etwas
dreyfach gesucht wird / dergleichen ist
leu csnäiÄw ex lege aä majores lp
welche der Ordnung nach oben erklähret.

^ M o enteis ist eine Klage / welche erstlich gege-
ben wird dem aäuieo oder erwachsinen / wider
den Vormund / daß er nach geendigter B o r -
mundsthafft Rechnung thue/ und andere S a -
chen herausgebe/ und wird genennet aMo ä i .
reKa; Darnach dem Vormunde / wider den
Erwachsenen/ wenn er etwas in des Unmündi-
gen Güther verwendet/oder sich und seine Gü-
ther vor dessen Schulden derbundm. Und wird
genennet comraria; Bißweilen wird auch äilio
Mus gegeben.
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lZaUL, ist eine Klage/ dadurch derjenige/

welcher einem andern gegen einem gewissen
Erbzinß einen Grund überlassen hat / wider den
Besitzer oder Miethherm handelt.

^ K w venälch ist eine Klage/welche der Verkauft
fer gebrauchet/ daß er das rechte Kauff-Gelv
vor das veMuffte Guth erlange,

äio vZ bonoruw mptoxuM) ist Line Klage/durch
welche von dem jenigen / der uns unser Guth
mitgewaitthätiger Hand beraubet/ solch unser
Guth innerhalb Jahrs Frist vier-nach einem
Jahr aber nur einfach gefordert wird.

^ÜI0 vise in agrum rejeöw, ist eine Klage/ welche
statt hat/wenn ein Nachtbar unter dem Schein
des Bauens/oder aber ohne Bauung chrgeb-
lich und ohne eintzige Roth/ durch UmwsrffunF
der Erden/ oder sonsten machet / daß wider Ge-
wonheit und alten Gebrauch öffentlich durch
des andern NackIbars Acker gegangen / das
Vieh getrieben / und der Weg darauff ge-
bracht / hergegen von seinem Grund und B o -
den abgewendet/ und selbiger breiter werde/daß
er den Schaden^r^gzf^

Kio um^erMZ) ist eine Klage/welche zu etwas
gegeben wird/fo in feiner Bedeutung viel D i n ^
geallgemeininsichbeyreifft/ als da ist peuno
l^reäitatiL) aÄio familiX ercilcunäT- welche
der Ordnung nach erkläret.

ciio ulusxuüuana. ist eine Klage / so dem jenigen
zukömt/ welchM der Nießbrauch vermacht

ist/
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ist/wider den Erben / daß er ihme den Nieß-
brauch der Güther / welche der Verstorbene
verlassen/leisten müste.

Aül0mii i3) ist eine Klage / welche nur aus dem
Verstande des Gesetzes und aus Billigkeit ge-
geben wird/ und zwar hat solche bißweilsn statt/
wenn gleich sonsten auch aKw äireKa gegeben
wird/ und wird solcher entgegen gesetzt / bißwei-
len aber wird solche auch gegeben/ obschon die
aüioäirSÄa nicht statt hat/ wie oben bey den

_ aäiomdu5 unterschiedliche Exempel angefül^
ret worden.

nel) aKwnlren/ einen?loce3foder Händel
mit einem anfangen / verklagen.

sc ^ / i . ^öteur, der Kläger / so an einem aw
dem in dem Gericht etwas suchet. Also wird
gejaget: aKori incumbit prodano^ dem Kläger
kömtderBeweißzu.
tor iec^vitur foruW Kei'^ der Kläger MUß dm
Beklagten in seinem Gericht belangen.

Hore N9N prodaMS) ablolvitu? reu5 ̂  wenn der
Kläger nichts beweiset/so wird der Beklagte
loßgesprochen. Ferner wird der Beklagte auch
wegen seiner exce^non, HHOr genennet. I t e m
welchem der Bormund seines Unmündigen o-
der pfiegbefohlnen Geschaffte im Gerichte und
sonsten zu treiben aufgetragen. Gleichfals ist
ein aüor, welcher von dem ?rocurawre bestel-
let ist/ wißweilen wird auch der 8^n6icu8 aHor
genmnet« I t e m der Oeconomm; deßgleichen

der
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der eins comoMn spielet. Dann der Anstiff-
ter/RädelsfHrer.

^KGnum wird genennet die Vollmacht / welche
der Bormund demjenigen ertheilet / so seines
Unmündigen oder Pfiegbefohienm Geschaffte
uffsich nimt/oder auch welche die^uranäin dem

on oder kriegischen Vormunde ercheilet.
r, würcklich/ in der That.

Z, ein Schreiber / Gerichtsschreiber.
5u3) a. um - geschehen / vollbracht. Also wird
in den Gerichten aAum oder aKo im Anfang
desProtocollsgeschst/ das ist geschehen den
Tag Mdiß Jahr; Deßgleichen pflegen die ^o«
Tarnst den Tag/Jahr/ Stunde und Orch im
Llnfange der inürum3mm gssetzet/ hernach am
Ende zu setzen:
hen/ wie oben/ oder aÄum anno, äie, kora, sc
locomkiprä, geschehen sind diese Dings/ im
Jahr /Tag/ Stunde/ Orth oder Mahlstadt/
wie oben gssetzet.
<Hu3 c3<-Z//. ĉkHe ein Handel/ Handelung / That
oder Geschicht; Also wird gesagt/wenn einer in
einem Ehebruch / Diebstahl u. dergleichen La-
ster angetroffen wird/er ist in ipso aäu ergrif-
fen worden; Femer wird in Rechten ̂ Mu3 ge-
nennet ein Vieh-Trieb / die Tmb-Gerechtig-
keit/oder emRecht dasVieh du:ch eines andern
Grund und Boden zu treiben / oder mit einem
Wagen zu fahren. Endlich wird a^us auch ei-
ne AbhMdlmZ oder Theil der Eymödien ge-
nennet.



H3
^sÄu corpOlHli, in der That/ wurcklich / also muß

die Qvaranäa(worvon unten)angelobet werden.
^Äu5comlariu3) ein Handsl oder Geschicht/ so

der vorigen zu wider ist.
^Mu3 in contmllum^ werden genennet die Hand-

lungen/ wodurch des Gegencheils l>oOMon__3
übern Haussen geworffen wird.

^ötu3 SxcrajuäiciIli3, ist ein Geschicht oderHand-
lung/so ausser Gericht Vorgängen.

j ä i i i ist ein Handel so gerichtlich ge-

p , ist eine That oder Handlung /
so derjenige/welcher die Besitz oder?<M5 eines
Guchs zu behaupten gedencket/ sümimt/ als
zum Exempel/ wenn einer wegen einer Erb-
Dafft mder poGMon bleiben will/ so nimt er
solche durch diotanen und Zeugen tn Besitz/
und exerciret darbey die ̂ ÄU5 p0lseä0N05) als
da ist: Feuer auff den Heerd machen / emen
Spahnaus der Hauß-Thür schneiden/ einen
Klumpen Erden aus des Verstorbenen AcM
oder Wiesen stechen und zu sich nehmen / und
dergleichen. Dergleichen ̂ Mu3 poMiorü ge-
hen auch in andern Fällen für.
KuZ prlvZmZ. ein absonderlicher Handel/ st
nicht öffentlich ist. . ^ .

ub!icu5, ein öffentlicher Handel.

sind AbhandlulWen welche vorgehen / wenn ein
neuer K.eAor) OMoreZ Z NaßtNtt und dergleî
chen cremt und gemacht werden.
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- acmren / schärften / anreitzen / ermahnen/

in die Übung bringm/ Ditzen.
teuere M in ium, den Werstandschärffen/ odsr

üben. :̂̂  . - - - ' ^ /
^.cmlle 86 coacuTe wirbbowWein gesagt/wenn

er zuEMgwird. , ^
/.cn!SU8 ein Stachel odw Spitze. I t . die Schär-

ft d e v S W M ,
^culeuä orattoms, eine nachdruckende Rede / so

man zu Ende der Redezü bmuchM pfieget.
^cuiei cOnmmSiiaMW SchmachRedsü/schmähe

licheStichel-Wort-/ . , . „ - ,
Qculeoä kabete, Zähne M Mant'habM
^cuieatT Uter^ scharffe / spitzige Briefe« 5
^cumenj dD/Spitze/ Spttzfindigkeit/ ScharW
^cu3 eine Nadel. Also wird gesagt:
^cu tem tetiglt) er hats gleich errathen oder Zê

troffen.

s ^ elpoMreN / künstlich Wd sub^

) nm > H a M M i Z / fpitzfundig.
mm inWntüm ein subtiler Werstand/ ein spitze
fündiger KopA
mtus KoNo ein verschmitzter und verschlagener
Mensih. ,
cutug mochM eine geMMcheManckPit/ eine
plötzliche und hefftigeKranssheit.. !



5V

Zwang.
i getrieben/gezwungen.

q , i r e n / g l e i c h verschwistern/ gleich ma-
chen/ebenen/glätten/schlichten.

^äXqvatio, Gleichheit.
^ X l a r e , aä^riren / an Geldes werth anschlagen/

schätzen,
ä i , die Schätzung.

e, aäZNecken/ zusammen Haussen,
einSprichwort/ it. inMuficalischen

Z s Sachen bedeutet aäaZia einen lang-
samen Tact.

^sä amullim, Schnmgleich/ nach der Schnur/ al-
les nach der Richtschnur/ eben recht/mit sonder-
baremFleiß. ^

^ ä animmn revociren / zu Gemüth ziehen / so ge-
schieht / wenn einem Injurien zugefüget werden;

^äußere, aäaußiien / fast vermehren,
^sä beneplacitum, zum Wohlgefallen / zum Ge-

fallen.
>M(^enäa8 <ÄXc28, bedeutet so viel als nim-

mermehr. Also/wenn einer eine 0bi:Zation
macht/und darein setzet/ daß er die Schuld aä
calenäa8 <3iXc25 bezahlen wolle/ ist esst viel
als wenn er nichts zu zahlen sich erbeut.

M corpuL, überhaupt/ durch den Bogen oder im
Pausch krausten.



) aäcrelclren / sch
^ aääiren/ vermehren / zusammen rechnen/

I t . die andere 8pecie§ m der Rechen-Kunst,
^ckääawl es werde hinzu gesetzt/ oder hinzu M
chan.

Kääicere, aääiciren/ übergeben / zueignen / zu er-
kennen/zusprechen/zuschlagen; Also wird dem
jenigen/ der auffein feilgebochenes Guth am
meisten gesetzet / solches kaufflichen zugeschla-
gen/oder zuerkennet.

cellani3) eines Sinnlosen Haad und Güther
seinen Befreunden übergeben / oder zueignen.

M ä i M o - eine Übergebung oder Zueignung. "
M ä l ä w bonorum, die Zueignung der Güther.
^ää läw in äiem. ist eine Übergabe / welche durch

einen Kauff solchergestalt geschieht/ daß dem
Berkauffer Melassen wird / binnen einer ge-
wissen Zelt das verkauffteStück wieder zu neh-
men/ und einem andern / so ein mehrers geben
wil l / zu zuschlagen/wenn der erste Käuffer nicht
ein mehrers zugeben sich erklärst.

^ääicku3) 3) um) übergeben/ zugeeignet.
M ä i Ä i c?eäitONi sind beyden Alten gewesen / die

in eine gewisse S u m m Geldes verdammet/aber
solche nicht abführen können / und dahers den
Gläubigem zur Dienstbarkeit übergeben
wurden«. Heutiges Tages werden an etl. O r -
tendiejenige/ welche einen andernfmfttzlicher

, weist betrieZen/ufsetzen/u.hemach nicht bezahlen
! . D 2 kon-



52'
können / entweder in den Schuld-Thurm Zele-
get / oder dem Gläubiger an die Halffter derge-
stalt gegeben/ daß sie die Schuld abverdienen
muffen.
ä ä e n t u m ) eine Zugabe / ein Zusatz; Zum
Exempel/ wenn etwas zu unfern vorigen Gü-
thern kommet; I t em ist auch ^ääimmenmm
ein lucrum nuptmle oder Hochzeits-Gewinn/
so sonst Leib-Zucht/ Leib-Ge-
ding N. genennet wird.
ä i i o . aäclitlon/ der Anhang/ Zusatz /die H in-
zuchuMg/Zulage/ lc. an der Besoldung.
äämonaieZ, werden in gemetn genennet die
neuen ̂ l t icui, so zu den vorigen gechan werden/
Suche weiter ^rucu!u5.

malS 5 aääiviniren/ enathen.
) die An-oder Zuweisung/ die Beförde-

rung an iemand / I t . der Bericht / Nachricht/
Richtung. Ferner die Artllgkett/ Geschicklig-
kett/ Heißheit/ WWnschafft. ^^ reH geben/
anleiten/untemchlen. I t . einen Zugang ma-
chen.
äwileli aääreM-en/ an- oder zu weisen/ berich-

ten/ übermachen/ zusenden/ abliefern / Brieffe
an emen ̂ äärMren/ das ist/ bestellen.

M M r e ) Iren/ ein wenig zweifeln.
äänditati^eineZwetfelung /wenn wirbey uns
zweifeln / wie der Sache zu mthen sey.
äubimüone3, Heine Mtz.MinZe Zweifelun-

gen. '



e. iren/anbringen/HerbeybringeMn sich
ziehen/ bewegen/ anführen/ anreihen? kommen.

ä ä i X ) eine Hurenführerin.
) der überredt und ssarzu bracht ist.

Zre, iren/ zwiefach machen.
, eine Benehmung/BemublmZ. '̂

p Qvitatis 1 die' Verweisung aus der
..Stadt., ^ ' ^ ' ^
äempno l.eFatQlum> dis Emziehung und-Ber-
wendungdeL VermachtnWn/ odet vermachten
Güther. ^ ' v' ^ ' ,̂ -'

p IlbertatiZ ^ Ke BMshMUNZ der
Freyheit. l
äemw3, a, um.benommen / weggenomWn /
entzogen. - . .

ö, sehr /so gar/ dahin.
Meo a teneriä conlvescerS multnm eK^ W ist ss

gar viel daran gelegm / worzu man sich vm
Kindheit angewehnet.
ä o , eine Erlangung/ UberkommunZ.

also sage ich: ille aäSpwä eK polsMonen^ der
hat den Besitz erlanged oder überkommen. I t .
ille aäepML eü konorsm ̂  Nomen ̂  aut cnmen,
der hat Ehre/ einen Nahmen überWmmen/darF
von bracht und erlanget / oder ist in ein böse
Gesihrey kommen/:k

.äesse. zugegen ssyn / dafeyn / gegenwärtig styn/
beystehm/vorhanden seyn/ beyspringm/ herzu
kommen/ aäelleaUcm lei) einer Sache beywoh-
nen. DZ ^ä
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^lä exempIuW) M Nachfolge.
^ ä extreme 1 auff das mstrste /höchste lc. treiben/

auffdie Neige kommen/verderben.
^ätelHre, aäkeHî en / ein geneigtes Gemüth ha^

ben/ etwas zu thun / nach etwas streben / nach-
ahmem annehmen.

^ckäkeÄ3t̂  l u t e w . s i n d die Bormundsihafften/
welche einer williglich und vor sich silbst auff
sich genomen/sMicht unter die gezehlet werden/
üm welcher willen i M M d entschuldiget wird.

sind diejenige/ welche neben unser« Ae-
ckernauchAecker haben/ und werdenGräntz-
Nachbarn genennet. I t . heissen auck) aäimss
die Schwäger.

Schwägerschasst.
suche das W o r t ^ßNÄti.
e. aä^reziren / zur Heerde bringen.
teZ.die aäliTrenten/ oder die danu ge-

horen/die An-oder Zugehörige / die Anhänger/
der Anhang.

folgen/gewohnen.
MKZerelcero, ciren/ ankleben/anhange«.
^äkXliO) ein Anhang/ Anhangung/ so in Rechten

geschicht/ wenn der ̂ ppeUat, i.eut6lH3, oder i n -
tSrvemem.oder der sich in die Klage mit einmp
schet/der appellauo« oder Leutemng änhaw
get/ und hat solche aäkXiion wenn sie binnen io<>
Tagen geschicht/ eben so viel Krafft / als wenn
m n ihnen dieappyllanon oder Leutemng selbst
Angewendet. - M ^
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nbere, !len/gebrauchm/zlllajftn/ anwenden/

herzu halten/näher halten / zusammenhalten/
zusammen fordern. I tem leisten/geben/hinzu-
setzen/zufügen.

AäkibelealiHvem aä conNiuM) einen ZU Ratht
ziehen.

MKibäleäiiiZentlam, Fleiß ankehren/ oder aw
wenden,

^.äkibere Notanum ) einen I^otanum gebraut
chen.

^äkibere poKuianteM) einenMdvocatenzueinek
Sache gebrauchen.

MkibSreMäicium inMc^va re^i Sch^ ch
dencken/ mit Verstand und mit Bedacht ein
Ding angmffen.

^.älioltatlO) Bermahnung.
k n a , Bermahnungs- Briefe oder
Schreiben.

Hie oder M y vom Tage/ den Tag des
Monats.

MiaKoron, ein Ding ss man Hun oder untere
lassen kan/ein mittet Ding.

H. äi äito dmseiben vorher gemelten Tag.

, der hinzu komt/ oder gehet.
Mien3 kXreäitatem - der die Erbschafft antritt

ieu, Gott beföhlen.
,säiBren/mit Gewalt imben/zwinIsm

M A f m die Obrigkeit bringen«



F z , auffemen Eyd treiben/
zum Eyde zwinge^

^.äißi lUleMranäo m ^Wba pfineipi^ ̂  durch slNsN
Eyd dahin gehalten werden/ einem Fürsten treu
undholdzustyn. ,

Mjieex^httW werffen/hinzu thun.
Aäsicere ammum rei ̂ Ucm, vsi ^ä rem Tliqvam^

seine Gedancken auff ein D ing haben oder
werffm.

^ä UIuttniNmuN) ĉ elstMmum a^peüiren/ M an
denLandes-FürstmberMn,

^.äimere) benehmen / entziehen.
Homere exrorem, den Wahn benehmen.
Aäimpiäls, aMmpliren/ erfuLen / vMenden/ volle

führen. ' :
H.ä inNar, zugleich/eben wie.
^ ä Interim, uffeine Zettlang/ oder W M .
^äipifci, erlangen/ überkommen / erjagen / erlauft

fen/davon bringen..
e. zugehen/ zu einem kommen / antreten«

äirS aliqvöm, einen angehen.
älrekXmMateW, die Crbschafft antreten oder
annehmen. ' - ' .̂ .̂.̂

I . für den Richter kommen:
MKiO k r̂eaimrmz AnnehmunZ der ErbsthaM
^ äm0,eben denseldigen Tag / so man zu nechstge-

schrieben hat.
äK W g Zugang/ Zutr i t t ; Also wird
gesagt/ der hat einen freyMaäimm bey dem und
dem/das ist / er darffzn ihm gehen wenn er wi l .
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s, i rMMkennen/ zueigmn / gerichtlich

zusprechen/MschlaKen/hinlassen.
^äjuäicare a l i M M äommMM ^ d

eines DWesemem zuerkennen.
Aäjuäicals c M ^ M m ^ e m e m eint Sache zuers

kennen.' " ^ ' ' '
^aMazcatlO) dl? üäMäicatioN/ ZutzigNUNg/ Zuer^

kennung. ' '̂  '- " '

nemlichen sich beruMn. "
M Iuäicem ä q vo.an den Untek-3Rchter lc.Vsr-

bot erhalten/ von welchem appsNlßt worden,
^.äjumentum, die Hülffe/der BeystONd.
MjnnHiO^ die Zuordmmg / der Zufich / diL Beys

fugung.
^.äjunÄlo animz. die Zuneigung desGemäths,
^ch'unK0r.derZusammenfWer / der einem einen

andern zuordnet.
AäjunÄura > die ^chnnÄur, das Amt des H.ch'un̂

Ki, it. die Oerter so zu seiner inlpeKion gehören.
MjumHus) der einem andern zugeordnet ist; Als

der Mjunöcu§ fs dem zupSnmenäenten zu ge-
ordnetist. Item sind auch MjunK:, dieAmt-
leuten zugeordnet seyn / und werden Amts? M -
junHi genennet. Item die^äjulM Wcuim^
Q3 ?kiwlOpkic23 auff^caäemien und der-
Zleichen.

MjunZele, iren / zuordnen / hinzuthun / zufü gen/
zusammmfügen.

e, hoch betheuttn/ hefftig schwchren.
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^mZars/ IchmPt tn / hadern/zancken/ schelten/

sehr schelten.
Mjurgmm. Hader/Zanck/Zwistigkeit.
schütter, ajuüer, iren / gegen einander halten/

gleichförmig machen/ vergleichen,
ch'-ein Gehülste/ Helffer / ein Stadthalter/
I t . in Knegs-Sachen der die Losung hin und
wicdsr trägt.

S) helffen / beyspringen.
r, der Helffer / MitgehüM.

orium, dieHülffe/Beysiand.
rix, die Helsserin/ Gehülssin.

e- Helffen/HÜW leisten/beystehen.
^ a r e ^ ä l a b o r i l e n / schwere und grojse Akis

beitthun.
^ämanäare) befehlen / anbefehlen.

^ä Wanu5, fertig/ bey Händen/ zu Händen.
H,ä marzmeM sc. nOtiren / auffden Nand zeiche

nen. , ^
^ä menlumm, nach dem Gemäß/ oder Anschlags,

ä i m i die Dinge so zu etwas helffen.
r, ein Gchülffe.

a^um, dem Hülffe geschehen ist.
/aämmicnliren / beyfpringen/ helf̂

S.ämmicnlari s fen/Borschub thun.
^.ämimcuiuN. die Hülste / Beyhülffe/ Stütze/

derAuffenthalt. .
^ämmiümre, iren/ verwalten/ verwestn/regieren/

vorstehen.



tto, VerwalAnZ / Vsrsehung / Ver-
wesung/ Borstehung/ Regierung.

A6mmiKraNO rerum aä civitates peltmemium^
die BerwaltunH gemeiner Stadt-Vlther.

^numüratio tutorum Lc cmato^um ^ i B
waltung der Bormünder.

^.ckmmNmtor, ein Verwalter/ Vorsteher/ der ei-
nes andern Sachen oder Güther verwaltet/
dergleiche ist derBormund/der ^ä

dersam/verwunderlich/ it. fürtrefflich/köstlich/
hoch.
Wirlldlliter/wunderbar/wunderlich.

6mirai, der Ammiral/Meer-Herr/oder^>brister
aust der Schiffs-Flotte / oder bey der Armada
das Haupt über die Schiffe.

6NirMät / die Ammtmlschafft / Mesrherr-
schafft/ das Amt über die Schiffe.
ämiraN)!lm/ velMmdew/hvch achten/ hoch hal-
ttn/loben.

ämirano, eine Hochachtung/ VerwmdernnZ/
ein R u h m / M .

ämilcere. itsn/ untermengem drein mengen/ ein-
mischen/vermischm.

i s l , ein Huren-Jäger.
, ein Übel oder Missethgt/ eine Sünde.
, irew/ einwilligen / darmit zu frieden

seyn/ gestatten/ zulassen/ vergönnen ^ zugeben/
darzu lassen / it« begehen / mstifften / an- oder
auffnchmen.
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MmoäiarS^ämsäNen/de»Amtleuten die Ge^

fälle und Emkunfften nm ein Gewisses vew
leihen.

r, der solche Gefälle miethet od

- die Verzinsung / Berarrentirungf
der Pacht.
ämoäum, sehr/ hefftig/ fast guug.
Hmonäre.lren/erinnern / vermahnen/warnen/
züchtigen/straffen.

die Erinnerung / Bermahnung/
Warnung/ n. die Straffe.

'iderBerwamer.
l, a, um , der verwarnet oder gemahnet

worden.
'io, die ZufüZMg/ Herzuchmmg.
/6w, iren/ hmzurücken/ beyfugm/ beybriM

gen/herzuführen.
ämovere probatloni) mit Beweiß einen Bess
klagten gleichsam zum Bekäntniß zwingen/
überführen / und überweisen.
ämIvere caicar alicui, einen hesstig anmahnen/
anreihen. '

vere kaceä äoloriä, Schmertzenmachen.
vere manum o t̂zn üvS alicM) Hand am

legen. /V
5nep03) aänept!8i sind dssAbnepotiZ
Kinder/ oder Kinder im fünfftenGlied. -

m, Fleiß anwendm/aMhrm.
nehmen / ist ein D ing im Gedächtniß



behalten/ mercken / fieissig in acht nehmen; und
gebrauchen sich die ^marii in inKrumentm
solcher Worte/aufdiese weise: Als habe ich
solches aä nQtam genommen / N .
änomre, aänonren/aufzeichnen/mercken/ it. die
Güther einziehen.

. dieAMeichnung/ Bemsrckung^ it.
dieBestmffung. ^ ^ .

- dessen Güthst eingezogen/^nnotatus
!. bedeutet so viel als aälcriptmuZ.
^ lren/verdunMn/verfinstern.

I nutum allcuMi wie einer wil/ einem zu Gefall
lenlc. etwas thun..

QculumäemQnünren/ klarfürAugm stellen
oder beweisen.-

ein Jüngling von dem man alles Gutes hoffen
oder der einer guten Artist.

a , ein Tochterlein.
äoiescerS) mannbar werden/ wachsen / groß
werden. ,
QiöscKm, unnütz Gewäsch oder Geschwätz/
KlapperwMck.

p i an Kindes statt auf-und annel)F
men/zumErvenmachen/ it. erwehlen undan^
sprechen. -

w> suche aäoptlo.
des angenommenen Sohntzs
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^ ä o M w r , der einen oder eine an Kindesstatt aw

mmt.
kio, die Annehmung an Kmdesstatt.

ßiiH) eine erwehlte Tochter.
p e i n S o h n / soanKmdesstatt

angenommen/ oder ein erwchlter Sohn«
Mopnvuä pater) der Vater / so jemanden an

Kindesstatt angenommen.
Morare, anbeten/ anrufsen/ einen Gottesdienst

thun/verehren.
^äomreDZUN, GOt t anbeten.
^.äorare?rincipem e)U3VS purpuram^ dm FÜt^

sten ehren / Müssen / Ihms zu Fuß fallen / oder
einen Fußfall thun/ und die Knie beugen.

Aäoratioi der Gottesdienst/ dieAnbetungBw
chrung.

MOlnare, irsn /schmücken/ bereiten/ zieren.
^.äornare allqvem^ einen unterrichten.
Molnare verba iua, seine Worte schmücken.
Mornare.verbiZ.bäne faÄa lua^ Mit Worten eint

Gutthat ausstreichen.
H.ä ßaiamwi nach dem Mau l lc. reden.
Aä Mtem.mit iederm Theil absonderlich lc.haw

dein. «
^.ä Mrs3 gehen / sterben.
M perpetuam rei memsriam, ZU ewigwshrendem

Gedächtniß. Auf solche weise werden die
Zeugen/ so alt ssyn/ wenn der jenige / so künfftig
irgend etwas zu beweisen hätts / sich besorget/
sie mochten sterben/ abgehmet / welche Mssage

st
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so lange versthlossen liegen bleibet/biß man daen
bedürfftig.
ä i 1 die Zugehorungen.

pm3causa5, /zugottseligem Gebrauch / Mtl-
pwZ ulu3, sden Sachen / das ist / Kirchen/
chulen / Spitälen und dergleichen. Und

werden bißweilen ^ a t a darzu verordnet. I t .
wird auch bißwellen eine Straffezu dergleichen
Fällen gebeten und erkennet.

M pottremulN) fürs letzte / letzlich.
AäprecaN) apprecan/ bitten/anwÜNtschen.
M pnmam matenam reäuciren/ wieder zu vori-

ger Sache oder Stande bringen.
^äprobare) aäprobirsn / suche applobar^«.
M propolltuM) zum Borhaben. «
^ ä rckrencluM) annehmen/wird gesaget von de-

nen Abgesandten/ oder ̂ ävocacen/ wenn ihnen
ihrer?nnclpalm oder Partheyen wegen eini-
ger Vorschlag geschieht/ daß sie es ihnen hinter-
bringen wollen.

^.ä rkombrum mlu! tac!t, es schicket sich Nicht l M
her/ oder es dienet nicht zur Sache.

AäroßNle, suche arrogar^.
^älOitukSi ̂ änttura/gemde/ gltzlch ZU / dm Ntch^

stenundkürtzestenWeg.

annehmen. -
ä l i NOWM, M M N y m m m e r Name,

^ MM.



i lren/ zuschreiben/ beystimmen.
alcnbee libi inIeKZmentV allgvicl, wirdvott
den jenigen gejagt >/ die selbst/ oder durch die
Ihrigen ihnen m eines anderyTestament etwas
zuschreiben/gleich als were es von dem Tettmo^
l6 geschehen. .

älcriptw) dieZuHreibuttg.
älcttptM! ̂  /IVS Qleb^ aääiKi > sind solche Leute
gewesen / die zugleich Mildem Acker demHerrn
dieneten/und mtt dem Gmnd und Boden ver-
kaufft und verhandelt wurden; denen heutiges
Tages schier gleich geschaU werden lwmines
propnt die leibetgens Leute / Eigenbehörige/
Lassen: und Hieher find auch etzlicher Massen die
FrohwDienste/ ( w ö w M unten unter dem
Wor te opeZH rutticorum zu sehen) zu ziehen.
ä lö t r i vicke MKari

^ ä 86r6mMmum,an den Fürsten lc. sich beruffen.

g , iren7 etwas besiegeln / mit unterschrei-
ben/bezsugen/ it. zueignen. Suche weiter: 2^

p , zugeeignet Geld.
^ ä M l r m / beystehen/ dienen/als sin ^ci^

vocat. Suche weiter: a M e r ^ i .
älpeciaim. M denen bestndern oder vömehM
sten Dingen tc. schmltem

älpeHaxe jnMilVQMnäatH^rmc^^^^ ^ die BsB
fehsdes Fürsten in acht nehmen.

, d G M M W m / das Ansthea/dasGe-



^H Katum leZenä: wird gesagt: Wenn einem ein
Brief zu lesen gegeben wird»

^äspicere, anschauen / anschen.
^ättipulare, aäülpuüren/ beystimmm/ zusammen

stimmen/ einesSinnes oder gleichlautend seyw
wie ein 0liZinai utld Eopey oder Abschrijft.
I tem wird gesaget aäMpulari, wenn einer mir
10. fi. verspricht, undich verspreche ihm wie«
der so viel.

MMpu lawr z der mit dem andern gleiches S i w
ms i s t / I t . der Miwerheisser.

^ättnnzere > aäürinzlren / anbinden/ verbinden/
genau und festzusammm ziehen/zusammen hal-
tm/zwingen. ,

^.ä lummum, zum höchsten»
^aiumptio, eine Betheurmg/Bejahung/ Be«

käntniß. . -,
^.ä luperiorem lc. ̂ uHcemappMre> Kvs provo«.

care, an den l)öh«rn Richter sich beruffen.
ätinzere liXlechtatem > die Erbschafft anneh«
men/antreten.i , d ieZufu lM

.ävena, ein Ankömmling / st sich an einem Orth
eine Zeitlang aufthält/ I t . ein Frembder/em
Frembdling.

^ävenant, beqvem/geschickt/ It. Hchk. die Bege-
benheit/der Zufall. Ferner wird gesagt: nach
aävenant,ohngefehr/das ist zufälliger weise.

^ävenel»re,aävenenren/ anbethen/ verehren,
ä h k hb k

E



M , sind Guter/welche die Kindw
klangen / entweder durch Vermächtmß oder
sonsten/ nicht aber durch ordentliche zucceMon^
und hat derWater hiervon den GenießBrauch^

M verckre, Mffmercken/ bedencken.
.̂äv^MchwideHreben/widersetzen/ zuwider ssyn̂

'MverlmZ3,Schmb-Taftln/ Protocollen/ oder
sin Buch in welches man allerley schreibst / da-'

^ mtt man es nicht vergessen möge/ ein czvotllbet;
In aävSrlanar^feere^ ^xowcSlIiren odsk auW
zeichnen.

Aävexlariu5der Widerpart/ Gegenpart/ W i -
dersacher/ Feind/ so mit uns streitet / eigentlich
wird in den Rechten der Beklagte darunter
verstanden.

ä l Z - I) um 1 entgegen / zuwider.
iGNuna. Unglück.

/iren/ hinzu kehren/zu was wenden oder
kehren.
walMschauen.
verterem allc^vem, emenDaffen.

ij^ aviio, der Bericht / die Enchie-
thung/BermeldunZ/

is, die Nachricht oder Zeitung,
i , aäviliren / benachrichtigen / zu wissen



67
ZMZxl ) MMeicheln / liebkosen / fuchsschwantzen/

heucheln.
^.äuiatiO, die aänlation^die Fuchsschwäntzerey/

^ Liebkoftng/ Schmeicheley.
^äuwtOr, Fuchsschwäntzer/

Schmeichler.
^äuiatnx, eins Schmeichlerm/MWienerin«
^änicer, der Ehebrecher.

^äuiterare, aänitenren/ ehebrechen/schwächen/ it«
alles dasjenige was sonst gut ist/ verfälschen/
Verderben/ welches von Rechnungen / MÜNB
tzen/ und dergleichen gesaget wird.

^auitsrari , die Ehe brechen/ it. mit Ehebruch be^
stecket werden. Ferner / verfälschen.

HäulatQl) der Ehebrecher/ Berfälcher.
^äukärator monette ̂  falscher Müntzmacher / der
" die Müntze verfälschet.
^äu!terinu5)a,umi falsch/ ertichtet/unehlich.
^.äuiterma c!avl3, ein falscher Schlüssel oder D iB

trich.
^cjultermamoneta, falsche MÜNtzs..
^äui term! üben, die Kinder/so atis dein Ehebruch

erzeuget seyn.
^äulterinum l l M u M ll^e tUrmm^ siy falsch S l s ^

gel oder Zeichen. / ^
ä l i " G ) einMsch

M , der Ehebruch. ^ '.̂ '̂
M i l l t e M m csNWttexe Z einen EH'Olllch begehen«



H,äultenum äupücamm l. äuplex, H
rerey oder gedoppelter Ehebruch / so von zweyen
ehelichen Personen begangen wird.

^äukenum iimplex, der schlechte Ehebruch/ so
mit einer ledigen von einer ehelichen Person be-
Zangen wird.

^ ä uichnum. fürs letzte/ letzlich.
^äuku5,2, um, erwachst«.
^äumbl3le,2äumdliren/ Schatten machen/ be-

schatten /̂überschatten / schattiren/ entwerffen/
i t . nachfolgen.

^äumbratlo, die Schatttmng/Entwerffung/oder
der Abriß mit Kohlen V . wie die Mchler chun.

/^ä UNZUSM, fertig/ auswendig auf dem Nagel
lc. hersagen/oder rechnen.

/^ävocare, aävociren/ zu sich ruffen/ zu seiner
Hülffe beruffen. I t . als ein ̂ .ävocat gericht-
lich dienen/und einem Beystand lelsten/fürspre«»
chen/fürbnngen/treiben/verrichten.

^ävocatia, die Verwaltung eines Geschaffts/ sv
von den Obern befohlen ist/ it. die Bogtey oder
VercheidiZung eines geistlichm cal le^ i , als ei-
ner Abtey und dergleichen.

/ lävocat io, ein Rathschlag / des Bestandes
Amt/der Bestand inRechten.

^ävocatura, wird gleichfalls des Beystandes
' Amt und dessen Berwaltllng genennet.
^ävocawz. ein ^ävocat/ Fürsprecher/ Redner/

ein rechMer Beystand/ so einen andern im
GmchtMtzeWet.



0
uve IlluKns <Üun^ ein Hoft

plovincialls, ein

l, Kveäpartä?llcl, derkilcal odw
ä ; Dergleichen wird auch

genennet / welcher wider einen iliqvilnen / so ei-
nes Lasters beschuldiget wird / dem peinlichm
Amtedienet. "

H.äv0catu3 ̂ lonaKeriorum live LcclellaruMH M
Kasten-Voigt / KMemoder Kirchenvorsteher/
SchirmHerr.

MvoivelL) iren/ h M
^äurZLlS) iren/nöthigen.
M ulum tlanHriren/W Nutz bringen / zu Nutz

machen.
H,äMm, eine Saerystey / ein heimlicher / verbow

gener Orth in der Kirchen.

1 ^/^.dieGebäude der Häufen

lc. attsnäencium SU. Ein ieder kehre für seiner
Thür/ so werden die Straffen alle rein.

I ü ein Alls

MäNcare, bauen/ anffrichten/ bessern.
M N t w ^ der Bau/ die Erbauung.

, der Baumeister oder der etwas bauet.
M 5 M Hauß/ oder Gebäude

E 3
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. e m B H B s t

und andere Gebäude in Bau M B
hält/oder die Mrwaltung darüber hat.

) des Bauherrm Amt oder Würde.
stchbMäii, stch

Üzpul2twnes> ßzche unten

emKirchner/ oder Küster/oder Kir-
chen-Vorsteher.

M,kvamk/übel Mf f / Mwach/ trmng/
bekümmert/ unvermögende

Wtzer amore, kranck von der Liebs.

fchwermMM/ bekümmert.
MZer pecnM kranEwsgen«Ge!d-MOMN
Mzer peälbuZ, kranck an FÜW>
sOZrc, sihwer/ besihwerlich/MPM.

Z l k n c k oder umnuthig Mrden. I teW
kranckseyn.

, ^ Kmnckhett/ Traurigkeit/
> Bekümmern iß / Betmbniß/

^ Besihwerltzkeit.
) XZlQtlren / kmnck stytt.
, kranck/fthwach.
, muiiren/ Nachahmen / nachsttzew

nachchuK/ nachäffen/ it. mißgönnen / neiden.
i0,eine Nachahmung/eim Nachfolgung.

I t . der Neid und Mißgunst.
l der einem etwas nachchnt/

folger. I t ^ der Neider.



eins dmckels Fmgs / ein Rstzck.
, Ie, sben/ gleich/gleichförmig.

q I u Z ) das Recht/ das einem iedewzngsM
gnet/was ihm gebühret.

Ayvaiita3i die Billigkeit/ Gleichheit.
Mqvalitel) gleich/billtglich.
Wq vall5) le, (3 /̂/. ezal, ähnlich/gleichforVtZ/ebeM

gleich an Alter/Stande/Würde/Grosse/ N . '
Hqva!l3 XhvalemäÄeÄati gleich VNd MchOe^

Met sich gern.
Hqv3iita5i Xczvalltät/ dis Aehttligkeit/Gleichheit/

Gle ichformiMi t /Gle ichm^^
llte^ billich/ gleich/ übereit.
i

friedlich/gleiches Sinnes.
q i K die Gsdult/Fxledfamks^Emig-'

g g c h t z c h
^ S z gleich machen/eben machen/Wichtem.

M ^ v ^ Mich /Zlsich/ sbenfals.
M^vMblKa3, Gleichwichügkeit.
MqvMblmm> gleich Gewicht/ das mßchmde Ge^

wicht.
MqvinoHlMivie Zeit/da Tag n. Nacht gleich ist/

welches des Jahrs Mymahl / als im Frühling
«.Herbst geHicht/davon in CalendernW sehen.

N^viparmio. eine Bergleichnng / da an D i
dem andern gleich gWätzet wird.
Ä ^ l i c h k i c h^ p g

achtem gleich machen.
z gleichgUtiZ/ ein gkichgöltig D w K .



Itsm etwas das
einerley Bedeutung hat.
l; vipMäre, iren/ gleichgültig seyn / gleich so viel
gelten/gleiches Vermögens seyn. <

i ä gleich Gewichte/ Gleichheit.
^vi tät/die Billigkeit/das Recht. ^

q i e n 2 ) ein VgvivalSnt^ yder gleichgültig
D i n g / ein B i n g si> gleich sovielwerch istals
das andere: Also wird gesaget:

p p q
Z^dem lieben Gott/ den Eltern/und Lehr-

meistern km man ihre Gutchat nicht medey
vergelten.

MqvivaleVi die Gleichgültigkeit / Gleichförmige
keit/das eben so viel dargegen zu schätzen und
werthist.

Wczvivalöre,liren/gleich gelten^ oder so viel styn/
gleichgültig seyn oder werden / gleich Ber^
wogen.

Mqvivoca, sind die zwar emertG Namen / abek
unterschiedliche Bedeutung haben.

MyvivocztiO) die Mterschiedliche Bedeutung/ M
da ist in den Reden und Schnfften.

Mqvm, ^ um. billich/ ewn/glat/gleich/recht.
Mqva I^nx, gleiche Wage / wie die Gerechtigkeit

führet/ also wird gejagt: Die ^ M Z wird ^ v a
lance aäminittriret/ das ist: es wird einem ieds
wedern gleich Recht gegeben. Ferner wird M
sagt: UqvHlance,.das ist: gleich/zugleich^

M^vo ammo, mit MützemGemüthe/ nichts den»
geme/verträglich. M^vVm



Mqvum sc bonum, billich und gut.
Mmrlum . die Schatz ^Kammer/ der gemeine

Schatz oder Vormth.
Mranum (üXlanZ) tim^SlatonZ) dieKayserliche

Schatz-Kammer.
WranuN LcclesiMcum) der Gottes-Kasten.
Marium?nncW5,des Fürsten Schatz-Kammck/

oder Schatz.
Mmrium milnare, der Borrath / darvon man das

Kriegs-Bolck besoldet/ die Caße.
Mlanum pubiicum, der gemeine Kasten/ oder

Schatz-Kammer.
H l. lacrarum Lar^monum ^ der

. Schatz ober Schatz-Kammer.
Ia, die Wahrsagung aus der Lufft.

M3,Crtz/it.Geld/ftrner der Wert!) eines Dinges.
M5 alienum, die Schuld/ das aussgenommene

Geld/ so wir einem andern schuldig sind.
M luum, die Schuld/ welche andere uns schuldig

sind.
sWa3) der Sommer.
FüimabWie.schatzbar/dasman schätzen kan.
M i m ^ s , MtMlren / achten / halten / hoch halten/

betrachten/schätzen/ würdigen / alsowirdge-
braucht:

MüMars iniuna3, die zugefügte Schmach aussei-
ne gewisse Summa schätzen/dawon oben eine
gewisse Lotion zu befinden.

den Beklagten st hoch verdamm
als einem dran gelegen ist«



60, eine Schätzung/ Achtung / d e r M
sihlag/Preiß oder Wsrth eines Dinges.

MZmawl-ider Mittler/der Schatzer/ Würdiger.
HMmatar llti«, ein Entscheider der Streitigkei-

ten V.
HUmatoriasKlo. Suche aäio M!matoria.
^UKlmium der Anschlag/die Schätzung/Item das

Ansehen/Hochhaltung; Also wird gesaget: der
ist in trefflicher oder ziemlicher Xttim, oder ̂ tt i-
m?, das ist/ im Ansehen / hat einen guten Ruj f
oder Namen.

Schß
Sahl-Buch/ Erbzinß-und Anlags-ReZister.

M28, das Alter. Veniam Xtack impetriren / von
demFürsten erlange/daß einer seine Sache ver-
walten dürffe / wen er mündig gesprochen wird.

H Ndlll5,!e, 6<«L äNdie, freundlich in Worten/
-̂̂  Gespräch.

ZFaire, ein Geschafft/Hmdl«S.
KKaireg, ^Gliren/dieGeschäffts/Gewerbe/HMK

del/Sachen/BemchtMgen.
HFeKare, Iren/ begehren/ emssgnachetwKs track>

ten/nach Gunst oder Ungunst etwas thun^
ANÄatio, eine unordentliche Begierde/anM

nommene Weise.
, dieaseHion, BsgmdevGunfi7 Lieber

Lust/ Neigung/ Wohlgewögsnhsit/ Gemüths-
Bewegung/Weinung/ZuneMM

KeHlonner^ileäloniren / einem gewogen und
günstig seyn F einen keben/ M etwas geneigt,
styn/ und Lust darzu haben«.



ch
-̂  gierde/Gunst oder Ungunst/die Sehnsucht.

^.Ocere, clren / anmuGg styu / einen belustigen/
angrsiffen/bewegen.

^OcLre aliczvem injurÜZ ilve contuNs^ÜZ, tzjNM
^ schmähen/ mit Iniarim anMiffsn.5

^Ocerä plXna, mit einer Straffe belegen.
^.Oßöre, iren/ anhefften/ anffhencken/ anschlagen/

als ein Patent oder Tafel V .
N Z e . iren / andichten / darzu setzen/ erdichten/
vermehren/ eine Gestalt geben.

M 3 i ein Schwager.
taZ, die Schwägerschafft.

re, Iren / bekräfftigen / bejahen / beständig
fagen/behaupten/Zeugniß geben/ I t . fest se-
tzen oder stellen.

H.Nrmat) er bejahet oder bekräfftiget es.
^Nrmatioi die Bekräfftigung/ Bejahung.
RCx3) werden genennet/ welche in einem Hause

angehefftet oder mit eingebaut / worunter alles
begriffen/ was Erd-Nied-und Nagelfest ist.

M H i o ? die Bekümmerniß / Betrübniß/
i s Angst/Qvaal.

Z, ß) UM) betrübt/geplagt.
«MiÄo N0N ek aääEtBa M i K o , den BeleidtgteN

oder Betrübten soll man nicht mehr beleidigen
oder betrüben.

Z ) iren / schlagen / zu Boden stossen/ peim-
gsn/be!eidigen/betrüben.

eZ Muem, dsr Zulauf/ grosse Verstimme



) überflüssig seyn / herzu fiiessen.
, eine Beleidigung/ ein Schimpss/ SchüF

bernack/Schmach/Schande/Unehr/und wird
dieses gar offt gebrauch/ einem einen allront^.
oder Schimpffbeweisen.
wnter, atlronuren / beschimpffen / ̂ beschämen/
einen Schimpffbeweisen/ it. an einen setzen / eis
nen angehen/betriegen.

ssulzäre, iren/ anleuchten/ anscheinen,
kun^ere, iren / an - oder auffgiessen / zugiessen/
anspritzen.

, eine Landschafft/das dritteTheil derWelt.
3a> ein General bey den Türcken.
zen3<?^//.^em, der klaget/ I t . der Hans

delt oder etwas chut / also wird genennet der ei-
nes andern Sache führet oder bestellet. Zum
Exempel an einemKäisoder Fmstl.Hofe N . I t .
ein Handlungs-Herwalter/ kaÄou^.
ente5 in rckuZ waren bey den Rom. Kaisern
eine gewisse Art derSoldaten oderLeibOuardi.

, ein Acker / it. das Feld,
er empK^temicuZ) ein Acker davon man Erb^
Zmß geben muß.
er novaiiZ, der Brach-Acker.
er reMbillZ, der Acker / welcher allezeit bestet
wird,
er vöMßai!5, ein zinsbarsr Grund und Boden.

, aziren / handeln / abhandeln/ etwas vorha-
ben.verrichten/machsn/thun.IüklagemFerner/
weiden / als das B iche ; weiter einen veMen

W



auffziehen/agere caulam, dieSache führet
tia5 a^ren/dieAddanckung thun/sich bedanckcn
^er, emThamm um dieTeiche / eine Land-
Wehre/ ein Bollwerck/Wali. Ie.eine Zusamt
menhäussung. ^ ,
^erare, aßzenren/ auffhauffen/ überschütten/
bewerffen/mehren. ^

erere. zusammenhauffen/herzu tragen.
ravalö) aZgraviren/beschweren/überhauffen/

überladen/mehren vermehren / schwemme
chen. I t . verbannen/ verfluchen.
Rlavatio, die Aufiadung/Beschwerung / Uber-
häuffung.
;zravatio äellÄOlUM) die Werhauffung oder
Vermehrung der kaMr.

Zreäi) agßreäiren/ htnzu gehen/ zu einem gehen/
I t . einen anfallen/ angreissen/ ansahen.,
^regare, aMeZiren/ zur Herde dringen/ztlsiim?'
men bringen/oder sammlen.

^ !der Angriff/AnW.

'. der einen angreiffet/ den Angriffthlzt.
H t . der Räuber,

Mzrelior vioientu^ ein ZewaltiZer Angreiffer.
^Ao, suche l̂ aziG.
AZitalS, agmren / bewegen / hin-und wieder trei-

ben/verunruhigen/ängstigen/peinigen/ verfol-
gen/ I t . handeln/ abhandeln.

^Znatw, die Bluts-Freundschafft auff Seiten
.desVatersi

', der Bluts-Freund yom M M her.



Z l ) aznaten / die Bluts-Freunde vom Vatsr
her/ die einen Schi ld/ Helm und Nahmen
führen/sonstenSchwrrdmagen genennet. -
nltio, das Erkäntniß.
nmo peccatOlum.das Erkäntniß der Sünden^

) aznolciren /erkennen / annehmen / gs^
stehen.

l 6edlwm.die Schuld gestehen.
UberOg, als Kinder annehmen/ MV

Kinder erkennen.
ON) allerleyKampffund Streit/als Fechten/
Ringen/ Lauffen und dergleichen. I t sm die
Todes-Noth/ Alsa wirdgesaget/ dieser liegt
in IZone, das ist in letzten Zügen / oder ringst
mit dem Tode.

Z0ni2.are (?^/i. aßoniler, a^omHeN / M lstztsN
Zügen liegen. ,

ßreMe oderaZZreMe. angenehm/ ergötzlich/
lieblich/werth.

zräel) aFrsiren/ belieben/ für genehm halte!?,
läe. die Hülfe/der Beystand.

ä ) em unter Feldherr.

^ 1.2 moäs^ auffdie jetzige Manier oderWÄss»
^ ^^.I pari oder at p a ^ gleich um gleich/ GslVÜW

Geld/ zugleich thellen/ ohne Wechsels M »
tust,

^ w m e , die Bestürtzung / Furcht / der kerw
Schrecken/Sturm.

warmer, iren / einen LerM MÄchG yder schlGkV
erschrecken/ öestmtzt machen? ^ ' , M



/ Matricul/ein Mmen^Buch/ ein
Stamm-Buch/ I t . sin Patent oder weift Ta-
fel. Wsitmem Register. IngleiÄ)m ein Ge^
richts-Buch/ rrOtocoie, Urtheils-Buch.
b , ein Gerichts-Buch,

.die Goldmacher'-Kunst.
, der Türcken Gesetz-Buch.

Tschsch
, ernehren/ erziehen/ unterhalten.
, alert) frisch/ geschwind/ hurtig/ munter/

behutsam.
. aieWen / wachsen / zusammen wachsen/

zunehmen.
ensre, aUemren / vers«sirn / entftembden / ent̂ s
wenden/ verkauffen/ verwenden.

, aiienakion / eine Vereuserung / V w F
änderung/ Entftembdung/ Entwendung,

.der Berkauffer/ der etwas vereusert«
^ ein Ausländischer/ Frembdling.

, ftembd/ allen! /UN3, ejner fremdden Ge^
walt lc. Wtsrworffen.' '
i 6 / i h

h p D g / chrstrgen / W t e r M
verschaffen/mit NahruW

MyienmnüZ. dem dwNahWng oder,Wtechalt
Msihaffet/ oder vermachet ist.

A.limentum QHallmeM) der UnterhalWe Nah^
rung/ worunter die Wohnung/ W n / W
ckMidSchchbWSch

Mimenta lMczSNU



aileMren/mitfchmeicheln/zu sich lockew
anreihen.h
lezare, alleßiren/ clunn/ einwenden/ anführen/
sich uffetwas beruffen/ it. anziehen/bekraftigen.

d di Gs
ff z h f t g

z ) werden genennet die Î eßeä oder Gesetze
und die OoüoleZ) welche in v!sputanonibu3 0^
der Schrifften angeführst werden.

^UeZationes, werden gleichfals nach voriger Be^
deutung bißweilen genommen/

oderZunsst nehmen/
oder ziehen / erwehlen.

^UsFOlia, eine verblümte Rede / eine heimliche
Deutung/wenn man viel Worte nacheinander
in ihrer eigentlichen Bedeutung nicht setzet/ son^
dern etwas anders darunter verstehet.

^Mance, d i e M a ^ , die Freundschafft / Ber^
wandschafft/It. der Bund/eine Werbündniß/
die Bereinigung/Vereinbahrung/ so unter
Kätsern/Kömgen/Mrsten oder Republiqvm
geschicht.

^iiicerS) aiiiclren/ herbey / oder zu sich locken / atp
reihen/zu sich bringen.

^iiiS,emBundgenoß/aMilte/die Bundsgenossen,
^llliel) Mi ren/ vereinigen/ vereinbaren/ Bündniß

oder Freundschafftmachen/sich zusamen ^
<Mizare) aill^iren/ anbinden/ verbindlich oder

schuldig, ^siiö- fort/geschwinde.
^Äi oämmi ein Erb-oder etgeu Guch/ ein Bauren-

oder Frey-- Guth/ u. werden Lona alloämlia ei^
sentttch vor Erbe^Güther gebMU ff n
Lehngchmm Mw



m
qaNogviren/anreden/ ansprechen/ ins ge-

mein bLtteln.
iuäere, aiiuäirett / schertzen / spotten^ Schimpff
treiben/ auff etwas sehen / und seine Sinne
daraüffrlchten/ sich auffetwas vorhergehendes
bezichen/undgleichsamnaW mit
Worten etwas anders andeutm.

, die Mujzon/der,Schertz / I temdie D e m
tung/ Weisung/ wie votgedachtt

eittMvermercktee heimlicher Zuwachs.
p l suche ^la pari) alpazÄren / gleich um gleich
verkäuffen/ handeln oder wechseln / so doch we-
nig gebraucht wird,
pkadex, das AM.C- I temso viel Bogen Pap-
pier/als das U B.C<MNmZt / ft die Buchs
dtucker wachtnehmM - ^
'eMl^alkemen/ändern/ verändern/verwan-

" deln/ I t . sich entrüsten/ erzürnen/ hefftig bewe-
gen/rranZponiren.
wmQQ) die GemütlMBtwegWg / der Zorn/
iranZport) die EntrüstunZMeränderung. A l -
so wird gesaget/ es gibt treffliche akemnOneZ^
dasist/WeränderMg^̂ ^̂ ^̂ ^̂

, hadern / zanckett̂
) Hader /ZaM
) irewum oder abwechseln/eins ums azp

derthun/verättdern.
ine Abwechselung/MranderuW <
, ^ ümgewechstlt/wechels-weist / eins

^ ümsmder. !



Hiterum tanmm. wird genennet / wenn der Zmß
dem Capital oder Haupt-Summa gleich ist.

H)dieHcheit/ Dnrchleucht.
Z,aKum, hoch/tieff/herrlich. '
Mi3äiHi0) die hohe Gerichte/ die Ober-Ge^

richte / die peinliche Gerichte /Zdiean Haut und
Haar gehen; dasHalsGencht/dieBlutBalM
I ülenuum, iä M

, ein Schreiber/ ein Copist / em
Stuhl-Schreiber.

5, amator 5 der Liebhaber/ Buhler.
manibu3 sc. acceptir^n / mit beydm

Händen annehmen/ oder zugreiffen.
^mbaZC8,der Umschweiff. Also wird gesaget/der

gehet per ambaZes, das ist/ durch UnMweiffe.
^mbaGäe, die Botschafft/ Absendung/Gesandt-

schafft.
^mballaäeul,) ein Abgesandter / Beschaffter eî
^.mbIliHtOl', ; nes Königes oder Fürsten in

wichtigen Geschafften.
^mbigLxe^ iren/zweiffeln.
^mdzßuitaz, ambizuität/die ZweiffechafftigM^

Zweifelung.
^mbiZua3,2, um, zweifelhafftig / was zweyerley

Verstand hat.
^mbire, begehren / sich um etwas bewerben / ehr-

geitzigftyn. I t . umgehen.
AHnbinO, die amdirlOn/ Ehrsucht/ Ehrgeitz/ der

Hochmuth/Stoltz/ I t , die Gunst/Gnade/ fer-
ner der U m k M 4.M



!) aufgeblastt^
ehrgeitzig/einbildifth/begierig / hochmüthig/
rulMsichtM stolH/mwml^ I t . das einen U M
kreiß hat.
b d i chschhgtz I

fang oder Umkreiß/der Umschweiffder Reden.
MdtKMi, die unter ein Amt gehören/ oder die
Amts-Lehen sind/ mgemsin Amtsaßen Zenenet.

Mbularä, iren/ jpatzieren gehen °/ wandeln / wan-
dern. I n Rechten wird es gebraucht/ wenn
Klage Md Gegen-KlaZe miteinander fortge^
setzet werden.

d ) das spützieren Zchw/ ewe SpatzieK
rung/ein Spatzier^Weg.
mduiat0rm3)3,um^wmwelbM/ das auff und
nieder / hm und wieder gehet/ als daist manche
äiznIt3Z amdu!awna,eine Ehre/ die nicht im-
mer/sondern nur Mfgewisse Zeit bey einem blei^
bet/ und nuffeinen andern gebracht wird/ als
da ist auffden Ilniverlitäten das NeKorat,!)^
Mnar, I tsm in etlichm Städten das Bürgers
meister-Amt/ bey den Handwercken das Ober-
Meister-Amt/und dergleichen. Ferner wird
auch in den Rechten ^6 volumate kominis, von
des Menschen Willen gesaget / <;vo6 üe amdu^
Immm ulczve aä moltem, daß er wandelbar sty
biß i ^ M Tod/ das ist/der Mensch könne seinen
WilWändern biß m den Todü I tem wird
^Hio amdulacoria genennet/ welche Klage von
einer Person aufdie andere kommet.
d M ä d H i h l d Feindes imKriege.



84 ^
s. unsinnig/toll/närrisch,
tia, dieUnsinmgkeit.

erica, die neue Welt^
i. der Freund.

biii5. le, gütlich/ freundlich/das zurFreund-
schafft gehöret.

micabiliZcompolitio)gütliche Handlung/ oder
Vergleich.

billter, freundlich/ gütlich.
^mice, freundlich.
^miciva t? /̂/. ̂ mttis- die Freundschafft.
^mickia MMU3, eine gleiche Freundschafft/so auff

beyden Seiten gepflogen wird.
^miKu3) die Kleidung. Vi<Äu3 sc amiüus, die

Nahrung und Kleidung.
^Wicu3 c? /̂i. ^.M7, (^mi,) ein Freund.

i I ) suche ̂ ämiral.
iLiiO, Verlust/Bsrliemng.
ita, des Vaters Schwester/ die Muhme/ die

Base.
mmnii anmmX) des Bruders oder Schwester
Kinder.
muter^verliehren/ als eine Nechts-Sache 33.
verspielen.

k i . Kriegs-Waffen.
Ma, oder i die Aufthedung / Vergessenheit

e^, ; oder Verzeihung
Zungen oder Schmach-Reden / M ewige
Bergessung/so beygetroffenen Friede geschicht/
ein Vergleich etlicher Stande.



s
univerlMF , Vergessenheit oder

Schmach-Reden oder Unrechts.
moäiawr 6^//. amoäiateur ) der Ausleiher/
Pacht-Herr.
moilN) iren/ mit Mühe und Arbeit hinweg thun/
wegtreiben/ablehnen / widerlegen / abschaffen/
die Last von sich wenden.

^mour> Buhlerey/ Item die Gunst/
Wohlgewogenheit / Zuneigung.

^mor vincit Omnia) die Liebe überwindet alles.
^mOureux,buhlerisch/ verliebt/ freundlich / lieb-

reich/ holdselig/ geneigt/ günstig/ zugethan / I t .
Buhler/Verliebter.

^M0t^w3, sind die Sachen/ so das Weib bey.
wärender Ehe dem Manns entwendet.

Amotorum rerum aKw ) sucĥ  oben : .̂HiO 5L"
rumamotamm.

^movere, iren / von ememOtth hinweg thun/ad-
thun/wegschaffen/ entwenden/abhändig ma-,
chen/ welches aber geringer als stehlen.

Amovere aliqvLW ad oOcio, eMen seines Anltes
entsetzen/ oder vom Dienst stossen.

^ m p M M a , eine zweiffelhafftige Rede.
^mpleKi) iren/ umarmen/chertzen/ angreiffen/um-

fahen/halten/fassen. '< , , '
^mpUalS/iren/ erweitern/ erlängern/ mehren/

großer machen. I t . den rechtlichen Streit auf-
schieben. , Femer heist es so viel als mwricm vZ.
renoderdarzwischen sprechen/ und einen Be-
Meid ertheilen / ehe das End-Urtheil gefüllet
wird,; weiter einen anffhalten/ieuterü.



36

terung/ Leuterung/ ein Auffzug der Sachen/
I t . wird es auchgsnenneMe lentennainte^

m odsrZwischenMttheil.
it, weitläufftig.

p päciren / ermiteltt /stärcksn/
groß machen/ vergroffern/vermehren/ weitlänft
tig ausführen.
p i o ) die Erweitsrung / Vergrößerung/

Vermehrung / I t . eme MttläuWge ErklähM
rungsims Dinges.^

^ herrlich/ prächtig.
, sehr fürtresslkh/heMch»

p ir ̂  ew Wann der grossss AnstheNs
ist.
Muäo, des Grssss/ Herkligkeit/'Weite.
x , a. UM) e^//. ampie, ausführlich / bereite

geräumig / weit/ herrlich/groß.
i bch bkürtzen.

d ^ Richtschnur/ das Richtscheit) / die
Bleywage. Suche weiter hiervon aä amuGM.

s c h I
p , die Wiedertäuffer.

^naeepKalX0Ü5 > eme ErzehlunF
derholung der Sachen/ deren sich die
ten in ihren rechtlichen Sätzen gebrauchen.

nZZmpKe) ein invenmnum^ Beschreibung oder
Berzstchniß«. ' ,



aloFia <3̂ //. analoge, sine Aehnligkeit/ Gleich-
formigkeit/̂ eine Bergleichung /proportw^ ^
awzu3, ai um, gteichfsrmig/ähnlich / dem an-
dern gemäß.

^narckia, ein gemeines Wesen/ so kem Ober-
Haupt hat.

^natocilmus wird genennet die Steigerung des
Wuchers/ wenn der Wucher alle Jahr emeu^
ert/ und Zinsen aufZinß gegeben werden / wel-
ches aber in dm Rechten verboten.

^natome, i c?̂ F. anatomie.ist die Auffschneidung
^nawmia, s Zergliederung / Zerlegung eines

tobten Menschen / ft von denen Neäiciä ge-
schicht.

^natomiren/ c^F. 3.ttawmilSx/em^^ tobten Cor-
per auffschneiden/ öffnen / zergliedern/ zerlegen/
zerschneiden.

Anceps, Recht/zwey-
ftlhafftig/ ungewiß.

i , Ecken.
.nAüanc;ve8> sind bestrichene Ecken an einer
Festung oder Bollwerg.

K^Zie^ Uangvant3. die Wmcköl/ st andere bs-
streichm.

iair. eckigt/das viel Ecken hat.
ßMa, die Angst/ Bekümmerniß/ Enge, ^ n ^

Zuttla Lermim, die Enge des Termins oder an-
gesetzten Tagfarch.
n^Mus) a>uM) enge/ kurtz; an^ul
emkurtzerTemmüderTagfarttz



, die Seele/ it. das Leben.
, äuffmeMn/ fisW Msrcken/ üv^

nehmen/ wahrnehmen/ vermercken/deobachten/
I t . ein Einsehen haben / zum Exempel auffdie
Laster und Straffem

Snimai.emThier.
^.nlmal irrationale,, ein unvemünfftig Thier.,
^nimal müonale, ein vernünffng Thler / ein

Mensch.
Animars c3 /̂i, ammer, aninizren / anftischsN / an-

reihen/
machen. Also ßW man/ der lst amwin, das ist:
er ist MZeftischt/ hertzhafft gemacht/ oder hat
ein Hertz im Leide bekommW.

^n!muZ.das Gemüth/ die MeinWgMr S t t W
das Hertz/der MnthuO dkG4dMlken.

^MMI causä̂  Lust halben..
H.MM0 äeksnciencti, Ms d(? M w M g / sich ZU rst-.

tmoderzuwehren> ^ /^
^nimo äälersn^ aus C>emüth und Meinung ei^

nen zu verlaßW / so von dem Mann oder Weib,
gesaget wird /wenn eines das anders boßlicher
weist verlast/ deswegen eine v ^ x t i I y M a M .
angestellet werdsy kan..

M ^ aus bösem Gem.üth / oder Hess
Weinung einen zu schmähen ,,

maie ett Mikl,, es zst mir Übel oder nicht/
wohl zu Muth/ ich gehabe mich übel/ich Hab ein
schwehrAnllcgem

S e m schaden zuthtm.
i



H.mmolu8,beherht/ hertzhafftig/ dapsser/ frisch/
muthig / großmüthig / kühn / wacker/

, Zeit-und Jahr-Bücher. '
re, Iren/ anhengen/ anknüpffen/ anbinden

hinzufügen.
NN5XU3, das Anknnpssen/der Anbund.
nnQMS^ren/ auffzeichnen/auffschreiden/ an-
mercken/in Obacht nehmen. I t . ordnen.
momtwi, die armOMtwn.Aufschreibung / Auf-
zeichnung/ Anmerckung / Beobachtung,

nnnore, iren/ mit dem Haupte nicken/ bekräW
gen/ bewilligen / zusagen. ,
nullaxe,Urm/cH5liren/abschaffen / auffheben/

zerbrechen/ab^
nnulnL, ein Finger-Ring.
nnuln3 liFnawriu5/der Petschafft-Ring / S ie -
gel-Ring.

nnumerare>iren / darzu zehlen / hinzu zehlen / zu
andern reckinen/zu der Zahl thun.

IhIh
ab ocke conäiw) das Jahr von Erschaf-

fung der Wel t .
^nnu5 c l i M i , das Jahr Christi/ oder nach ClM-

^sti Geburt., < -.
^nnu3cIimaHencu5, ein Wechsel-Jahr / das

Stuffen-oder Staffeln-Jahr/ als da ist im A l -
ter das 6Z. Jahr.

^QNUZ cGminrms, ein Jahr von 36s. Tagsn/dar-
unter alle Fest-Tage mit gerechnet werden.



ĉkkNW cuerenZ) das lauffWde Jahr. Also wirb
Offtmats gesetzt anm eurremiZ, des lUlffenden
Jahrs.

Hnni äiscretlonlZ werden genennet die Jahr/WM
ein^r zu siinem Verstände kommt.

^NNU3 ̂  äie5, Jahr und Tag.
^nnu3 impemtock, das Jahr des regierendem

Kaisers sderOber-Fürsten / so die l^otani M
ihren inKrumenM sitzen.

^nnT33imercM2rl3, das Schakt-Iaho.
^NNU3 N0VU3) das neue Jahr.
^NNNZ 9M3 reäemtl) das Jahr von Erlösung dep

Welt.
^NNU3 83lvatskW noün^ das Jahr Mstrs Er^

lostrs^
^NNU3 8aiml3 n^ttlZe, dasIahr unfirs Heils.
^nnN8 8ax0mcu3, ein Sächfich Jahr/ öderem

Jahr/ 6.Wochen z.Tage.
Z,Knu3 utiil3. ein Jahr von 36s. Tagen /darunter

die Fsyertagemcht mit gerechnet werden.
^NNUX plMati0ne3i die jährliche Zinsen und Ge-"

M e / oder Dächte/ sodieUnterthanen derO-
bngkeit / iteln der Pacht-Mann dem Herrn des
Guths zuentrichten Muldig.

,nnu! reäim3, das jährliche Einkommen / als
ReMsn/Zinsen.
nnm reäim3rE6iMilAiS3 ^ diewiederkauffliche
Zinftn.

chh
Kussbeydsn SeitmbeugMassen.
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y , ein unbenandter Uhrheber oder Uhr-

schreiber/der einBuch ohneName heraus giebt.
s . die Ursach/Gelegenheit,
lermter oloreZ. ein Sprichwort: Witz die

Ganß unter den Schwanen.
Z i , der mit einem streitet/ der Widern

siicher.
k , die Berschreibung/Handschrifft oder

,um, das zuvor gethan/ vorher voL-
bracht oder geschehen ist; Also wenn ein inqvi«
llt etwas beschuldiget wird/so muß man aufsein
vltamameaKaM) das ist/ auf sein vorher ge-
führtes Leben sehen.

^nteceäenZ, das vorhergehende.
^nteceäämia, die vorhergehende Dinge.
^nteceäere.vorangehen/vorhergehen/übertreffen.
^Nteceilöre, amecÄllren/ fürtrefflicher und besser

seyn/übertreffen.
AmeceMli ein VorgäWex/ Bl)rfahrer/It. wer-

den die Juristen / D das Recht öffentlich lehren/
^Ntecel!ole3 genennet..

A.nteceNi3. der Borgang. In amecellum.voraus.
^.ntSferle.antefSnren /vorziehen/ vorher tragen/

hoher halten.
lapsum cermmum , vor Berstiessung des

Termins.
nuptiarum ciietn implXZniret / die vor bsr

Hochzeit geschwängert worden.
nteponereMen/vorsetzen/vorziehen/ voran setzen/
höher achten.



z , der dm Troupp führet/ ein
stiffter/so vor deck Fähnlein stehet,

ntevemre/iren /zuvorkommen / vorbauen/ eher
kommen denn einander̂
nckreli3. ist eine Art eines Unterpfands/ auff

solche weise gegeben/ daß der Gläubiger solches
an statt der Zinsen so lange gebrauchen möge/
biß ihme das geliehene Geld erstattet werde,

i i p . l r e n / übereilen/ zu vorher oder vorher-
ausnehmen/ vorher empfangen/ zuvor kommen/
der erste seyn.

p ä ) zuvor/voraus/vorher.
ncipano, die annczpation. BorherMhttWNg
oder Empfangung.

miä6rumi ein Gegen-Geschenck/ eine Wieder^
Vergeltung.

. Artzney wider den Gifft / die Gegen-

^ntipckkia, dieangebohrne Feindschqfft/
türliHe Widerwärtigkeit und Haß/ dis,Wi-
derwärtigkeit zwsyerDmZe oder Naturen/und
ist das comrarium von der 8^mpatlim.

^mipwrna, sind Gesthencke/ welche der Mann
dem Weibe um der Hochzeit willen schencket.

q r S ) Iren / den alten Gebrauch wieder Her-
für bringen.

nnqvarä lezmTiZas Gesetz abschaffen/aufheben.
ntzqvariuZ I der sich alter verlegener Worter ge-
braucht: I t . der die alten Bücher durchsuchet
oder mttann^Uaten umgehet. ,

i



q Z i antlqvität/das alte Alter/die alte Zeit/
altHerkommsn/ it. die Alten und Borfahren,

iäten / alte Sachen.
Li a) UM) alt.

^ 3 , das alte Recht.
, der Gegen-Satz.

^nxie.ängstiglich/sorgfältiglich.
d anxietat/Angst/Sorge/ Sorgfältig-

keit.
ä ägstgchsgfg

palte, a part, absonderlick)/besonder/em Theil
allein/gantzallein,

p , eröffnen / heimfallen,
^penri ieuäum alicui) wird gestlget / wenn einem

das Lehn durch des Gesetz zu oder heimfället/
als dem Lehn-Herren / wenn der Lehnmann
stirbt/ oder eine Ubelthat begehet/ dadurch ihme
das Lehn eröffnet wird/ und heimfället. I t em
dem ^ n a w , oder Freunde vom Batsr her/
wenn der Lehnman nicht wider den LchnHerrn/
sondern widsr einen andern ein Lastsr begehet/
und also den HZrmtm durch das Gesetz solches
zukommen^ / ^ ' ,̂ ' ^

^peMf , das. aufthut / eröffnet.
e, ^offenbar/ öffeMch/deutlich/aufrichtig/

; ftsy heraus/ , ' ^
ura, die Eröffnung/ Auffthuung.
) der Glpffel/od'erdie Spitze« ''
z^uck, die iutmlitäten / oder die siharjft

Rechte/da man nicht etwas nach der Billigkeit/
sondern auffsgenaueste suchet. ,



94
^ocai^pliZ ManniZ) die Offenbnhrung Io^

hannts.
a, eine Qvittlmg / Qvittantz.

um/heimlich/ verborgen/ nicht
sch oder bcwerth/ als da sind etliche

Bücher in der Bibel.
pOßmpKuM) eine AbschrW/ Copey.
p F , eine Schutz-Rede / SchuPSchrifft/
Verantwortung/ Vertheidigung.

ia, der Schlag/ die Hand Gottes.
) dieKetzerey/ ein Abfall vom Glauben.

, ein Abgefallener/ ein Ketzer/ein AbtrÜM
Niger,

^ottatare, 6ren/von der Religion oder Glauben
abfallen.

^pOüöma, ein Geschwür. Mso wird gesagt/ der
hat ein apOüema im Leibe.

^pottoiu5) ein Apostel / Bothschaffter.
^poKoii^ werden in den Rechten genennet die

Bekäntniß/Abschieds-oder Send-Briefe und
Zeugniß welche der unterste Richter/ nach ge-
schehener appeUZtion/an den obersten ertheilet«

^pMol i conventionaleZ) werden genennet/ wenn
das Gegentheil in oder außer Gericht die ap-
pellacion selbst zulässet/ und werden solche ent-
weder von dem ^.pMaten oder von einem dlo"
tario ertheilet.

^pottoil äimMni, werden genennet/ wenn^der
Richter die appellacion zugelassen hat / und den
A l l t e n von seinem Gericht sächlich ab-

und



ANdandenObew-Richter/ an welchen
peiiirethat/verweistt.

tti l i so der Richter wider die ap^
n srtheilet.

p i i werden MMMLt wenn der
Richter die Beschwerung / so ihMe dem ̂ ppel«
laneen zugewachsen/wtsderruffet.

gMoI i reverentialeZ, fo der Richter vor die ap«
xellanon oder zu Annehmung derselben/ zu Eh?
ren des Ober-Richters mheilet.

gOKoiiteKimoniaieZ) werden genennet die Gess
zeugs-Briefe/welche die ̂ otani ertheilen/wenn
entweder der Richter/ von welchem appeMret
worden / keine ^90^103 ertheilen w i l / oder
derselbe abwesend ist. I tem werden auch ^
Pottoil teüimOMa!e5 vom t^Otano gegeben/
wenn vor Hme und andern glanbwürdigen
Personen die appeiiatlon geschehen.

cheAWndung und Untechalmng der nicht
Zierenden Herren / oder die Herrfchafft und
Lande / ss ihnen W ihrer Abfindung übergeben
w i r d . ,

HppanaZmu. die abgefundene/abgesonderte nicht
Wiemnde Herren / so bloß den T i tu l behalten/
sonst Cadettm genant/

HpMsxS, Anstalt machen/ zmüstm/ bsrei-
An.
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^paratuz, die Zubereitung/ Zürnstung/ ZuberetB

tung/Zuschickung.
p e ) die apparen^ ̂  das Ansehen/der austr-«
liche Schein/ die Anzeigung / I tem der Pracht

parem, glaublich/ vermuthli6)/wahrscheinlich/
I t . klar/offenbahr.

ppaxärei erscheinen/ sich sehen lassen / gesehen
werden/am Tage seyn/für Augen styn/ offene
bahrstyn.

) die Erscheinung/ I t . die Auffwartung.
ppariwl- ein Auffwärter/It. ein Amts-Diener/
sin Büttel/ein Stade-Land-oö Gerichtskneck)t.
ppantura, das Amt deffelben.
p 3 5 der Appellant / oder die appSÜatton^H
ist der oder die zemge/ welcher/ oder we lche^
pelliret/oder sich an dm Ober-Richter berusset.
pellare, ansprechen / nennen / heissen/ anreden/

einen anrüsten. ^ppelM'en heist in den Rechten
sich aufein höher Gericht beziehen/oder von dem
untersten an den obersten Richter sich beruffen/
und den Ober-Richter um Hülffe anruffen.
8t2nte peäe appelUren/ im Fußstapffen/ mit le-
bendiger St imme/ auff unverwandttn unver-
rücktem Fusse/ sich an den hohem Richter de-
ruffsn.
siLllatw.appellation, die Nennung / Item in
Rechten die Beziehung/ Beruffüng von dem
unter Richter an d?n obem oder höhern
Richter.



' 9?
p der äppellm ̂  oder die appsllatin^
ist der/ oder diejenige/wider welchen oder wel-
che appeUiret worden.

) ein Anhang/ em Zujatz.
p , iren / begehren / Lust darzu haben / vers
langen/wüntschen.
p ) der appem oder Begierde/ die Belie-
bung / Lust/ das Verlangen. I t . die Eß-Lust/
der Hunger/Geschmack.
piaulu5, das Frolocken- Gemeinlich aber wird
es vor ein Lob oder Nuhm Mwmmen/als wenn
man jagt / der hat einen treMchm ^ppiaulum,
das ist / er ist trefflich derühmt / I t e m hat einen
guten Zulgttff/ so von prokelloribuL^ävOca-
ten und Neäick gesagt wird,
ppcare.ciren/ anfügen / zufügen / bey - oder zu-
bringen/ zueignen/ etwas dahin richten / daß
sichs cmjf das andere schicket. I t . anwenden/
aufflegen/ schicken/ ordnen; Ferner sich befielst
sigewdraufflegen.
p p l l , die Aufflegung/Anwendung/ Schik-
kung. I t . die Beydringung/ Ergebung / Nei<^
gung/^enckung/ die Zusammenfügung/ die Zus
neigung / die Zufügung. Ferner wird auch Ip-
pUcano genennet /wenn mann auffinttrumen«
ten oder (üiavicoräien die Finger recht zu sitzen
weiß.

i ein Gefreyter unter den Soldaten,
p ) die Besoldung/ der So ld / Unter-
halt. I t . ein Vergleich/ punäatwn.

(3



n. It.vergleichen/ver^
tragen.

ppomteux) der zuvor ein Befehlichshaber gewe^
sin / und sich an eines Soldaten Lücken gebrau-
chen lassen.
p p , iren/ bringen/herzutragen / zuführen.
I t . berichten/Nachricht geben,

b fülichp q f g c h p p p
richte und wohl zur Sache antworten.

7der Zusatz / die Zusetzung oder Zufü-
; gung.

pp ken/angreiW^^^
ergreiffen/und wird dieses gesagt von dem jeni-
gen/ welcher die ?Oüeawn oder Besitz eines
Dinges ergeiffen. I t . befürchten / besorgen/
bangeMl.
pprekeMO) die lc. der posseMon.
pplobare,iren/ beyfallen/ bewilligen/ gut heissen/
billigen/für gut erkennen/bewahren,

pprobauo, der Beyfall / die Bewilligung / Be -
währung / die Genehmhaltung/ Bill igung/ der
Gutheissung Wohlgefallen,
pprocke, ) die An - Herbey - oder Zuna-
pprockement, s hung / als zur Mauer oder
W a l l . I t . der Lauffgraben bey der Belage-
rung.
pprocker) iren/ annahen/ herbey schantzen/ näher
kommen / sich herzu nahen // inen ammen / mit
ihm zu reden. I t . Lauffgraben machen bey der
Belagerung»
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p p g ^ ist eine Gerechtig-
keit/ mein Vieh zu eines andern Brunn oder
Wasser zu treiben/und zu träncken/sonst die
Wch-Tranckr genant. ,
prap68,wird gesaget/wenn etwas nach Wun t -
sche gehet/als das komt recht 2 propog, das ist
recht zur Sachen/eben recht.
m5, a, um,, geschickt/beqvem/fügltch/tüchttg.

^ .
a, das Wasssr.
z ä , bis Wasserleitung / der Was-

sergang/ oder die Gerechtigkeit durch eines an-
dern Grund und Boden das Wasser zuzeiten.
czvlr kaüttus > die Wasserschöpffens-Gerechtig-
keit/ odsrdgs Recht/auseines andern Wasser
oder Brunnen Wasser zu schöpffen.
^va sc iZmimeräiHuMj dem Wasser und Feuer
verbothen ist/das ist/der ins Elend verwiesen.
v a M w , die WasserHitunZ.
; perenl,i8, das W a M s o immerfieust/ unb
nicht vertweknet.

pluvm, das Regen-Wasser / so vom Him-
mel fä«t. /
^v2iiie, das T M / so im Wasser sich auffhalt.
va vitX, ein sonderlich Mmchteter Brante-
Wem. ^r .

Albner comp5omilläriu8, der Schieds - Richter/
Mranlasser/ Richter/ ein Miller/ eingewill-

G 2 kühr-



kühner Richter/ dem beyde Theile ihre Sach
zu erörtern heimgegeben.

Arbiträr!, iren/ Achten / nachBilligkeit urtheilen/
erkennen/dafür halten/ermejflgen/etwas schlich-
ten/ vergleichen/ entscheiden/ ein Schiedsmann
seyn.

^.rdnrane^ frey/wüllkührlich.
^.rburanuZ,3,um, willkührlich/das inWillkühr

des Richters stehet/ albiuaria P(XN3, lpüllkühr^
licheStrasse. '

^.rditnuM) 6^//.all)!tmZ6) der Ausspruch/Be-
^ lieben / die Ermessigung / der Wi l le / die W i l l -

kühr/ eine W a h l Entscheidung. I t . das Ur-
theil des Schied-Nichters.

^ lbür ium liderum ̂  der freye Wi l le.
^.rbnrium lervum 1 der Knechtische Wi l le.
^rbltnO bon! vich nach eines verständigen Man-

nes Gutachten.
^uAci5comm!ttere H des Richters E)UtF

achten anHeim stellen.
rdor, der Baum. I t . der Schiff-oder Mast-
Baum.
rdor aKinitatiZ ? der Paum der Schwan

nQnZumikat^; gerschafft/Blutfrennd-
, schafft.
^rcanum, ein heimlich D ing / eine verborgene

Sache.
^rcana, die heimliche verborgene Dinge.
^rcewz ciren / von einem Dinge abhalten / abtrei-
ben.



herzu fordern/ berussen / Herzurussen,
i ein Leib-Artzt bey einem Könige oder

Fürsten.
^.rckibu^len/todschiessen/niedsrschiesstn.
^rck i <2ameraliu5) der Ertz-Kämmerer.

k Z) der Ertz-Cantzlar.
i vlaconuä. der oberste Eaplan.

()ux,der Ertz-Hertzog.
i ^ der Ertz-Bischoff.

ddstSchistch
, der Ertz-Marschall.

, die Bau-Kunst.
,der Bau-oder Werck-Meistsr.

^rckitkeiaurariuL.Ertz-Schatz-Meister.
^rckivanus, der über das ^rckiv oder Behallnüß

bestellet ist/ ein Borsteher des Brief-Gewolbs.
^ rMvum, /das Archiv / die Cantzley / das Cam-
^lclnvu8, smer-Gewolb / Behältnüß / oder der

Orth / allwo die Brieffe und Uhrkunden eines
Fürsten/ Stadt / oder eines andern

^rÄs,hart/2lMu5. noch härter/schärffer.
^rÄi0l3,lc4^anäÄtÄ,schaW^^ .
^läuu5) Ä) um, H w t t / wichtig/ hoch/groß. >

ä q t t i o , eine schwere Frage.
, eine Hofstatt/Platz / Tenne.

Suche arrekum.
Sb.e S l l g

x z , Ken/ anzeigen / darthun / an Tag geben/
klar machen/ mit Beweiß überführen/ überwei-

Gz si



sen/anklagen/ beschuldigen / bezüchtigen; I t e m
einen mit Worten straffen.
rZumentari - alzumemiren / beweisen / Bswsiß
führen/etwas zu bewehren / Gründe und Ursa-
chen anführen/schliessen/ oder Schlüsse machen,

atw)) ein Argument/Bsweiß/eineBe^
Z u m 1 s wehrung / Schliessung oder
Schlußrede / eins gewisse Abfassung einer
Lehre oder Fürbringens/der Begriff/Inhalt
eines Dinges / Item in den Rechten heist es
auch so viel als ein inäicmm oder Anzeigung,

ts. spitzfindig / subtil/ künstlich/ listiglich/ ge-
wind/ hömsch.

ß!^spitzfindige Reden/ die Spitzfindigkeit/
Behändigkeit/Listigkeit.
rgmiN äiMorum ^ Geschwindigkeit der Finger/
ein Firlefantz / wie die Taschenspieler mit der
Gauckel-Taschethun.
.rßutu3, a, um, artig /listig /subtil/geschwinde/
behende.

tia) eine vornehme herrische Herrschasst/
oder ein gemein Regiment / das von den Vor.-
nehmsten geführet wird/ oder worinnen die für^
Nehmsten/ geschicktstmchöhesten und besten Leu-
te regieren und herrschen/ und auff den gemein
nen Nutzen sehen.
Ntkmetlca, die Rechen-Kunst.
ritKmeticuZ, der wohl rechnen kan / der Rechen^
meister oder Rechner.

dts KrieMüstung/Waffen/das Gewehr.



oder ablegen/ weg werffen.
Arma allipere live c^pere^ MM Gewehr greiffen/

sich rüsten.
Armaäa, die Kriegsmacht zu Wasser/das Kriegs

Heer zu Schiff
Harnische

oder Kunst-Kammer.
Elmare) iren / dewahren / bewehrt machen / zum

Kriege rüsten/ Harnisch anlegen/Bolekwer^
ben/in posstur stellen,

^.rmawlä, die Kriegs-Rüstung/ Verfassung/
Werbung. l

. UM) gerüstet/gewapnet^

^ eine fiiegsnde Armee oder Krie-
ges-Heer.

die Waffen. I t . das Schild/
Wapen.
lmWtmm »der Stillstand der Waffen/ Friede
auff gewisse Zeit.

^XfeKuZ. derZeuMeisten
^eine Buchst/ ein Rohr,
ä cmo ^ sin Doppelhacke«.

. Mch bißweilen ein Soldat verurtheilet/daffer
todt geschossen werden soll.

hg
Bermiethung / Werpachtung^ I t .

ßPchZK



/nusleihen/ entlehnen/ vermischen/
verpachten.
lemilSr, der etwas ausleihet/ vermietet/ver-
pachtet.
rrettan3)derarreKant/ oder welcher arlett su-
chet.
rreüare, !ren/anhalten/ auMaltsn / beschlagen/
beschließen/ oder in Verbot/ Gehorsam/ Ber-
hafft legen/verhafften/ verstricken/verkümmern/
zuschlagen/die Güter oder Person/ N .

ü d r arett) oder wider welchen arrett
gesuchet worden.
reeüum, 6^/i. arrett. ein Arrest / Verbot / oder
Kummer / Beschlag/ Zuschlag / Verstrickung/
Werhafft/Auffhaltung/ Hindernüß.

eonceMo, die Erkennung oder Berstat-
tung des Arrests.

M äeßat io . die Abschlagung des Arrests,
protecuno, die Fonstcllung des Arrests,
relaxatio, dle AuMebung des Arrests.

! renovatw) die Erneuerung des Arrests/
welche nach ^hursi. Sächß. Rechten vonEr-
Jangung des Arrests/und zwar von 14. Tagen
zu 14. Tagen geschehen / und bey der letzten re-
DOvatwn die Kummer-Klage mit übergeben
werden muß/dergleichen aber nach gemeinen
Sächß. Rechten und nach Fürstl.Sächß. Go-
thais^wc. Ordnung nicht nochig.
rrka, 6^/i. ^rrke, ein Gottes-Pftnnig. Geld
auff die Hand oder Faust / der Leukauff/ alles



M lOs
was einem auff etwas dranff'gegeben wird.
Und also wird auch der Bmm-Schatz genen-
net. It.derReukauff.

^.rlker,lren/ einem etwas auff die Hand oder
zum Pfand geben/besthencken.

^rriääre, iren/anlachen/gefallen / it. wohl wollen.
^.rnere Zäläe, der Hinterhalt tn einem Feldzug/

der Nach-oder Hinter Zug.
/^rriere Zuöt) die Hinterwacht.
r̂ripere.erhaschen/erwischen/ergreissen.

^rriver, Iren/ anlangen/anlenden/ankommen/her-
zu kommen / hinkommen / da styn / bekommen/
erlangeNoIt. begegnen/wiederfchren/sich bege-
ben/zutragen.

^lttvirung / 6^//. arnvee, die Ankunsst / über-
kunfft. I t . die Begebenheit/ Wiederfahnmg.

All0gan5) c?̂ //. arwzant z Hochmüthig / Ruhm-
räthig/stoltz/vermessen.

AllOZamiZM//. alroßance.eigener Ruhm/ruhm-
räthigkeit/der Hochmuch/stoltz/V
line arwßamia.ohne Rhum lc. zu melden.

^lroßamel-.^L axroMMtt!em, hochmüthiglich/
stoltz/trotziglich.

« .̂rroMlE 3 6Ä/. NrroZer. iren / ist einen der seines
Rechtens ist/zum Sohne annehmett. I t . sich
selber etwas bey-oder zumessen / oder anmaßen/
i h m etwas einbildm.

Arrozano, die Annehmung an Sohnes statt/wie
vorgedacht.

^ ^ d e r einen zum Sohne annimmt.



3O6
^lt-0F2tu5, der an Sohnes statt angenommen,
^rs/die Kunst/WissenschaH.
^rees IiberaiS3, die freyen Künste.
Arsenal, eine Rüst-Kammer/Zeughauß/Waf-

fen-Kammer.
i ^/ i . arlenlc, weiß Ratten-Pulver/

Hüttenrauch.
s ? Stück - oder Arttculs-weist/vsr^

; nemlich.
llbelwä, ist bey dm JuMen/ WsNN

iedweder Thei! der Klag in eine absonderliche
pockiOn gebracht wird.
ticuler, amcullren/ deutlich ausbrechen/ etwas
in gewisse Articul oderPuncten bringen/ von
Puncten zu Punoten etwas vorbringen / lpeci«
iiciren.

.art2clS, ein Articul/Glied/Getenck/
oder ein Punet in den Gesetzen / Innungen und
dergleichen. I t . der Beweiß-Puntt/dadurch
einer den Grund einer Meinung beweifet.
Ferner ein Gsschlecht-Wort.
rncuii aääiQOnaieZ, sind Beweiß-Puncten / jo
nach den Bsweiß-oder Gegen-Veweiß-Arti-
culn/ entweder innerhalb gebührender Frist/ o-
der nach solcher/ wenn neueDocumenm gefm-
den/ übergeben werden. Ferner werden hiß-
weilen in peinlichen Sachen/von dem Richter/
wenn einer über die übergebene OetenKonal^
^ rucu i seine Unschuld noch besser beweisen w i l /
dergleichm gemacht.

ä
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^rncul ! capnoli ̂  sind verfängliche oder solche Llr-

ticul/dadurch einer gefangen wird / er bejahe
oder leugne siegleich,

^r t icui i äefsniwnaleZ) sind die Articul / welche
derjsnige / so einer Ubelthat beschuldiget wird/
zu seiner äelenüon oder Vetthedigung übei-
giebet.

wormit diö articuli
äekänlioaaleZ VW dem ̂ ävocato kilci) hinten
trieben werden.

el, die Glaubens-Articul oder Puncta^
lativu5> der Artieul / so vor sich selbst

oder aus andernfchleust.
rticuli imPertmemeZ, sind solche Articul/so mGt
aus öKlage gsnomen/die nichts zurSache t l )H .
xnculi inczvilltwnNleZ ^ sind die Puncten / so der
Richter wider den / so eines Lasters wegen be-
schuldiget wird/ führet / und worüber er und die
Zeugen vernommen werden.
rncuU plodawrialeZ, die Beweiß-Puncten / so

rnoulirepr0bat9ckleZ.die GegenHeweiß-Ar-
ticul oder Puncten/wodurch einer das Gegen-
theildarthunwil.
rticüll rsprObawni reprobatoriorum ^ sind jol^
che Articul / die ingewissen Fällen auf die Ge-
Zenbeweiß-Articul zugelassen werderz.
titex, ein Künstler/Kmsterfahrner/einMeister.

ltikex verborum, ein zierlicher oder artlicher
Redner/ welcher seine Worte wohl setz«/
schmücken und auspoliren kan, ^.z>



, Kunfireich/künstlich/meisterlich.
i 6^//. aniäciellement ̂  künstlich.

, um, (7 /̂/. artiticiel ̂  aruiicieux ̂  ar^
tig/kunstreich/känstlich. I t . betrüglich/listig.
rnßcmW) 6^//. alMce) ein Kunst-Stück / ein
Meister-Stüch I tem/ das Handwerck/die
Kunst. Femer ein Fund/ein Griff oder List/
der Betrug/maxim.

, das Fsldzeug/ cianIneN) Geschütz/ das
grobe Geschütz/die Gestück.

z einZantzesDutzet/odereiniedesDing/so
man in 12. Theile Heilen kan. Und also wird

die ErbschaO a3 genennet/ so 12. Untzen in sich
begreifft. NTreLSxalse)dereintzigeErbe/dem
die gantze Erbschafft vermacht ist.

^.lcenäeme3idie Eltern/Groß-Eltern/und andere
Freunde in auffsteigender Lim / sonst auffstei--
gende Erbnehmen genennet.

^.lcenäSre.ireu/ auffwarts steigen / hinauff kom-
men/oder gehen/aufffahren. '

^.scilcere, iren/ an-oder zu sich nehmen / zueignen/
einbilden.

Alcribersi iren/ hinzuschreiben.
, Asien / eine Landschafft / oder der ander und

grosseste Theil der Welt/gegen Auffgang.
peÄn3,derAnblick/das Anschauen/Anfthe»/
das lieblich und schon anzusehen ist/das Gesicht.
I t . Mrden^lpeüen genommen für die S l ra l^
len und Würckungen der Planeten,



i anschauen/ ansehen.
, ist ein TodschlaZ/welcher wegen einer

Vergeltung auffeines andern Befehl geschicht/
(inMelchelmord.

Meichelmörder/der Geld nimmt/
und die Leute ermordet.

i ein Angriff/ Anlauff/Sturm.
. ein Haupt-Sturm. "

, ein Nachfolger/ Nachtreter / ein Fuchs-
schwantzer.

i, iren/ stets stillschweigend nachfolgen/an^
hangen/das Geleite geben/begleiten.

) der einem nachfolget.
. ^l lemancs, das Pfand / die a5°

) Bersicherung/Bürgschafft. I t . die
Künheit/Freyheit.

tl/eine Versicherung.

sicherung leistet oder thut.
MNratMeS j ailecuranten und

atlereyten / sind Bte j M M / f t Kaution, Bürg-
M W und BsrMevmZ W e n / Zm darvor
styn / und ftembde Güter versichern.

«Wscunren/ Hlfeurirsn/ Zifunren/versichern/verge-
wiMrn/gutdai'hN'ftW /Bürgschafft bestellen.

^ M m a r i . sthmeicheln/zugefallen reden/ Liedkosen/
heucheln.

^llemixe. Iren / überemstimmen / darein willigen/
Beyfall geben/beystimmen.

^ °. iren/ überkommen/erlangen/erfolZen/erö-
bern/



bern / einholen / vergelten / I t . eines S i n n
oder GedanMn errathen / verstehen / oder eines
Meinung einnehmen.

, alsemen / sagen / bekräffligen/ bejahen/
bestätigen/zumessen.
l i , eine Bejahung / Bekräfftigung / Bestä-
tigung. '
ervare.aaerviren/ auffheben/ verwahren/be^
halten/verwahrlich behalten.

, ein Beysitzer/ Gerichtsschopp/ Mitglied.
primarm3, der oberste Beysitzer.
e,Mx Viren/vor gem

e. belagert
. M e M ' M / belagern/umgeben,

g ^ßmmn/zueiZnen/ zuschreiben/ anwei-s
sen/überweisen. >

, die MznaüOn / BeMnmung/Benen^
I t / eineAnweijung/ Uberweijung.
, aMmilireN/ VsrZleichM.
, N'M/ etwas erdichten/das nicht alst ist/

sich so stellen/ fälschlich vorgeben/ nachmachen.
Mayce, die^MttenT/ der Beystand/ Hülste/
Succurß.

. der aMüent/ Beystmw Helffer.
, aMftiren / beyspringen / beystehen / zugê

gen stehen/helffen.
s i . l c ü r e n / in Compagnie GestlZschaM
Oder 8ocietät aufnehmen und einlassen /zugestl-
ien/zusammenfügen/vergesellschafften / zusam-
men HlaZm/rottiren,



Fxz
lrsn/suche lortlren.
, es ist bräuchlich/es pfleget.

) gewöhnet feyn/ gewohnen/sichge-
wehnen.

i a. UMI gewehnet/gewohnet.
b ^ der Arbeit gewöhnet.

- ailumiren/ empfahen^W sich nehmen/
ihme etwas zueignen/ annehmen. Also pflegt
man auf vniveMäten/ wenn ä i s M i m wird/
zu sagen/ das ̂ l^ument aMmiren/ das ist/ dasi
selbe annehmen und wiederholen.

w) die Annehmung / Auffnchnnmg/ W i e -
derholung.'

ri, Attwuüren/suche oben aäMpulan.
, die Göttin der Gerechtigkeit.

k ü f f b d, , p f f p f i c h
g ) iren/verknüpssen/ verbinden/ verpflich-

ten/ anknüpffen / anziehen.
Zia, die Sterndeuter-Kunst/ Weissagung

aus dem Gestirn.
ä Z Z , ein Sterndeuter/ der aus dem Ge-
stirn weissaget. ' '
ronomla, die Lehre oder Kunst von des Hizw

mels-Lauff.
ronOmuZ., der'Stemseher/ oder der Sternen.
Erfahrner,
mer^iren/bejahen. I t . hinanbauen / hinzu

thun.
) das Gestirn.

e, verschlagen/listig/ arg oder hiWrlistig/be-
trüglich. Mi



.die Ast/ Geschwindigkeit/ Arglistigkeit/
Hinterlistigkeit/ der Betrug.

M l s c hM g s c h t z s t g
m, die Freystadt / Freyheit / eine Zuflucht/

ein befteyter Orth / da man sicher seyn / und sich
hin retiriren kan / wie vor dessen im alten Testa-
ment ditzewgen / st einen ungefthr und ohne
Vorsitz entleibet hatten.

^ ein Anschlag/Mandat. I t . ein Hin-
dernüß/Verhinderung.

, der Anfall/Angriff/ Alarm/ S tmm.
. Iren/ angehen / anfallen/ angreiffen/ be-

leydigen.
ia, ist des Bor-Ober^Elter-Vaters/ oder der

Vor-Ober-Mer-Mutter Mutter.
, des Mr-Ober-Elter Vaters/oder Vor -

Ober-Elter Mutter Bater,
tsmpore sciennZe, von Zeit derWissenschasst.
ke!smu5)die Gottes-Berleugnung/ Gottlosig-
keit.

, der ackelst/ ein Gottes-Berleugner / ein
Gottlchr Mensch / der nichts von GOt t hält
oder glaubet/ und keine Religion hat.

ll, ä' ^rmee. der Troß einer Armee,
^ suche aän6po3.
, die Gräuligkeit/ Grausamkeit.
äellÄi, die Gräuligkeit des Lasters.
, grausaUlich.

, erschrecklich/gräßlich/grausam/greulich.



HZ
Atwx iniuna, eine grausame greuliche Injuna und

Verletzung.
«A.trocWmX Injun^die allergreulichsten Schme-

hungen oder Berlchungen. .
^.nenäSrs^ iren/ auffmchcken / achthaben / auF et-

was bedacht seyn/ hart anziehen oder spannen.
. ixen/ anmasscn/untersiehen/ versuchen/

Hand anlegen/ Gewaltchuw überwältigen.
ttem-Ht^ dleattenwten/Gewaltthatsn. .
.ttentata crlmina, bis Laster/ weZchs sich einer zu
begehen unterstanden.

d i A. f f g
5 3) um 1 attem 1 Auffmercksam / fieiM/

beflissen.
ä em, der auff em Dmg erpicht ist.

Item/geitzig/karg.
rtenuars, iren/ verringern/adnutzel̂ /dnnner ma-
chen/schwächen. I t .
ten demüthigen.

Hn.iren/ bezeugen/ dekmsstig?n/darthun/er-
weisen/wahrmachen.

ttG, die DarthlMnZ/Erweisung/wahrma-
chen. It .das ieV«ouwM,ZeuZnüß.

tteZ, der Zeugen Aussage.
) das Zeugnüß.

- es reichet/anlanget/ betrifft,
i ä , das Geschütz.

p p , !ren/ erhaschen/ ereilen/ ertappen/erwi-
schen/fragen,

b . iren/ zueignen/ beymessen/ zuschreiben/



^ die M W W
vina, die Göttlichen Eigensihasstem

Vance, Gewinn/verdienst. I tem der U b M
fiß Vortheil. Ferner die vor oderFort-

kommuyg/ weitergelangung.
vancer, avanciren / gehen/ ankommen / fortkom^
men/ herbeykommen/ I tem befördern. Ferner
erübrigen/ gewinnen / verdienen.

e, der Vortheil/Vorzug.Item die Gabe,
r, einen forthelffen/ Bortheil machen.

, nutzbar / Bortheilhafftig.
^ r , der Vorlauffer.
/^vant Zaräe^ der Bortrab / die Borteuppen.
^vantureHas Ebentheur/eine selteneBegedenheit/

chngefchrer Zufall.
8' ^vanwrer/sich in Gefahr begeben/ wagen.
^vantureur3, welche auffihr wagen in Krieg zies'

hen.
^ i ^ Herlust-Rechnung bey Schiffbrüchen.

uötio/auKion/derAusruff/ ein ausgemffe^
nerKauff/da die Wahre dem meistbiethen-

den verkaufft wird.
Kionan^uHionlren/etwas zuverkaussen oft

fentlich ausruffen/ und solches geschicht an man-
chen örtern Zar offt/ meistenteils von den Buch -
Händlern/also/ daßdemftnigen/welcher am mei-
sten bietet/das ausgeruffene Gut zugeschlagen
werde. >
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Äor, ein Wchrmann/ oder ekn Anstiffm eines

DingM. suche weiten ^ckuwv
Ä , um ̂  vermehr«

/der BoZÄfang.

<VerhoVMg.It. die Gerichtsstube.
^ttälteur. ein ReZiMmts-Schulh.
^uäitor iuN, ein Orth allwo Man lehret und zuhö-

ret/ als da sind auffSchulen / ( ^ m u M s , und
Vn^ör5itäteli/dk«o!^ßm. I t . die Gerichts-
und Verhör-Stubm.

H,vEÜEre, KveMren / mit Gewalt nieder reißm.
^,V6MM) ^ c , c? /̂/, die MZebenhett/dW Zufalls

I tem bsqvem/ geschickt/ tauglich/ tüchtig.
^.venne^ der Orth da der Feind ankomt / die Ges

Zmd/derWeg/Paß.
^verKo, die Abwendung, per aver^onsm über

Haupt/durch den Bogen/oder im Pausch.
^.verterS) avereirm / abwenden/ überwinden.

^.uZäre, a^ßiren / mehren/ vermehren / verbessern«
QuZmenmen/verweitem / vergrössem.

^. . « , .Vergrussemng/dis
Vermehrung / Verbesserung.

^ irare 8c auFVari> weissagen aus der WoMl
Gehen oder Gchreyen.

,̂ die Weissagung.
uzuüu8,a.um. ansehnlich/heilig/hoch. I t . wird
der Kaiser genennet lemper ^uZuttuz, allezeit
Wchmhes Reichs.



) NenÄZ) der Augusimonat.
, die Groß-Mutter / ElterMutter.
c, begierlich.

) 3. um, begierig.
vllb) der Berick)t/die Zeitung/Nachricht/

Melnung/das Unheil.
, Iren / verständigen / zu wissen machen oder

chun/berichten. It.berathschlagen/sichRaths
erholen.

abhalten.
A vocatto, die Abforderung.

T a. um,Groß-Bäterltch.
, ein Hof/der Herren Hof/

) a, um, was zum Hofe gehöret / 8udK. ein
Hofmanm
le!23) 2) UM) Gülden / 8udK. ein Gülden/Gold^

Gülden.
Lulla, die güldene Bu l l oder Insisgel in

Gold gefast/dergleichen c^aroiuK i v . machen/
And an die ReichsGesetze hengen lassen. I t .
die conKKunQn desselben Kaisers,

i kMo, dieOhrewBeichte.
. eine Goldgruben.
. iren / an-oder zuhören / folgen/ gehöre

chen. I t . aulculmen und coliatwmlen / hetst
bey den^otanen gegen einander halten/<lbho^
ren/verlestn.
uscuitmio^das Zuhören/ Auffmercken.
uipic3li, anfangen/ ttwas zu gutem Gluck anfa^
hen. ^ l i



7
p / d e r A n f a n g / oder ein ZeiMzum gu-

ten Glück.
^ vtkemilllen/ beglaubwürdig/ bewähren/gewiß/

unleugbar/ unverwerfflich und unzweiftly^W
machen.

A vckenticu^ â  um, 6^Z. avkkennqve^ bewährst/
gewiß/ unleugbar / unverwerfflich / unzwelftl-
hafft/glaubwü:dig/das von ansehnlichen glaube
würdigen Leuten gestellet/und für gm angesehen
ist/ das da gilt und angenommen w lw . I n s
gemein das On^mai genandt.

Avwcklria ̂  der selbst-Todschlag / welcher also ge^
nennet wird / wenn sich einer selbst M e t und
umbringet.

Avtkocluroz. der sich selbst umbringet.
Amor, der Anfanger / der Anstiffier/ it.. der ein

Werck gemacht hat / der Anheber / Verfasser.
Femer werden ^mo^Z. auch genommen vor
Bücher.

Amor nxI?, deZ den Streit angefangen.
Autore ^uäice „mit Erlaubnüß des Nichters.
Autoritär) ürm / bekräfftigsn / etwas mit seinem

Ansehen bestetigen / glaubwürdig machen/ be-
wehren/billigen. I t . Vollmacht und Gewalt
geben.

AuwMaOFuwrit^
sehen. I t . das Geheiß/der Befehl/das Anre^
Feu/dasAnstifften.
Mrw3 cuwrum ̂ dMMsthen-und GewM dee
Mrmünden



h
M3MU5; der Groß-Mutter Bruders

j ^ der OberMter Mutter B r M
der-

8>der Vor-Ober-Et

-der Groß-Vaten
matsenu3,der Gwß-Vüter vVN

ter her.
^vu5 pa3ernN3, der Groß-vattr vom Vüter her«.
O.ux!Uan, beystehen / helffen / zu hulffe kommen.
Auxillans) o. t?^F. auxillirS) behülfflich.

i
auxiiiar-oder Hülffs-Volcker/ Kriegs-HUffe»

i i i , die chnlffe / BeyMnd

-K xiQma.^//.Kx!Ome,eine kurtzeund nach denck̂
liche Rede/ein sinnMcher Spruch. I tem eim

geHwmder Ranck / I d M

, die H ö W / der Beystand.
^ ä e äe camp«, der Gensral Schmant.

teOtd Marschall.

F a ^
, der Gott des Weins« I t . derWeiN'

Z z , die Bagafthe / das Reise-Zeug/ oder Ge^
räth der Troß/ der BagaZ-WGen/ so b
stencheils die Soldaten führen.



1 eine nichts weyhe Sache.
:k, der Ambtmann /Richter / Stadthalter.

iiUl) der Richter.
, LaiantA oder Lilant^ die Schluß-Rech-

nung beyden Kauffleulm: I tem die Wage/
Gleichheit. Ferner dw Abpassung / Mittel-
straffe- weiter der Zweifel.
idu3, ) einer der dastottertBammsrt/zit-

Laibun6N3, s tert und die Worte zerstümmelt
und undeutlich redet.M

Lallet, ein Ballet oder ein Tantz^ I t . ein Qvar-
Z

Lanc) kanco, die Banck/ gemeine Geldbanck/
oder Kasten. Wechfelbanck. L a n c o ^ w ch^
eie3 oder Banck-und Aufgeld.

Laniere, eine Fahne/Zetchem
LanHe, eine Rotte/eine Parthey Krieges-Bolcker/

eine zuftmmengeschwOrnö Geselljchafft. D a -
hero auch die Banditen gemnmt werden.

MnäsNor, emRmnen/ woran die Padwn.Ta^
schen hanget. ^

Vanäeroie^ das Fähnlein an einer Lantzen oder
Schiff.

Lanäoiier) ein FreybeutheW/ Räuber/ I tem der
Schütz-Remer ^ f t em lang Rohr am Halje
Mge

) ein lang Rohr /so mannzn Pferde
führet,

i , in die acht erklähVen/' verbannen/ in dm
ch ^ I k



LannMren/ ansjagen/veMeidm/ verweist».
Nannki 1 die in Bann gethan / oder in die Acht er-

klähret seyn/die Aechter. ^
Lannum, î der Bann / die Acht/ oder eine St ra f t
Vannus 1 ; ft der Ungehorsamen.
Mnnum kennum. die Wildbahn.
Lannum Iwpsm. RsichsHcht/ oder Bann.
Länczve.dieBanck.

, der Betrug / die Uffsetzung.
?, ein BaWverotirer/ Lembetrüger.

anqvewutirm/Bänqverot spielen/die Leutbe-
. triegen/aufjetzen/beymHandel verdecken/fallen.

Vanczvek 5 das'Banqvet oder die Gafterey. ^
Lanqveter, iren / Gasterey halten / herrlich leben/

schlemmen / das seimge verschwenden/ durch-
dringen.

Len^vetsur, ein Banqvetirer/Fresser/ Schlemer.
Lanyvi3?i ein Wechsler/ Wechselhänhler.
Lanczviren, wechseln.
Larattnen/Wahr um W a h r verstechen/ stutzen/'

tauschen.
rbars) wild/grob/ unhöflich.
rbaru5, a, um,

menschlich/Musam/grod.
lbarnm Vocadulum, ist AU Wort/so aus ge^
meinen Reden herkömt/und nicht recht latei-
nisch ist.

. Laron/ ein Freyherr.
, ein Soldaten Hüttleim
, eine Wagenburg / VersperrunZ.



l
ch efehlichshaber beydenTür-

cken / und wird den Churfmsten gleich geachtet/
LaN FuckäiMo, die Erb- und Nieder-Gerichte.
Laüam, Bnugjam/Zeschickt/tüchtig / tauglich.
Lattarä, ein Hurenkind/unehrliches Kind.
LaMlle.einSchloß. ^
LaKisn, eine Bastey / Bollwerg.
LaKonnaäe, schlüge/streiche/ die Abprügelung mit

dem Stock.
LattÄüle,der Streit/die Schlacht/Schlacht-Ord-

nung/der Scharmitzel/ das Treffen.
Lattailler, fechten/ kämpffen/streiten.
Latallian^eineSczvadron vderTrouppe Kriegs-

BolcS. - ^
Lataräe, ein klsiNO Stück.
Bateck, der Ort/da das Geschütz stehet/ ein Bol l -

werck/ grosse Schantze.
Lattre,beschiessen/ftchten/kämpssen/schlagen.
Lattre 1' eüraäe, im Kriege immer auffder Straf-

fen seyn / Kuydschafft oder.Gefangen anhalten/
die Straffen rein halten.

Va^ie, ein Venetianischer Gesandter.

F ) Nlare, kriegen/ Krieg führen.
H)Lelle illle, die Schnur/ Sohns-Frau.
Leite mere, die Schwieger-Mutter. I tem / die

Stief-Mutter.
Leiioloeur, die Schwägerin.
Lelwm/der Krieg/Streit.
Leilum'civile ßve inMmum,ein Einheimischer

oder



oder innMchw Krieg / so W M den Burgew
oder Bolck entstehet.

VelluN privamm, ist ein Krieg / fo V9N denen ge^
führet wird / so das Recht zu kriegsn nichtha^
ben/

Lellum pubiicmn ̂  ein öffentlicher Krieg/ welcher
von denjenigen geführet wird /so das Recht M
kriegen/ oder Kriege zu führen haben.

Lene^ wohl/gut/recht.
VekleHÄi0^ B^Z. NLneälMon der Seegen / diE

Gückwmdsihung.
VSnMöilo sacsräOtalZL. die Pmftr l iche EinstgK

nung/oder CoMlmwn.
Lenelacere) Guths thun / Wohtthat beweisem
Lenekaäum, eine Gutthat / Wohlthat.
LeneKci^iuZ,der dieGuth oder^Llchlthaten em^

pfantzen hat / als ein 3npenH!at^.
Leneäcuen/etwas zu stimm besten gebrauchen/

und verwenden/zu genisssen haben/Item gutB'
machen / verbeffem.

Veneßcium, ein Dienst/eine Wohl that / ' Iö eine
Freyheit. Ferner das Lehn. Weiter die Gut-
machung / Verbesserung.

Reneiicium appellatwniL l . I.SMemti0ni5 ̂  ist eiNö
solche Freyheit/daß derjenige / so durch einem
Bescheid odex WthG heschwert zu styn vermeid
net/ innerhalb lo . ̂ 'agen bon Zeit der Eröff-
nung / von dem M e r - a u den Ober-Richtee
sich bmUen/oder LeuteMMeMwenden An. ,



I2Z
. l! gva muliöl. O. aä 8(^t. Vei-

- lej. ist sine solche Wolthat /' die dem Eheweibs
zu guth kömt/welche sich vor ihren Ehemann

' und ihr eigen Guth / oder sich selbst verschrie-
ben / daß solches nicht gelte/es sey denn rlahr be-
wiesen/ daß das Geld in des Meibes Nutzen
gewendet wordm.

Leneiicmm ceäenäarum aKionum- ist eine joli-
che Freyheit / da durch die Bürgen sich mit der
Bezahlung uffhalten können / biß ihnen von
dem Gläubiger die aK!on wider die Mitbür-
gen und den Selbst^Schuldener ceäiret und
abgetreten wird.

VeneAcium cSMomZ donOMM) ist eine Freyheit/
daß derjenige/so wegengrosser Schulden hart
gedränget w i rd / und nicht bezahlen kan/ sich
feiner Güther begeben/und hierdurch desGe-
fängnüsses und Hafft befreyen kan.

LeneKcmm ^ompeteml^, ist eine Freyheit wel-
che Sta t t hat/ wenn einem durch die Lxecmi-
on alle Güther weggenommen werden / daß
ihme und den Seinigen sein nothdürfftiger Un-
terhalt gereichet werden muß. Und haben dessen
zugemessen/ der?atronu8> der Herr / die E l -
tern und Schwieger-Eltern / die Kinder/der
Ehemann / das Eheweib/ die Soldaten/ (denen
auch die DoHoreZ- klaZiüli) ?losell0l651 ̂ ävo-
caten/ und Geistlichen hierinnen gleich zu ach-

der
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der/so mit dem andern in GeseWasst allerGü^
ther begriffen; Der Berschencker/so wegen ei-
nes Geschenckes belanget wird/ u. d<g.

Neneacmm äeiidexanäi) ist eine solche Wol that /
daß sich einer ein Jahr bedencken kan / ob er die
Erbschafft antreten wolle oder nicht.

Läneticmm äiviiloniL, eine Freyheit / welche i 2 ^
L M o i a D. liaäliani gegeben wird den B ü r -
gen/wenn einer wegen der gantzenSchuld allein
belanget wird/ daß er vorwenden kan/er sey nur
seinen Thei l zubszahlen schuldig. 2. Den B o r -
wundem/ daß gleichfals wenn ihrer viel sind/
And nur einer belanget w i r d / er sich dieser Lx^
ceprion gebrauchen könne. 3. Wenn unter-
schiedliche Beklagte sind/und nur einer belanget
wird. Doch Armen diese Persohmn sich sol-
ches denSiicii nicht gebrauchen / wenn sie sich
deßen ausdrücklich begeben.

VäneKcmm sxcü5twM3 l . olcimzZ , ist M e Fköy^
hsit / welche 1. gegeben wird den Bürgen/oder
der vor einen andern zu bezahlen sich verpflichtet/
daß der Gläubiger erst den selbst-schnldener be-

- langen müsse. 2. Den Vormündern / wenn
nur einer von den Mit-Vormündern die V o r -
mundschafft verwaltet / daß derselbe erst belan-
get werden mochke/N.

Neneticium iNpelawlisi eme Freyheit des Käl>
ftrs.

VsneLcmm invemam ^ ist eimsolche Freyheit/
wenn einer sineErbsthM annimt/und daxbeh

M



«lsbald ein richtig Verzeichnüß machen last,
daß er über die Erbschafft nicht allein nichts
weiterzugeben oder zu bezahlen schuldig / son-
dern sich auch des I.. kaicickB gebrauchen / und
den vierdten Theil der Erbschafft abziehen / und
vorsichbehaltenkan; doch ist ein Erbe / nach
Sachß. Rechten über die Erbschafft ein weh?
rers zu bezahlen nicht schuldig/ob er gleich kem
inventanutN auffrichten lassen.

LäneKclum /uri3, eine Freyheit des Rechten/eis
ne Rechtliche Freyheit oder Wohlthat.

Lene6cium I.. 2. (ü. 62 relcinä« venäit. I s t eins
solche Wolehat / welche dem gegeben wi rd / der
durch einen Kauffoder Berkauffüber dieHelf-
te des rechten Werths wäiret oder verkürtzet
worden / darzu / daß der Kauffwieder zerrissen/
unddemjemgLN/so verkürtzet worden/ wegen
des völligen Kauff-Geldes Vergnügung ge-
schehe / welches denn auch in Verträgen / Wie-
then und Vermielhen/ Tauschen undderglei-
chen statt hat.

«In cieäuöta äeäucam, nonprobata
ist eineFreyheit/welche in ^ppellatl st
hat/ daß einer dasjenige/was nicht ausgefüh-
ret / ausführen/ und was nicht bewiesen/ beweis
sen könne und wolle.

LeneliciuN od numerum Iwerorum ̂  eine Wol^
that/dadurch einer wegen gewisser zahl der Km-
det von der Vormundschaft! und Bürgerlichen
Aembtkmbefreyeust- L



lum orälnls, Suche benejiclum excuM^

personale , ist eine solche Freyheit/
die mit der Person stirbst undauffhöret.

VeneLcium?nncipi5) eine Freyheit eines Fürsten.
V e n e 5 c i a p u p i l i o r u m s c i m p u d e l u M z F h i

der Wäisen und unmündigen.
'Leneücia renunciMlla, Freyheiten/

sich begeben oder verziehen kan.
Leneücium R.Mtutioni8 in intezrum ^ ist eine

Freyheit/ dadurch eine Persohn wieder in vo-
rigen Stand gesetzet wird / und solche kömmt
zu gu t /1 . den Unmündigen/ so noch nicht 2s.
I c h r altsind / welchen 2. die Weibs-Perfoh-
nen/ 3.die Gemeinde/ 4. Kirchen V . gleich zu
achten, s. Gemessen dessen bißweilen auch die
Mündigen/ zum Exempel / wenn sie des Ge-
meinen Bestens wegen abwesend gewesen / und
dergleichen.

LeneKcium 8enatu3 coniulci ^laceäomam ^ ist
eine Freyheit / durch welche demjenigen die
Klage verhindert w i rd / welcher einem Sohn
Geld geliehen/der in des Baters Gewalt ist/
also gar/ daß sie auch nach des Vaters Tode
nicht statt hat.

Beneücium M , Veilejani, ist eins Freyheit/wel-
che dem Weibe zukommt/so vor einen andern

gut gesaget / daß keine Klage wider sie gege-
ben wird.

Lens ZereräoMuNz das Amt wohl versehen.



Pfth
Denevolentia, die bene volenh / Mbe / Gunst/ gk^

neigter guter WWe / WohlZewogenheit /
Freundschafft.

Le3. 8. Untzen/ der achts Thck
Lettm.ein tummes wildes/ Thie?«

I tem ein wüster böser Mensch.
Nettmiisch/ tumm / schweinisch/ viehW/unmensch-

lich.
^ find bey den Türcken ZwinZern Standes
als die Laüa, und haben nur schlechte i

i

^ eme Bücherey oder Lieberey v m
Büchern / ein gantzer TheilBücher/ ein V o r -

räch an Büchern / die Bibliothec.
NbiwckecanuL, der die AuMcht öber bie Büs

cherhat.
Nennium. zwey Iahr/alsv Wird gtzsaget/derisi

aä bienmüm des Landes verwiestn worden.
Lizamia) wird "genennet / wenn einer zwey W e i -

ber hat / die doppel Ehe / zwiefache Ehe.
Lizanwä) der zwey Weiber hat.
LilanceMan^derrichtige Schluß und Verglei-

chung einer Rechnung/gegen einander gleich-
fam abgewogen.

Manoiren/dieRechnunZ Wliessen/geZen einander



Iu i« . der M y Sprachen kan. I t . Zwey-
züngig/der bald dieses bald jenes saget/ ein Lüg-
ner.

Vl'membck, o, das zwey Theilhat.
Llpartire> ? in zwey Thetl theilen.
A t t i r e s

LI.
eine Bestraffung/Scheltung/ Tade-

lung. I t . eine Schande/Schmach.
Namer, scheiten/straffen/tadeln.
Lianc, hell/klahr/weiß.
Llancetum,ein Blanqvet/oder ein Bogen Papier/

darauf einer seinen Namen und btßweilen auch'
sein Petschafft machet / etwa« zu einer Vo l l -
macht/Application, und dergleichen.

Vlanälii liebkosen / schmeicl)eln; in den Rechten
aber heist es öetriegeu.

Vlalpkemare, Gott lästern / fwchen.
Lialpkenua, eine Gotteslästerung.
Ljalpkeu^u8,ein Gotteslästerer.
Nessel 1 l'ren/ beschädigen/verletzen/ verwunden.
Zlelleure, die Wunde.
Lieilure, die Beschädigung/ Verletzung / Ver-

wundung.
lb

z e , die Belagerung / Einschliessung/Ein-
sperrung/BeseMng/Umringung.

Llaqver,ilen/ belägern/ umringen/ einen Orth be^
schlossm halten/einschlieffen/einsperrm/den Z u -
gang versperren.



Masche..
y/aufden Schiss-Bodm G M

den/oder dm Schiffer Mfsttn Schiff Mcü-
nren.

Lomde, eine Feuer-Kugel / so man bey Betäs
gerung aus Heur-MorseM in einw QrH wirft.

Kgna äävtzntitia» suche oben i aÄvVntttlsbonH^
Lona ÄsseÄäta z, verhaffts GÜthsr.
L«n-l allem, Membde Güthte.
Nona MüäiMa> dieElbgücheUsucheMiterobent

> Großvateitiche GHer / Samm
Güther/' so nichtvon Eltern allM/sMdem voy
GrchMmn KmühtW.

t:aäuca> find GÜtlM / welche dem Wco»
G W hwf t l l

> dieErbzills-Güchet.
Lona ewkatlälsu i i

unZecheiletenGAeM MW.
Vona tzoch'ußuÄjWcherM Ehchuts.
Lona äattinäwrM 5 M t W M BewrtheilWn/

WerdammW» '
htz

^ W c h Gßther.
Jona elMpnyteütica,j die W M G
Zona eorum, csvtWtMKtWtzl^l ccivtzeün^

sind Güther deWtzen/so sich selber das Leben
MWttM I H



L0naek6pät!O>sind Bermächtnüsoder Erbschaft
. M/so denjenigen/welche sonsten der̂ ^̂ ^

alsunwürdlgen weggenommen/ und dem r l "
lco zugeeignet werden.

LonK kaNa, ein gut Gerücht/Wter Nahmen
Lcma feuäalla, Lehn-Güther.
Lona iiäeZ, guter Glaube/ein auffrichtiges/schlechF

tes und unverletztes Gewisien.
L<MX66eiaü5one5; suche: H.Ki0ne8b0Ng?jiäeI.
VonMäei emwl , der etwas auff guten Glauben

kauffet.
V<>n^ ̂ eipoHjsor, der ein D ing M ^ Guthauff

guten Glauben besitzet. .
Lonä 6äs) auff guten Glauben.
Lans Zratis) mit gutem Belieben.
L0zMkXleäitaria,Erb-Güther/ ererbte Güthm
Lona iilata, eingebrachte Güther.
Dona immobile, unbewegliche Güther.
Lona mcUvila. ungetheileteGüther.
Lona locata. Laß-Güther oder die verpachtet sind.
Lona materna. Mütterliche Güther.
Lona minorum, der Unmündigen Güther.
Lona tNQdilia. bewegliche ^lüther/Fahrnüs.
Lona parapdernalM) die Güther/so die Eheweiber

ihren Ehemännern nicht als Ehegeld oder Hey-
rath-Gücher zugebracht/ sondern chnea sonsten
zugeMndet. ^ ^

. väterliche G W r .



wWeMMustmdurch em TeKame« verbog
^ gemeine Güchee. (ten.
^ > emgezogne Güther.
^ > sind solche Göther / welche das

W e i b vor sich behält/und dem Manne mcht M
dringet.

ona vacHnna, die Güter/so keinen Herren haben/
und dem rllco heim gefallen^

^ venU, mit gutem Uhrlaub/mit Erlaubnüs^
v! mpea, Güther/ welche mit Gewalt ge^

notnmensind»
3n^ UX0N3 ^ des Weibes Guther.

Loniä ceäerö. ist sein gantzss Vermögen den gläuB
bigem übergeben/ Lancq verOt spielen.

ZonimZ, l.Lowtät/ die Güte/ die Frömmigksit?
Erbarkeit.

Nonnet, sine Haube/Kappe/Mütze.
Lonorum P0HM0 (nMla tahula3>die Besitzung

der GötM/welche^rprHTorgiebtden Kindern/
wmadeuBaterHI ein lettamem gemacht̂
aber stme Kinder weder zu Erben emgesetzet Z
nochenterbtt. 1

Lonoruw polleNopoltle^unäum ^abulaZ^ i^ ein
Besitz derGüter/welche der k^tor nach Inhalt
des ?eKamSM3 den eingesetzten Erben giebt.

Honorum polseOo unäe coznati ^ die Besitzung
der Güther/welcheder P^Xwr > wenn kein Be r^
mächtnüs vorhanden / den nechsten Freunden
von deZ Mutter her Ziebt.

^I 2.



onorumpoiseNaunäeI.eMtm, ist eins Besitze
mg der Güter/ welche denen Freunden vom
Bater her gegeben wird.

Vonorum polleMo unäe üben, eine Besitzung der
Güter/welche derrlXwr denen Kindern giebt/
wennkeinTeKament vorhanden.

Nonorum poileiNo unäe vir 8c uxor, die Besitz-
ung der Güter/welche der?lXwr, im Fall kein
lettamem und keine Eltern/Kinder/ oder ans
dere nahe Anverwandten vorhanden/dem über-
lebenden Ehegatten giebet/wodurch der rilcu«
ausgeschlossen w i r d .

Fanum Li 25YVUM, gut und billich.
Donum 8c moäicum, gut und wenig.
Fonum Nomen, ein guter Name. Item ein M

ter Bezahler.
Lonum pubiicum, das gemeine Bestes oder We«'

sens.
Lonus Vl'r, ein ftommer/Zuter/ehrlicher Mann.
V r ä , der Port/das eustrste eines Dinges / der

Rand / Item der Saum am Kleide.Ferner ein
SchG
räer, iren/ bebramen/besetzen/bestlcken/sä
men/durchwircken.

, ein Fleck/ Marck f iM
eoiz, ein Bürger.

3 3 M
g

z , der Bürgemöister.
Vomeille, eine Masche.

i B d M
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Lra.

q . der Ausschuß/so nur halb
L ) gut ist.
Lravaäe 2 der Hochmuch/ die Pralerey/Brsilmas

chung / StoltzierunA I tem der Hohn / Scha-
bernack/ Schimpf / Spott / Trotz.

mn / einem etwas zu Schimpf thun /
trotzen/Trotz buchen / verHonen /'yerspotten/
Itemstch breit machen/pralen/stoltziren. Fer^
ner durchdringen / verfchwenden.

Lre.
) ein Loch/ Lücke/ ein Stück einer singe-

worffenen Mauer. Lreck^schiessm/die Mau-
ren Hmhmdurch zu kommen / nieder schiessen.

? ein kurtz Verzeichnüs oder kurtzev
LlSviarmm, s Auszug eines D inges / I t . wird

bey den Papisten Lreviarlum- <?̂ //. Lreviaire
ein Gsbeth-Buch gensnnet.

Vre ve teüaMM.ein Lehn-Brieff/tzelMScheim

^ ^ ^ ^ ^ rtze halben.
., kürtzW/mit einem Wort/mitkurtzen

Lmw «nimantia, Mvernünfftige Thiere.
Llutfti,Frch/unhöfiich/ungeschickt / unmenschlich /

unvernMsstig/tumm/viehisih/unhöflich.
Vrma!lt2?t,die Grobheit/ Unhöf i iMt/der Un-

verstand/unvernunfft.

I 3



HZ4
, brutw - tmlauter/davon noch kein A b M

geschehen ist/ beyden Kauffleuten.
6 ä , ein Führsr/Obrister.

I ch
oder ttuckr-Stubs / ein absonderliches Gc-
ygch/ geheimes Zimmer oder Känimerlein.

em Petschier/ Siegel/ zi^net/
de'V Gipffel eines Dinges / die SplHe«.

liononZ ^ die höchste Ehre.
^ der wdte Leichnam/Cörper/ das Aas/

Itsm/eins Wüstency.
ä f l kf

t7aäerecau5a,ben Streit oder die Sache verlieren.'
î aäere in coMWiNonew^heimfallsN/verfallen,
tkäere !N potCÜatem, m die Gewalt komnieu/oder

gebracht werden.
(Kĉ ere in luspicionem^ in Argwohn ober Ver-

dacht kommen.
tkäere pro repudllca . für die Gemeine Wohl-

fahrt oder das Baterland sterben.
ckäucuZ^uni. cNciuc/gar aus/hmfalliZ/vergäng.-'

lich. Item heimfällig/verfallemverlchre^'
b ) suche oben 7 dona caäuc^

eine mchtigeund unwichtige Sachen
^ w m , ist sm Vemnächtnnß/welches

einem mit grosser BsdmguttF vertäfln; S o
punsolche Bedingung nicht erfüllet ist/ fället
ftlches dem leAawri ft er lebet/odsr nach dejsttt
Tode semeNLudüimto wieder anHeim.



W) blind.
, 55 csca leKimonM) werden beyde-

nen Juristen genennet/dle Zeugnüß/ welche den
Abwesenden gegeben werden/derenLeben und
Thun doch die Nichtwissen/ so solche ertheilm.'

a Ira, ist ein solcher Zorn/da das Hech in Galle-
kochet / und dadurch das Gemüth gantz verblen-
det wird / und heist sonst excanäslcenüa.
ä , schlagen / abhauen / wdten.

ardores, die Bäume behauen.
, der Todschlag. I t em ein Hieb.

leK^der kein We ib hat/oder ein We ib das kei-
nen Mann hat / unverheyrathet / unehlich.
I?llbatu5, ist ein Leben ausser der Ehe / also wird
gesagt / der lebt m cXiibam; das ist / auser dee
Ehe/ oder ist unehlich.
^lemonia^ oder «remONia 6^/i. «reWonie^
der Gebrauch/ die Gewohnheit / d i e M t t e /
Weise / das Wesen. I tem das Gepmng/aljd
werden tzteEeremomen Zenennetdieäuftrliche
Gebräuche Md Weisey/ ss m Kirchen oderbey
andern Sachen vorzuZehm Wegen /die K i ^
chen-Gepränge.
l , der Käiser.

3) um, Käiferkich.
, calamität/ sinUngemach /Unglück

oder Elend/Jammer / Roth / Creutz / Trübsal.
iamlwluZ, a, UM, voll Elend M d Jammers/
sehr unglückselig.



» ch
werffen ^ Gerschlagsw
i i i » d i e Ä M g f f g

W (Merfchlgg.
ch Hey den, Kauff-Leutenge-

st / worein, eine iebe verhandelte: Wst
M W / m d ä i re tw ikd

, ein. RcchewMynig/ dw Rechnung!
also wich gAget / den c.2icy,ium ziehen / das ist^
die RechUWK machen.. I tem eine KraMheit
der Stem Zenandt. ?Mo erwie. ^ckull fuchh
umen i<«.̂  8.

)alenä2n«n,. einIatz^Buch/vv^a Calenders
Mmanach genaue

äi AM ^ das K

( M M ,

dWeit/W Betrug.

M W h s t N
cherRathschlag/ ein kluger Anschlags

eiyeKaM/Mütze.
i i D Nch

eine SchmachiRede/WeNW^ Verleumh«
dWZ.. I t . eine falsche AnklsO.

glUMMMs^ der/cMWNMyt/ oder Ehrenschan«
der/ Lasterer/schmäh - Vogel/BerteuWder /
der einen austrägt / oder fälschlich anklaget und
beschuldiget., ' ( ^ M



M f M h
verfälschen/verkehren/falsch anZeben.

giummator, ein Lästermaul / Berleumbder/
falscher Ankläger.

Äumniolä, schwählich/fälschlich / lästerlich/und
verleumbderlscher- Weise.

s ) fälschlich/
WdlihM W M i M h /

ein Gesell/ mit-oder Spieß-lGesetl.
canckinm, dWMechA/Tausch,

ch omMMy, g«MWk Wechsel oder Um-
setzung der Gelder. ^
l M o reaiy. ein ausländischlW Wechsel /^echt
eigentlicher Wechsel.

ch^Kr«, der Wechsel Brieff.
Mchseln.
/ die Wechselung.
eist c a m M , Wechsetzr / der mit
H ä l

M b , est
Wechseln Händelt. ^ , F

M M M O der U
H F

^MMMMaO / »der Uott Solda-
M/sy in ememWM hULammen sind.

M H W W GGach und der Ort/MWMwMWH
Kamera iMpMMli^ die Kaiserliche Cammer/ oder

MUMMMMU e M M W U s M M t / s o zuSpeye
?nncipi«, die Fürstliche Cammer.
K, ein EamWA-Bedwuter.

ß W f G , ein WMschener nächtlicher Ein-odek
Überfall/des Feindes.

M , ein Futterhembd.



p.ein Lagst/ das Feld-oder Hesr-Lagw/
Kriegs-Läger.

areüe, ein stillliegendes Lager.
Volant, ein fliegendes Lager,

pßns, aufm Lande / Weite / das Feld / dee
Feld-Zug.

Camper. campiren/zu Felde liegen/sich lagern.
c a n M s , loß-lumpen-Gesmdlein/so nichts taugt/

derPöbel.
nai, eine Rinne/Rohre/die Wasserleidung.
ncellars. cancellirm/etwas so geWiebm/ aUsL
kratzen/ausleschen.

a ̂  die Cantzeley.
, der Cantzler.
^ M oanäiäat, oder st «f tM Ambk

oder Dienst wartet/und darzu geschickt ist.
näiäö, austrichtlg.

, eine RichtschnAr/Regul/ I t . em geistliche
Satzung/Gesetz.
non LmpkMmiouZ, der Erbzinß.

Kanonen/Geschütz/Stücke.
Oanomcat, die Stelle eines Dmtt-Oerm.

!cu3, ein StiW-oder Dom-Herr,
lel» emBüchstn-Weister/ Constabel.
ler. Iren, iudie ZahldwHeiligm aufnsP

men odersttzem
nonnaäes, CaWnmew Schuß.
l5onnsr> (HNOKWreMeinsw M t mit
N6N beschiesssN'

Qn publicuL 5 Jährlicher Zinß / oder andere
Gefälle»' c^ß



! p , d i s capäcität/ BegteMng/Fassung/
Fähigkeit/Geschickligkeit/Tüchttgkeiü I tem
der Verstand.

^apaxi c? /̂/. capadle, beqvem / fähig / geschickt/
gewachsen/Zsnugsam/lüchtig/tauglich. capax
ZnFenmm, ein fähig-oder verständiger Kopff/
gelehrt.
apax pätem^ lndNgmi^ , des ".Vaterlichen
Guts fähig.

/em Seeräuber.
^ empfahen/fahen/nehmen/faIn/fangen.

Niium, zuRalh gehen/Mhschlagen.
dieHand nehmen/ergreiffen.

pe leuZam/d ie Flucht ergmssen.
c^apitaine, ein Capitain odsr Haupt-Mann.
llapitaine äe cavallene ̂  ein Rittmeister.
<üapita!i5,capitale) hauptsächlich/fÜMehmltch I t .

.des Todes werth.' . ' ^
Kapital, die Hgup-GWWa/des Mhnten Gel-

' des/ d k ; M u p t - S W h / MHaupt -Guth .
(^apitalHtich/istbch dMKauss-Leuthen ein son-

derlich^ A M darein eine
iedePbstmitkmtzen/iedoch deutlichen Worten
getragen wird.

Kapitale crimen, ein Laster / so an Leib und Leben
gestraffet wirk. . ^

(Kapitale ̂ uäiclum^ ist das Gericht / von welchem
ein Udelthäter an Leib und Leben gestraffet
wird/ das Peinliche / oder Halß-Gericht.

apimlis lckmicit i , die Tod^Femdschafft.
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Oaplmil'8 mumcus ^ der hauModer Tod-Feintzi
capitallg PMM, die Leib-und Lebens-Straff.
CapitaM, dir baare Gelder nndgrosses Vermö-

gen hat/ und von seinen Interesse und RentlM
leben kan. (Odtlich.

<:apit2iiter, hauvtjachliA / an Leib und Leben/
<capitaneu8, der Capitäin oder Haupt-Mann,

suche weiter cgpitame.
Capitauo, dieKopff-Steuer.
capiciz ästminutio l . minmio ^ die Bsränder-

oder Verringerung des Borigen Standes.
Op!tl5 6enunutio maxima ^ die großesie / oder

solche ̂ Veränderung des Standes / da einer zu-
gleich die Stadt und Freyheit Verliehret.

Qapitiä äeuMMo meäm s. minor, die Mitlere
nd Kle«D/va hie Stahl zwar verlohren/ die
rchheÜ MrbeMeüwtdh MM

p äemlnutia mimma, die geringste und
kleineste Veränderung des Standes / da die
Stadt und/Freyheit zwar behalten/ aber sonst
des Menschen Stand verändert wird.

Capimlare, cap!tu!er, capituUren/ handeln/sthliesi
sen/ sich mit dem FeiM.wegen übergab eines
Orths vergleichen,

c^apimiatio/ Bmdnüß-haflhel/'V.ergleichs- oder
Bertrags-Artickul/odek Mn 'cMmi t einem 0 f .
6cir oder auch dem F e i n ^ '

capinLum, das CaKßlH M Biebel/in Bäpst-
lichen Rechten/u. sonßen.At,das Dom-Capitel
dasStifft. Ferner eine,MthetlungM,Sätz/,
I t .e inAusbutzer/M. <Ä"
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' capitula Mera. fwye Keystrssche Stiffter/ so un-

mittelbahrer Weise dem Reich und Käiser un-
terworffen / dergleichen ist Pnmrheim bey
Speyer. ^

capym!, ein Rott-Meister.
Qaplice, die Eigensinnigkeit/emstltzamer EinfaV.

Seltzamkeit / I t . die LeichtsinmMit / Hartnä-
ckigkeit ; Ferner die FalMeit/Kst/ ?Mtic oder

p e x , der einen Mamen Kopfhat /seltzam/
wunderlich/ It.leichtsinnig/unbeständig. Fer«
ner listig/ verschlagen / geschwinde/verschmitzt/
falsch.
pliois, ein Lusst-SprunZ / Wnderlicher
Sprung / die Schneidungmit d e n W M .

i r , capnolen schneiden/Lufft-Wnge chun.
r captiren / nach etwas steW/oder streben,

^ w , ein Fang / Betrug. I M der Schade,
(iaptials, verfaHlichHMgliUDMrllch / hin-

listi ^", " " ' 7^ , ' / " " / .̂
H tz M^Mtltzux^ SeMlNglich/ hiw

er M aWlMMWW/ seMrltch.
c^aptioii UNcull, filchbZben: atticuli captw^.

i W /, ZMnHn/haMn odet nehmen.
ßDWiWBie HW

, der HDgM
die GDngeiie. ,

M oa^tM,^WZWe HD/der Fang.,
, ä,' um» geftMW. "

der Verstand / M m «ItuW über den



msnt6. der seiner VernMfft beraubst ist̂ .
M , der Kopff/ das Haupl^vas vornehmste eî
nes Dinges/It . ein Capitel. Ferner ein Rock,
weiter ins gemein / ftrtig/reinaus/ gantz schacĥ
matt/totaliter ruinn-x und verlohren.
p liberum, wird genommen/ für einen ftsy^

en Mensthen.
tiren/Mpffen / erlegen / niederhauen'

) ein Carabmer/ Dragoner.
^ em gezogenes Rohr.

, dieliintummelung des Pferdes/in ei^
nem Krayst/ so geschicht/ wenn man sich mit
dem Pferde für dem Feinde schwenktet / und
nicht stracks durchdringet,

caravelie,. eine Art runder Schiff.
OrcallSi ein todter Corper. I t . ein Feur-Wergk

hiervon gemacht,
ciarcer, das Gefängnüß / oder Behältnüß.
Orce r eK mala manl:0) das GefänONÜß ist M s

böse Wohnung oder Herberge,
^alcer publicu5 ) der SOuld-Thurm.
(üarcäriren/ ins Gefängnüß legen/ mit Gefäng-

nüß straffen.
lüarämail3, der Cardinal
ciarämaiamZ.dasCardinalak/ dteCardinalats-

Würde. ' " >^
iüarere, canrM'/ mangeln / ermüttgelft /keinen

Tha l haben. . . .
C , keine Schuld dran Msn.



arelse, die Freundligkeit/ Liebkosung / Schmei-
chelung/Fuchsschwäntzerey^ I tem die Buhle-
rey/Liebe / Liebs-Bezeigung.

küareller, carelliren/ sich freundlich gegen einem
stellen / schmeicheln/glatte Worte geben/liebko-
stn/den Fuchs streichen/ Fuchs schwächen. I t .
buhlen/lieben. ^
ai-Zason, die Schissladung etzlicher Güter/oder
grosser Parthey ^Wahren,

i e , die Bagasche/ der Twß .
, die Theurung/ I t . die Liebe.

l e , carniöciren /hencken / martern.
, der Hencker, oder Scharss-Richter.
na ,,Marther / Pein/ die Folterung /

Qvehlung.
arnikcina Znimarum , Qvehlung der Seelen/
so bey den Pästlern durch die Beichte geschicht.
tossäsuche carruile.

arpere, catpiren/in gemein wird es genommen
vortadeln/Mes besser wissen wollen/meistern,
schelten/ stvaffen'/ I t . bezwacken.
rpwreK, die M m andern zu tadeln und zu mei-

stern wissen,
l i , eine Gutsche.
i lei , ein Pftrd-Spiel/Rittsr-Spiel.
das B la t bey den Kauffleuten.
eine Ausforderung/Fehde/Fehd-Briess.

^artoucke, ein Padron im groben Geschütz/ wo-
rinnen Oeschrot / oder ein Schuß Pulver ist/
m e Pulver-Tasche.



H, die CaM/dMbame GO^Zt. die KW
oder Lade/ mibdem bamm Gelde / per tia«H
baar.

uch /w i rd bey dm Kauff-Leuten genem
M / worein der Cassirer aw Einnahme und
AMZabe/ der baaren Gelder schreibet/ und was
es vor lpecieg gewesen / darbey meldet. <caM
ckeäit M haben / c^aM äedät er M .

. 6^Z. caüer, ealliren / nuffheben / zu nichts
machen/verMchttzen/wn dm ̂ Hen absondern/
oder weg thun/ I tem abwncken/ abschaffen/
vernichten / untüchtig erklären. Ferner baartz
Gelder verwahren / einziehen.

der Cassirer/so das baare Geld emnimt/
oder unter Händen hat/und darüber Rechnung
Mm.
tteUo^LcMEMl, dasCafiO/FeftunK oder
Schloß.

c K i g t w , die Straffe / ZüchttzWg.
tw paterna) BäterlicheZÜWgUttZ.
orum.das FelWHeer/odet Kriegs-LägO«

caNnren / ausschneiden / emmcmM/ ber-
schneiden/tnünchen<Item auslassewverMdew/
verderben / verstümmeln / als ein Buch u. d» g^
ü , ein Berfchnittener.

pecultuM) suche: peeulmttt caKrenle«
5 die Burgk oder das Schloß,

ungewiß. It.ungefthk/MMZ/dassich
begeben und zutragenkan.



äsW,em Fall/Zufatl/sinZustand/eMe ohnZefehre
Begebecheit oder ZWchung / ein zutragender

^ FM/das 'G lWMr UnMck. I t . eine Sach/
'Handel. ' ' -'

. KckhWer Fall
^ chngefehr. ..
lnopiNiltuL j ein UNVsrhsWrW

j M Aufsatz / Register odM
G B ü d s s t

MOMM ,
ZMe >WrV ̂ enemitzitv wenn tnM dw' Feind

anMWetOn/mit dem KrWMolck eßltchegrosi
st Tag-Relstn th« /undMUMM MMzw
heb MMWMittMMUMnMW nck deck

tem
AnMtzü l^MMBMWHit ter /oder
andere versuchte vorftchW Derjohn / oder

z derdarMMsäget/stchet/
undstchvMndet.' ^ -

z heistmter andern in RschtM
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angeloben / vor sich oder wegen eines andem
Vorstand oder Sicherheit bestellen / Bürge
werden/gut sagen/dafür stehen. I t . sich hüten/
furschew ve raw cavlren/tst angeloben/wenn
einer keine Vollmacht hat/daß einander dasje-
nige für genehm hatten werde / was einer thut /
welches von denen nahen.Anverwandten/und
denen st eine Sache mit einander haben / I t e m
von den ^.ävocaten/ deren Vollmacht Mangel-
hafft ist/ geschehen kan / wenn kein sonderlich
Mandat erfordert wird.

Ovülare, cavMren/einen äffen/verspotten/spott^
lich halten. It.betriegen/verkehren.

Cavillati», eine betrügllche Bekehrung / oder
muthmUge Verfälschung.

O u l a , 6^ i . cauke, ewe Ursache / der Uhrsprung/
Item/eine Sache/ein Rechts-Handel/Rechts-
Sache. Ferner ins gemein ein Betrug/Durch-

y F t z p p
civilis. eine Bürgerliche Sache,
coßnmo, die Erkäntylß der Sachen.

Oauüe connexX, die Sachen / so einander anhäm
gig und aus einander fiiessen/oder herrühren.

Caula cnmmalk, eine Peinliche Sache.
causa exk^reäanoniz,' die Urfäch/warum man

einen enterbet,
caula äebm, dieUrsach/ daß einer etwas schuld

dig worden.
^Tula LcMMca, M geistliche Sach.



eMclenZ) die würckende Ursach.
caula iavorabiiiZ) eine Sache darinnen man s

derlichgeneigtseyn soll/als da ist der unmündi-
gen / Witben / Kir6)en / und dergleichen.

causa keuäaiiZ. eine Lehlls-Sache.
caula 6nall3) die Endursache.
caula kormaliZ, die förmliche Ursach.
caula impuMva. die antreibende Ursach.
caula juttallttZanäi, eine Zerechte Ursach zu streik

tsn.
causa I^ucrativa^ein D ing das Gewinn traget.
caula matenaiiä) die Materie des Handels/ oder

daraus etwas gemacht wird.
causa WatliMonmü5, eine Ehe-Sache.
caula moltiä, die Ursach des Todes.
causa probabili^eme beweißlichß glaubliche Ur-ll

sach.
l pupliiack^ eines Unmündigewoder WayBl

sen Sache.
l l ^amta^ eine absonderliche oder abgesons

derte S M e D i e einer andern nicht anhängig ist
aukX lumlüanT) sind solche Sachen/so ohne or-

dentlichen Proceß auszuübenPnd/ als da sind/
zwischen Bauren/ I tem der Witben und Uns
mündigen Sachen/ und dergleichen,

w l a n , cauüren/ Urjach anzeigen/ fürwendenF
machen / vermsachsn/Schuld daran seyn.

aulläicuZ, ein W o r t haltemm Fürsprecher/oder
der die Sachen im Gericht fürbringst/ es mag
ein RichM vdtt Mocat styn,
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/ Entschuldigung für-

dnden
e, behutsam / fmsichtiglich/ listig / sorgfältig/

verfchlaMn; also wird gesaget/der gehet cams,
das ist / er nimmt sich in acht / thut gemachsam.
In poüelum cautia3azele äilce, lerne dich Ms
künfftige besser vorsehen,
amela, eine Behutsamkeit / fürsichtigkeit / List /
Hinterlist. I t em eine Bersicherung/MMwei,-
gende Verpfändung.
mela luperMa not tMcet : eine überflüssige
Versicherung schadet nicht.
mio, eine camwn/die Fürsichtigkeit / Fürseh-

ung. I tem in Rechten heist es ein Borstand/
Bürgerfchafft/Bersichewng/HandschriM
dMlW
au , ißeine Versicherung / daß
der BerkäuOr dem Käuffer die Gewehr leisten
wolle.

O u t i o äe llte pwleqvenäa, ist eine Versiche-
rung daß einer den ?roWäl fort sitzen/ und hin-
füro iedesmahl gehörsamlich zum Gerichte er-
scheinen polle.
: tio äe äamno InleÄ0,iDeine Betsicherung/

welche ZeleiM werden muß / wenn meines
Nachbars Hauß baufällig tst / u n d meinem
Haufe Schaden thun kan.

60^ enw Versicherung/ dGeiUrzimn ändern
mcht Händen? jMähen / vderDijstkn belei-

digen



149,
digen wolle / so in injm!en Klagen gefordert,

^ wird,,; ,, ^ ,^ ^̂  ' - ^^-'̂  ^
camw WäGVmtatläi eineSchadlos-haltWg.'
(üamio juäicatum lolv i , eine Versicherung/daß

einer den Bescheiden oder Urtheilen GnÜM
thun wolle.

oder welche vom blossen Ambt des RichWs her-
rühm.

O m w juälcw l i t t i , eine BersicheruM / daß ei-
ner sich im Gerichte stellen wolle« ^

lüautio juratOna, eine eydliche BersichemW/dgH
einer im Gerichtlich iederzeit stellen/oder sonsten
etwas erfüllen wolle / welche statt «HM/ wenn
einer keine Bürgen oder Unterpfand haben
kam

i > m w Nmiana, ist eine'BersicheruM / durch
welche der/welchem mit der BediNMW/ daß er
ein T)jng nicht thuy Me/eWas W M c h t ist /

chW A y M N e r M M N g thut/ daß erß
H M H W wolle,
pro expenliZ sc reoonvenNOneH ist eine

VerMeWNK cher M O a n d der Gerichtsko-
sten m d W i d e H ^ e h M M / welche der Be-
klagte von dem Mger/so in dem Gericht/ da er

nicht Zestssep
ist/fordert/Wd damit er sich tzoegm der Wider-
klgge w d aussgewend^ eben an
dem O i H / allwo die Klage angestellet / wieder
erholen könne.
^. KZ



UfO
(^autlomu^ M M M M M 5 , odw äsraw, ist eins

Versicherung/ daß sin ander das vor genehm
halttn werde/ was einerchm« Suche weiter
caviren/It: äe raw caviren.

o ^ m i o nluiruKuaria, isteine Versicherung des
Früchtmessers / daß er das D i n g oder Gu th /
so ihmzu niessen übergeben / wie es ein ehrlicher
Mann erkennen kcm/und nicht verderben lassen/
auch wenn die Zeit solcher Fruchtmessung um
ist / solches wieder erstatten wolle.

( u i r . Iren / sich für einen verbürgen.
) dchlttsam/fnrsichliZ/sorgfältig.

!)der ceäem oder der einem andern etwas
übergiebet oder abtritt.

) ceäirm/ weichen/ abweichen/auswei-
chen/nachgeben/ abstehen / abtreten / einem an/
dem übergeben / und sich solches verziehen / und
begeben/ fahren lasisn/überlassem

oder Klage einem andern abtreten und uberge?
ben.

suche obsN: Loms ceäere.
bedeutet anfanZen Geld schuldig

zu werden.
ioro, sich an einen Orth begeben / weg^

ziehm. I t em Banckerott fpielem
federe Iu3 alten, einem andern sein Recht übsr^



s
H ; dem Befehl oder Gesetz ge^

horchen/sich dem Urtheil untsrwerffen.
eäerS wcö.patrm ^ äom6) Lec. das Land/ die
Stadt/Hauß/N. reumen/weichen.

nomina-dte Schl l ldMem andern über-s
Zebm/abtrettn.
ä M u Z . mit Zeugen überführet werden.
iebrar6) iren/ erheben/ hochhalten /loben/prei^
sen/hochrühmen/werch halten. I t . offt besu-
chen / fcyren / feyerlich begehen / gebrauchen/
halten/so von Fest-Tagen/Geburts-oder Nah -
mens-Tagen N. gesagt wird.
nlsre, cenleri ̂  cenliren / schätzen/ MeyNM/ ach^
ten / hatten / vsi gut ansehen / rechnen / zchlen.
I t . urtheilsn / erforschen / prüfen. Ferner mei-
stern/tadeln/ schelten/straffen/ züchtigen.

ü i i die Zinsleute / die Censiten genandt.
) Richter/ Schätzer/ itzm ein Uffscher / oder

steine Schrifft oder BuHdurchließt oder ag°lst.
, die Censur odw Schätzung. I t . die

Durchsuchung/ Erforschung/ Meinung / P rü -
fung/Meisterung / Schettüng / Tadelung/ das
Urtheil/ dieZücht/Züchtigung/Bestraffung.
ensum Sccleliallica - dte KirchkN-Buß»

) die Beschreibung der Personen und Gü-
chem. DieSchatzung. I t . das Einkommen/
Renten/Gült und Zinsen / so die Zinsleuts gs-
b w müssen.



.der Mittel-PunMdas Gewicht / dar^.
auf ein Ding beruhet.

l^enmm - hundert, cenm per oemo.hundert auft
oder vom wo. doppelter Gewinn oder Ver-
lust / und noch einmal so viel.
rem0nlk) suche oben öXrewonIa,
6lner^c6lmren/ etwas von einander Meiden/)
oder absondern; I t . sthauen/erkmnen/sehen,
ärtamen, ein Kampffoder Streit,
ertm^, cernren/kampffen/streiten/mit einander
in die Mette streiten.

s ^ gewißlich / sicherlich / fürwahr/ in
Warheit/warlich.

r e 5 ciren / eine Waar für die seinige an^
geben/Argewiffem/versichern. -
ernkcano > die GWiß-HalwNK/ Msrgewißes
rung/Mrsichemng.
eniorare, cewonren/ VergewWm/ zu wissen
thun oder machen / versichern.

certiuä, gantz gewiß.
1 a, um, gewiß/ warhafftig«

3, der da MÜW gehet,
re, fteyen/naMTen/auffhoren/müsstg styn/

ruhen.
(^elsatm, die AMörung / Nachlassung / der
MlGggang. 8in6c6llanQN6, ohne Auffhören.
^6lN0,die ceillOn, Abstehung/ W r W n g / Ab-

weichung von einsmDinge«Die Wchgebung/
Überlassung. I n Rechten wird cecko ZemMt/
wenn einer dem andern sein Recht/Schuld/
und dergleichen übergiebet und abtritt.



,dtz A h M M g der Güter fo von
dMGchuldmW M dtz GfMbigßr Zeschlcht.
Non2liu3 ist der lenW / welchW das Recht

' " ° ' ' ist/ .̂

, die Cammer..
, der Stutz/Tausch / Wechstl.

M ß ^ IVen/stutzsn/troqvön, verwechseln/
lWtaMen/es feyGelder Waare. I t . ver-
ändern/auffheben/als einen Dienst.
anZeur, etn Wschsler/Wechstl-Händler.
A^., eine..Verwirrung. ' -,̂  - <
amäer, (^//.HaraüerS, em Buchstab/ Zkl-

chen/das Merckmahl. I tem das 3lnsehen/die
Würde/ der i n u l , Stand.

z , ein Ambt/ ein Dienst/ein Befehl/ I tem
der Anfall/Angriff. Ferner die Börde/Last/
Beschwerde/ die Auflage/dßr Derdruß.

)die Kuschen / der Wagen.
. die Liebe.

z , cKalgirM/ anfallW/angreiffen/schlagen/.
treffen. I tem belästigen/beschweren / Mühe
weichen.
k das Pap ier / I t . das Blat . Ferner ein
ansgehengt beschrieben oder gedruckt Papm
auf der Post «yd sonst.

b lanca, steche ^lancetum.
eine Gutsche / halb offener Wagen.



, lieb. <H» H«^ , ein lieber Freund,
aiene, die Reuterey/ der Ritter-Orden^

Okevaiier, M Reuter / Ritter.
g p ackia, ist eine Klage / w elche aus

einer Handschrift herkämt.
Zpkana pecuni^, ist Geld/ welches Nt'cht

mit Unterpfanden/ sondern mr mit einer blosse»
Handschrift versichert ist.

<I!lroZlapKanu5 <ire6itol„em Gläubiger/fo nur
eme Handschrffthat/ oder sonst seine Schuld
beweisen kan.
KlrsZkapKanuZ äeditor, ist der Schuldener/so
mit einer Handschrift M verbindlich geckacht.

Mo^Antn ? h^ Handschrifft.

m̂  die WWsaZeV Kmlsi oder Weij-
M H dWH

Fe, die Wmld<Artznch Kmsi.
, ein Barbier / Wund-Artzt. '-
z, 3, um, ckalsristh/ GallDOtig/ hi^

tzig/ zornig von Geblüt,
lwqver, «en / angmffenmnstossen. I tem einm
beschimpffen.

, ein D i n g / Handel/ Sach.
L, a, um, WlHstltch.
^.elizia, die Christliche Religwm

ctinüianu3, ein Christ,
ckronica, orum, disChwMsn. oder Ze

cher.



Z M I vermachte Speist,
z, ein Revier/ Bezirck/Umschweiff/

die Weitläusstigkeit.
nulail) rund / rundlich,

oirculer, iren/abmessen/ abpassen/ einen Kreyß
machen.

cürculariuZ, ein Kreyß-Tag.
(^ircumkerentia ̂  die circumterens ̂  det Nmkreiß/

Umsthweiff.
(IrcumlcHere , cllcumlcnbiren / weitlausstig

deschreitm. I l em abschaffen/ausleschen/ferner
betriegen.

tülkcuWttanM, em Umstand/Bsschaffenheit/Be^
wandtnis. '

<3rcumvMare, iren / einen Wa l l um eine Stadt
auffkchren/umbringen. ^

führung eines Walls. ^
dircunivenire) czr<:univenIröN/ umgeben / betritt

gen/hintergehen.'
<^iüeltta,c?/l/i. ciüerne, ein Wasser-Fang.

^ «2itaäelle. eine Burgk / Festung oder Schloß/
worburch eine Stadt in Zwang Zehalten wird.

Altäre - citiren / heischen / vor Gericht laden / for-
dern. Item emen ̂ Utorem, canonem, oder
LeFem anführen / anziehen.

Okatw) c?^.Qtatlon, die Forderung oder Vor-
läbung für das Gericht.

^itatlo Alatoriai eine äilatorische ( îtatlon/oder
, ' eine solche Fürladung/welche den citawm^

oder



oder Geforderten n W
es sen dann solche citanon zu dreyen mahlen
ausMassen..

<7itatt0 NäiHaizzl. pudlica. eine LälKalische ci^
taüon ̂  oder eine solche Fürladuug vor Ge-
richt / so durch ein öffentlich?atem. an die Kir-
chen / Raht-Hauß und SchenckeN. geschla-
gen wird.

Qmno peremtona, eine Peremtorische Qtation
oder Borladung/welche entweder (i.) durch
driy unterschiedliche schlechte,(Itatwne5 ge-
Dicht/oder in welcher (2.) drey unterschiedliche
Tagfahrten/so ihre gewisse Fristen haben / gese-
tzet worden/oder in welcher sz) nur ein Termin/
der so viel Zeit/als fonstendrey schlechte Termin
in sich begriffen/mit HinzuthuungdesWort-
leins pelemwne, oder einer gewissen Bedräu-
ung/enthalten.

QtaN0leaIl5z pelfonallg s. aÄuaM^ wirdgenm-
net/wenn der Beklagte durch dm. Gerichts-
Knecht oder Frchnen ergriffen und ins Gericht
gebracht wird/ welchesgeschicht/wenn zu be-
fürchten/daß der Beklagte entfiichen mochte/
oder nicht erßheinm will.

Qtatio lcrlpta^eme SchrifftMe Fmladung.
(Katio ümplex / eine WeMe.<^MU0N. welche

der peremTorlN entgegen gesetzet wird.
ĉ zeattO ludliäiaria s. m lublläiuMi ist eiils (^ItatlON

oder Vorladung / dHurch einer aus M M aw
dern Gericht gefordert wixd/ welche Qmuon

dem



dem Richter solche Persohn zugefchicket / und
gtzbHen werden muß / daß' er der Persohn / si>
vorgeladen/ausserlegenmöchte/daß,sie auftbe-
stimtzn Tag in dem andern Gericht erscheine.
ttatlü verballZ, <̂ VT iit 6enuncimwne^ ist ems
mündliche «tation oder Fürladung / so durch
dis Gerichts-Dienergeschicht.
uo, geschwind/ so man offtauft die Briefe zu
schreiben pfieget/damit sie oald bestellet werden.

iniuliam, ohne Injur ien.
!ltlÄ tamen veritatiä prXiuäiclum, iedoch dev
Warheit unvorgegxiffen/ unnWOeilich.
iviiiL, e, czvil, U M l i c h / höflich / freundlich /
ehrerbiW/Wret Item billich und gering im
Miß/leidlich.

»Ie)uz,das Weltliche oderKeyserlicheRecht/
suche M M : ^u« clvlle.

M l p ü , etne bürgerttD Frist von 14.

M W H K / si vi

M e , B M M M M / stattlich.
lvi8, ein BüegeV öNr Bürgerin.

Romanus, einWrgerzu Row/ oder l
d K c h t H M ^ M M i, , ^ c h H M ^

.lliv«3S, die S>^t)t.,' WßweVen wtrd ieses
Work MH Manch t 'M das Recht der Bürger

und deren Frepheit. cii



Qivlta8 impeMis Ubera, eins fteys Reichst
Stadt.

(Ivitaä municipallZ l. Movmcm!i3 ^ eine
undFüOen-Stadt.

Q i ü Stadt-Gerechtigkeiten.

;, Qaääe-Buch /worein eines und das
andere liederlich und oben hin eingeschrieben
wird /ein Unkosts-Buch.
:, die Niederlage/ I tem das Elend/ de«

Schade,
t, heimlich.

^ heimlich/ verborgen.
^.um,verborgen/heimlich,

eonüiia, heimliche Anschlage,
cianäeüma znGNo, emeheimliche Besitzung^
cilanäeKma lponlaUa) heimliche Verlöbnis oder

Eheversprechung / heimliche Verknüpffunge/

Qanäettmum coniuZIum live matnmoniuM) eins
heimlicheEhe/ so ohne Auffgebot oder Priester-
llche Einsegnung gefuhret wird.

0 I M 3 , die Kriegsmachtzu Wasser. I t . eine claä^
eine gewisseAb-oderEintherlung undOrdnung/
als da sind in Schulen/item im Krieg. Ferner/
wenn ein<^oncultu3 creäiwlum entstehet/wer^
den auch gewisse cialL5 gemacht / wie die G läM
biger zu bezahlen. ^

QausE - ein enges Gefängnis / Hole / Loch und
Gang/ bey Bergm und Stt inklDm/ oder



alles/ wsmit man iemazwen klemmen und ein-
treiben kau.

ia^luiai eine Clausul/der Beschluß/oder AnZ
hang/ I tem ein Beding/ BeschrenckunZ/Bbr?
behalt.
auMa coäicUaN5>wird Mennet/ welche im
i'eKamentangchenget wird /wenn newlich das
lettgment nicht als ein förmlicher letzter W i l -
le geachtet werden wolle / daß es doch M em
coäicill gelten solle.

ciaulula libera ̂  suche: cuM clauüüa liber^ Lcĉ
raü Lc Zmü ^ suche: cum claulula

U

) gnädig/ gütig/ barmhertzig.
, clemenZ, die Güthigkeit/BarM

hertzigkeit/ Milde/ Gnade/ Sanfftmuth.
ein Geistlicher«
d iG is t l i k i PrieMsthafft.

/ oder der sich eines andern

> dteWiMtin/debsin ^ 6 vocat dienet/oder
die sich eines andern Schutz untergiedet.

CliEnteia, Schutz und Schirm / die Salveguard/
'dtz WertretuuA .

c i ima, 6^//. ciimar. die Beschaffenheit der Lusst
sey gU oder böse/

W Gegmd des Himmels i



1 die Vermehrung / Zusammen^
häuffung.

, h f f z s a
fen/Ite'm über einen Haussen thun.

, a. UM) gezwungen/Zetruugen.
volunta3 > ein gezwungener W i l l .

, ein Gehülffe/Mttarbeiter/Mithelsser«
, der mildem andern eines Alters"ist.
1 coHielciren / zusammen wachsen / sich

ÄrHale, coarMren/drAcken/pressen/erzwlngen/
einzwittgen.. ^ : -

g s , ebArM'Mn ^fthckisn/straffsn/ wieder-s
legen / nderOetzsA - ' ' - .̂ ^ '
äex, ein Buch/dergleichettauchm corpore ^u^
riä zufindM/Mckwnen die KäiM'iH)e Verord-
nungen begriffen. I t . e m Theildes Testaments
äicM^riZ c lWluI^ suche oben: Vtauluia coä^
cillarls. .. . "
ä i c i l i u s , ist ein gemeiner letzter W i l ! e / W ö nicht
solche c^retnonlen und z o i i ä l
als i m Testament .

) suä)e:
p

Wsrck. ^
. cOerciren/straffen/aöhalten/zurücke hal-

ten/abwehren/zäumen/bgndDeN/ im S M n g
hatten. <



die Straffe/ Züchtigung / Item bis
Zurückhaltung.
Zitare 5 cogimeN/ betrachten/ bed.enFsn / erweZ
gen/hin und her legen/ seine GedanMn auffets
was wendem
ß d i e Betrachtung/ Erwegung^Gedan-
cken.
ßnatio z.die Freundschafft von der Mutter her/
I n Sachs. Rechten wird es genennst-die Ber-
wandtschasst/ S i p / Geschafft-/ Magsthafft /
Berwandnis.

lpintuä!i8 z die Gevatterschaffü
z die Verwandten oder Freunde von dek
Mutt t r her/ sonst Gptelmagm gengnht.

iüoßnat! ex tranZverso coIlNlera!e3) bis Dwunde/

MSeitenkommen/ftnstcnSeitlingsoerwanY-
ts /. ErWehmen / genandt / als da sind Prüder /
Schwestern / Bruders-oder Gchwsster-Km-
dev/'deK Baters Bruder/ Vaters Schlvester /
Mutter Btudet / Mutter Schwester / Brüder
oder Schwestsr/Kmdes Kmder/ u. dergleichen«

um. verwandt.
ß ^//. c:on«noNncC I die Erkäntnis /

' Wissenschafft / cOßmno cauüe, die Erwegung
oder Erkäntnis der Sachen.

^ cognoscirsn / erkennen / erfahren^
, cok^nren/ammander hangen,

ein Mitt-Erbe.



162 co
c^okibeke, colüdiren / bey sich halten/ innen halten.
<^oklbele le, sich massigen/ imZaum halten/ an

sich halten,
^okonoüare, cokoneüirm / ehren / schmücken/

zieren.
OoituL, der Beyschlaff/die Vermischung mit dem

Weibe.
6ditu8 illicituzs. äamnawz, ein unzuläßlicherver-

bochemr Veyschlaff oder Vermischung.
i7olica, die colic, oder das Bauch-Grimmen/

Reissen im Leibe/die Darmgicht/Darmwinde.
lld, collabomen/mit arbeiten.

, suche: co^nati extlanLverlo.
>iiano>6//.coll3noni eine Bergleichung eines

Dinges gegen dem andern / gegen einanderhal-
tung/Zusammentragung/ Ferner eineSteur/
oder Anlage/Dnrschiessung.Item wird es auch
gebraucht/als eine Gasterey/oder eine Mahlzeit
auser den gewöhnlichen Eßzeiten.
Uatio bonorum, die Einwerffung der Güter

ingemeine Erbschafft.
Matloäot iL, die Einwerffung der Morgenga-

de oder Heyrath-Gmhs in gemeine Erbschasst.
ollationer, collanonirM/ und aufcultiren/wird
von Notarien und andern Gerichts-Persuhnen
gebrauchet/und heist solches das0nFM2i und
Copey «der Abschrifft gegen einander ha l tM/
fieissig verlesen und abhören,

ä , allerhand Renten/ so wn der Obrigkeit

gemacht



gemacht werden/und solche find zweyerley / a ls :
coiieÄX vlämallX, die ordentliche Anlagen/
alsSteur und Geschoß/und ^xtraorämali«,
die auser der Ordnung angesetzt werden/als
/^ccilen, extraoliiinar-vekenllan-Kriegs-UNd
Türcken-Steur / Bor und Nach-Schoß/
<7antnl,ut!on-Einqvartirungs-Gelder / Pro-
viant-Gelder/ Proviant / Korn / Magazin/
Zuduß/u. d.g.

ooUeÄX cltcuiarez, die CreysSteur/Creyßhülff.
Q>üeÄ3 VlXseäualeZ, die Ambts-Steuren.
ColleÄX?l«vinciale8, die Lands-Steuren.
<7ol!eäe, eine Steur oder Emsamlung der Almo-

sen oder Gelder.für die Armen.
einlegen/ ist für einen biwn / M d Mtsc«

^ , allerhand zusammen geschriebene e-
dergetrageneSachen/ oder ein zusammenge-
lesen Buch.
lle^, ein ffollege/ein AnW-Bruder / Amts-

.Gesell/Mitgesetl.
> ü ^ M r ü , sind/denen Wgleichetwgs vermacht

ist.
:ch mZchM/in BersamlmZ desgan-

g , eine gemeine Gesellschafft/ztze
satnlung/Zunfft.

oUeß'mm illicltum^ eine unzulässige/ungebüh^
licheZunffi oder GeseWafft.
oließmm opißcum, Handwtt'cksl-GeseWaffl,
Zunfft und Innung. 3 2 c i



t , der Krag / Uberschlag/das KoVer.
oliizere, colliZiren / fittnlen/ein oder zusammen

' samlen/zusammen rottiren/abnehmen/erzehlen/
sthlieffen. I t . sich colliZiren / sich besinnen / zu
sich selbß kommen / wieder erholen/zu Verstand
oder kräfften kommen.

Ol locare, coiisciren/sitzen/an einen Ort setzen/
anwenden/ordnen. I t . aussZinß ausleihen.

collocatio, die Ordnung/Setzung/ Stellung.
col loqvi , coiiociviren/ Gespräch halten / mit ein-

ander reden.
colloqvium, ein Gesprach/Unterredung.
Ol luäere, colluäiren / ein gewisses Berständ-
^ nis mit einander haben / sich zusammen wohl

verstehen / untz übereinkommen / sich zusammen
reymen/ schicken/ unter einer Decke oder Hüt-
lein mit einander liegen oder spielen/ es mitei-
mr andern Parthey halten. I tem/mit einem
Schimpffspiel treiben/mit einander schertzen.

O l l u i i o , <3<l//. cviiuiion, ein geheimes Verständ-
nis mit dem Gegentheil/wenn es eines mit der
andern Parchey hält. I tem das Schimpff-
spiel. , '

QoUulor, der es mit der andern Parthey halt/
oder mit einem unter einem Hütlein Melet.

( M n l m B , hinterlistiger und verrätherischer
Weise.

O0U7W8. der Wechsel / das Wechstl-Geld / so
vor den Wechsel gegeben wird.

M Ohrister.



) einObrister Lieutenant.
, der Miethmann/Pachtmann/It.ein

, Einwohner/ein Ackermann/Bauer.,
O'iopkonem impynere^ heist zu Ende bringen/

endigen/ beschließen.
l^owr / l?^H coleur, die Färb? / der Schein/ der

Borwand. 8ub coiore Juck, unter dem Schein
des Rechtens. ViviZcolorlbüsall^vemäöpin-

' M l e . einen recht beschreiben / mit lebendigen
Farben abmahlen.

c^oi0^tu8) a, um, angestrrchen/gefärbet.
Olorare, coioriren/bemänteln/färben/eins Farbe

anstreichen / ein Färbgm geben / eine Gestalt
machen / die poNMM coionren/ die Besitzung
bescheinigen,

columna, die Pfoste / Säule / Stütze. M . der
Absatz/die Abcheilung/Seite. .

(^ombat. ein Kampff/Schlacht/ Streit/oder
. Treffen.
QgMbaNlS^fechten /kämpffen/streiten/ mit dem
- Feinde schlagen.
OmC8, ein Gesell/ einGefährte aussder Reise.

I tem ein Grass.
c<)M65 ?ai^tmu5 cZM6U5) ein Käiserl. Hof-und

Pfaltzgrass.
(!0ML8 principaÜ cllZnitate conüituwä Z ein gs^

fmsteter Graff.
vmcia!l5, ein Landgraff.

H
theil/oder dieHof-Speise/gehoffeteSpeiMcks
' L z ' ^ ist



ist a8e Spreife / die nach dem zoten in des
Mannes Hofe übrig bleibet/ als da ist Fleisch/
gesaltzen/und ungesaltzm /Schuldern /Schin-
cken/Würste/Käse/ Butter/ Saltz/ Schmaltz/
Homg/Fische/Item Korn/Maltz/Bier/Meth/
Wein/nnd dergleichen/lMwonder Edel^Fra^
en die Helffte gebühret,

i ö schimpfflich/ '
, der Qmi^äien Schreiber / als da ist
i klautlus.

coMiüren/ begleiten.
der comUM/ die Begleitung/die Gs-

sellschafft/das Geleit/ Item die GmffschaA
) oxuiN, der Reichb-Tag.
circularia, der Creyß-Tag.
provinciaUa, der Land-TaZ.

näant^ ein Commendant in einer Festung/
ein Obrister Befehlhabsr.
mmanäs- cdmmanäa , der Befchl/die Bot-s
mässlgkeit/ Herrsthafft. I tem dieAmrdnung/
Aufsicht über eine Sache/Berwaltung. Ferner
emeComtsreyodsr Pfründe/ so für einen an-
dern besessen wird.

ommenäemeM) gleichfals derBefthl/das Ge-»
both/ Geheiß/ die Ordnung.

omWanäe^ Kr̂ ê -
gebefehlen/Vebiethen/Heissen / ordnen/ regie-
ren.

^ CbMterey.
, ein Befehlshaber imKneZs.
d c



dw Paßport / odereine gegebene
Zeit / in welcher ein Soldat weggehen kan/und

" wiedeVkommen muß. Ferner / ein freyer Ab-
und Zutri t t /das Geleite. I tem/der Provi-
ant/ die Nahrungs-Mittel.

^Unmeäimre) commsäitirsn/ aujf etwas fieissig
dencken / oder es betrachten.

commemQlare.iren/eVzehlen/hersagen/gedencken/
melden.

Ommönäakä) iren / befehlen/loben/ verschreiben/
als wenn man eine Person an die andere ver-
schreibet. I t s m anvertrauen/uffzuheben geben/
hinterlegen.

c^ommenäatia / die Anbefehlung / Forderung/
Berschrelbung.

commenäum, eine Comterey.
QommensailZ, ein Kostgänger / Tischbursch /

Tischgenoß.
^ommenäatMS HtsrX, Beforderungs-Schrei,-

ben, Vorschnfften/ Berschreibung an ander
Leute. .

ein Buch erklären
oder über selbiges schreiben/It. heist es erdich-
ten / erfinden / erdencksn.

Ommemariu8, wird genennet die Erklärung ei-
nes Buchs oder Schrifft. Ferner die Rech-
nung. I t . der ^ u w r , so

iüommöntawr, ein Erfinder.
Omwerc ium, der Handel unh Wandel / das

Gewerbe/ die Gememfchafft/ die Kauffmann-
schafft. c



, ) ein Spießgessll / der mi.i streitet/
. z und also Mrden auch die 3mäiost

gsnennet / so mit einander KuM'en.
commimren / dräuen.
) die Dräuung/Warnung.

coNWinmren/verringern/ zerbist
seln / zerstückeln.

ommllcsre, comNisciren / vermischen/ vermm-5
gen / untereinander mengen.

commiscere, sich fieisthltch VMNsÄM.
i d a s Mitleiden/ die Erdarmung.

M g der Proviant/ oder Essen
Md Tnncken/so man den Soldaten schicket.

()ommilsariu3) <3 /̂/. commiMre^ dem etwas M-
verrichten auffgetragen wird / ein verordneter
Befeblichshader / ein vorgesetzter über eine
Hch

p ) ein
chep oder Fürstlicher Befehlshaber.

0MmW0 ) (3^//. commWon) der coMMlllanen
Umbt und Verrichtung. I tem der Befehl/die
Verordnung / Vollmacht. Ferner bey den
KauMuten / die kaHorey ̂  Bediemng / Ver-
handlung/Verwaltung ftembder Waaren.

!0mmNutn, eine begangeneThat. in commilsnm
caäexe/wegen eines Verbrechens Heimfallen/
als wenn einer die W a a r m im Zoll oder Gelei-
ts nicht angiebet.

er commM3M der einem besiehlet.
werdW Hey dm Kauffieuten gei-
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nennet/denen man taKomet oder dienet/ die einem

ihre Güther oder Waarsn vertrauen.
Commuter?, commimren/anvertrauen/ aufftra-

gen/ befehlen. Item begehen/thun/verbrechen/
fündigen.

^«mmociare, leihen/oder einem ein Ding umsonst
zu nützen oder zugebrauchen solcher Gestalt
übergeben/ daß er nach gcendigten Gebrauch
selbiges meder erstatte. I t . emem behülfflich
seyn/guts thun.

commoäawr ^ der einem ein D i n g geliehen / oder
umsonst zugMauchen übergeben.

commoäatariuZ, der etwas geborget hat/ oder
dem ein Ding von einem andern geliehen/oder
umsonst zugebrauchen nachgelassen worden.

OmmväawM) ist die Handlung/durch welche ei-
nem ein D i n g umsonst zugebrauchen also über-
lassen wird/daß er es nach geendigten Gebrauch
wiedep erstatte.

ckw3)3) um, geborgen/geliehen.
i beqvem / füglich / wohl.

> 8 ) die comtnOäität / Beqvemligkeit /
Fügligkeit / Gelegenheit/Gemächligkeit/das
Beliehen/ der Gefallen/It<die Nutzbarkeit/
Zuträgligkeit.
oNMOäum. der Gewinn/Nutz/und Frommen,

moäum pubiicutN i der gemeine Nutzen/ das
gemeine Beste.

Commoäum rei venältX 1 der NAH des verkauff-
ten Dinges.



comm0äu5,a^uM) commoä) beqöem/ nützlich/
gemächlich/füglich/geschicklich/ gelegen/ zuträg-
lich.

e,) commonren/sich an einem Orthe
i, z auffhalten/wohnen. I t . vsrzieheu/

verzögern.
Qommotio, eine Bevegung. I t . die Betrübnis.
commotus-a-umi angereitzet /bewegt/erzürnet.
dommovere) commo viren / anmtzen / bewegen /

erzürnen.
O m m u n e äiviäunäum) das in gemein zu theilen

ist/davon oben eine absonderliche ^Äion zu be-
finden.

<>mmunlcant65 z die Communiranten/oder wel-
che zum Tisch des HErren gehen.

dommunicarä) communiciren / mittheilen/ theil-
hafftig machen/zukommen lassen / leihen / I t em
berichten/benachrichtigen/ entdecken / offenbah-
ren/zu wissen thun / I t . Unterredung mit einem
pfiegen. Ferner zum heiligen Abendmahl gehen.

(Üommunicatio ^ die comtnunication - Gemein-
^ schafft/Mittheilung/Unterredung. I t e m deo

Bericht / die Offenbahrung.
^ommunicatumHdas communicat^odör Schrift/

so einem zuverantwortsn/ zugeschicket wird,
^ommunio ^ die cQQimunwn 1 Gemeinde/Ge-

memschafft/GeselljHafft/ I t . die Geniessung
des heiligen Abendmahls.

Q0NMUM0 zanÄOrum z. die Gemeinschafft der
Heiligen.



5l5. e, commun, gemeiniglich/insgemein/
I tem öffentlich/offenbahr/bekand/kund. Femer
gebräuchlich/gewöhnlich/ üblich.

lommumeaZ i commumlat/ die Gmisinde/Oe-
memschafft. Glelchfals wird die communi-
tät genennet der Ort/ wo ihrer viel speisen/ der-
gleichen auff ^mveMäten ist / dahero auch die
daselbst speisen / comnmmtäter gemmet wer^
den.

ommumtSr, ins gemein / gemeiniglich.
^Ommutare. commutirsn/verwechseln/ümwech-
seln/vermdem/vertauschen.

) - Verwechselung/ Veränderung,
t, eine Abrede / Vergleich.
^ die Bergleiche/ Erbvereinigungem
eine Gesellin/Gespielin.

;. eine Gestllschafft/Handlung / M a -
schöpey/zocletät/Versamktng. I t . eine An-
Ph l Soldaten von ioo. oder mehr Mann. Fer-
MV Me Begleitung.

W » ß M I n , McompaN)Gestll / GeMsihaW
W/MWerwiMter/Theilhaberin der Hand-
lung. W » ein Reist-Gefahrter.

Q o m M a b i M ^ ^ veDleichlich/ das verglichen
werden kan.

OoMpamee. verglsichlich^ gegen einander/in An-
sehen eines andern.

Comparare / iren/gegen einander halten / verglei-
chen/bereiten/zubereiten/schaflen / zu wege brin-
Zw/Anstalt machen/vttsehen/ verordnen / ftrtig

machm/anschaffen/einkauffem



p , compararion p
ems Gleichheit/Gleichnis/Glelch^
gleichung/Zubereitung. I t . Vie Anschaffung/
Einkauffung.

(ÜOMparauo Iiterarum ) die Bergleichung oder
gegen einander Haltung der Schrifften.

<üomparanvu3. a, um, das sich vergleichen läst.
(ÜOmpaxere. Iren/erscheinen/sich dar oder einstel-

len/gehorsam seyn/sich erzeigen.
Oompanno, die Darstellung/Erscheinung/der

Gehorsam.
Ompaicere. mit einander lpeiden/die Koppel-

Hut haben.
Ompalcui ^U3) die Koppel-Hut oder Weide/

TrMGerechtigkeit auffeines andern Grund
und Boden.

OmpaZi) <3.s//« compas, der Sonnen-Zeiger/Zir-
ckel / das Richtscheidt. Item die NaZner^Na-
del und Wegweiser des Schiffers. Gleichfals
wird geftget: dem ist sein compa/sverrückt/
das ist/thme ist stin Anschlag mißlungen.

(ÜImpali-Briefe/ werden genennet die Schrei
ben/dadurch ein Richterden andern ersuchet/
Zeugen zuverhoren/und ihme derselben Aussage
verschlossen zu zuHicken.

QompaMo > compaMon / die Barmhertzigkeit/
Erbarmung/das Nitleidtn.

companbmIMeDittZe/ft sich wshl mit einander
vertragsn /oder neben einander M M können.

OWpeUare. coWpelliren / anreden / ansprechen/
nennen. c
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M ^ anhalten/ zusammen treiben/

nöthigen/ zwingen / und also wird gesaget: datz
cQmpeile gebrauchen / das ist zwingen. '

c^ompSnawZe, kurtz/ daß mans bald begreiffen
kan / fein genau beysammen.'

<ÜOMp6näl0lu5) a ^ um) c^VMpenaioß / fein kurtz
beyftMmen/ kürtzlich/ auks ki?rtzeste verfasset/
vorcheilig.

Qompenämm, ein kurtzer Begriff/ e« Ersparung/
^ Vortheil/ Gewinn. ,

QOWPenMre.compenliten / eines Mgen dsm an^
demauffheben/dergleichen/ftdaWsthkhet in
Schft i M iM

^ H M GWmWdeMtzhat!,Hem in wAmen^
Oachenwechen biMeiten dteSchmähuMen

.. gegen Mander mMchoben: Femer Mrde^
' ich Mkosten btßweilen zuMich aufigehoben

WMrthchet.,.Mm HM^mpenlMn auch
dev^mnörWn / vngMn/WtzM^

. NtjhgenULDne Verf icht

W M f w s ordentliche Gericht/
vor welchem einsr belangt werdm kan / oder
muß.
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^ompetenL ^uäex) der ordentliche Richter/ dek

BotmäMkeit meiner Sache hat.^
Q p , gebührliche verdiente Straffe.

, beqvem/füglich/geschickt,
p ^ dle competentz / beqvemtigkeit/

Fügligkeit / GebührunZ / rechtmässlge Zuhö-
ruyg /Zukommung/ I t em die rechtmassige Ge-
walt des Richters.

beneliciuM) suche: denelicium

p ) compenren/ zugleich bitten / I tem
gebühren/rechtmässig zugehoren/zukommen/
zustehen/sich schicken/ zugelassen. Also wird ge^
^lgel: l ib icomra me non cQMp6ciita<3i0) es
gebühret dir/ öderes ist dir keine ̂ Kion wieder
mich zugelaM. /

dompeäiw^emMitwerber/der mit einem andckn
zugleich etwas bittet / als ein Amt oder Ehre.

Compecklix , eine Mitbitterin / so zugleich etz
was suchet.

Ompiemento > wird bey den Kauss-Leuten ge<s
nennet völlige Zahlung l . 2. z.4. N. Monat
Courem, darunter ein Monat nach dem Tage
verstanden wird.

Ompmßere, compmzlren / zusammen binden /
fügen/hefften/setzen.

OomyleM) cQNpieMren/ ümfahen / umarmen/
fassen/ begmffen/ annehmen/ unter sich begreift
fen.



p 1 eine Erfüllung / Ergäntzung/
Bollendung.

(^mplere) cOmpliren/erfüllen/ergäntzen / vollem
den / zu Ende bringen/ vollmachen.

(Üompletu5) 3) um, compieti ausgemacht/gantz/
vollkommen/gantz/da nichts dran mangelt.

<H<)mpl6xi0) compiexwn/ eine Umarmung/Um^
fassung. I tem wird auch compiexion biß-
weilen vor des Menschen Beschaffenheit / Ci -
genschafft/iemperamsnt oderNatur genomen.

compiSxus, a, NW) begreiffend / begriffen/ umfas-
send. «

Ompiexu8) U5, die Umfahung/der Umfang/so
das ander alles unter sich begreifft.

(üompliceL 1 die Mchelffer/die Gesellen/ so etwas
mit einander angerichtet oder angefangen / oder
Raht und That darzu gegeben.

domz)liment, voc« 6s//. eine höfliche Rede / die
HöMkeit in Worten und andern Gebchrden^
I t / i m e ceremonie / g roW Wesen- com«'
plimenteisch / höflich / zierlich in Worten und
Wercken. ^ '

llomplimenter Z compllmemlren / höfliche und
zierliche Worte und Gebehrden gegen iemand
machen.

lüompUmemist/ der sich höflich erzeigen kan.
Omp io r , eine heimliche Verbindung / V

Mndnis.
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^ompOnele^compomren/ in Ordnung bringen/

zusammen ordnen / auff oder zusammen setzen/
verfertigen/machen/ so von Gedichten/ G e D
'tzen/Liedern/ Reden/ Gebäuden undderglei^
chsn geftget wird. Ferner heist es einen S t re i t
vergleichen/ beylegen/ schlichten.

ptarS^compQrnxen/ begehen / betragen/
einigftyn/sich regieren /verhalten / vertragen/
znsmnmen tragen.

OmportLmeM) die Begehung/ Betragung/ Re^
gierung / Bechalttmg.

ComponiKa/der Componist/ der etliche Stimmen
zusammen setzen kau/ daß sie wohl klingen.

Ompolmo, compolmon, die Zusanmenfügung/
die Zusammensttzung etlicher Stimmen V . I t .
die Vevemlgung^ Bcrgleichung oder gütliche
Beylegung/ der Vertrag.

compolituäia) um, zusammen gesetzet/vergliechen/
- geschlichtet.

p menti^ der guten Verstand hat/ Md bey
Sinnmist.

omprX3> der Mitbürge.
ompxeKenäSle, äiren/ begreiffen/ verstehen/fas-
stn/ I t . ergreiAn/ erdappew erwisihen^

omprellu8> 2) UM) compre8l, gantz eng zusam-
men/ auffs genaueste zusammen gedruckt oder

Msthrteben. 5ubtt. der BeyMlass
^Gmprimere. compnmixen/ unterdrücken / zusam-5

wen drücken / bändigen/ an sich halten/ bey sich
behalten/zurück behalten.
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p ) cOmprMren / billigen /gutheißen /

ihm gefallen lassen/ für gut ansehen.
mprabatl0, die Bewehrung/Billigung/ Gut-
heißung/das Lob.
0MplottMuMi ein cOmpwWZZs) oder Gegsns

Verhelft
sung etlicher Personen / daß sie sich mit eines
Schieds-Richters Ausspruch tzegnügsn lassen
woUn/welchesgeschicht entweder vemittels ei^
nes Eydschwuts/oder d m c h M
der auch schlecht hin. Gleichfals pflegen bißMi-
len die ^ävocaten ein cOMpromiäl zu machen/
wenn siez. Satze von M m w aus in die Feder
eindringen sollen^ daß sie jolches in 2. Sätzen 0^
der in Schrifften chun wollen«
OMplOmittelö, compromittiren/ angeloben/beZ
willigen/verheissen und versprechen/gegenver^
sprechen/ etwas zuthun / oder ein Ochied-Rich^
ters Urtheil nachzukommen / und an solchen sich
begnügen zulassen / I t em cQmprommiren auch
die ^ävocaten wie vor gedacht.

>mpte,diecom<3i die Rechnung/ Ausrech-
nung/Rechenschafft. I t> die Zahl,

ompter, rechW/ausrechnen/zehlen.
ompwir 1 ein^caPftp oder Schreibstube eines
Kauffmanns / I t e m eine Rechen-Tafel oder

> Tisch/daraussman das Geldzehlet.
lompullonalez lc. literZe) werden genennet die

Befehl desOber-Nichters an die commiüanen
oder ̂ UnteMichter/wenn sie mit der Seugsn

M Bem



Verhör/ oder Einsendung derben nicht f m
wollen.

(Hmpulloriales aröiioreg sind noch schärffere
pllenai.und Zwangs-Briefe/dadurch^ der Rich-
ter oder derjenige/ so die ^,Ä2 in Händen hat/
gezwungen w i rd / solche auszuantworten.

cvmputale i computiren/zehlen/rechnen / ausreche
nen/überschlagen,

cvmputatio, die Rechnung/Ausrechnung/Zu"
sammen rechnung/Zehlung.

Q,mputu8, die Rechnung.
Oomte, ein Grass. I t em die Graffschafft.

k cowte, die freye Grassschafft Burgunb.
, eine Gräfin.

, unterfangen/unterstehen.
conaw8, der Versuch/die Untersiehung/Un,
terwindung/das Borhaben/Beginnen,

neäerei conceäiren/bewllligen/darmit zufrie-
den seyn/einwilligen / geben/zulassen/ zu-oder
nachgeben/geschehen lassen/ nachgeben. I t e m
erlassen.

tknceiebrare, conceiebliren/ feyren/feyerlich be-
gehen/toben.

Lonceptlo, die conceptlvN odek EmpfängNlß. I t .
die Verfassung/ der Ufffatz.

cvnceptum das concept, wird genennet der Auss«
satz/welcher noch nicht ins reine geschrieben. I t .
die Meinung / Verstand/ der Verstand / V o r -
schlag/ Also wird gesagt/ der hat ein falsch con.
eept von einem Dinge/das ist/er hat die Sache
M t r e c h t w M Y W y M Hon



p > i . empfangen/gefasi/verstanden?
I t . gesucht und gefunden.

cÄnceptum kurwM) suche: kirwm concepwm^
Oonceptum oäwM) ein gefaster Groll oder Haß»
^onceptuZ) U5>conc6pt) die Fassung m den S m w

die Gedancken/MetnuttZ.
T'oncepwZ mentt8, die Gedanken/was einer lm

Sinne hat.
(^oncernere, concernzten/sth

hen/anlangen/anreichen.
^oncertIle/conceM'en / mit einander streiten)

zancken.
(^onceMo ^ eine Begnadigung / B L

Freyhtzit/Zulassung / eine Nachgebung /
Zonmmg.

AmceüuF) â  um/ zv-obsr nachgeiaMw MMm^^^
^onceisnä) U3) eine Bergönnung/ ein Erlaubnis,
cdncke) eme Ausrüstung.
Aonciäele, conciäiren/in Stücken zu htluw. I k

zu nichte machM/welches von NathschläZen geß
jaget wird.

()0nciüar6>tren/stillen/ hODhtten/ vereiniMs
vergleichsn/beftiediZen/zufammenbtinZM

^onciimtld) eine Mrelmgung /WerZleichMg^
Versöhnung.

OoncMmor ̂  M FriedenMacher/SchiedsMaM/
Wersthnen Item / d^ emm a«f M M H S m
te bringet.
M i di BeMneM
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^0nciliatu3,3,uM)versöhnet /verglichen.
^0Miiiut6) eine Berjammlung/Zusammen beruf-

fung/Zusammenkunfft der Geistlichenund an-
derer Personen. I t . die Gesellsthafft / Zunfft.

Concw / eine Versammlung / die Gemeine. I t .
die Predigt/eine Rede an dasVolck.

Oncipere) concipz'ren / empfangen / schwanger
werden. I t . ausdencken/ausdrücken/ mercken/
verstehen. Ferner/ begreiffen/ fassen / abfassen/
verfassen/ verfertigen/ machen/ auffsetzen/ als ei-
nen Eyd/ em Schreiben / Urtheil / und derglei-
chen. Und pflegen an manchen Orchen die ̂ 6 -
vocaten / so Briefe an eine Regierung und der
gleichen machen / darunter zusetzen concepk
^. k l . das bedeutet so viel/daß er den Brieff ver-
fertiget oder gesteüet.

<20ncipien5) der (^onclpient) der Brieff-oder
Schrifftsieller/also werden genennet die M v o -
caten und UrtheilZ-Berfajstre.

concllo, kurtz gefast/ kürtzlich.
iüoncitare. cOncinren / anreitzen/antreiben/erwe-

cken/erregen/auffwiegeln.
tHoncirano. eine Bewegung / Anregung/eine

Auffwiegelung.
dOncKacuZ 1 hewegt/angereitzet/angettteben/auff-

Zewiegelt.
^onciave.'ein Gemach/Kammer; Und also wird

auch genennet das Zimmer/worinnen der Papst
erwehletwird.

llonclave Iuäiciale^ die Audt'entz-oder Verhör-
Stuben. ^



8
e, concwäiren/einen Außspruch geben/

ordmn/setzew
einen Schluß machen/ enden/urtheilen.

^Mcw6enä0, sthließlichen. Also pflegen die ^ ä -
vocatenihre Schluß-SätzßanMfahen / folgen
der gestalt: concluäenäo zuMführen / M t
Kläger oder Beklagter N . z

Ü0nciulio - der Außfpmch/Schluß/BeOluß/
das Ende. I t . die SchlußsthrM ,

^onciulioniZ leiwmtw, die Wiederholung des
Besthlujsts.

oncluluZ, a, um, desthloMn / geschlossen,
onclusum , der Schluß / gefchlossen/ welches
W o r t die ^ävocaten unter dsy Schluß-Satz
sitzen.

ä
Dahero wird die concoräan^Bibel genennet/
welche an unterschiedltchm Orten übemnstim-
met.

oncorclare^ concorälren/ einig oder einmuthig
seyn. I tem übereinstimmen / zusammen stim-
men/wie ein Onzmai und Adschrifft/ wessen sich
."hie ^otani offt gebrauchen.

cum luo OnzinM ^ es komt Mit dem
r i M a l Überein.

l7 die Einträchtigkeit/die Eimgkeit/Ein-
fältigkeit.

(^oncorporars ̂  concorpsnrm / aus zweyen eines
machen/vereinigen.

Toncreäers, concreälren/ anvertrauen / vertrau-
en/anbefehlen. Mz con^



) eOncremiren/ vervrmnem"
. concrekirey / in einander oder M

sammenwachsW.
concubare, coneubirsn/hey tieAen/heyschlassem
()yncudin2, emeunehlicheBelLchläfsrin/Kebs-

weib/Kochin.
(!oncud.inam3^ die unehliche BeywohnunMder

Berbindung eines Mannes und Weibes.

der Beyschlafmacht keine Hochzeit/fondern der
conlenä oderEmwttligung.

(!oncupilcentia> die Lust odek B^mde/die LuD
Seuche/ W M s t .

(>n(up!lcere. begehren/ sich gelüsten laM/Lust
und Begierde tragen.

(^oncurrenZ,. M concMwt / ein MiMuffer/
Mitwerber.

(̂ oucuz-lere) concarnren / mit emaydsr lauffen /
zusammen lanffen / zujgmmen kommen / sich zu-
sammen sinden/Item übereinstimmen.

AonculiuZ ^ der concurz, die ^VerjamMlunZ/Iu-
fammenkunfft/ein Zuftmme»lauff/Zulauff/
Item die UbereinstiMmung.

ßüpncarluZ aMonum wirh genennel/wennuntsr-
sihiMche Klagen in emer Sach gegeben wer^
den/oder zufammenkommLn.

Ê onoursuH creä^oxum ) die BerDnmlttttg det
GläubiKer / das

Mff i d einer in groM
Gchh
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Schulden geräth/ und dessen Glaubiger we-
gen der Priorität oder Vorzugs der Bezahlung
im Gericht streiten.

OoncuMo > die Bewegung / oder das Schrecken/
so einem zu Erzwingung eines stück Geldes
oder eines Dinges vonMemandernzugefüget
wird.

Oncu l lo l i ist ein ungereHter Auspresser des Gel^
des/ welcher durch Dränung der Gewalt und
durch Schrecken jemanden etwas abdringet.

Oncmere , concudren / bewegen / durch Schre^
cken der Gewalt etwas von Wem auspressen.

(üonäecorare > conäecorireu / M e n / schmücken /
hübsch machen. ̂

Onäemnare, conäemniren/ abbrechen Fverlir-
theilen/verdgmmen/straffm.

ä . d i e Berdammung/BerurtheilunZ^
verdammet/verurtheilet.
/ mit hinad steigen/m eines

andern Meinung stimmen-.
onäicere, conäiciren/auffnchtMN verheißen/
versprechen / zusagen. I n Rechten heist es et-
was von einem wieder fordern oder suchen.
onälHio, ist eine Wiederforderung/ oder eine
Klage auffdie Perfohn dadurch der Klager fus

^chet/daß ihme etwas gegeben werden/ oder ge-
schehen müsse. I t . heist es eine Versprechung/
Zusagung.

lonäiHio canla äata caula nsn lecma ^ ist eine
M A wideR die P e M n / wordurch von dem



jenigen/so von eins andern eins erdichteteSschs
" zu verrichten/etwas bekommen/ und aber dHel-

be nicht ins Merck gerichtet / solches was Nauf
gegeben worden/Weder gefordert werdetk kan.

OonäiMO csrti. ist eine Klage wiher dte-Persihn/
welche statt hat/wGen eißenkvwehekn 08iiZZ^
tton, oder Berbündnis/worausetwas gewis-
ses gesuchet wird/es sey entweder aus einem ge-
wissen oder ungswiMn-^nkraöt oder Handel.

<3onMOi<)ex I.etze, ist eine Klage wider die Per-
söhn/ wordurch etwas'gesuchet w i r d / ft aus
einer Bütgerüchen ObuZINQn, welche burch
ein neu Gesetz/das keine gewisse Art!) der Kla-
ge in sich hält/eingeführet ist. l lnd auff solche
Weise wird auch geftget: conäiMo ex inon-
>̂U3 ) Item (^onäiKio e^ (^3NöN3, WMNdurch
Gewohnheiten oder durch das Bäpstliche
Recht eine (iblUanon oderBerbündniß einge-
fthret und bekrafftiget / nnd nicht gedacht wwd
welche ^HlOn oder Klage-man geommhW M.
^iehe auch 2' (̂ oncllctwnsä CX I.e^e oben / MB
ter dem H o r t ^Äm. - '" '^ ' ^ ^ ^

O n ä M o iurttva, ist eine Kings Mder'dieHer-
sohn/durch welche wir wn dem Diebe undPesi
sin Erben die uns entwÄMe oder DstGlene
Sache wiederfordern. ^ ^ v

OonäiKio inceni) ist einsMage /'dadRW wtr et̂
was siichen/st nicht gewiß denamet ist/ob es viel

^ oder wenig. I t . wenn wir uns ohne Ursiich ver-
^ pfilchttt/können wir uns auch durch ' " " '
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g H f t
, ist eine Klage/ wodurcheiner

chWjMMMeder suchen km/wW er bezahlet/H-
WbszHMWersicherMKgechanHat/D er

> ist MMMlaM/Mlche dem
-WÄiMN OWt tMre tMsMhKMn/ . st ekidoch

stDZch » g ^
n̂er auMihM utWreHtM/MHs empfangen /
wieder D M l Wm^Mst - M M wls der Her-

n^iMyWchmGGewalt'erMM/GeldhW
gebracht WWWwirdMcheswiederZeftOert.

W d auffstlDWeist werden auch die Fwchte/
st aus unstm Gütern herkommen/ wieder gefo-
deVt/wWe'derMalXssäsip^M^ oderDen ein
Ding Ms bofem Glauben besitzet/verchan:bdW
verwendet.' . v . ,.
näMo Kne' sauia, ist eine KlaM/tmrch wsOe

^ Ä n M W M B W e r s i c h M M O chm Mftch
' oder Titul bey einem aHern ist/wieder gefchert

wird. - -p ' ' ^ ' ^ / ^ ^ t t t . ;,.„. ., > ̂ ,.,^, ^
onüiKia tntieMla 9 lst Wo ^ I w arbitraM M
6 ̂ ecknaM) ötzw stlche K lMMder die Persty /

wodurch OMMetWaßdOWichter das jenige/
'' wasirsitchet/ nach GekMtzeit des Orlhs uM>
' der Zeit Mätzen/und den/st es schuldig ist/zu des-

sen Erstattung anhalten mochte; welches von al-
len Dingen/sie mögW beweglich oder unbeweZ-

lich
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lich seyn/ ausgenommen dem gezahlten Ge ld /
zuverstehen.

OonGHio od tulpSm caulam) ist eine Klage auff
die Person/durch welche einer das jenige wie^^
fordern kan/ welches er einem andern gegeben/
daß selbiger Wmn Kirchen-Raub/Diebstahl/
Ehebruch oder Mord begehe/ob es gleich in acht
genommen worden / wenn nur auff des Gebers
Seiten keine Schändligkeit mit unterläuA

Conäkl0) a^H. concimon , die Beschaffenheit/
Geschlecht /das Herkommen/ der Stand / Zu-
stand/die Wmde. I tem ein Dienst/Gelegen-
Zenheit. Ferner die Abrede / Anerbiethung/
der Vorschlag / die Bedingung / der V o r -
behalt. La vei käc concUtione > mit der
Bedingung oder Abrede, conämo ImpoMi«
lig.eme unmüglicheoder unehrliche Bedingung.

(^onäitio poikkiiis). eine mögliche / ehrliche B e -
dingung.

donämonalis ^ le ^ i3^F. conciitionel ^ bedtw'
get/mitgewisser Bedingung gemacht oder ge-
sehet.

l i M e r . mit Bedingung.
1 das Mitleiden/ die BeklagunZ. ,

o n ä i e , c^näoiiren / Mitleiden haben oder
tragen/das Leid klagen/beklagen.
näInarei copäoniren/ begnadigen/nachlassen/

verzeihen / Mgeben/ I t ^
Wencken/verehren.

l ä U U 1^. förderlich / mchlich«



F7
, clrsn/ mit-oder zuführen / zusammen-

fuhren. I t . heist es etwas pachten/ miethen/be-
stchm/dingen. Ferner nützen/nützlich feyn.

ä K i der Bestand/ MieHs.
, der Beständer/ der MiechmiMN/der

misthet/öder um Lohn Vinget.
Z) UM) gemiethet / getzinget.

die AuffsiÄ)t/Verwaltung I tem die
Führung/ Regierung« Ferner die Klugheit/

^ Weisheit/ der'Berstand/Bochchtigkeit. '
onleKio, die Bemchtung / BolZbringung /
Vollendung.

schafft-
ch Onfelentz / ein Gespräch B e -

rathschlagung/Zusammenkunfft/ I t . die G s -
geneinanderhattung/Ubersehung/Unterredung
etzlicher. Persohnen.
oUerw) con^men/zusammen tragen / zusam-
men legen / zusammen schliessm. Ferner gegen
einander halten/ übersehen/überlegen /alseine
Rechnung öder das 0nZ ina i gegen der Co^ey
yder Abschrifft.it< sich besprachen oder Gespräch
halten/sich unterreden/ Unterredung pflegen/
sich beratschlagen. Sons t heist es in Rechten/
sonderlich in Erbschaften einwder wie man sagt
in die B r ü h werffen ov einbringen/welches nach
SächAHchtdiWib thm/ un ihr einge-

bracht
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brachtGuth indes verstorbenen Mannes Gü^
ther mit conkenren oder eimverffen muffen/
wenn sie den dritten oder 4ten Theil der Erb-
schafft haben wollen.

ConleMo, die conieMon/ Beicht/ oder das B e -
käntniß / Gestandniß / die Urgicht.

f aulicuIariZ ) suche oben : i

coram 8acsräote in lemplo
die Beicht/ so dem Priester in der Kirchen ge-
schehen.

conieMo erronea) ein Bekantniß so aus I r r -
thum geschicht.

QonfMo extlajuäiciall3. ein Bekantnüß ft au-
ser Gericht geschehen.

confeNo IuäiciaUä, ein Gerichtliches Bekant-
niß.

<Ü0nfe5lio proplia eN ommuW optima probatio,
t>as eigene Geständniß ist der allerbeste B e -
weiß.

cOnfeäsio spontanem 1 ein gutwilliges Dekantniß.
QontäZliO in wlmratHÄa) das Bskäntniß/so in

der Marter geschicht.
conlesliovi enorm, ein Bekantniß/so mit Ge^

Walt erzwungen worden. ^

d M k
aüio , juche oben' ^Üw conielli)
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. um, bekandt/gesianden/der da bekant

oder gestanden hat. in coniello ett^ es ist klar
und offenbar. ?ro conlello sc conviÄo zu
halten/ ist/ wenn einer offtmals cit iretwird/
daß er antworten soll/ er aber nicht erscheinet /
so wird er für einen/der es gestanden / und über-
wunden/ gehalten.
nHance, die Bertrauligkeit / Zuversicht,
nü^ere, conKcirm / verrichten / vollbringen /
machen / ausmachen / vollenden.

) der Mitbürge.
, die Bertrauligkeit.

, ein vertrauter Freund / vertraulich,
r trotziglich / kühn / getrost,

dis conMentz/ das Vertrauen / die
Bertrauligkett / Kühnheit / Zuversicht.
nMere. conFäiren/vertrauen/ das Vertrauen
haben/gläubLN / vermeinen / auff etwas trotzen.

6z contlßU'en / an einander oder zusmlp
mm hejfien/annaget

onimeä, die Grentz-oder Feld-Nachbarn.
n6nlumi derGrentzoder Markstein/ I t . d i e
Angrentzung / Grentze.
nlinßew, conönZKen/ ausdenken/erdichten^
eine Gestalt geben.

onKrmawi conkrmiren / bekrässtigen / bestell
gen/bqahen/bestärcken/trosten.

Vnssrmatio/ eine Bekrässtigung / Bestärckung/
Bestet iMg.



r; An Bekräfftiger / Bestetiger / B
ftstiger/oder der etwas vor gewiß sagt.
M ) a, um, bekräftiget/ bestetiget/gestär-

S) conMiren/beschlagen/die Güther eiw
ziehen/ und ins Fürsten Kammer-Guth brin^
Zen/verbiethen.
onKlcaüQ ̂  die conöscatioN) Beschlag oder Ein-
ziehung der Güther/die Bringung der Güther
in des Fürsten-Cammer / das Berboth.

oMenä^dercontitent 5 oder welcher bekennet/
gestehet / ein Beicht-Kind,
nktere) contmren/ bekennen/gestehen/Item

beichten / zur Beichte gehen.
0nüaßKal6) congazitiren / etwas mit Ernst be-
gehren.
M t 'i einKampff/Streit/pressen/

Schlacht/eine Zusammenschla-
gung.

z , ^ r e n / zujammenschlagen/mit
einander streiten / kämpffen/tressen. c0n6,'ßexs
Nötione Z seine Sache mit Recht ausführen.

oMuem ^ diecGnüuen2) oder die Menge / der
Überfluß. Item der Zusamnsenfiuß zweyer
Wasser.

onk(Xäera(i0) 64//. cOnfeäeratton^ ein B u n d /
Berbündnis.

verbmden/Bündnißmachen/oder aufrichten.



i?<«//. conleäeter > die
ten/die sich zusammen verbunden Haben/Bund^»
genossen.

Ontormare, conlunnlren / gleich formig oder
gleichlautend machen/bilden/ eine Gestallt ge>
den/gleichstellen/sich nach eines andern S i n n
richten/vereinMn / übereinstimmen.

^antormatio, ein Bi ld oder Form.
Contormis, e, conlorli,, ahnlW gleich / gleichför-

mig.
<üontorm!ta8 ^ die ronkllmitat / AehnliOkeit/
(ÜonkoltÄtlvum, ein conionaüv, oder Stars

ckung/stärckmde Hrtzney.
Sonlorter, conlortiren/auffrichten / starcken/ver?

sichern/vertrösten.
^onflater, ein Mit-Bruder / Orbens-Gesell.
(Honfrontaie, conkrontiren / heist einen gegen den

andern hören/einem die Zeugen vorstellen/die
ihm die geleugnete That ins Gesicht sagen
müssen.

.OnkroktHtio; <Z»L conkontation, die Borstel-
lung und MrhWmg der Zeugen/ gegen dem
BeschuMgtM.

c^nchZa, der nach eimrFreHheit oder Schutz
läuffet. -

5 s i i c h e n / Z u f i u c h t nehmen,
eine Zuflucht.
i

man
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nicht Miß/.wo man zu Hauß ist/in Unordnung
brwgeNö I t e m einen deschämen / bestürtzt maZ
chen.

Ontu le , ? Wsrdentlich/ vermischt / vermenget/
conkusum. s verwirret.
QonfuliO) <?̂ L confuliOn, ein Mischmasch / eine

Bermischung/BerwirrungAnWirwald/einL
Unordnung/ ein Mordentlich Wesen. I t . eins
BeschämunM Bestürtzung / Schande.

contulu5)a)UMi 6^//. Lf co«?. contus, vermengt/
verwirret/unordentlich. I t . beschämet / bestür-
tzet/schamroht.

contutare, contmiren / verwerffen / widerlegen /
Widerpart halten/ widerfechten/ zu schänden
machen.

M Widerlegung
AbschidPschPßp

ieä, eineZufammenhäuffung.
i conIenren/zusammenhäuffm /oder

tragen.
nMawIan, sich
über eines andern

o ) eine Glückwünschung.

io . eine Bersamlung.
uä) a, um^ verjamlet.. ,
. die ZusammenUnM.^
, übminstiWnmd^ d a s M sihicket/



nMuLrs, csngwlren/ übereinkommen / sich
schicken / reymen / übereinstimmen / einander
gleich ftyn/eines Inhalts/wie ein onZlnaiodet
Abschrifft. ,

i M ^ suche UNten: wzconFrui.
j i o i eine ErWthUW/Muthmassung / I t em

Zuwurff/Zusatz. ^
Mieäis tzautm, ein kmtzerEntwurff/ öder ZW
stlWmenzichung der Sache.
njeHu», eine conjeckul, ErrathMg/Gemerck/
MnthmassuW/VeMMlMZ.
njeKulare^ canjsHMeN/MAhMasseN / MV

then/Wessen
vermuthen.
>njicste cautam, heist den ZGal t einer Rechts-
Sache dem Richter/be-y^velchm solche Sachs
zu üollfilhM ist/ lürtzlich Mslegen/ odervor-
bringen.

-.^ W 5 M W M s r e t .
, evchüAM/WftmtM füW / zuftm-

,njuMta werdM Memet / welche von einem

l > Zusammenbin-

, die Eheleute.
j ß z . i e , zur Ehe oder M Ehestand ge

HM



onjuzium, der Ehestand/die Ehe / die «ßeyrath/
oder die Zusammenfügung eines Mannes und
einer Weibs Person / so eine unabgesonderte
Gemeiwoder Gesellschafft des Lebens in sich be-
greifft.

i i 1 zusammen/alle mit einander/zm
^ gleich.

onjunÄlo, eine Zusammensetzung / Zusamwen-
fügung oder S toMng / Gesellung / Freund-
schaft. D ie Vereinbahrung/Bereinigung.

j n K i o aiZinimti« , Schwägerschafft.
ß m z , Blutfteundsthafft.

n junHu«, eine Begebnüs/ Zufall/ Muthmaf-
sung/ die Beschaffenheit / und Umstände der
Zeit.

j H u 8 , 3 , u m , zusammen gefugt / verwandt.
ÄZ perlona, eine verwalM Person.

j K i « vinbu5, mit gleichen Krafften/Macht
oder Kosten.

Oonjunzere, conjunzlren/ vereinbahien/ vereini-
gen/ zusammenstellen oder setzen/zusammenfü-
gen / zusammen treten /oder zu einem stoßen/
I tem verehligen / vermählen. !

Oonjurare, canjuriren / sich zusammen rottiren/
verschworen/ etwaszu thun oder zuvollbrinZen.'

Qonjmatl, die zusammen geschworen oder sich zu-
jämmen verschworen haben/ die Mwtmacher. -

^ o n j u w t i o , eine Zusammmschwerung/ dieun^
rechtmaMeZusammenverschwerung wider die
MriMt,
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2, um, zusammen geschworen / ver-

bunden.
jux, der Ehegatte/das Ehegemahl. I n Lehns

Sachen / ein Mittheilhabsr / Mitstreiter.
^onneüeie , conne^lren / zusammen knüpffcn

oderbinden/aneinander hangen.
(lonnetMe, ein Obcrster-Feld-Herr / Keichs-

Md-Marschall in Frankreich.
küttNnetZblene, die Ober-Feld-Herrschaft,
(^annexio, die connexion, BerknupfflMg / ein

, Band / die Zusammenbindung.
<)onnexu8, a,um, zusammengebundsn/v3rknüpf-

ftt/aneinander hangend.
<!onnexX caul°e, suche oben caulle csnnexZ?.
(^anmvemia^ die conniv«n2, das Nachleben/

wenn man durch die Finger stehet.
(^onmvere,, conniviren/ mit den Augen zrvitzcm

oder blmtzsm/durch die Finger sel)en/nnck)sihen/
etwas geschehen lassen.

k cheyrathen / sich verheyrathen/verebF
y ; das Recht der Ehe / die Ehe/ der
Ehestand.

m / M Kriegs Held / Uberwinder.
r l , klagen/sich beklagen,

q e n r , erobern/ mit den Waffen erobern/
bezwingen. '

conc>vetter, conqveter,- durch Krieg erobern,
con^vewhindurch Krieg ewdertts ^and.



i die conc^veüen , oder im Kriege ew
oberte Sachen/als Güther Land N
nqvielcele, conqvielcireN/Ruhe haben/ruhen/
in Ruhe stehen/ablassen/inne halten/ sich zup
Ruhe begaben.

^ c o n q v i n r e n / fieissig nachforschen/
zusammensuchen,

conyvl l l tsi genau gesucht/ eigentlich /fieissiMch.
On<zv'l6tor, ein Kriegs-commiaklius, oder deV

Befehl hat/ Kriegs-Bolck zu nehmen.
<:onlangmneu3, ein Blutsverwandter / B luts-

freund.
8 i 5 , 3 , um, si> aus einem Geblüts her^

kommet / verwandt.
ß m 5 , die Blutfreundschafft / so von»

dem Bater herkämt.

besteigen,
i i a , das Gewissen / Nachdencken.

'a bona, ein gut Gewissen. j
m äubia, ein zweiffelhaftig Gewissen/

wenn sich einer nicht degreiffen kan/ob etwas'
zuläßlich sey/oder nicht.
onlcientia eiwnea, ein irrig Gewissen/welches
also genennet wird/wenn einer meinet/daß die-'
ses zu thun siy/ welches nicht zu thun ist/und hin<«'
gegen was zu thun ist/daß solches nicht zuchun
<2«nlciemia mala, ein böse Gewissen. (sey
nlcienm probabilis wird genennel/ wenn einer

nicht gewisse / sondern scheinbahre Ursachen hat/
warum dieses zu thun oder nicht, ^
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ist ein solches Gewissen / wel-

ches dahin urtheilet/ daß das jenige zu thun oder
zu unterlassen sey/was dasGottliche oder natür-
liche Gesetz gethan oder unterlassen haben wi l l ,

^onlcientieux ^ conlelennÖZ, gewissenhafft/aufB
richtig / redlich / nachdsncklich.

Onscinäsre, conlcinäiren / in viel Stücke M
reissen/schneiden.

Conlcilcel'e. conlcilciren / beschliessen / vorneh-
men/ fürsetzen; qv! i ibi ipssä morrem conscivc«
runt) die sich selbst das Leben genommen,
onlcius, a, um, bewust / mit wissend. NuMu5
mall miki confciu5 lum i ich bin mir nichts bös?
ses bewust. "

(üonlcribere > iren/besthreiben/schreiben/ uffschret>
ben/viel Schreibens machen/ verfertigen.

(>nlcxipt i0i dieAuffschreibung / Beschreibung/
das Verzeichnis.

^onkclars ^ conlecnren/heiliZen/weihen/einwetK
hen / zum Gottesdienst verordnen / zueignen.

conlsclatio, die Heiligung/ Weihnng.
(^onleHärmS) 2) um, das aus einem andern fol-

get / nachfolgend.
coickKatio - eineNachfolgung/Nachsteklung.
conleÄawr ^ der einem andern nachfolget/ ein

Nachfolger.
ConleÄan, conleHIren/fieifftg nach etwas trach-

ten/begierig oder stets tmcMlgen.
î K um Nachfolgerin.



-die Folge/Nachfolge. I tem die
langung eines Dinges.

) cOnsenSsciren/veralten/alt werden-
dieEttMilligung/Bsrwilljgnng/

s Einmüthigkeit/EinhMigkeit/über-
Einstimmung.

conlenluä cO3äri§ ^ eine gezwungene Emwilli-5
gung / ein gezwungener Wi l le .

HonsentaneuZ^a) u m , Zleichstimmig/ gleichför^
mig/Zemaß.

ĉ OnsenuLNZ > der Mit einstimmet / einwilliget.
donsäntilS, cOnlemiren/mit einstimmen / zustim-

men/ eines Sinnes oder Meinung seyn /bewil-'
Ügsn/damn wiüigen/ seine Gunst ertheilsn / zu-
laOn/verstatten.

(Ionleqven3 ist/ so aus dem andern folget. I t e m
^ die Folge.
O n s ^ v e M L l i nachfolgsnds/folgends/ folglich^
(^onlLqventia) conseqven^ die Folge/Folgerey/

Nachfolgung/was aus dem andern folget / der
Schluß, in cOnleqvent^ ziehen / heist einem
andern nachthun/nachfolgen.

OoniLqlvz, erlangen/zu Wege bringen/ I t sm m c P
folgen. -

hh
retten/ beschirmen / bsschützen/in' Obacht hal-
ten/in Acht nehmen.

onjL5va6o. die Beschirmung /BeschühMZ/
BswahrMg/ErhalUmZ/ErrettunZ. ^



eine Zusammensetzung/Mrsamlung^
In conlellu wtiu3 8enatU3l.OollE^ii, M Bers'
sammlungdssgantzen Raths oderZunA
Onaäeiadlä. consläerade!) ansehnlich/bedenck-
lich/ denckwürdig/nachdencklich/vortrefflich/
I t em groß und wohl angesehen.

loniiäelarS, conliäenren/bedencken/ betrachten/
erwegen/überlegen. I t . groß achten/hochhalten.

On6äemtw, das Bedenken/ die Betrachtung/
ErwegunZ/Uberlegung. I tem dieGroß-Ach-
tung/ Hoch-Haltung°; Also wird gesagt / der
kömt in keine conüäeration, das ist/ er wird
nicht geachtet-

AknliznatC, con^znlrön / besiegeln / versiegeln /
verzeichnen/aufschreiben/ inSchnfft bringen.
I t . an einen schicken / überliefern / überftnden/
einhändig lassen.

OnliznatiO) Ue Einhändigung / Ubersindung.
Item der Aufsatz/das Verzeichnis.

(^0nliiiMiu8 ̂  c^Z. conleiller» ein Räch geber /
ein Rath/Hathshsrr.

M c^sar^ Kaiser!. Rath.
krmcipis, ein FÜrstl. Rath.
<^0mkl3^ ein Grast« Rath^

ConMiare, Nath geben.
(^onliiium, <?̂ //« conlsi!) die Angebung / der

Räch / derRathschlag/ Borschlag/ Em-oder
Anschlag/sine Gemüthsmignng/ der Vorsatz/
das Anstifften/Vorhaden/ I t . sine Bersamm-
lyng. Ferner emReHtl.Bedencken>



.die im conKKorw sitzen.
, 6^/i. conüKoile, der Geistliche

oder Kirchen-Rath/ allwo Geistliche Sachen
gehandelt werden., I tem'eim Versammlung
oder Zusammenordnung gewisser Näthe.

Conlobrmi - conüchnzM, Geschwister Kinder/
Bruders und Schwester Kinder.

conlocmw i conlOcnpen / geselleuWZesellen / zw
sammen gesellen/Gesellen geben.

Qonsociano) die Zusamengestllung/ GestüschaA
ConlGc!am3) 3, umigesellet/ zugesellet/ zusammen

gesellet.
l i i 3 trösten/ einen Trost aeben.

MbftstiftstZgtz
i ) wird gasaget/ wenn der Genieße

brauch dem Eigenthum zugeeignet wird.
nloUäatla, die Befestigung. I tem in Rech-
ten / wird esgenennet / wenn der Fruchtniesser
das Eigenthmn erlanget hat.
nsonWs ̂  über einstimmend / mitlautend.
nlOnantia, eine Harmonie/ eine üderelmoder
Zusammenstimmung.
nlonarSi übereinstimmen/ zusammenstimmen
oder lauten.

) a, UM) gemäß/Zleichstimmig / mil-oder
überemstimmend.

l . theilhaDiZ/ein MitgeMß / M i t g e M
, der mit eimm andern zugleich ew

Sache



? die Gesellschajst / Gemein,
, s schafft.

p U8, die Anschauung/das Ansehen.
Conlpicere, schauen/anschauen/sehen.
(üonlpicuug, 3, um, klar/hell/am Tage/für Augin/

sichtbar/ scheinlich.
Onlp i ra le , t?<«//. conlpirel, conlpirlren/ sich zu-

sammen rotliren/zusammen verschweren / ver-
einbahren/in ein Hom-oder zusammen blasen/
ein Verbindniß machen/heimlich verbinden.

(^onlpii-aii, die sich wider einen andern zusammen
verschworen haben.

^onlpirat io, l?<«Z. conlplration , die Zusammen-
rottirung / Schwerung/der Bund / ein heimli-
ches Berbündniß. I t . die Einhelligkeit / Ein-
trächttgkeit.

conüabei, ein Buchst« oder Stückmeister.
OnKa lMre , conüabiliren/ befestigen/ festtlM

chen/standhafft machen.
(^anttanL, beständig/standhafft / wärend.
conttamer, beständiglich / standhafftiglich.
Conttantia, die Beständigkeit/Standhafftigkeik
(^onKale, bestehen / beständig oder auff einer

Meynung bleiben/beysammen stehen.
O M e l l a n s , das Gestirn/Item die Bemerckung

des Gestirns/ wie es sich befindet/ wenn einer
gebohren wird.

Onüernare, cdnKemiren/bestürtzen/erfchrecken/
niederschlagen / verzagen,

^ontteknaus, die conKernMON/BestÜrtzUNZ/Er-
schreckunZ. 0
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sist

setzen/einfttzen/stMn/bestellen/destimen/stifften/
bevollmächtiget/ zu recht bringen / fest machen.
olMmtw, die conKitmion' das Gesetz/ S a -
tzuM/Ordnung/Berordnung/Anstalt/der B e -
schluß / das Recht. I t . des Leibes Beschaffen-
heit / Gesundheit.
nMmtio LccieliMca^ eins Geistliche Verord-
nung.

onüirnnonEZ LleKoralez 8axonicB ^ Wsrden
gmennet die Chur-Fürstl. Sächs. Berorl>
mmgen.

0NÜitMwne5 ImperialeZ ilve Impeni, die
Reichs-Abschiede / Neichs-Satzunge/ Reichs-
Gesetze.

) a, um, bestellet/ gesetzet / verordnet.
?5Qvincmü3) dteLandes-Ordntmg.
pecunia^ wird genennet das Ge ld /

so einer zubezahlen versprochen. Suche weiter

nttimmZ Nanäatarin3^ ein bestellter Gevoll-
mächtiger.
nüimmZ VkScnlatOr, ein bestellter Anwald.
nültmnm> wird genennet/was von den Kaisern
Verordnet ist. I t . die Schuld eines andern/ ss
einer aufsichmmt.

onttriäuZ ^ verbunden/zusammen, gebunden.
onürmMre^ contt^inMn / hart zuziehen/ fest
binden/ zusammen binden / verbinden,

mmenns
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OnKme Z cOnÜmiren/auffrichtsn / auffbauen ^
erbauen/It. die Worter zujammenftgen oder
setzsn/m Ordnung stellen,

l ä ä r e , irsn / sehr rächen.
. der einem was rath / der RachZeber.

ontvekacerS) gswehnen.
Conluelcere, i rm /Zewohnm/sich gswchnen / eine
., Gewohnheit draus machen / in Gewohnheit

kommen.
, eins Gewohnheit / sin Gebrauch.
dona, eine gute Gewohnheit.

etuäO maZa sc Il l icita, (ine böse M d UNZU-
läßliche Gewohnheit
ta, sc Ntm Intermpta. eins unverrückte/alte her
gebrachte und verjährte Gewonhsit.

stn^a, um- gewohnt.
, der Bürgermeister.

< ĉ>nfuiatu3, conlulat) das Bürgermeister Amt«
Onluienä der conluiem, den man um Rath fra-

get/ der da Räch Ziebt / der Rachgeber / als der
^üvocat) I t . dep sich Raths erholet.

(^onlulsre, conluliren/um Rath fragen / zu rathe
ziehen/ sich rachs erholen/rath schlagen/ I tem
rathen/RathMbsn.

c^onluitare/ iren/bemthfchlagen / betrachten / I t .
um Nachfragen.'

Onkütano. eine Berathschlagung/
schlaMt. dieNathserholung.

-s
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canlukZi? mit guten Bedacht/ bedWlich/
Onlukö,.s weißlich.
Conluitol, ein Rathsgeber.
(5nluiw8, a, um, erfahren / verständig/weise/ I t .

rathsam/Ferner/beftaget.
donlumere, canlumiren/ abmatten/schwächen/

I t . verzehren/verschwenden/verbringen/ durch-
bringen / verbrauchen / abnützen. Ferner ab-
setzen/an den Mann bringen.

Onlummaie, conlumnmen / vollbringen/vollen-
den/zu Ende bringen.

Oonlummatio i die Vollendung / Vollbringung.
Onlummatus, 2̂  um, vollbracht/vollendet/ zu

Ende gebracht.
lüonlumno, die Berbrauchung/ Vsrzehrung/

Abnützung.
Qonlumtor, der Durchbringer/Verzehrer.
OnlumtuL, a , um> Verzehret / durchgebracht /

verchan.
eine erbliche Seuche/ansteckende
Kranckheit/als die Pest V .

, a, um, 6s/i. contaZieux, ansteckend/
«rbliH / M t i g / vergisstet.

Cantant War Geld / bahre Zahlung.
Contemnere , contemniren / verachten / ver?

mchten.
Contemno, die Verachtung.

, ein Verächter.
:, coma, die Rechtwng bey den M u f f k u -

ten. Ä conw oder psr conto auf oder vor-
MG



»05
Rechnung. 2 don conto auf Abschlag / oder
fiuf gme Rechnung.

Conto courmne, laussende oder tägliche Rech«
nung ist allezeit baar Geld.

Qonto äe caO:, eine Rechnung von baaren Gelde.
conto pro äivelle, Rechnung von mancherley.
t > n t o Mlo corrente, meine laussende Rechnung

der Ausgabe und baaren Empfangs,
tüoyromio äitemp«^ meine Rechnung auf Zeit

des Wigen/ so auf Zeit eingekaufft/ oder ver-
kaufst wird.

Qonto luo correnee, seine laussende Rechnung
der Ausgabe und baaren Empfangs

ll^omo luo äi tempo, seine Rechnung aufZeit des
' ftnigen/so aufZeit eingekaufft, oder verkauffk

wird,
j^ontentement, die BefriedigunZ/ Vergnügung/

Zufriedenheit. Z t . die Bezahlung. Ferner die
Freude/ Lust.

OntLnker, contentiren/beftiedigen/zu friedenstel-
len /vergnügen/ bezahlen / I tem belustigen / er-

^omentu5,a,um, content, vergnügt/zu frieden/
' befriedigt/bezahlt/ I tem lujiig/frolich.

con«sttMi,conteüiren/höchlich bitten. I t . hoch
betheuren. I n Rechten aber heist i-item come>
Aren/auffdie Klage mitja oder nein antwor-
teq/dtzn Kieg-Rechtens befestigen.

(!onteK3<!ail5 wird genenttet/ wenn der Beklagt
auffdie Klage geantwortet hak

M ü biß B^thGMM itzezeMW.



wird gemnnet die Antwortauss
disKlaZe/esssygletchModsrnem/ die Knegs-
Mf ts tGWg. ?

QontSxm^Hsr Inhal t eines Brisfes oder Buchs /
die Zusawmenfügung.

^omtmenZ ̂  6^//. contmLM, in sich begreiffend.
I tem eingezogen/massig/züchtig, in cominen^
t i 3 suche UMM: in conunentl.

(^0MM6NtM) (?<-H commence, die EnthaltUNZF
Mässtgkew Zucht. Daher wird gesaget / der
hat das äonuN commSmiB) das ist/er kan sich

, ̂  eines D m g M enthalten,
ciontinsre, iren / halten / behalten/ enthalten / im

Zaum halten/mäßigen/Iü in sich begreiffen.
Qontm^ent ^ c . 6sö. ohngefthr / zufällig I t . ins

gemein/ was es einem trägt/ ein Theil.
Continua^o, conümüren/anhalten/beharren/fort-

fahren/fortsetzen/immer fort-oder aneinander
etwas thun/ verlängern,

(üftminuatio. 6^//. contmuatwn, die Fortsetzung/
I tem Beharrligkew

(^QNtmue, e?^/i.contmue!Iem6nt) stets/ immer^
fort/ stets aneinander/unaufhörlich.

(5 Z i) ^ ) ) Wf
stetig/ aneinander /stetswährend/ bestandig.

ontO) suche conte.
O m o i l ) Kontor) eine Nechen>Camer/SchreibF

Stube. .̂
(^ontomvele. lren/beugW/verdrehen/umdrehen/.

krümmen. Also wird gesagt die verba con>
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Contra) 6^/i. contle, gegen/entgegen / wider. I t .

hingegen/dargegen/gegen über/ imgegentheil.
Cononrra SHvnatSln , wider die Billigkeit.
(>ntra b0N05j m0l65, Wider gute Sitten. (̂ ON-

tra conlvemäinemI wider die Gewohnheit.
ContmÄär. iren/ abkürtzen/einziehen / zusammen-

ziehen. I tem handeln / einen Bertrag ansticht
ten/machen.

OmraKion i die Abkärtzung / Einziehung / Zu-l
i sammenziehung / I t . die Lahmung.

lÜ0NkraÄU3) 6^//. sc comm. contraöt) die Abrede/
dwWsrtrag/Hande! / oder die Handlung/ wo^
rinne sich zwey oder mehr Persthnen etwas zu-

^ geben/oder zütthM/mitem'atwerverbindm. I t .
Heisset cOmraA lahm in Gliedern.

<lOntmHu8-con5enlu3i!3, ist ein solcher Handel/
welcher bloß durch Einwilligung oder Verwi l -
ligung geschlehet / als da ist emno ̂

ft ^ p ) oder
GMdfchrifft/wvwvn oben.
ssttraK«!nnGminatw^ ist ein Handels

ewissen Namen hat/ als daist: vom6^3 -

/ so
gewissen NatzMWilM/ als da sind alle

N reales) verbales ^ I.uerals5 UNd
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Q)NtmKu3 MÄLZ sind mmuum äsgoiltum H com«

moäatum) Z)ißNU3.
cdntmKnZ llWuiaw8, ein erdichtster Handel.
t79MlaAu5 uluranu8 ein wucherlicher Handel.
«MtraHus verbaliz ist üigulatis. W o r v M Utw

ten.
spch

reden / widerstreiten / zu wider seyn.
vntmcliMo ^ (?^//. 8c comm. ä

Besprechung / Widerrede / Widersprechung /
Widerftchtung / Verneinung.

äiHi
tend/wiederwertig.

e?ONtMkent, der handelt/ Messet.
cdntlakeee, conkrakiren/ auffrichten/ bedingen/

> hWdeln/ Messm/veremigm / M m m e n brin-
gen/ samten/ einziehen / geringer machen.

Amtra I<eZe5i wider die Gesetze, contra mam«.
feüa /um öc ven'tatem, Wider die scheinbare
kundbare helle Rechte und Warheit.

evntramanäare, eoncmmanälren/dargegeNFbder
das GeZentheil befehlen / zmück fordern oder
ruffen.

g
geben/ cGmramimren / dargegen graben/dar^

streiten /gegen miniren/
- der Gegentheil / O M uns streik

zuwider die VernunA

W h



, «Wtsassiren/zu Oider stynckit einan
der streiten / widerstreben.

cMiMlews, die FeinMW/MiderwärtlZkett.
OalltlMu«, ÄiUtNj eM. cöntlmie, zu gegen/ zu

wider/wiederwertig/wiVM/ iütgegBn /streitig,
(!ontrarmm , das GeZOth^ll. 8emper contra^

NU8. der allzeit MeMMbern zu Wider ist.
c^ontlavenire, NM cantrsVemr , entgegen kom-

mett / Wider den Vertrag Händeln / zu wider
chun.

(^öntraventlo, dieebdträvenUön / ^töertretuna/
BerbrechuG. . .

K ä , vetböthWe Währen.
MMgM-Bat te r ie / Gsgenstel̂

« m s , M OeDMlne/ Gegenmimrung«
mt, eine Abbildung / Gemählde.

i , eine Gegen rechtmng.
dKtpV» eitteBrust-ober Gegenwehr aus-

W a« bei« M M n Aer FeSung..
reccarper. einen Graben ckit einer ^rust o-

GeWivcht vetsthM / SWlgen.
nbuere, 6^//. contnbuer, contn^iuiren/ zu^

sacknMMetr od5kWeM / mit-bey oder zu-
schiessen/seinen Part darzu geben/zu steuren/das
: M Z e bntbeH thun. I t . mittheilen/zueignen.
»MbütKi , derBchtrag/ ^eSusammellschies-
süG/ o M LögUnI / die Auflage / Schätzung/
Schoß/Steur/so im Kriege Zar gemein sind

s-



p r i i , die Reichs Anlagen/
oder Stemm.

(^oncrOvellia - 6<s/i. controverlS / ein Stre i t /
Streitsache /Streitigkeit/Zanck / Zwiespalt/
eine streitige Frage.

Oomloversu3^^um, i?<-?//. contlOverse^ streitige
(^ontrovertele^ cOMrovenirsN/ Mlt einander streik

ten/streitig oder zwistig seyn/ zweiffelhaftig
seyn / zweifeln.

(^Onmmctcia) der Ungehorsam/die Halsstarrig-
keit/der Trotz. Also wird bißweUen mder einen/
der vor Gericht gefordert / und nicht srschsmet /
in contumaciam verfahren / das ist / er wird
Dom Gegentheil des Ungehorsams beschuldiget/
und der Richter erkennet lhn auch vor ungehor-
sam / dahero er die Unkosten abstatten muß/oder
wi rd D s i wider ihn weiter verfahren/ und alft
wird auch gesagt:

^ontumaciren / das ist des Gegentheils Ungehor-
sam beschuldigen/eine UnZehorjams-Beschul-
digung einbringen.

Comumax- ungehorsam/ widerspenstig / trotzig/
halsstarrig.

<^onwmeUa - eine Lästerung /Schmachreden/
' Schmah-Wort.

<^ONwmeIia3 alicui interre , Kvy comumsIÜZ
aUqvsm Mcere. einen an seinen Ehren angrelf-
fen/schmähen /Unrecht chnn / schänden/ be-
schimpftn.

^omumeimZ patl, die Schmachreden auff sich
ersitzen lassen/lelden/stillschwelZen« c
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Z- EchrenverletzW

lästerlicher weist.
mmmeliQsuZ z a. uwi Ehrenverletzlich lästerlich/
schmählich.
Mturbare^ contuMrm/verwirren. Nnd gehö-
ret diests Wor t zu den Rechnungen / und wird
von den jenigeü gesagt / welche nicht,zubszahlen
haben/und sich von den Schulden nicht loß wi-
ckeln können. I tem bekümmern / betrüben,

ia - die Beleidigung/ Betmdtmg.
r,der Beleidiger- KemderBancke-

rottirer.
!. betrübt/

iderNi t -Wormmv.
i7O.nvaiafc6n.c6, die cGnval6lcen2) Genesung von '

smsr Kmnckhsit.
convaielcere. iren/ gesund werden/wieder auff-

oder m vongm Stand kommen. .
^OnvellerS, convelUrm/ ausreiMn/ zerstören/

sthwachen/ vertreiben / I tem widerlegen.
^OMWMft^ HWM/WDickt / taugHA ̂  - I t . ge-

„MhpW/ZezlemW, wohistandig>,.,
Con^enlenZ, 6^H. canvenant, so mit dem andkVtt

Sb^MWmMßHHicket. ,
^onvenientta^ ^ . ' m y v e n a n c ^ die Achnligkeit/

Gleichheit/ GWGMssskeit/ Gleichförmigkeit/
Bergleichung / UnWedunK/ Uberemkomung/
weremstimmung.

Convemre. iren/sich Wicken/vergleichen/zuftmen
. ksmmm/lcheremkommen / m^^ seyn/

D5 zu



WemMkmnmW/ItemKlage führen/belgnZen.
Ferner gebühren / geziemen.

i ^ ^ / i . convem - ein Vergleich/
l> Vertrag. Item die Versgmm-

§) H lung/Zusammmkunfft/alsdaift
ein Land Tag/Item das Closter. Ingleichen
Abhmdlung/Klage.

^Onverlali) cunverliren / Gemeinschaft pfiegen/
miteinenumgehen/unterredsn/Gefprächhalten.

^onverlatto^ <M. convecktion ^ die Gemein-
schafft/ Gesellschafft/ welche also genennet w i rd /
wenn man mit einem umgehet.

Onverlio) die converiion 1 die Aenderung/Ver-
wandelung/ Bekehrung/ Busse/ Umkehrung.

(^Onverlio cON)ußati, die Bekehrung eines Ehe-
gatten oder Ehegemahls.

TonverKo inkckiiä . die Bekehrung eines Un-
gläubigen.

SonverluF wirdgenennet der/so vor der irrigen
Religion zur rechten getreten ist.

donveltem, cOnveniren/tzerändem/verwechsekn/
umwenden/umkehren/wenden. Item sich be-
kehren/beMn«

^onvicium 1 ein Schmähewort / Lästerwsrt/
Schmach-Rede.

OnviKuF- a^um, übsrwnnden/überführet/über-
wiesin/überzsuget.

Qonvincere.convmciren/überweisen/ Überfall
ren/übeowinden/überzeugen.

Qonvlvium. die GasteM / das Gasimaht/der
Schmauß, c
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o n v t z ) COnvociren/ zufammenfochern oder
beruffen /ausschreiben.

dVnvocatio, l?^//. convocÄtwn ^ der Land ^ÜZ /
dte Versammlung/ Zusammen beruffunZ.

c^onvo^, das Geleite/dte Begleitung. I tem der
Proviant / dalMowird gesagt: dGnvoMM.
das Geleite geben / begleiten.

Onvull lO) c? /̂/. (^0nvuil!0N) der KrampA

p . der zugleich mit arbeiten hilfft/

pr i ren ^ zugleich mit arbeiten helffm / mit
würcken.

e, cOOpnren/erwehlen/Mefsn /' anmh^
men.
optano, Erkie-
siiNO,

Co..
0 p ert K suche: c^ouvert.

copla, c?^L cSpie, die Menge / tzsr Uber«s
ftlH/dieMVZünstlgtmg/dieMckOng I tem
heist es in gemein die Copey oder Abfchrisst ei-
einss Briefes N. Dahsw wird auch c^opiKs
der ciopist-Schreiber / oder Abschreiber ge-
nennet. Ein Eopey-Buch ist bey 8en Kauss
leuten / worin alle Briefe concipiret und snt^
worffw werden.
pioluI) AI um, ^//« copleux z reichlich/öbsrs
MM

-



p i a , disZusammenverfägung/ Bündniß/ein
Band.

Kopula carnaiis) bis fleischliche Verbündniß/oder
Vermischung.
p e ^ iren/zusinnmenfügen/zusammenknüpf-
fen. Ingemein Ehelich zusammen geben.
pulIti0. dle copulatwn und Berbündmß oder
Zusammenfügung.
pulatio laceräoka!i5, die Priesterliche Ovu«
Ktion) Trauung oder Zusammengedung / der
Ehelichen Persohnen/so durch den Priester Ze-
Wicht.

Fuäice mconipetente, für dem lM0W
dentlichen oder demjenigen Nichter / vor wel-

chem einet nicht belanget werden kan.
V m n o sc teüibuZ, für Notarien und

Zeugen / oder in Beyseyn eines ^omn i und
Zeugen. ^

3enatu , vor dem Ratl).
oc, 6^//. aus Hertzmgi'Mld / hertzliO /

von Hechen / vemmckch.
ä i , so zum Hertzen dienet / eine Heetzstär-

ckung.
in cornet, Fendrichzu Pferde. I t - ein

Standart.
p der Corporal/der über etziiche M a m

zugedkthen hat.
5 ä' ^rmee) das gantze Kkikgshesr. ' '

p äe Qaräs, das Wachthauß/die Wachtstet-
te der Soldaten. I t . die Wacht/ Wächter.

0



, das fiugmde Läger^
, coloniren/krohnen.

p um, c O r p u I e m g c h
wohl dey Leibe/dzck/fttt: Also wird offlmchls
gesagt/ der
oder das lst ein corpuienter Mann / corgulente
Frau oder Jungfer.

olpU5 3 6^//. c(35p3) /i<H//. corpQ ^ der Cmper obK
der Lab. I t .die GestM/Klumpm/ReMer.
Ferner ein «Haussen Soldaten und dergleichen.
Item die GesellschaK / Versammlung / zum
Exemp. der Christl. Rsichs-Stände W« Femer
der Nach/die Smdt/ weiter wwd es auch Zes
nommen für einBuch / darinnen die Rechte
und dergleichen beschrieben sind / als da ist das.

ŝunä civiliä ̂  des Käiserl. Rechts.
p /UN3 canamci , des Bäpstl. Rechts.

Corpus /un2 8ax0mci ^ des Sachs.' Rechts und
dergleichen.

orr.eÄiI, dte Veränderung / Besserung / Bcr^
' besserung. Item der Bsrweiß/die Straffe /
Züchtigung.

H i i straffsu / züchtigem
der Aufsetzer /Verbesseren
) lim, carre<H, verdeffert/von den Fehs

lern geremiget/ohne Fehlsr.
orresponäent^ ein Sachwaltsr / oder der mit
demandem Brisfe'wechftlt.



anceH bis (5.0^
p t z W c h s Z H g n ^

meinschafft unter Abwesenden. I t . die Wer-
eiwoder Zusamenstimmung/ dgs Verständnis,
ox^olponcläre ̂  correl^onäirm / N i e A Mit eî
mm wechseln, ̂
Olnzew, inn/ändern/verbessern/ bessern/ straf-
fen/ wiederum zu recht bringen / züchtigen.
o m M ä , corripir?n/erhaschen/ergreiffen/Item
mit Worten schelten. Ferner verkürtzen. ^
(zxrob.orare j corrodonren/ befestigen/ bekräffti?
Zen/bestätigen/stärcken/öerstärcken.

olroöv, ausbeissend / ausfressend,
rrusrs, corrmren / einfallen/ über einen Häuft

fen Aus fa l len /zu Boden fallen. I t M fein
Geröcht vMehren.
orrumpew. corruwßiren/verderben/verfühM/
verwüsten/bestechen/schryieren / so von denjeni-
gen gesagt wird/welche die Richter b M k

okluptäi co/rupt, yerwüst/verderbet<
Orxupww, colrupt^o, die Be rwüs tWgB

derbung/Verfälschung/BestechnnZ ryzt CWe.
o w e i n Berwüster/ Berdecher

kommen.
, QQlfar, ein y D ;
, ein Bruststuck/BWst-Harnifch.
, das GefhlZ? odtt z vktz eiüM Ud



^ B H der Oberste unbFümchwste iNN
Each«/dG RätzM Mrer.

?, dis Oss^qven/sm WolckinPodMen.
l i a , die Weltbesthreibung.

ü , die StelleHaW man schreibet.
Oou.

, dgsGericht/ der Hoff/Paltaft.
H Mc.6^//. fsig/verzaKt/zaghaM
, dis Feigheit / Zaghafftigkeit.

^ dte Hertzhafftigkeit/deV Muth.Wolan.
hWkiK / hsrtzhafftig.
d C L

courner, ^ fft^ Muter.
dourran^ courrem, c0xrent)gangbar/gebrauch-

ljch /. gewshMch / lauffend / das täglich paMret.
M n a t courmm wird in Handlungen ein Mo -

Wch dem. Tage verstanden.
) suche curlus.

stung.^
N dw Schmeichler F I t . der M M /

,' eme WMIunZftr / HsOFmu /
W. D..emeVichWerm/Schlmich-

co«WVM // lwbkvfen / schmeichM/
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die Leutseligkeit/ Freundligksit/HsP

ligkelt/ I t . die Freundschafft. Ferner dte Lie-
be/Buhlerey.

ourreler > nen / auftvarlenchofiich bedienen/buh^
len/lieben lofleln.

ein Vetter«
eine Baase.
sc coullUZ^ Geschwister Kinder.

. elne Deck/Tach / der Umschlag bey dm
Briefen.

l)l3 coKa , der Kohl oder Speise/ ss
zweymahl gekocht ist/welches gesagt wlrd/wenn
einer ein D ing zweymahl vorbringet.

.Q2re, ^rcken/erschaffen/' erwehlen/welches
auch gesagt wird / wenn voKores, licen«

/ ^azi t t l i ) ?o6tm und dergleichen ge^
macht werden.

Oeamra, die Creatnr/ das Geschopss.
dreäentm > das creäentz-Schreiben / oder das

Schreiben/ welches die hohe Obrigkeit vor ih-
re Untsrchamn / und sonsten erchettet / und für
sie gut saget. I tem die Vollmacht oder Befehl/
welche einem Abgesandten mitgegeben wird«.

Osäere. glauben / I t . emmn Geld leihen.
Qreälbiii3« !e, glaubklch/ das wsl zu glauben ist.
O e ä l t , das

Treue. Insonderheit wird bey den Kaufieutew
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dieses W M gebrauchet für: S o l l haben. Fer-
ner was M n verlieret/ingleichen was man
versendet und verborget / dahero wird
auch gesaget: Oeämren / das ist / leihen/bor-
gen/trauen/ soll haben. W i r d dieses W o r t
gebrauchet/wenn mann auff Borg handelt,
eämv wird genennet ein Zeugnüs/ welches ein

vornehmer Potentat / Herr/ oder eine commun
ihrem abgesandten an einen andern vornehmen
Herrn/ wohm er verschicket wird/giebet. '
eältor, der Gläubiger/ so Geld leihet und zu-
fodern hat/ der haben soll,
eältor amenol) der Gläubiger / so sin älter
Recht hat / undbem andern vorgehet.

ckirOZläMarius Z suche oben: ki

^ p i s t der Gläubiger / wel^
cher auff ein Unterpfand versichert ist/ Suche

säitoreZ per lönNä, sind die Glaubiger / so
kein dinglich Recht haben / sondern nur person-
lich befrsyet sind/und bloß denen cluroßrapk^
nis vorgehen.''
reättQr pItterwr^der Gläubiger/so nachdem
andern in der Zahlung angesetzet wird.
reättor pnvileßiati^ ein privileZIrter/ oder sol̂
cher Gläubiger / welcher wegen einer Freyheit
dem andern vorgezogen wird.
eäim die GlaubiFsriN



, dgs anvertraute oder geliehene Geld.
uramenmm, suche unten: Iu l2 '

ä i i
, die Pantoffeln. Ne lntor ultra crep!«

Der Schuster soll nicht weiter als über
seine Pontoffel oder Leist urtheilen / das ist / es
soll sich einer nicht weiter eines Dinges unter-
fangen/oder darvon reden/als er davon versteht,

dleper, crepiren/^5.6ä//. kräuseln. I t . Man-
gel oder Noch leiden / verderben / ümbkommen /
zu Grunde gehen.

Oelcere) cresciren/wachstn / zUMhmettMMehrt
werden.

) eine Sünde / Untugend Laster / Übel-
that/MUechat.

Qrim^n capicale/suche: Kapitale crlmsn.
(Primen LccleüaüicuM, ein Geistlich oder sünd-

lich Laster / als da ist cnmen lacnieAi) des
Klrchsnraubs/ crim^n !iTleK5, der KeHerey/
crimen perjmil z des Neimydes / und der-
gleichen.
nmen expllatX liXreäu2.U3, ist ein Laster / wel-
Ä)MbFgKNPN wird MMN einer die Crbschaffts
GachM.WtMndet/ ê e er die Erbschafft oder
d B M e M t

^ g salsche
Briefe und derMMu mächet/oder sine Falsch-
heit begehet.

Primen I^lT ^aj3Üat!3 , w M genennet / wenn
entvM



die höchste Obrigkeit etwas gechan/und deren
Hchsit und Wmde verletzet wird.
imen occuimm /sw heimlich oder verborgen
Laster.

bet M o , das väterliche Laster soll dem Sohn
kein Schandmahl zufügen / oder Hme schaden«
Nsn peräuMoniZ wird genennet / wenn ent-

weder M Worten oderMercken die Sicher-
heit desjenigen/ss die höchste Gewalt hat/ver-
letzet wird, sonst der Hochvenach Zenand.
imCn pMicum > ein öffentliches Laster / bdw
das an Leib und Leben gestrafft wird.
Men tteiiionawL wird genennet/wenn eiMV
durch Betrug/ Verstellung oder andere schänd-
liche Arth zu Betrug eines andern etwas be-
gehet.

gMtzMG ̂
tkr oben ̂ Mo mjüriarüm' climmalis.

cnmInaM caulä) eine Peinliche Sache.
Climmaie juäiciuw, dasPMiche Gericht / Las

MWricht. /
Leib und Leben. ' '

Q-immarlz c lMmA^/ODtch ankkaMN
stem.

, eine Wasserkunst.



dis M a r t e r / M
ge/Qvaal.
ll, s, 6^H. crue!, gmusam/tyrannisch/ un-

barmhertzig / lMmenschlA

,̂ der Mmn ehrlichen Namen nicht machtmmt»
^ruäSÜter c? /̂i, .cluelleme«, grauftmlich / un-

barmhertziglich.
^c^snmrS) cmennrsn / blutrünstig ydsr blutig

machen/schweissm.
t Z i , der Bembruch / das BsinKoder

Radebrechen.
, cuäiren / müntzen/schlagen/schmiedm.
, ein Küriß/Harnisch. ^
er, ein Kürißierer / gehamisthter Reu-

ter O M

s p , die Schuld/ der Fehler/die Nachlässlg-
^ke i t / die Mißhandlung / Fahrlässigkeit / Un-^

achtsamkeit / Faulheit.
Cuipam commutere, etwas verwucren / oder

Schuld daran haben. ^
Quipa Aliens ftembde Schltld. '.«'
(^ulpa Ima övä iatlol) ezne gröbliche Nachlässige

keit oder Schuld / als wenn Liner nicht verste-s
het/ oder in acht nimmt/welches gemeiniglich
alle/ die« gesundes Verstandes sind/ verstehen
und in acht nehmen.



Z
p lZ ist/wenn einer nicht solchen Fleiß an-

wendet/welchen verständige und fieißige Hauß-
Väter in ihren Sachen anzuwenden pfiegen.
ipa leviälimz ist/wenn einer nicht solchen Fleiß
anwendet/den der aüerfieißigste Hauß-Bater
mftmen Sachen anwendet.

^na ist so Viel als äoluZ, worvon unten.
, die Bauung/ Anbauung.
â  UM) gebauet.

annexL relervanone, mit der aN
ten Bedingung oder Borbehalt.

annSxo petuo ^ live annexa pStüwNS^ Mlt
angehäffter oder angehengter Bitte.
m annexo vom , mit angelangtem Wunsch
oder Glückwunsch.
m claulula libera Lc poteüate f. facultate lub«
Kituen6i ^ coneä ^votie^ inbüitmionem re-

^ conlvetis ^ ac necel?aru8 ^ ̂ mit f y
Macht und Gewalt einen andern an seine statt

W bestellen/so offt als er wil/die AMer Anwald-
schafft zurück zu ziehen/ gütliche Handlung ein^
zugehen / bey BerPfandMg seiner Haab und

.i"OlM'/'so viel'h»zu..'Wn'Mhen / alles stet/fest-
And fürgenehMchWihn EchMoßzu halten/
und mit andern gewöhnlichen / nothwendtgen
W u l u i n , welche W o r t K Vollmachten WF
brauchet werden. ' "



Mtt W D t e n / so einer Zemssen hat/ oder ge-
nieWn kMmn/dsrAleichm in denKlag-SchrW
M gefilcht/auch bißweilm erkennet worden.
uW kac comminatlONe , mit der BedräuUNg /
der Verwarnung / so in dm<Hatiombu3ge-
bmuHt wird / auff solche Weise: mit der
ausdrücklichen Verwarnung / er erscheine oder
nicht/so ergehet doch in der Sache was recht ist.

WOAmuffung des Adelichen Mitrichterlichen
Amts.

, mit darbietung best
Dienste.

ch Mnni cauK sc ̂ suls . mit aller ZulMUNg/
Aecht und Gerechtigkeit/ es habe gleich Na?
WM Ms es WM.
mprGreüaeiMe, mit BedinZung oder Bor-
behalt.

it l ) mit Erstattung der

mit BorbelM.

mit höchstM Schimpff/ SchmnchMWnbe/
unh Spott einen loßgeben / tzowftch^assen.
Mulare, cumulimn / häuffsn^MMauffen/ <i-
nwOGffewmachen / übsÄMNffm/vermehren/

haWWMß / hättfflgMt hn«f-
fen.



kM. ,
M M d i e UbsvhHuffung/BerwHruttZ.

k det Haüffe.

j M W W e oMbW AlOng Des
DWes/äeunawMjVMIugfNd auA

<2ünMch kstt/vchsgern/ vMchVMngsamstyn/
zaudern/aMMmanWchW. ,

cupere, begehren/ wollen.
iäbilich

, MeBeZterbifdieLW WWgch«
M , s M . I t : wirb beyMMheneu'

D o gMnnet ein M t , her Liebe.
Qipiäuz, a, ym >OeOeW'
c^Mus pLMM,OWDerjA ^

euta, die Cur /dieGörW / BekümmMs/' W M
strge/ H M A m die BormMMW/ bis
Pflege. Kerner diMetltzuW^

A veOhDUMrnetz

,
TreupsteM derWWUMMMrmttM
ItMittGm^tzW/VerMfG^
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TmawtbonQxumwirdgenennet/ welcher Zege^

den wird/denen Abwesenden/it. denen Güthem
der Verstorbenen / und derer Schuldener/ wel- *
che nicht bezahlen / daß er die Güther einnehme/

' von solchen Rechnung thue/ au^der Gläubiger
Forderungen antworte / die Güther verkauffe/
und hiervon die Schulden bezahle.

Kurator lins l. aälnsm,der Kriegische Bormund/
oder der zum Rechts-Streit geordnet ist.

daß einerzum iüu«
ratorn bestätiget worden^

Tulatorionomine ̂  im Namen des OnrNyäz ober

ria, das Rühthauß/ it/der Hof. "
cuna Impenaiis. der Käise.rliche Hof.

ria provinciaÜZ, das Hof-Gericht.
i i i i C t z l V d

. cmleulement^ fieissiglich/ sorgfältig-
lich/vorwitzig. ^ «

^Ulic)6t33 l3/s//. curio/lie 1 die cur lMat / der Bor-s
Witz/die SorgfältiMt/Bekümmsrntß/ G.e-.
schäMMt.

t^uli0su8/a,uM) (?^//.^cün5ux, cunöß/ begierig/
^ fieissig/geschäfftig/'strgfältig/vorwlW.
liullels^ lauffen. . , ^ . t,- :
culllculum vitT, der Lchens-Laüff.. ./ ^

cckderPostboth/^qWL ^ '
,g s c h D W



dmHnt/ das GefäaZ-
uMd ieBkhM^ '

<:ul^MZ, rß0WW dM.GefättMß /Hie Hafft und
' Verwahrung der Beschuldigten,

b ch b h hü
hg schg

ire, bewachen/ bewahret!/ hüten/behüten,
der.Hüt/r/der Wächm/Bermehrer. I t .

. .derZUM. > . . -
^ . ' ) ^ , !̂ . ,

O)malulH, die Richtschnur».... , ,

l^f ,ssyMe.GraH. .,,̂ ,.
)'amnÄre» verdamme.« ? Murthttlsn.

Vamnatu«, dLfMWrtlMite/ Verdammte.
der zumTodevemrthei«

" ^ " ""'"'"»Obdervsr-

'' ' - ^ - ^ »>dw MganZ/

. M Schade der

, . zwar nicht
en/cher zutzMOten/daß er geschehen

' ' P 2 möchte/



8
mochte / als da ist / M M eiOMchbar ein bvse ,
Hauß l M V . und her ander Mchbar sich des-
halben eines Schadens befürchtet /dannenhew
derftlhetzon dem andern Nachbar camion fow
dewkan/daßerihme/sofern ein Schaden des-
halber ZeschchenOtte/solchen wiwer Mlmachm
wolle.

vamnum INMM äatum, ein Schade/so von ei«
nem MenfchW mit Unrecht ZMicht.

Dalnnumirrepargbile, ein unwiederbringlichere
der unersetzlicher Schade,

vomoise, ein Edelmann7 Juncker
, eine Edel-IunZftr.
T c h f ß d ET c h f ß M s s r ä g k ^
, ein Auffkäuffer/ ew Berkäuffer5

Wucherer/ein Korn-Jude,
are, geben. Suche w M k M Z M » '

vawmgegeben/somdlVBckft'Mtzt wird: W
Datum Leipzig V.Und also wird gesagt: Dato:,
das ist unten gesetzten Orchs/Whrs u w T n ^
ges/ it. Dato odeuüsnte äe äato, von TageW/
oder des instehenden Tages und M s M t s . T w ,
hero wird auch äanrett ZMgt/welchO so viel be^
deutet/als denselben Tag auf eiHelkÄtief odeu.
RechnMO letzen / an welchen OW schretb«^
Gleichfals wird gesagt/ ich h M - M i n vatu
das ist/memiGedaneken tzchiriHMchtet/ it. i

^ habe all mei»D2tum, das ist /mein Heil
TwftdaranffgeMet.

D2upl,m wird der äWMyn ig l .Pm
Nichenennet



Hader/Sw
Z
r, c^wOm / erlegen / niederlegen / abhelft

ftn/ersrteM Wichten.
Dedattre, streifen/ bestreiten / zancken.
DelzatH, gestritten/ gezanckl/ ausgestritten.
OMuckC) das Schwe^M^ die Schw^gerey/

BerschweMlng/UnmäM ein MoMnt-
ltches Leben. ̂

Debauck65,iren / verfülMN / wrlcksy/ Mchbrin-
gen/ verßhWttdw / M UnordeMchssAben
fthren/ als fteMn/sauW/ Wlen u.d.Z.

der unordentlich lebet.
DshMare, iren/bestretzen / überwinden.
Deköre>schuldig oder verpfiichtet styn / it. sollen.
Och ^ äbik. die Schuld/ B e M u f f m ^ I y -

w«tz bw denen Kaufimtm Aeßs
Oe: GM l I tHe rGewtM

W.^ ̂  FernM wWman^emMGk.'
iren / Omatten / MaMloß machen/

r̂  iren/ Wahren verkauften / vertreiben/ it.

Debitor 6^F. äediteüMmWOÄdener/ Schuldi-
gMt tderMuW ^ > / '' ^

, aufgenommmGWMs Schuld.
KAßWchGW, ^ Hit Ws mdere wrhaMet siRh.



U leu Zens allem

sp
Dedimm certum ^ eme gewiM Schuld.
Dediwm cOnjuMM» die eheliche Wicht .
Vedira föuäalia, die Lchns-Schulden.
Deblta kXreciitari^ die Erb-SchuldM.
VebimMil l^viäum. smeunbHandi

unerwiestne Schuld.
Vckiwm inceltum, eine NNZewiM Sck)uld.
Vakuum Uczviäum^ eine geständige/gewisse/

re/mleugbare Schuld.
DeKita paMva^ die Gegen-SchuldM/ wormit wie

andern verhafftet sind.
Vecampe^äecANpiren/ auffbrechen/ das Läger

verlassen.
Veb!mtNRmmIe, Ne SchuNder Natur t. bezahl

lm/dasiststerwn^
Vec^sence die ckc^äen^z der Abgang / die

nchmung/der M f a l l ^ die M m c l M n Z .
Decantare, iren/ aussthreyen/ loben/ preisen.
De captanck Iucr0>kc. certNM / wegen des

wWsmitemandee streiten. ^
p

Opffm.
h

hsi
abstehen/abweichen. I t . hinweg

gehen. Ferner/sterben.
cenämm.emeZeit vonzehen Tagen. Also pfieM
man inua äecenälum z oder innerhalb zehen

Tagm



2Zt
Tagess zu ^ppMren oder Lmterung öinzu?
wenden. . ^

Decennium, eine Zeit von zehen Jahren.
F)6cernere, Iren/ ^verabschieden/ erkennen/urthet>
Deciäere.Iren/ ^ len/entscheiden / ad-oder zuss

sprechen/ der Sachen einen Ausschlag geben. .
Deckarßer. äeckaiMM/ abnehmen/ absetzen / ent-l

setzen/it. ablegen.
i i a, UM, der oder das zehende. ̂

der Zehend/der Decem /
i

^ äecipixen/b^
^"tle Entscheidung/ ein ürtheil.

ê  äeclanren / auslegen / bezeugen/ erklä-
ren/erleutem. Also wird bißweilen der Rich-
tergebethen/ daß er sein Unheil erklären
mochte.

DecläMio, die Auslegung/ Erklärung / Erleu-
terung.

VsclarKii^ntäntiN) die Erklärung desUrtheils.
VsCÜnM) äecl imM/ abweichen / sich abwenden/

ablencken. I tMsick) biegen/entweichen/verZ-

VZ die Abweichung/ entweichnng/ B ie -
gmH.

MMnatoma^i suche Lxcsptio äeclmawn^.
Verschwender,

e, äecolliren/ enthaupten / den Kopffab-5
hauen.



auen. Ferner vom Halß abnehmen. Ztem
betriegen.

vecolisnoi die Enthauptung.
Decorare/Wn/zieren/Wtzen/schmückw.
Vecourüren/suche äecmmen.
V d i A b h h

, Iren/ abnehmen.
, ist ein Buch / darinnen die Päbstliche

Satzung und Rechte hefchriebm.
cretor, Hecretiren/ Bescheid ertheiten/brdVen/
rechtlich erkenlUn / beschlWn/emW Schluß
machen.

ß O g S t z
ung / oder Schluß u. Gutachten der Obrigkeit.

eHen/ abziehen/ abkürtzen/ verstüwMln.
, dsnSchaden lA

äM O M h W h
Vsäero» Iren/auffgebon/sich ergeben. I t . wird

äeäirenvondems gesagt/ wenn man in.einem
Registerettyas auschut / oder das ä ä i
sitzet.

veäicare^rsu/zueignen/zuschreiben/ it.
ä i^ > w n / y W würdig Mte^verMten.

ua , die AZffgebuM/ srgchyng. -
»iren/ausführen/ herführen / beweisend

dat thun/MW emer sich W h I
abzichen/abkürtzen.

HA MziMnK^ dR Abzug.



M , die Ausfuhrung der Un-
schuld.

DeäuÄ!5 äeäucenäi«, nach dem ausgeführet/was
hat ausgeführet werden sollen. I t em/ nachdem
abgezogen/was abgezogen wenden sollen.

Deäu6ü5!iMpsn62> nach abgezogenen Wkosten.
VeäuÄo Xre alleno, nach adgezoMner.Schuld.
Ve taÄy öc a^qve jure, Menthätlich/aus eigener

Gewalt und ohne Recht.
vekke , kie Niederlage einer Armee.
Vekalcar^ciren/abbrechm/abschneid^n/abkürtzen/
, abziehen: Also pflegt der jemge / so zum Erben

- eingeßtzt / uvd Hme wegen vieler Wvrmächt-
nissen nichts übrig bliebe / den vierdten Theil
der Erbschajftabzuziehen / und vor sich zube-
halten.

Dstamare, iren / in ein böse Geschrey bringen/
verleumbden.

vekatigare, N'M/ müde oder mürbe machen..
NgkL^K werden gemnnet/ w w n indenRechnun-

Mnewas unrichtig ist / und solche heraus gezo-

'der setsK oder Mangel/ als da bißwei-
len in den Büchsw ist.

Dekenäere^ren/Dertheidigen/beschützen / beschir-
men/ verantworten / I tem eines Unschuld aus-
führen.

5>e5en6o, die Beschützung / Beschirmung / Ber-
.theidMng/der Schutz. I tem die Entschuldi-
gung/Verantwortung. Ferner die Besatzung
ineiner Stadt. O k



DelsnKo Miclm ^ eine unzulaßliche Vsrcheidi-
gung.

vekenliQNSl Mrden genennet die Ausschosser / so
das Land vertheidigen.

vekenlive^Schirms- oder Vertheidiguns-weist.
velenlor, der Bertheidiger/ Beschützer/Beschir-

mer/Vertreter.
nomine, im Nahmen einen zu ver-

theidigen.
ckren3, der äeksrent oder Eydes Abforderer.
I t . der einen angiebt.
eferr^äekenren/ etwas zumuthen/ auftragen/
anbiethen/anklagen/ anzeigen; Das /uramem
oder Eyd äekerirsn/ heist einem einen Eyd zu-
muthen/auffeinen Eyd treiben. I t em/ wenn
man sagt/ einer .̂ppeUanon ̂  Leuterwg / perl-
wwerBttteäeierirsn/heist folches/'stlbige Z!̂
lassen/seinem Suchen statt geben/ seiner Bi t te
gewehren.

DeKcerS) äessciren/ ermangeln / nicht gnugsam
ssyn/ auffhören. I t . abfallen/abstehen/ abtrün-
nig werden/ zum Feinde gehen. Ferner sterben.

DeLnM-äeKmren/ benahmen/ beschreiben/ be-
stimmen/eine gewisse Zeit sttzm. : '
essnitöbeschriebsn / ausdrücklich bememet/ mit
Namm/Aarlich. . -

., eins Beschreibung/ BmahmMg/ I t .
G g s c h Z

c.-erkennen / lMptsächlich sprechen.
dgs:äLiiQM.v E M

theil,. ^



' Dekfn!tu3,2) um. beschrieben/ beniemt. '
l i M o ^ e , cklionren/ eine Jungfrau schänden/

oder schwächen.
Väüorano-dieäegOxatioN) oder Schändung ei-
' ner Jungfrauen.
Deformar^äeiormlren/ ungestalt machen/ ver-

bilden.
veformano/die Schmach/Verunehrung.
DäfOrmlZ, me, abscheulich / heßlich / verbildet / un-

Zestalt.
DefOlmuZF, die äeiornutät / Abscheuligkeit/ Heß-

Weit/ungestalt.
vLtormlter, abscheulich/ heßlich.
Deflauäar^iren/betriegen/ vervortheilen/ einen

mit Betrug berauben,
l r , einBetrisger/ Berauber.

e) äefrmziren / abbrechen.
I z n / a b n u t z e n / aussaugen/ wie M M

vom Acker u-d^g. sagt.
U ü M a , öle Verstorbene/

u8') ddr Verstorbene.
M A a r S i r l r e n / aus dem Geschlecht oder Ge-
' schirr schlagen/übel gerachen.
Veßwbele.biren/aWelen/abziehen/ das Fell

' " ü b e r die OihrenztehD.
vezmäars. äiren/ absetzen / verwerffen / entsetzen/

als da ist von dem Amt oder Stande / item ent-
kleiden.

tio. die Absetzung/Entsetzung,
e, lren/ verunehren/Unchre anchun.



KZ6 . DO
Dejlcsrsi iM/abreWn/nichtkwerffen. I t . A

stossm/austreibsn/entstW^
der rolleMon oder B e U .

De mwFkQ, von neuen / gantz von neuen.
Dejunzere, irey/ absondern / von einander schnei

den oder thun/ zeptheilen.
Veiatio. eineäeiation. Anlag/heimliche Ange^

bung / Anbringung/Berrächerey.
DewioIuramemi) die Zumuthung des Eydes;

Suche hiervon: äeker r^
DÄMOl, em heimlicher Berräther/Angeber oder

Ankläger.
Dsieäare, iren/ belustigen/ergötzen/ erfreuen/

erqvicken.
veieKari i Lust und Freude haben.
veieäatw, eine Belustigung/ Lust/ Ersetzung^
DeleZ2N8, der eiyem andern was befiehlet / an sei-

ner statt solches zu verrichten / it. der einen an-
weiset.

veiezare, Iren/ übergeben/ befehlen / einen andern
an seine stelle schaffen/ oder bestellen / abordnen/
hinschicken / I t . einen anweisen / oder einen an-
dern an seine statt zum Schuldner tnm Gläubi-
ger/übergeben.

DeiezauO) eine Absendung/Verstndung /sin Be^
^ fehl/gegchM Gewa l t / I t . emMnweisung.

DeiCFHM^uäex ÜVC cü(Mtyfj!KlM3, ein nachge-s
sitzter Richter/ der sonsten keinen eigenen Ge-
richtszwcmg hat/ synwmdeMßon einem a ^
dem UichW NW a u f M M M / M W gn ß M
ßattzuvmichM.



vMr^:ken/auslefchen/ansthu«/alsemeSchrift<
. I t . abthun/vernichtigen.

veMa, ansgeloschene Sachen,
veletio. die Austeschung/ Austilgung,
vsiibare kXlsHtatöm , ^ heist etwas von der Vrb«

sthafft abziehen oder verringern/ als da geschichk
durch die Vermächtnisse.

Deiidatio liXleciit3tis, die Verringerung der Erb,
schafft/ dergleichen genennet wird das i.ezamm
oder Bermächtniß/ so von der ErWaff t abge.«
zogm wird.

Deiiberare, iren/ abreden / berathschlagen/ inBe-
dckckenziehen/Mffschnb nehmen/ 'Item be-
schliessen. '

veliberano, die äeMermkon/ BerNthschlagANgF
Betrachtung/bäsBedsncken. .

DeÜcats, i äelicat, medliH / lieblH / kost-
Delic3w5 ,̂um^> s lich/ zärtlich/wVhllüsiig/bem
.' M o l M e n Mben . " ,
DellcNtLsse, dje Anmuthigkeit/Attligkett/Btitt-

hew/ ZarMKtz, I tem die Merhafftigkeit/
M d l i g k c k ^ ' " ->DM ^tMOeMsiOM/ Mtz

velicium, s.wfj l / Lust/ Wollust/ MMZkeit/
ZierliMt. . . .
ü u « , eitt'MWchw/ M l / GeHWng/

ünde/ MiKthat/ UMHD.
M M a n sind / in welche« fürmhMchüuff

Verletzung M s - M a l . oder geniewen
D fchfth WOKAEstM

des



zZZ
des Schadens / oder auch eine Geld-St raA
gesuchetwird.

veliüa publica, kowMM Mit dw Iuälciiä gubli^
ci5 überein/ von welchen M W .

OeUneare, lren/ abreWn/ abzeichnen/enlwerffen/
^ Bwan mit Kohlen/ Kreiden /33.

iMneat io ) der Abriß/ die Abzeichnung / der Ent^
. wurff/Grund Riß. ,

der veiinc^vent / der Verbrecher/
/ , .

ĉ verQ) n'm/ verbrechen/ mißhandeln / sündig
. gen/fehlen. . . -

-) ein Aberwitziger / der nicht wohl klug ist. ^
?) äUriren/ rasen/ unsinnig seyn.

î der Aberwitz/die Rastrey/Unsinnigkeit.
^M) der AuUbruch/ die Ausziehung.. 7

?) iren/ auffhnchsn / ausziehen/ftrtziehem

D H c h s t M
De lucro ca^3äncio c^rtiren/

e, Iren/ verlachen/ verspotten / vexiren.
vemanäare, iren/einem etwas befehlen.
I)ä mea vei NOÜra äillgontia proteü^ren /

r n
närrisch/unbesonnenßK

M ) djeÄHbesonnLnheit/ l.Wnnfgkeit.
cre liren/verdienen/versWdeck

Hen/ verringrn/mmöern/schmälem
äMVcMG wichgchenn'it em Zemein RegimM/

' " worin?
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woritmen ihrer viel/ oder der gemeine Pobel/.
die höchste Gewalt ungetheilst hat/ und aufsei?
nen Nutzen stehet,

vemoileiie, eine Adliche Jungfrau,
vemolire^äeniollch äemoüren/ einwerffen/ nie-B

dsrreisstn / vetwüsten / abbreck)en /zerschleiffen/
-zerstören/ so von Häusern/ Wäl len /Mauren
und dergleichen gesagt wird.

OenwUtiO) die äemoiinOn / Abbre6)Ung/ Ein-
werffung/ Berechtigung/ Verwüstung / Zer-
stärung/ SchleiAmZ. . ., v

OSmonarare, nren / behaupten/ bescheittigen/dür̂
- 'HuMHVAugenMllen/ weisen/zeigen, ^c ioc^
- io3äemontttiren/klahr für Augen legen oder

stellen.^ ' . , - . . . ' . , ^ ,- -^ ̂
veinonKlatio 6^//. äemOnKratton /̂  eine Anzeî
l It.die BehauptunKK
' Bescheinigung/Darthllung.. ^ .^^
Vemvnter, äemftnmen/abbrechen /absetzen̂ HbF
^ wdrW / als vom Pferde
ftMM?tt:bbe4MMseM/^^ ^

PS, ävnegirm? abschlagen/ versagen/
g .

venommare) Iren/ angebsn/ bewnnen /einen vor^
schlagen/zum EMMpek Meinem Amt.

i i d i B M s c h l

gen.



irm/ benennen/ WichnetMm Ehrew
W machen.

DenOMtio) dasZeichniß.
De N0V0) von neuen.
Deklüäare, äenuäiren/ entblojstn.

PlOtSüiren/ wegm Nichtigkelt des reoeeälöder
Streits/der Zeugen-Bechor/und dergleichen/
sich des Rechtens bedingen / oder dargegen
Grechen.

Denuncia^ der äenunciant, der etwas angjebtt
verkündigst.

DsMlMcmxSF äemincAm/ stWeN/anjaMK/ Vor-
kündigen. I t . einen angeben/ beMuldigen/ bes
nahmen; Nrem äenuncüren / den Streit aw
sagen oder verkündigen.

DeNunciatiö, die Ankündigung / Verkündigung.
' I t . die Angebung des Lasters bey der Obrigs
keit/ die Benahmung der GeMen in Lastern.
Weite: dieSuchung der Gewehr.EineHülsss-
venunciavon wird genennet die Ankündigung
der Hülste/ der Hülffs-Zedel.

Department, dieÄbtheilung/ Auslheilung.
vepartir. Iren/ abthellen/austheilen. ..
Depalcele, äepalci, äepalclrm / abftesssN/
' tem/abweiden.

e) Iren / arm machem
^die Verrichtung^

cKeZ, dieAbfertigung/.Briefe.. ^
z-z i rm/ beschlemtzen / e i lM
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r l i e re , ßMstlren/abhalten / abtreiben / ver-
Mben/berDssen.

äan^ch 6eMNt^n^UnterwerffUNg/It. der
il/^iiMrührWg/ .ZerkommMZ/ Zu-

^ O c h ö r M g / .
I t . wird gesagt/

.von einem äßpenälren / dasH / von einem be-
stellet oder selbigem untenwrssen ßvn.

3)chen8 Voc. ^ / i . die Ausgad/Kosten/Unkosten.
v l Unkosten auffwe'nden/ it. verthun.

v e M M
D epwgere, Wn/ ahmWeA / hssch«;ben.
U i Mnv , schlM hin/ chne MftI-Ubell > oder Er^

W dSchch/ ^
^ M depvn^nt) öder welcher öey einem

, andern An Ding hmtertegt. I t . der Zeuge.
)epod^s, iren/ anvertrauen/ niederlegen / hinter-

îeZen/ tziiiem em DinZ zuyeWchren geben. I t .
Msetzen/vöneiriem Ambi. Femer ausfGen/

um) dO KüHön A u W e Zenmnet̂  werden.
hft

md verjagen»
Dp H W g
i)eport«itü3> perptzkuo Vxilio tnuIÄät^ z kiner dek

sein LebetaZ dMgndV verwiesen ist.
Oepogmlius, bey^dG etwas hlnterkgt ist/ oder

Mchem etwas auffzuHbzy gegeben worden.
Ve^ol i tD, die äepoMMDGtzung/AhlegunF,

I t . die Hinter - od'ek NicherkgunZ / Übsrge-
A bung



2 ^ .

bung eines Guths in Verwahrung. Ferner
aufUniverMäten/dashoftln/dölpeln.

DepolinoneZ leKmm^ suche äeponere.
Depoüror, der einem etwas hinterlassen / oder in

Verwahrung giebt. I tem der einen Höfelt/
dölpslt.

DopO6mm,eineHinterlage/ein hinterlegt und ver-
trautes Guch/ oder ein dinglicher Contract oder
Handel / durch welchen emer etwas bey ei-
nem guten Freunde hinterlegt/ oder ihme auf-
zuheben giebet / also daß ers wiederfordern kön-
ne / wann ihme beliebet. I tem heist a äepoKto.
dey den Kauffleuten Gelder in Verwahrung
und auf imerelle geben oder, nehmen / es sey

' Geld oder Waaren. '
.(?H/i.äepolleiNoniren/oderaus detz'
oder Besitz stossen oder setzen.

p c i r e n / abbitten / Abbitte thun / bitten/
sehr bitten. >
precatio, eine Abbitte/ eine Bitte/ hochliche

Bitte.
Oeprecator, ein Abbitter. 5

mindern/rtngerm '
vepreKenäSle,iren/in der That ergreiffen/en
- wischen..
veprchenaö, dieErgreiffung/EwischunZ. ^ 7
iDopmare) äeputiren / setzen /einem ein Geschafft'

anbefehlen/ anvertrauen: '..'
Deputats die Besoldung/ der Unterhalt / oder'was

einem verordnet ist. —



p p die Verrichtung oder
die Verordnung zu einer Sache oder Geschäf-
te. D ie Absendung / Gesandschafft.
pmawL ein ääputirteo / der zu einer Sache ver-
ordnet ist/ ein Gesandter / Abgefertigter / Abge-
ordnster/Erwehllet. - -'-
H p t u r ^ deswegen feyer^

lich bedinget wird.
B l ssg

Z) a, um) verlassen / nicht geachtet / pro
o Kabew, für'verlohren oder veMssen

achten oder schätzen.
i i c h MNL NZ0W'IUN3/Nach'der Strenge oder Schärfte

Rechtens. '
i)Srivare. äenm'rm / Mei tM / von einem herfuhr

.r-W/ hermachen / so 'von Wortern gesaget wird.
I d Abwenden/ an-oder zu sich ziehen.

l)Äivmio, dieAdführung/Herführnng«
zkks/K'en/ abschaffen^ entziehen/'vermmderw

I t . aufheben /als dssthut ein Gesetz das ander.
') ble UnordnnnM Zerfteuung/Zerwsn«

s K i D HH
/ entwaffnen/ Wehrloß

"wachen. ^ ' ^ /
Deka^Lmaze) der N a c h t l M Schade/ Verlust.
DLsc^äöntöZ, die F r w M i n absteigender Linie/

die Nachköm!inge/die Kinder/ Kindes-Kinder.
Wescenäere^ äelconäuM/ absteigen/

gen/herkommen. '
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Delcenäekeln caulam, M der Sachen NNNeP

men.
velcribere, iren/ abmahlen/absthreibm.
Delcripn0,eine Beschreibung/ das Berzeichniß.

I t . die Abschnfft oder Copey.
Delsnroier, eine Soldaten aus der RoLe / ausle-

schen/abdancken.
Velez-Sre, Iren/verlassen. Weiter im Kriege eine

lange Zeit auserhalb herum wandern.
Vesetter5 iren /ausreiffen / darvon lauffsn / it. ei-

nen Otth verlassen. Ferner wüste machen/ zer?
stören.

Deserteur, ein ausgerissener Soldat.
Desenio, c? /̂/. äelertion, die Berlassung. Also

wird von einem Ehegatten / wenn sein ander
Ehsgatt ihn bößlich verlässet/ eine »elenion-
Klage angeliellet. I tem wird äeiettio Zenen-
net die Berlöschung/Versäumung/ als der ^p«
peUanon oder Leutemng / femer wird es von
denen Soldaten gesagt / wie vor gedacht.

Deleltu^ 3,NM)äeierr verloschen/ verabseumet.
Welches von einer ^ppMation , Leuterung/
Beweiß und Eyde gesagt wird. I t e N ide/
wüste.

velenor, der etwas verlässet/ I t . ein Verwüster.
Ferner im Kriege/ der auffeins kangeZeir Hers
um wandeel/und wieder herbey gebracht wird.

ein Abs
gefallener / ein Mamrmluch

e, iren/begehren/wündschen/ verlangen.
It.
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It.< tpird gesaget an einem D ing etwas ckeii«
äeriren/ das ist/ einen Mangel befinden.

Delläeratio, eine Begierde/Berlangem I t . der
Mangel/ so an einem Dinge befunden wird.

DeliäeriuM) das Begehren/ Bi t te/ Verlangen/
die Begierde/der Wundsch.

z e , äeiiZniren/bedeuten/benenen/ernenen/
bestimmen/ bezetchnen. I t . verordnen/zu einem
Amt erwehlen.
eliZn2N0, die Benennung/ Bezeichnung/ das
Berzeichniß.

eaZnatu8,3. um, der zu einem Amt erwehlet ist/
benennet/bestimmet.
k . verledigte/ wüste Güther.

, Iren / schimpffU'M/ verachten.
p , U3, der DespeÄ 5 Schimpfs/ die Bsr -

achtung / Geringhaltung»
p , iren/ Verzügen/ verzweifeln.

Delperatu5i a, um. äecherat^ verzweifelt/ verza-
get/verwegen.

Dälperatio.die äefperatwn. VerpgUNgV V w -
zwsiftlunZ. I t< die Verwegenheit.

velponäere>irm/ verchllgsn/ v?rmählm.It. vcr-
heissen/ zusagen.

velponlatlo, die Vennählung/Verkobung.
volponlatio clanäeKm^ 3 die heimliche Verlor

bung.
Delponlatio Impubemm /d ie Verhsyrathung

oder Verlobung der Unmündigen und Un-
mannbaren.



ch ^ a ̂  u m , vskheiMn / verlobet / bew
mahlet.
lpuere^xen / verachten / von sich flössen / auK
wsrffW/ausspeyen.
l in^em Abriß/Entwurff. I t em der Anschlag/

Besthluß^
M - äeülluren / tropffeln / ^che-weiter

>
^ mren / zu einem Dinge vswrdnen / be?

stimmen / bestellen / zueignen.
lUmere. Iren/ berauben/ absetzen / entsetzen/ vew
lassen/übergeben.
KruerE, i rm/ abbrechen / einreißen / zerbrechen/
verderben/verwüsten.
elvelcSre ̂  Iren / entwöhnen / sichabgewehnen/
aus der Gewohnheit kommen. .̂

elvewäQ.die EntwchnWZ / bis abgelegte G ^
wohnheit.

eluper protettanäo. hierüber bezeigend oder des^
wegen streitende. ^

etackement, die Ablösung/ Aufiosnny. I t s wird
dieses W o r t im Kriege gebraucht/ wenn etlu
che Truppen von dem Heer genommen werden,
emckör, lren/ abläsen /auffgeben / abziehen / ver-
treiben. It .eine Compagme von einem Regi4
ment nehmen.

A,ä6 teDren /auffdecken/ eröffnen / offene
bahren.

ü-. auffhaltsn / Hinterhalten/ verziehen ^



De;enmw^dO emDmg enthält/ und inne hat.
5/i ä i d i U d A f f hffh

tung/ Hmterhaltung. I t . die Enthaltung/ I n -
nenhabung. Ferner die Saumniß oder Ver-

) äekenonren/ verwüsten / arger ma-
chen. . . ' ̂
terioratw, die Verwüstung.
törmmarö 1 äötermimren/ besihliMn/ bestim-s
wen / bkttsrmm/ als da ist ein Ott/Zeit/ und
dergleichen.
termmano, eins Bestimmung/ Beschliejsimg/
Benennung die Endung / der Schluß /- das
Vornehmen. / >

eterräre^ il'G/ adschr«km.
etsttar^um/ Abscheu tragen/vsrfiuchen /. I tem
bezeigend

) äetmlren/ verhindern/apMallen/auff-

Schuld gegeben w i rdMf f einen andern wel-
.odG ziehen. - M . -eiMN 'andern Verstand

> HerMzug ̂  dkMttUsndliNg./ Entzie-
hung.

VetraÄionlZ ^U3 Ms-AbzuZF-Recht.
v6tl^er3)äotrMrenv adMen/ eatziehsn/ hin-
.̂ -mhmen /; WMyehWN /.ZeWenden / verwöstcn^

'' I t . affterreden/ verleumbdsu.



^derAbgang / Nachtheil/ Schade
Verlust.
tto oder äKtOH denselben oder desielben Tages/
bey den Kauff-Lemen.
vaiviren/ absetzen / ungültig machen/ gls die
Müntze.

. dieAbschuH der Müntze.
verbO gä verkuW lc.mlLmet / VW Wort W

Wort einverleibet,
üGh PMSGH

^ MN/ auffemen andern verfallen/briNK
Zm/odervererben/ wättzen.

i d i ä d i Ä d
die Unterthänigkeit.
ovom3i a, um) ckvGt) andächtig.
e^o^w^enF Gtzlübd chun^ MltzbM F
geben.

Dexken3a§> die äextentat / Geschickligkeil̂
ä tms > auftichtiZ / rechte

Di.
Drdyttng im Cjstn undTrincken^

Bchero wird ein ä^t iM. Leben
wenn man QrwuM im Essen und
hält.

l s p s t
, die Msrgen-oder Tag-Wache/ die vierdck

te Nachtwache / wenn die Wach adgeführet
MW.
i . e m IahrKMch auf alle Tage Zerichtet.

i
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. blösseWort/ Gewäsch/Geplachere/

Geschwätz.
v!cere)sagen/jprschen/reden.
^DMare.äiMren/ hersagen/ was einer schreiben

soll/ in cal̂ mum äiÄiren/ emßM gleichsam in die
Feder reden / daß es einer nachschreiben kan.
eine Strafft äiüiren/heist eine Straffe erken-
nen oder fetzen. ' '

DiKermm.ezneStichel-Rede/Stichel-Wort.
SchSWch

Mcütn > ein Biblischer Spruch.
m, der Zeugen Aussage.

^ ^m^benant/gesagt.
DiÄ0 Ww, an Zeseztsn Orth.
Dies) der Tag /welcher von der Nacht unterschie-

den wirb«
DlyZ camculareZ) die Hundes-Tags.
Dje5 crmcus, der Gefahr-Tag / an welchem man

von dem guten oder bösen Ausgang einer
Kranckheit urGeilen kan;

Dies emormali8/tzer Tag des Todes.
M M i a w Z ^ der Wertag/ da kein Gericht gê
' W e n wird.
Dies foiutiack) der Zahl-Termin.
DiNmansder vlssamant) Lästerer/ Schmäker/

Werleunibder/ I t . beweinen andern austrägt/
W er ihmefchuldig sey.

v!tlamar6,äitlaMiren/ ausschreyen / austragen,
schänden / verkleinern / schmähen / verleumden/
Ehrenverletzlich/angreiffen.



bis BMetneruAg / SchmahmU
Verleumdung/Berunehmng.

DMmam^der v M m H t . oder der von einem an-
derwausgetragM/beleidiget/ verleumbdet und

. geschmähet wor^^t.
DWeräntla^die äisserentz/ der Unterscheid/die Utt-

gleichheit/It.werden die äisserentien/dieStrei-
tigkeiten/ Zwiespalt und Zanck genennet.

visserw, iren/ umerschiedenseyn / auffschichen/
verlangem/ it. streitig seyn.

v I N M o , die Me5ü0n oder Verleugnung. S u -
che weiter äMwei.

DWcuitas) vWcultäten / Schwere / Beschwer-
ligkeit.

vMeuitiren/ ein D ing schwer machen / eines und
das andere erinnern und fürwenden.

tiQ) die Bettchung/ Bevshdung/ der Frie-
chi L z K y

ein Abftger / Bevehder und Land-
zwinger/ FriedebreclM

W ä
FM

, die äWäentz/ das Mißtrauen. > f
äMäiren / in Abrede seyn / lelMsn/

nicht beständig seyn. Also wird bißweilen einem
eine Schrifft vorgelegst / die er entweder reco -̂
ßßwlciren/ oder eydlich äi^äiren / das ist/ eyd^
lich,lepgnen muß/ daß er solche Schrifft nicht
kenne / und dahero wird MsMMN3lm die'eyd^

' lichs^erlsugnung gcnennet^, - _ ̂  /
^eKa, der alten Römer Gesetze und Abschiede
in gewisse Ordnung zustumen getragen/welche



fonstsn auch.?anäeÄX genennet werden/ und in
so.Büchem bestehen. "

VIzntt33. die äißmtät/ Ehre / Würdigkeit.
DiZnolcers /Hßnylciren/ unterscheiden/ erketw

neu/ . -/ '
e, neu/ urtheilen/.mtscheiden.-

i, Zren/ zerfallen/zerrinnen.
Z,auffgezbgsner Rechts-Gweit.

e, iren / ausbreiten/erweitern.
) (ManON) eine Frist/ Verzug /Auffschub/

'Auffzug/ .Versaumung.
i ^ sucht kxcs^nonSZ äila-

. iren/ ablehnen/entschuldigen,
crimen) das Laster ablehnen / entschul-

digen..

1
/iren/vermindern / geringer machen/

v im inmwi die Verringerung/ Bermindnung/
« Zt.- bie Weranderung.

i ! d i ä i i l , Loßzehlung / der

si UterX) werhm genennet die Apostel/
welche wegen dsr ^ppelwion gegeben wers
den. Suche weiter: i.ItelX äimilf0NLe.

l)imittere,HmittireN'/ lchgeben / Uhrlaub gebend
l s s



p m ^ emFreyheits-odsr Gewalts-Brieffi
daß einer etwas thun und verrichten darff.

^ " " ^ sleich zu/gerade zu.
vireätio, eine Anweisung/Leitung. I t . die Auf-

sicht/ Verwaltung.
DileÄonum.dieAuffsicht/Regierung. I t . das

Berzeichnißder Artlcul/ über welche die Zeu-
gen abgehöret werden sollen / so allezeit hmter
die Artieul gesetzet wird.

Din iere, äirigiren / anordnen / leiten / richten/
stellen.

Dmmere, iren/ entscheiden/vergleichen/ zerthei-
len/it. aufflösen.

virumpere, piren/zerbrechen/ zerreissen.
Diruerä) iren/ mederreissen / einreißen / abreUen.
Dilarmlren/ die Wa f fm nehmen/ entwaffnen/

Wehrloß machen.
Disceäer^ äiren/ abweichen / abtreten.
Dtlc^tare.äilcepciren/streiten/zancken. I t . urF

theilen.
vilceptano, ein Streit/Zanck. I t . die Urchei-

lung.
Oilcerners, niren/ unterscheiden/ einen.Unter-

Med machen/ it, entscheiden.
DilceMo, Mcessus. der äliceslodw Abschied/ das

wegscheiden/ odsr der Abzugs "
Dilcipllner. irw/ züchtig / it^ «Erpichten/ unter-

weisen.
Dilconmren / abrechnen / abkürtzen^
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Discounten/ stlcht äl lculree^
viccipiina. die Unterweisung/ Zucht / I tem die

Lehr-Kust.
vilorepami^die ällcrepantz/ der Zweifel/ St re i -

t igkeit/IrruW/ it. der Unterscheid.
vilcrep^rs, äilcrepiren/ streitig seyn.
Dilcretc', ^ äilcret ^ höflich / bescheiden/
DIlcretu3.a,uM) s manirlich/vemünfftig.
vllcreuo. äilcrstion/Bescheidenheit/ Hoftigkeit.

I t . wird es genommen für ein Kecompen?,
Danckbarkeit / und freywillige Verehrung:
Ferner wird gesagt: sich auff äilcretion- das
ist/auff Gnad und Mgnad ergeben.

>. ein Unterschied/ it/die Gefahr.
1 niren / unterscheiden.

hallen/ unterreden.
llculsuZ<?^//. äilcomä^ äilcmZ) einGespräch/
Rede. -. ' , '̂  ' -̂

M A M d W Z / Erwegung und
dunAderMMe.

x ^ der die WchmnZ verstehet,
w, äilcumen/-z?h'reissen/zertrsWen / so von

der Ehe gesagel wird.
tz ä i . . d i e Angnad/Ungunst.

! )WMM/ inUnZench vmhsilen/ abzetzenvon
seinem Amte.

MsZuK^ Iren/ einen in-llyMadeuvon sich lassen«
I t . erzürnen/wr den Kvpffstössm.



D131UNÄ10, die Absonderung.
DkMWrS^ Ken/abstMm/ von einander thun4
viloläre) die Verwirrung/ Unordnung,
vichenäium, der Berlust/Schaden/die UnkostsNs
Dichenämm Mmiä, der Verlust der Seligkeit.
Diipentanäi ^U3) suche: Iu3 äilpenlRnäl.
Dilpenlare.ällpenliren/austheilen. I t . begnä^

digen. Die Straffe mindern und die ordent-
liche Straffe erlassen. I t . in die Ehe-Sachen/
eine Ehe zulassen/die sonsten in weltlichen Rech^
ten verboten/ nach Göttlichen Rechten aber zu-
gelassen.

Dilpenlaklo, eine Auscheilung/ Verwaltung. I t .
eine Begnadigung und Nachlassung in pein-
lichen und Ehe-Sachen.

Dllpelcere, äilpelciren/ absondern / vercheiten.
Dilpüce53) äilpicirm/ eigentlich betrachten/ dese-l

hen/erwegem
DlsMcentia, die ck'iplicentz/ das Mißfallen.
Dichicere^ äispliciren / Übel gefallen/ mißfallen. ^
Dilponere, äilponiren/ ordnen/verordnen/als da

thun die Eltern unter den Kindern. Item/ w M
das ist/ eB

hat itzo kein Sinn und Muth darzu/ ist nicht
geMicktdmzu. l

vllpolitw^ dle äilpolition, die Ordnung /Anorw
" mmg/ Verordnung. I lem/die GeftndheiO

Leibes Beschaffenheit.
MG0M0 paterna iMS^ !Aero8, die Bäterlichsl

BeroxdnWZ unter dmKtndem.
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MNS Zestellet. I tem/ bereit / vorbereitet/ fertig
' " W ü M ^ertrer/ auffgeräumt/frisch/gesund/
^ lustig/wohlauff.

v!lputab!!i3,le,<NsputÄbel^äilgutlrlich / streitig/
''zwelfchäfftig. '

Vilput2re,ä!lpmiren/ sich mit einander unterre-
din /.ein D lng überlegen / andere Meinungen

' vorbringen) sttesten/ zancken.
ilputatV/^M/äl^iute/eiM Oilputanon, ein

rsit^streitige Frage/ Un-

Stzewerden genennet/ die Schnff-
/MlcheDMeführtM Beweiß und Gegen-

elbetßg^eittächkt werden,
v^lspucktol, der da äilpunret oder streitet.
Ksyvirer?, iren/ fieissia erforschen/ suchen.
Üchisstwi eine Erforschung. I t . eine

d streitige KraM/ . . '
Mpsr r'epAation', sihimpfflich.

MespalttFie Uneinigkeit/ eine

n/wM beWmmen / einer an-
yn. ' ' '

cken /.PWredungpfiegen/ eine
M e n 7 ' " '

, eine ckchutatio^, Hede / Unterredung/
rleKlng/ eitkSteetf/'W'ori-Streit.

, A H m n / Mich / .zwistiZ oder uneine



US M
DiMium^ die W i n W a M /Uneinigkeit/ Z

stigkeit. .
DiMmuiare, älMmüllren/ verbergen/ verhälem

durch die Finger sehen.
DMmulatio, die Berhälung/Vetstellung/ I tem

wird dieses Wort gebraucht / wenn man sich
der Injurien nicht annimt.

DMmuwor, der etwas verhakt / sich verstellet.
p le , äWpiren/ zerwerffett / zerstreuen. I tem

durchbringen / verschwenden / verwüsten.
- der Untetgang / die Zerstreuung.
, Mocmen/ absondern/ trennen.
, die Abtretung von der Gesellschaft̂

Absonderung.
DiMvere.iren/ auflösen / von einander theilew

oder trennen / Item erottern.
i , t M , a , p , . . c h - NokH
dentlich/verfchwenderisch / bettl/ülich/ nichts
achtend/ohne Sorge.

ViMutu3 Kom<), an wüster/ Uderlicher Mensch,
villolmio, die Aufiösung/Zertrennung. I t . M

liederliches/wüstes Leben. ^
Vils0namiä<?^äillonance^ die äiilonantz/ ödeî

dsr Ubellaut. I t . die MißheNMU Uneinig^
Mt. , ,. - .

Dilkonare, Iren / Übel lauten / M M zusammsls
stimmen. '^7 ' ' - .

DNvaäöse.iren/ abrathen/OOrachen/ w i M

, die



5?
le Mantz/ MMgen«'

heit/ Entfernung/ Weit« it. der RatW.
M2NA I0« . die Wei ts / AbgehgMeit des
Ohtts.
ftellninars, Iren / unterscheiden/zertheilen.

WUlare^Ä. M i l w , öNMireN / lwpffeltt /
abtröpffeln. Item/Wasser brennen/ ftW
wird gesagt: ftin Gml>vOdiMM / das iß/
es unnütz anwenden/ verthm.

i äiWi d
lung.

s, untersGeden.
der Unterschsid/ dle Wf tndmmg.

schieden.
z , lren / Werschsiden /! M«R Unter-

scheck machen,
dllwrqvere, iren/ verkehren/ VerdeckM/ bijOW.

W H i i i Bd W
düng oder Vereuserung des Unterpfands.

MffgchyM Wd MMssm wird.
lttraKsre» lilren / veräydm! / vere^OU/Herkauf-
fen/verMndM.

NlkWH, hie TheiluW/
, B M h

s rtchts-ZwMZ/dWGeMd eines
Kmdes oderHerrschafft/ der Umfang/Umkreist.



DiKuckaw, !M/Mbrschen/ zerstören.
Dino, das Gebieths/ die Herrschajft,
Ditto oder veno. das gedachte / vorhergemeldettt

gesagte / eben dasselbe / dieses Monats oder
Tages. '

Mveüele, äivelliren / aüsreissen/ von einander
Wi v e l l i o . U e , Abhaltung/ Ablenckung

Abwendung/ Absonderung / Trennung / Ver -
hinderung/Verwirrung. Also wird gesagt:
eine äiverson machen / das ist/einen blinden
Lerm wir rn/ daß man nicht zu recht kommen
kan/ so im Krieg« geschicht.

Diverssta3/der Unterscheid/ mancherley Art.
viverlu2ia, um, änderst beschaffen/ unterschie-

den.
Diverlum «zviä, was anders.
Divertere, iren/ abhalten/abwenden.It. sich erge^

hm/erlustigen/erqvicken.
Divexare, iren/ Übel plagen/ verwüsten/ äng-

stigen.
DivertiHmem, ̂ sc.<?<l//.die Abhaltung /Abwen-

dung. I t . die Erfrischung/ Ersetzung/ Erlu-
sttguMemeKurtzwell.

Diviäere, iren/theilen/ eintheilm/ Prtheilen.It^.
die funffte 8pecic8 in der Rechen-Kunst.

Div!äuu8> 3, u» . das sich in ZewD Stücke lhei-
len last/also/ daß man iedes Stück absonder-
lich Ochmuchen M °
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e, lren / machen/ weissagen/ wahrsagen.
L; 2, um, Göttlich.
m ingömum > ein göttlicher Vetfiand/

stattlicherMA
Vivi5,m,getheilt. , >
vivilio, die Theilang/Ab-oder EincheilunZ/Ber-

theilung/Zettheilung. >
DlvillokXreäitatl^die Theilung VerErdfchafft.
vivisio rsrum, die Abtheitung der SachM.
vimao üipulationüin,- die WHeilukg der Ber-

heissunZm oder- Ve rsp rWnM. -
i l c h i l " "

> g c h
Oivoltium, bis EhescheMg M e r ZertrwnutU

anderer Dinge. - ') ' < ?' "
VMürnkaz, die Langw'ieHkrit/
DimurnitaI temziorum, eim lange oder verjährte

Mt. ^ ', ' ' ' ,, '
i N V 3 , Ä , UM) langwierig. :i)iüwrnum t3W-

> lange Zeit. ^ u zs' '
, Iren
mnMHeN / ^

Z s , M m / ansgHrönZWmem gemacht/
iederman bekant.

0cör^ääeirMlchrettMUerweistn/ it. be-
weisen/darthun.

ß genennet / wenn.
Macht werden. Item der Docwr?

Stand.
R 2



Ach)
DuSuLi H. uly, gelehrt.
Documentum ein vocument/ WefflicheAhw

kund/Beweiß/Beweißchum/die Darthuung/
der Grund/die Borlegung. I t . ein Wmpel/
Beysptel/Prob..

r, der Schmech / Wchtage.
s, hinterlistig / berüMcher weife,
w , Zi um - bezüglich.

D0W5, eine Hinterlist/Betrug.
PQw5bonuH,emZuter ode,r zulaßlicher Betrug.
Doiu8M3iu8,Wboßr Betrug.
Dolimall exceptio, suche LxceMo <ioli mali«
DomeKicuLi a, um, ftim «Hause ist.
vomeKici, die Haußgenossen.
DomiciUum, dieBchmlsung / Wohnung/ wo

MWwürcklichwchnet/Feuer und Rauch hält.
Dominan^iren/befehlen/gebiethen/ herrschen/re-

gieren. I t e « wird gesagt/ das Seimge tzeräo.
uuniren / das ist / dm'chbringen/ verspielen/ ber-
stutzen/verschweyden/verchun.

Dominium, eine fteye Besitzung/ Herrfchftfft/
Bstchmässigkeit/Fluhr. I t . die Öbr igkM
G e r i M / N . . . . ,

Dominium äileKum leu lupenu«, das mehrere
EigenthuW / GkWd/ SigenthulM^H«ke EtZeih'
chum. < -

vominium miie, das unter- M r minder EiMW
Hum/ das nutzbaMEMnchM.



Dl) «st
p das uttbMMwetw

Eigenthum. .
Vomimum naturale,das natürliche Eigstithünt.'
Dommmtn civile, das Bürgerliche Eigenthum.
vominia rerum KiNcientia kabet, er ist gnugsam

gesessen. —
Domino der Herr,
vominus äl?eÄu8, wird genennet der Etbzmß^

oderLehn-Herr. ^
D iJ , GeeOt
D0MMU8 reuäi,M Lchn-HM' - "'

s c h c k h " ^
» g W

üo, Än-Geschenck/ M i W b / O e
ftchwilltge Schenckung.

Donatiollmplex, eineschlechtesona6on_,. ,,
Donatio antä nuptiaL«eineSchenckung vor'' t>et

-Hochzeit.
IHittckio aä PM5 caüla»»eineSchenBuW zißlii

den Dachen. ' " ^ " "
A

' M Gchencknngj ' '
MMMAoMcäG^wird Zenmnet / i n H W

ternihrDuch alle verschwenden/ daßMMu-
H cheMDsbVkomrnen. '^ / /^ '
Nsnäüo mter virüm ̂  uxore /̂ein GeWtitfM-

ter Mann und Weib.
DoMOo iötsk vlvvL, eine Übergabe unter Leben»

digen.
vanatio licita, eine zuläßliche Schenckung.

R 3 Do.
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donauo M0kt!3 c a M 5 eine Übergabe Mtff dm

' Todesfall.
Donatlo propter nupua^ das Gegen-Bermächt-

yiß / WiederZeld / oder ein solch Geschenck / so
. der Bräutigam um der Hochzeit willen der

Braut zur Wicdervergeltung des Heyrach-
Gmhsthut/ sonst ̂ ntipkern^aencmt/ darvon
oben gedacht. .

Donatio reclproca / eine GegenfthicklMg / so
schicht/ wenn eines dem andern vor sein
schenck wieder etwas verehret.

Vonatio reWUNeraroki^ z eine SchtNckuNA M
WiedewerOeltung.

Donator der etwas scheneket und verehret.
Donatl ix) die Oonatricin / oder welche emas

schencket und verehret.
^em Geschick/ eine Gabtz.

p , , doppelt/verdoppelt/ noch emmahl fo viet^
^das zugebrfichte Guth/̂ Hevrath-Guttz/Ehe^
o M Heimsteuer/ die Morgen-Gabe.

N()H ̂ ventki^ jst eine M orgen-Gabs/welch^von
des Weibes Mütter/ oderMoßvater von .der

M M e r her̂ i .oder von einem andern gMben
'wich.

Sv3 plofLÄnla, ist eins Morgen-Gabe/ welche
., vowdes Wslbes Bater oder väterlichenFreun-
' denherkomt.

, das ver'machts HkßMth-Guth / ft
bh l ' ' '



3
; wi rd genennet eine gewisse Grosse oder

Schwere in der Artzeney.
Vom!»« le8>die Dinge/ so zumHeyrath-Guth ge-

geben werden können.
Dotalla inKrumenta, die Ehestifftungen / Hey-

raths-Briefe.
F)otaiiti2 paKa, die Bergleichungm wegm des

Heyrath-Guths. I t . dieEhestifftungen.
Damimum, das Leibguth/ Leibgeding/ Lchnzucht/

Witthum/Haubenband.
vötare, iren/ ausstatten/.aussteuren/ HeyratP

Gmh geben.
Vati« Monem, suche oben.
Dc>tl8 promUo, Berheissung der Morgengabe.
I>oubloWent,die Doppelung/ Verdoppelung.
Vaubier, äußren/ die Zahl oder Glieder ver-

doppeln/ uocheinmahi so vielmachm. I t . ei»
Kleid füttern.

Double danon, ein Doppelhacks.
Double doppelt / zwiefach.

Des.
s)ll.aco'soianL, der fiiegende Drach.
^ F l a Z o i ^ i ein Dragoner oder Mußqvetirer

zu Pferde.

, um, dMoß/streitig/Mifelhaftig/
ungewiß.

U ratio, eine Ursach / warum man

Vubi-



3ch
Dubitaw.ieen/ bey sichanftehm/ ungewißseyn/

zweifeln/im Zweifel stehen.
DuditMw ^ dekZwsiftl / die Zweiftlung /

wißheit.
Z f f g

Dudmm> ein Zweifel/ die Ungewißheit,
x, einHerzog-

Z, das Hsrzogthum.
eine Herzogin.

^ i, ein Duell/eineAusforderunZ
auf Leib und Leben/ ein Kr ieg/ Stre i t /
Schlagerey/ Balgung zwischen zwey Perjo-
n m / em Zweykampff. Dahew wird auch
Duellant genennet/ der solches thut. I t . wird
gesagt: äuolliren/ das ist/ sich mit einander bal-
gen oder im Iweykampfffchlagm.

vulls, aus dem reck)tenBrunn schmecket es im-
mer bester/ als aus Bey-odex Neben-Wassem.

Duplare. ctupM'cn / zwiefach oder gedoppelt UM
chen/verdoppeln. Suche weiter aoMer«

Dupiex, doppclt/LweyfaH.
DuMcatu^ a> nm/ßOsppslt / Meyftch.
DuMica - ist M e S c h r W / foMAbieiWng der

Z.epiicX eingebracht wird.
vuplicars, iren/auffdis l<eMcam antworten

ä sizchtz MutkCtMW

p f z M G ft
vWiuwz das gedoppelte/ zwiefache.
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liurante mÄtnmonia, bey währender Ehe.
vurante vi ta, bey Lebzeiten.

s, ? hart.
ter, s

i O
Vunter, s

x, ein Obrister/ ein Heerführer/it. einHerscher.

) ein H m / Freyhew/ ein gewaltig
s äOtlgttHre

ia, etneHerrschafft/Mglerung.
i> der Blutgang/ die rothe Ruhr.

La.
. eben auffsolche Meist/gleicher

g
T t h

^ , e i a Trunckenbold/dem Trunck
ei'geben.

b i , a, um^ ttuncken/voll.
Lc. ' '

/ entlaussen/ entrinnen.-
hi ch^ f f , h t z

M b , einWtedersthM Wiederlaut.
LcontrariocherZegeN.

Deee^ eäiren / gusantworten / aushändigen/
hetäüsgeben/ herfärgeben.

iametro conUÄt. schnurstracks zuwider/ recht
gegen'Wqnder.

M M M c h , silche oben chaüo LMajis.



. ein Edict / Anschlag / Patent / P l a c M
Befehl/Gebot/Satzung.

LäiHum Täilltlum, ist ein solches Gebot/ wodurch
i . dem Betrug der Verkäuffer begegnet wird/
damit sie bey dem Berkauff den verborgenen

' Mangel/ines Dinges offenbahren/ und wenn
es der Käuffer begehret / verheissen/ daß in dem
verkaufftenGuthkem Mangel sey 2. dadurch
verbothen wird / daß niemand an den Qhrt/ all-
wo man insgemein zu ^ehen pfieget / einen
Hund/Eberschwein/ Bären/ Löwen / oder an-
der schädüch Thier / es mag loß oder angebun-
den styn /und so iemand hiedurch Schaden ge-
schicht/denselben erstatten solle.

Lälüum v . ^.änani, wareinGeboth / nach wel-
chem binnen einer Iahrs-Frist dem geschriebe-
nen Erben ein fteyeu Zutritt die Erbschajst in
Besitz zu nehmen/ gegeben wurde/ nach Be r -
fiiessung aber solches Jahres/ wurde er weiter
nicht zugelajsen.

MiÄum perempronum, ist ein Anschlag oder Ge-
bot/H drey Mdere in sich hält.

MNuWperßCtuum^tzin immerwährendes GeB
both.

Läiäum?rXwri3, em Gebiet/ so der prXtGl odew
Richter anschlagel! lassen.

LälHnW VrmciM >em Gebot der Fürsten^
äiHumlucceüonum, lst eift Gebot/ welches bm
Gläubigem zu gut gegeben ist / damit die Erb^
schafft u H t lange ohne Erden sepn döW / som
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dem der Erbe solche entweder binnen gesetzter
Zeit annehmen / oder sich derselben begeben
müsse/ Wd fitz also desto eher zu ihrer Forde-
rung gelangen können.

Miäwm temporale, ein Gebot/ so nur üm eines ge-
wissen Dinges willen auffeine Zeitlang gege-
ben wird-

Uciltio, eine Ausantwortung / Herfürbringung.
M«i«äocMom<)wW, die Ausantwortung der

Uhrkunden.
M t i o pnmß^die erste ^ Perausgedung/so von
Läkiolecuilä^dieandere» gedruckten Sachen
VAMMkm,Ue dritte s oder Büchern gesagt
Läiä'oc>VÄN2,die vierdte z wird.
L cluobuz maliz mmimum eü elizenäum , aus

zwey Übeln ist das geringste zu erwehlen.

ch
etwas ausrichten / in der That

vermcht/ «Mringen / werckstellig machen/
würcken.

d^r V e H , die Ausrichtung / Krasst/
Bollbringung/Würckung. i f
Th

dieKrafft oder Würckung
der ergangenen Unheil.

Mcacb, lbHe'Krafft/Würckung.

Wcete, lren/ ausrichten/ thun / machen / verrich-
ten, zuwege bringen.
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M M l / mit Anst fordM^

e, etkaäiren/ ausgrüben/ ausreissen.
r, ein Dieb/ der mit Gewalt einbricht,

z l e , eKnnFiren/ einbrechen/ erbrechen/ auf-
brechen.

e, eguZlren/ entfliehen/ Mtlauffen.
m, eine Ausflucht.

i z , ähnlich eben/gleich/ gleiG^
förmig.
, ezallren / ebenen / gleich oder gleichförmig

machen.
ite. die eZMäl/ Amligkeit/ GteichfökmiBM

Gleichheit/GleichmachunZ. ' ^

EhhafftM. ch p

Hicere, ciren/auswerssen/ausstosseU/ zuwE^ech-
pel/ aus der poüsNon oder Besitz,

e, irsn/verschweren/verwsrjftm

e, i ren/ ausarbei tm/wshl verftrtigew
sehr arbeiten. < ' . '' '' - ,̂

Nanzuelcere,iren/?Müde wsk
Nattzuere, irew s weB

z, 3, um, verflossen: : - ^ - l '
telmma^nachmrfioffenemHtz'mm.
F ^ l K di A l s M B

EkwelMZ/Wchl.
Nectia Im^eratow, die
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die Erwehlung des Bürge-

meisters,
i , eine vermachte Erwehlung.

, ein Churfürst.It.Erwehler.
Horal, Chmfürstllch. 8

, Ihre Churfürstl-Durchl.
H C h f Ü

Lie<3rice,dieChurfürstin.
NeKW, 3, um, erwehlet.
Lieemos^na, die Allmosen/ oder die Gabe/ ft man

den Armen giebt.
8, l?^/l. elegant 1 ausgeputzt / herrlich/ jchön/

, <?̂ L. LIezamment, schön/ zierlich,
ß <?«//. ßleMnce, die ck^nL/Sierde/Z
ligkeit.
Z T G c h / Tram-Lied.

Neluemum, <?H/i. A eo^^. elewmt, ein enßerlich
D i I d A ß s D i d

, ßch
Ding. I t . dsPAnßmZMssDinges/ das
U h W M AO wird das Feur/ Wasser/HuM
und Erde / I t . das A-B-C. oder die Buchsta,
den geneyM. VyMK eiWWuts, der erste An«
fang. ^ .

LiHncKu5>der I n h M M r das Register. I t . die
Überweisung eines Dinges.

Nevars,«leviren/entMldigey/für leichtoderge^
W M achten/ auffheben/ erheben.

Liicele.?Mren/ heraus locken / herausklaubsn/
herausziehen.

M h E MreibeN/aus-
stoßen/



stsWm I t . ablehnen/zMExMpel eine
i . Eimvurffoder Ausfiucht.

sre, eUziren / auslesen/ erkiesen/ erwehlen.
W 0 ) die Auffschiebung/oder Zemichtung. Alss

wird die LMan-Schrifft/ oder d^mB LUlivZ:
genennet/die Antwort des^ävocatt rilciauff
des In^viliti DefenliON-Schriftt.

M l iv i ^lticuli) suche ̂ rticuli eMvi>
LlOcarS, cixen/ verdingen/ üm Zinß ausleihen oder

Mschun/it. ausstatten.
Noc^uoi Ausleihung um Zinß/ Wermtethung/ it.

die Ausstattung.
NoqvenZ, s^lL e!o<^veM) beredt / wohlberedt/ bê

redsam.
ii , ^ ) i e Ä

samkeit/Zmligkeit im reden.
äiären/tzersittve, /ersiVm/verachnslach

Nuäere^uäicium, vor GericP allerhmd listige
Ausfiüchte suchen/und dasselbe verspotten.

Lluäere l e rmmum, den Termin fürsttzlich vtt'F
seumen/umgehen,

i , die Verachtung/ VsrjpottünA ^

emacerirm/ ausmartern / magek
machen.

mancipatio, die Loßgebung der Kinder von der
väterlichen Gewalt/ die Absonderung der K i w
der. I t . eine eingebildete Verkattssung.

WHnczpamZ, der aus väterlicher Gewalt gelaß
seu/ und in seine elgen? kommsn ist/ ein fteygege-
bener Sohn« Lms^
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p p n / aus des Vaters Ge-

waltlassen / it. zu eigen geben,
ö , iren/aussenbleiben.

HE inba l l ung / EinpackunZ / I t . das

iff.
, iren/ auffsteigen/ besteigen. Item eiw

Schiff l

einbauen/ die Wahren einbacken.
^ <!,. 6^//. die Auffsteigung/ Be^

steigung. I t . die Einschiffung / Einladung in
das Schiff.

mdarq i ffstg
schiffen/in das Schiff t l M .
b O ä , die Gesandtschafft. ^

l . ein Botsthaffter/Gesandter.
e) ein Hinterhalt/Hinterlist.

Lmbucker, nachstellen. ^
Lmenäm-e, emencliren/ ändern/ verbessern / I tem

straffen.
ättO) die Aenderung /Verbesserung.
e, kaüffen.
ö ^ ? e n / ausdienen/ verdienen/sich

Lmereri, j wohl verdient machen.
ZmelFel-6) iren/ heraus oder l)erfürkoMisn.
HmentuZ) der ausgedient / oder seine Zeit ausge^

standen hat/ ein alter verlebter Diener.
Lmmsntia, sie emmen^ oder Hoheit/ Fürtref-

ligkeit.
, der Gewinn / Nutz,

ez emoviren/ von einem Ortl) thun/ weg
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Ntnpeckemem, die Hinderniß/ Verhinderung.
Lmpli3li3.eln Nachdruck einer Rede/ oder eines

Wor ts .
LmpK^teulis.der Erbzinß/ erblicher oder ewiger

Bestand / Erblehn / oder eine Verlei-
hung eines Gmhs um einen

NmpK^tLuta. ) der Erbzinß-'Wnn / der von
Nnp^teuticanuZ. s einem Herrn um gewissen

Zinß ein Guth erblich bekömmt.
t (^anon) suche oben (ÄN0N L

L z 5 , ein Marckfchreyer/ Storger.
Lmploye, ̂ 5 , <3^. ein Amdt / Dienst/ Geschafft.

I t . die Anlegung/ Anwendung/ der Gebrauch,
mployer) iren / Beförderung / ein Amt auftra-
gen/ I tem anwenden/sich auf etwas legen.
Ferner anlegen/ anwenden/gebrauchen,

w i die Niederlage/ die Handelsstadt,
l i Iren/ davon tragen/ erhalten /erobern.

Kff ff
Lmtio k venäino, der Kauffund Verkauffist ein

solcher Contract oder Handel/ welcher durch
Einwilligung geschicht/ und so bald bestehet/ als
man des Kauffgeldes einig ist / obgleich solches
noch nicht ausgezahlet / noch auch der Gottes^
Pfennig gegeben worden.

Lmwr^derKauffer.
Lmm^ ^ um, gekaufft.
Lmumw) emumren/ befestiZen/ fest machen/VM

bollwercken.
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Lmutare, !rm / verwechseln.

^larrare, irsn/ erzehlen / it. erklären.

ncourazSrHen/ anfrischen/antreiben/ aussmlm^
lern/ behertzt machen ? den Soldaten einen gu-
ten Muth zusprechen.

näoAr, mäissomen / auf den Rücken nehmen.
Suche weiter inäolulM.

nervare,, enerviren/ ausmergeln/ müde oder
Krafftloß machen/ schwaÄ)en/ nmstosien.
k d s F ß V ö l k ' ' "Fß

p , ein verlohrner Hausse untex dem
K r i e Z s - V M / die Soldaten/ soerstangre^f-
fttt müssen.
ZIßeri Iren/ sich anvettern/ einlassen/ verbind cn/
verbindlich machen/ verbürgen / verpfandcn/
versetzen / verpflichten / vertteffen / verw^ckclr/
stm W o r t v.on Mgeben/ versprechen/ sich aus-
lassen., ., / , .,

ä e i zren/'Mlegeu/ eNahren/ aussloftn.
loi eine Mslegung / Erklährung / Aufflö-

!3) 6) übMüässig/überausgroß.
M3) die Snorluitai öder Unmässlgkeit.

HM)lich/Fberdie M a M / über die
Schnur. ' ' "" ' .<'.
ormker^äiret/ höchlich verletzet / verkürtzel/
vervortheilet/und betrogen.. I n Rechten heisi
es über die Helfft verkürtzel .^

S ^
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LnormWmZ lXälret / über alle Maße und zum

höchsten verkmtzet/ verletzet und betrogen.
Lnormttäten / werden genennet die Bervotthei-

lungen/ Berkürtzungen.
LN3 rationk, ist ein D ing / so man sich nur einbil-

det/ aber in der That nicht ist / als ein höltzerner
Wendel-Stein / weisser Rappe und der--
gleichen.

Lntreäeux, eins ums ander/ also hin.
emrenil) sich an einem Ohrt auffhalten.
Lntl6tenil3, werden genennet/welche unter dem

Kriegs-Bolck außer der Ordnung erhalten
werden.

Lnuäare- enuäiren/ bloß machen/ entblössm.
Lnumerare, enumerlren/ erzshlen.
Lnumeratio) eine Erzchlung.
LNV07, die Absendung/Gesandtschafft.
^nvo^e) ein Gesandter / Abgesandter.
Lnvo^er.abschicken/absenden/abordnen/ I t . ei^

nen holen lassen/ nach einem schicken.
Lnutl ir^ enutnren / aufferziehen/ ernehren.

Lo 3MM0) des Gemüths/ der Meinung.
M sensu-m dem Verstand.

Lp.
L^uruL, ein Epicmer / I tem der stets im Sauf t

lebt.
Mpißramma, eine kurtze Meinung in Verß gesetzt/

etneUberschttfft.
M S , die schwere Noch/ oder hinfallende



U0
ie schwereKranccheit hat.

> der Beschluß einer Rede oder Schrifft.
der Bischvff.
L, das Bischoffchum.

> e Epistel/ der Br ie f / das Schreiben/
Sendschreiben.

M , die GrabschnA

, ein Reuter. I k . werden die von Adel
vitesgenennet, Frner die Ritter/deren

untersthiedlicher Arten sind/ alsdeß gildenen
Flußes oder Felles/des Hosenbandes? die Ri t -
ter St.Iühannis/ des heiligen Grabes/Sk
Stephani/ und die Deutsche Herren.

t33, die Ritter-Würde,
, der Ritter-Orden,

der Lyvitat, die Reuterey/ das Reise-
Gezeug.
ivuieu«,die Marter/Pein/dlsI'olwl, die Fols
ter,

N,aäere,Traälren/ abschaben/ auskratzen.
Ll«äicare,ausrotten/ auswurtzeln/mitden

WurtzelnausreiWn.
Erde ist/ das nicht Lehm ist / und welches

Nicht zur Gerade/MvMN-Gabe und Mußtheil-
gehöret / nemlich alles Geld/ Si lber/ Gold
und Gewand / so zu Weiblicher Zierde nicht
gemacht/ und also alle Kvpffe und Schemen^
Mge/Mden-und silbern Geschmuck/ den der

S Z Mann



MannMtragcn / Me Baarschafft/
gen-und Mutter^Pferde die man einspannet/
und zm Morgen-Gabe nicht gehören/Ochsen/
geseilte Rinder/Schöpse/ Böcke/ geschnitten
oder nicht/ Schweine/ Hüner/Tauben/Kisten/
Kasten/darem die Frau ihren Geschmuck nicht
geleget/Brau-Pfannen / die man nicht zu ver-
miethen pfleget / Tische / Stühle / Siedeln.
Ferner: Hopffen / Gersten und Heide-Korn/
ingleichen/ was bsyLeb-Zeiten des Verstorbe-
mndie Egde bestrichen und unterbracht ist/ also
auch/ da ein Garte bey des Verstorbenen Leben

gehören die Garten-
Früchte zum Erbe/ I t . was keine Feld-Früch-
te/ sondern gewisse Zehend/Pfächte und Ein-
kommen auff und aus den Lchn-Güthern seyn/
wenn dle zur Zeit des verstorbenen Lchnmannes
betagt/ weiter dasjenige/ so an Zinstn / oder
Korn-Pfächten inerhalb dem Zoten fällig oder
betagt wird / darzu gehöret auch das Graß und
Holtz/ so bey Lebzeiten des Verstorbenen ge-
hauen ; desgleichen die Wolle/so abgesihmt-
tm/und die Mi lch; Nechst diesem die Fische
im Teich/ so mit nechstm zufischmsind/ auch
darff der Erbe ein gantz Jahr Bier auff den
Lchn-Güthern brauen/ nnd W e n / wenn der
Lehnmann nach den calenälä Uaml das ist im
Mertzoder hernach/ vor dem August-Monat
stirbst.
h G l d ist / das ein Erbe dem andem aus

dm



den Waterlichen/ oder andern angesiorbenen
mbewegtichen Güthern / zu stiner Absindung
jährlich/oder auff gewisse Termine giebt oder
erlegt.

Erb'LehKwich genennet das Erb;mß-Guth/
worvon bey dem Wort ^mpk^teuüä zusehen/
oder welches kein Ritter-Pferd hält / sondern
ein bloß Lehn-Gmh ist. Oder auch/ welches
nur einige Natur des Lehns behalt / aber mit
dem Erbe oder freyen Guth übereinkommt.

Erbsasss wird genennet/ der ein Lehn-Guch be-
sitzet.

El 'b-Zinß/ suche canon empliMMlcu5> Item
^rcilcere, theilsn/ austheilen.
Frcilcuneia t'amiliai suche samilia erclicunäa.
FremOäicium, das Aussenbleiben vor Gerichte/

oder eine verlohrne Sache,
^rzö, derohalden/dämm.

p e , eripirenv aus dm Händen reissen. Item
wegnehmen.
otare, iren/ austheilen/ÄUsspenden/ it. heraus^
geben/ ferner auffwsnden/ auslegen.

e, erriren/irren/fehlen.
, der Fehler,

a, die Fehler.
) ein LandstreiäM Bettler. I t . der oft ohne

Urfach herum wandert / und langsam nach
Haufe kommt.

KlOnea ccmsciömia, suche öbm

S 3'



, ein Fchler/ Irrthum / Versihn/ Wahm
caicuii) ein Irr thum oder Fehlsr einer

Rechnung.
Lrrox cuipabl!i3, ist sin Irrthum / welcher aus ei-

ner Schuld sdsr Nachlässigkeit herrühret.
NllorfaM- ein I r r thum oder UnwiMheit eines

Thuns.
Lrrox Iuri3 ̂  ein In thum des Rechtens.
LrwrMu3, i f te in gerechtfamer Irrthum/deme

keine Schuld beygemessen werden kan.
LruKare^eluitiren/ anblasen/ göcken/rvlpftn.
Lluälre) Iren/ unterrichten/lehren/ unterweisen.
kruäitio» die erucllnon, Gelehrftmkeit / Gsschick

ligkeit/ die Untsrrichtung / UnterweisunZ.
Zluer^ermreu/ausrotten/ herausreissen/ auszjes

hm. I t . herausbringen.
ausbrechen / herausfallen.

suche p
p , emsScherpe/ Binde/Feldzeichsm
„suche eckautkeu^.

L̂  ein Selave/Leibeigenen
Lspion, em Erkundiger/ Kundschaffer/ S p i M "
V ^ c k ) eine Anzahl Reuter/ ein Hcmffe.

e, das styn/ das Thun/ das Wesen.
i^die SslbstättdigkLit/ das Wesen.
M rei , werden genenmt die wesentliche

Stücke/ welche von Linem D i M nicht abges
fondm mrdeakonnem ^



) und'/auch. Lt cVtsm oder 55c. die andere/
folglich/ dergleichen/ und so weiter. I t em

insgemein ein Coujon/ Hundsv.
i ^ die Sitten-Lehre/ die Lehre von Tugenden

und Lastern. >
Lckics> nach den Sitten.
Lt^moi0M.dte ß M h r u n g des Ursprungs eines

Wor ts .

V Vacuare, e vacuiren/MsleerM/ ledig machen/
räumen.

Nvacuatio.evacuaUON / die Ausleerung / Rä«F
mung.

Nvaäere, e vaäiren/ engchen/ entlauffen.
Nvanelcere.evÄnslciren/ zu Nichte oder schänden

werden/vergehen^
. das hellige Abendmahl.

, eveiiiren/ ausreißen/ auswmtzetn.
) eveniren/geschehen/sich begeben/ M

tragen.
NventuaUcol, allenfals/ auss allen Fall.
Lventus, der Ausgang/ das Ende.
Lventu3 äocebit) der Ausgang wird es lehren.
LV6NM3 Iitt8 Stt 6ub!u8 ) der Ausgang des

Streits ist zweifelhafftig.
L , die Herkchrung.

, der ein D ing verkehret/ umkehret/ ein
Verschwender/ Zerstörer!

ßveltere^eveltirm/ verkehren / umkehren.



, die S^iÄwn/ Gewehr/ GewchrsihaU/
Emwchrschafft. I t em die Behauptung/Be"
weisuMgerichtlicheErhnltuag/Mttung/Uder-
windüng.

p r^Men / die Gewehrschafft leisten.
3, um) überwunden / überzeuget / I tem

eingezogen / weggenommen,
ä - am Tage / klar / offenbar / scheinbar.

, augenscheinlich / klärlich.
^ die Klarheit.
faM, die Klarheit eines Dinges/so ge-

fäget wird/wenn ein D ing oder Sache attgen-
jchemlichund klar am Tageist.
incerS) evincirm / behaupten / beweistn / das
Recht erhalten/retten/ überwinden / überzeu-
gen. Item/ein Guth von einem mit Recht wie-
der fordern / ewMhm oder wegnehmen.

Iren/filehm/meiden.
, ein BerschMtemr.

1 evociren/ausfordem/hemusfordem/It.
' clnren/ins Gericht fordern. ^
Lv oivere, evoivirstt/hemus wickeln / heraus web

tzsn/Mausdrehen.
^ o i m l o v eine herallswickelunZ.
LvOwöle, iren/auSjpeyen/ausstossey/ heraus Zo-

cken.
p der ersts Theil der Weit'werinnenlie^

gen: Hifpanien / Franckmch / Nicderland /
Teutschland / Griechenland.

g , evuwiren / aussprengen/ ausschwatzen/
unter die Leute bringen, , Lx
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MM HMMs^ ZsHwinde / pWich/ Mverje-

hms
Lx abunäanti, zu allem Überfluß,

erbare, ^xacsckiren/ verbittern.
io , Steuer/Schätzung/ Abforderung<.

, vsvM 'Dmg fordert.
,a, am, exaÄ, ausgemacht/ wohlausge^

machi/Item fieGg/ genau. -
acuerei iren/ scharffsn/ wctzm/I t . anriNtzen/
bewegen.

aro> oxZeqvzwn/gleich oder eben mache n.
atio, die Bergleichung/ glelchmachun.g.

s bono, der Billigkeit nach.
^ , exa^eMM /groß machen / hsMUs

streichen.
nc), Großmachung^
, SxaZmren/durchzishen/vepren.

, eine Erforschung/Nachforschung/Er-
wegung/Prüfung/Bn'horung/It. ein B i m -
Schwanw '-' ^

^ameN kSttmW, Zeugen verhör-
LxMinare. exammiren/erforschen/ergründen/er-

kundigen/ erWegen/gegen einander halten / prü-
fen/ I t em untersuchen/Zeugen abhören/oder

-verhören. > - , - ,
Lxawinano, exammation/die Erforschung/Nach-

forschung/Erweguns/Prüfung/ Untersuchung/
Werhorung. ^ ' ^

Lxaminawr, der einen exammiret / oder verhö-
ret.



Dxan lmare, sxanmnren/ den Muth nehmen/ emeU
sehr erschrecken.

Zx animo, von Hertzen.
Lxammio äSllbärata, aus vorbedachtem Gemüth

und freyen Wi l len.
Lx animo mäeiibemw.aus unbedachtemGemüth/

ohne Borsatz.
Lxaxmare^ exarmiren / entwaffnen / .Wehrloß

machen.
LxarmawZ, 3, um, Wehrloß.
Lxalciare. exascüren/ ausarbeiten/ verfertigen.
Lx alle, gantz / vollkommlich.
Lx alle KZ?reZ, ein Erbe der gantzen Erbschafft / su-

che weiter: ^.5.
na^Iächzorn/suche wei ter :

Msmartern/ sehr
peinigen und plagen.

lxceäel3i sxcech'ren/ überschen/ überschreiten/
übertreten / über die Schnur hauen / einem
Dinge zuviel thun/ Item/abtreten/ abweichen/
ausweichen.

Lxcellen3)66H.exce!Ienr) berühmt/ übemestich/
herrlich /hoch/ fürtrefitch / statlich^

LxcSiIenter, 6 ^ . excellement ^ Übertrefitchw
weise.

TxLMSmia^/i.LxcellSnce, die Excellentz/Für-
trefizgkeit/ Herrligkeit/ Hoheit/ Ubertreffung..

LxceUere.Lxceillren/berühmt seytl/übertreffen/anF
dem vorthun/ fürtreßich styn / vorgehen.
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p i die Sxceptwn/ Aufiucht/ aus^in-gegen-

oder Wieder-Rede / eine Mlchnung oder
Ausschltessung der Klage / ein Behelff/ Für-
wand/ Schutzwehre/ Verteidigung/ Bor-
schützung. I t . die Ausnehmung/Ausdingung/
Bedingung/Fücheh

Txcäptw accepti!aNONl3> eine Vorschützung / daß
Klage: wider sein eigenBekäntniß handelt/oder
daß eine eingebildete Zahlung durch Frag und
Antwort geschehen/ viäe voce ^cceptilano.

Nxceptio annaliZ, eine Ausfiucht / so innerhalb
Iahres-Frist vorgeschützet werden kan.

Uxcepno^äeZlibelaZkabeo^ komt mit derexce-
ptione NGN c0mpetsnt!3 aHioniä überein.

Uxceptw anomala) ist eine solche Schutzwchre/
welche vor-in-und nach der Krieges-Befesti-
gung vorgeschützet werden kan / als das ist ex-
ceptio ex epiKola 6lvi ^.äriani > oxcöpno sx-

i i i z Natnmonii, exceptio non

pp äelertZe vel non äevolu-
eine Ausflucht / welche vorgeschützetWird/

wenn die Appellation oder Berussung an den
Ober-Nichter versäumet / oder an den Rich-
ter/ an̂  welchen sie gehöret/ nicht gebracht
worden.

p y eine Ausflucht/ welche vorgs-
schützetwird/ wenn der Kläger in die Acht er-
klaret ist.
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Lxceptlo ca5u5 mloim. eine Ausflucht/ daß ein un-

gewchnlicheMall nicht geleistet werden dörffte.
^xceptio caunoniZ ^ live lÄri86ationi3 , ist eine

Ausrede/daßemer/ welcher nicht gesessen/ erst
Borstand bestellen müsse.

Zxceptio ceäenäarnm aÄiQnum, kämt Mit dem
beneiicw ceäenäarum aäionum übeMN.

Fxcepno cMonis bonolum, wird genennet/wenn
einer seine Gütherden Gläubigern übergeben/
daß er nicht ms Gefängniß geleget/ oder weiter
belanget werden könne / als er zu thun vermöge/
iedoch nach Abzug/ daß er nicht Mangel leide.

Fxceptw col!atton!3 laczen6XH eine Einrede/ so der
Mit-Erbe vorschützet / daß etwas in gemeine
Erbschafft gebracht werden müsse.

FXceVüo coMpSnl3ÜOM3i M e Ausrede/ daß einer
eine richtige Gegenforderung habe / und also ei-
ne Forderung gegen der andern auffzuheben
s

p live ne tzvi3
^ mii m c^vamuN kacLlL poteü. EtM Aus-s

rede/ daß einer nicht höher Mdammet werde/
Ms er im Bermögen habe /und dochdarbey kei-
nen Mangel leide. Suche weiter beneticium
compStCMM.
cLptio contuäoniZ. ist eine Ausfiucht welche
vorgeschühbt wird/ wenn das creäkuM und äe-
bitum oder die Schuld und Fm'dsrWZ aussei-
ne Person komt / wodurch die obliMNOn oder
Berbündmß und aöuon oder Klag? auffgeho-
ben wird.



23s
^xcepno contMaKorem.sinFurwäNdt Wider den

Kläger/daß derselbe in der Acht oder Banmein
MaynEydiger-Bsrwiestner/ Kätzer / Unmün-
diger/und dergleichen/ un daher unzuläßlich sey.

^xcepkio contra juäicem > l i ve perlonam juä ic^
eine Wehre wider den Richter/oder die Person
des Richters / dergleichen ist l

p junZäiciwnem ̂  ist eins Ausrede/
daß einer dem Gerichts-Zwang / allwo er be--
langet wird / nicht unterworfen / und dahew

- daselbst zu antworten, nicht schuldig/und wird
diese excSptio sonst auch lori äecimawna (wor^
von unten/)genenneü

^xcepno contra Ilbelluw, ein Fürwandt daß die
Klage dunckel / ungeschickt/ unförmlich/ und
nicht ttach Ordnung der Rechte eingerichtet sey.

Lxcepuo contramanäatum ^uäioib ̂  eine Einrede
wider den Befehl des Richters / daß derselbe
aus-Mer falschen Urfach oder aus verschwiege^

'' ner W a r W a u s g e w ü r M seyî  '.
LxcTpAo -contrk MMämum ?5oMrat0N3, eine

Einöde wider die Vol!mack)t des Anwaldes/
daßMche nicht tüchty / und MMgelhast'tig sey.

eine Ausrede / daß dsr AnwäWMer Gevol!-
Mchtigte untüchtig odK sonst nicht Vollmacht
und Gewalt/wie sichs gebühret/ habe.
cöptio-csntra reüV, eins Ausfiucht / welche"
MöOden BeklastevZebMscht w ^ d / wenn er

nicht



Ms ^
nicht mündig/wahnwitzig und verthunlichifi/
und dahero einen Bormund haben muß. I t .
wenn er noch in des Baters Gewalt / und kein
Erbe des Todten ist.

Zxceptiones contrario) smdstlcheAusredsN/ die
einander zuwider sind. -

FxcSpnocontumac^eine Ausrede/ welche von
dem Beklagten vorgeschützee wird / wenn der
Kläger in angesetzten Termin nicht erscheinet/
undungehorsamlichaussenbleibet/ daß er also
von der inüan- loßgesprochen werde / und Klä-
ger ihme alle ^verursachte Unkosten erstatte/
worzu nach Sächs. Rechten kommet / daß der
Kläger cautionem äeUte proleyvsnäa (wor^

von oben) bestellen muß.
cSpno äebui iiiihviA 3 live N0N Ilqviäi) ein
Borwand/ daß die Schuld ungeständig/ uns
klar/ leugbar und unbeweißlich sey.
ceprio ciecllnatoria ior i ^ l. incompecentiX ^ vel
ton IncOmpetentis, eine Ausrede/ daß einer vor
dem Gericht / allwo er belanget wird / zu stehen
nicht schuldig : dergleichen auch ist

i 'Zxceptio cleäuälomä mellorationum > leu ex-
penlarum. eine Ausrede/ daß erst die Besserung
und Unkosten abgezogen werden müssen.

Zxceptio äeiezationlL. eine Ausflucht / daß einep
sich habe anweisen lassen.

Fxceptioäenonpetencio, eine Ausrede/ daßei^

nem fteywillig nachgelassm / daß er nicht bekla-
t
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Zet werden soll. Suche weiter excsptlo i

i
Uxceptw äenovorepenaF sme Ausrede/ ss von

neuen entsprungen/ oder sich gefunden.
Mcepuo äiiawriaz ist eine Schutzwehre oder aufft

zügliche Einrede und Ansfiucht/ wodurch die
Klage oder Haupt-Sache nur auffgchalten un
gchemmet/ nicht aber Zäntzlich auffgehoben
wird. Dergleichen ist 1. exceptio äCclinae^
ria fori 2. contra perlonam ^uäici5 ;. contra
^Änrem 4. contra procuratorem s.
man6atum procuraton3 6. conrr
7. excepcio lpolü 8. litiä pen6enttX 9.

i i i 10. loci non tuti i l . (JuaranlÄX 12°
iz. lolutiOni« scc.

p i8,kömtmit dem Lenesscic» äivi^
Köms überein/ (welches oben zubesindcn.)

äoli mall- eine Ausrede / daß ein
tmglich und hinterlistig hintergangen un!o de-
trogen worden.

xcepno ex epittola älvi^äriani) ist sine Ausre ŝ
de/ welche vorgeschützst wird / wenn nur Wider
einen Bürgen geklaget wird / und ihrer doch
viel sind. Und kömt diese exception auch mit
dembeySKcio clivillomZ übeMN.

xceptiI6llon5, ein Fürwand/ daß etwas aus
I r r thum geschehen/od^r versprochen sey; und
wird diese excspnon sonsten auch in taäun i^
(worvon unten gedacht/) genennet.

M i U Msrcdewegen de-

schs-



si hchener Mißrechnung / oder daß ein In'chum
il ̂  der Rechnung vorgangen sey.
oepttV excOmmunlcationiZ ) ist eine Ausrede/
d aß einer von der Gememde ausgeschlossen oder
u i die Acht erkläret sey.

Nxoeptw excuLiionis live OrälMZ) komt wildem
b eneücw excuZlioniL ( worvon oben gedacht/ )
Wberein.

Lxce PÜ0 taötl) ist eine Einrede/ durch Mlchege-
k l M e t wird / daß eine Klage statt habe / oder
du rch welche dem Kläger entgegen gesetzet wird/
da ßer nurngsnchätiger weist Klage erhebe/und
kei n Recht darzu habs/ und hieher gehöret die

p
faiütan^,emeWiderrede/ daß etwas

falsches vorgangsn..
p tenaruin, eine Ausrede wegen eingefal-

lensr Feyertage / als da sind Sonn - und Fests
T age/Hlmds-Ziage/Emds/ Wslnlest/ N .

<^0li äeciinawriI.))) suche: exceptw
^ ^ ^ . mc0mpecenU5) ^ äeclmatoria.

Lxce Mio zeneraleW renuQcimionLm non valersZ
ni.li fpeciaiiZ prXceilent^ eine Ausrede/ daßkeî s
wegememeBsrz-cht-oder Begebung statt ha-
be/es sey denn eme sonderbahre vorher gegan^
MN.

zettl in al^a, eine Ausrede / daß etwas
auff dem Spiel geftheben / und der Richter
keine Klage darüber gebe.

Z eine Msrsdß/daß der KlaF



8V
Zer der Klage Gewehr angeloben / und solche
nicht ändern / auch den Beklagten wider ande^
re/ welche ihn dieserSache Halden belangen sol-
len/ vertheidigen wolle / zusagen müsse / ehe der
Beklagte auff die Klage antworte,

xceptio Meßttityanonis, ist eine Ausrede / wenn
einer keine Vollmacht/ ^Äor iumimor iun^
oder Kuratorium hat / und sonsten in Gmcht
nicht handeln oder stehen kan.

i I i ) komtmit derLxceptton non
p (worvon unten) überem.

incoMpetenNV. : suche oben /
l i

p p ^ eine Ausrede/wel^
che vorgeschützet wird / wenn in eineh Klag^
Schriff t viel Klag-Putmen ungeschickt ver-
mischt werden.

Lxceptio in6^ti UbsU!. Suche unten: exceptlo II"
deiii odlcun 8cc«

NxcQptlo in kaÄuM) ist eine Ausrede/ welche vor-
geschützet wird/wenn etwas aus I r r t hum der
That oder des. fechten versprochen worden/
und wird solche deswegen also genennet / weil
der Beklagte Hey dem 3Rchter nur das laKum
pder die That erzehlet/ daß nemlich die Sache

bracht worden.'
Lxcsptio inliabiiitZtls. eins Ausrede / daß einer zu

einenAmg ungeschickt/ und nicht zu zulassen
sey



LxcQptw intercelUoniZ koMt Mit dw
8ÄiVeUeMni überein.

Lxceptio inventarii) eine Ausrede / daß einer nicht
weiter belanget werden könne / als er geerbet /
M d das In ventarium ausweiset.

Mxceptio mutlli5) eine unnothige/ vergebliche AnsF
fiucht.

Lxceptio ^uälciz lulpecti üvs contra ̂ uäiceM_^
ist ein Fünvandt wider einen verdächtigen
Richter/ als wenn er des Klägers Freund/oder
in der Klage mit begriffen.

LxceMo/un3 ist eine Ausrede/ deren sich diejeni-
gen/denen sie zu gut verordnet / Schirms-weise
gegen ihre Widerpartgebrauchen/oder welche
eine Klage so sonsten warhafftig statt hat / auff-
lMbet/ dergleichen unteischiedliche Arthen sind.

LxcoM0Mi3-julanäi ist eine Ausrede/ daß Be -
klagter die Sache allbereit durch M e n abgeleg-
ten Eyd erhalten habe.

Lxce^)t!0 jiMimpeäimLnch ein Wrwandt/daß ei-
ner wegen richtiger Ehehafft und rechtmaMer
BeOindermig nicht erscheinen könne.

Lxceptw I.auäati0ni8, ist ein Borwandt / welcher
vorgesihutzet wird / wenn einer eines Dinges
halben belanget wird/ daß der vorige Besitzer/
VW welchem er solches empfangen hat/ ihme die
Gewehr leisten müsse.

DxcePtio /,.ci^^^7./'.F ce .̂̂ e/. ist eine M s /
rede/daß dasAnlehn nzchtinZeWinm Nutzen,

d t d



perlonarum ist eine Aus-
flucht/welche gegeben wird / wider die Person
MN / welche keine procuratOl^ oder ä i l
(worvon unten/) seyn können.

Widerrede/ daß die Klage dunM/gar zu oben
hin/ unförmlich/ und ungeschickt sey.

kxceptw imZ iimtX ) ein Fürwandt / daß der
Stteitallbereitgeendiget/und erörtert sty/ dsrsl
gleichen ist die LxceMo juri§jmanäi, l i

i
p ß M p ) ist eine solche

Ausflucht/wodurch der Eingang des Streits
gehindert wird / als da ist : (1.) i

6i > sz.)

nig^ (7.)
z 1 (9.) non tecmi i p

und dergleichen. Und hierzu gehören auch et-
liche TxceptioneZ vilatoliZe: als (a) Lxceptio.

(e) excuiliomL^ sk) litiä pen (ZX
lii sk) lOcinon tmi z si) ieriarum^ (K)
äaNoyiZ ; Item die LxceptlGneä clecl!na°°

als incom^etentiX ^pxKventlomZ, recu«
tattGM3^uäici5)Lcc< deren theil^ oben/theils
unten gedacht.

Ms MßßMs ^ üve WZ

T ^ em



ein Fürwand/ daß die geklagte Sache vor ei-
nem andern Richter schon anhängig.

p loclnon m n , eine Ausrede/ daß einer
nicht sicher an dem Ohrt / allwo er hingefordert
oder geladen worden/ seyn könne / und daß ihm
dahero ein sicher Geleit gegeben werden müsse.
oeptwmetu3i ein Fürwand/ daß etwas aus
Furchtgeschshen.
cepNOminorenmt^tis^eine Ausflucht/ daß ei-
nerunmündig.

p e 3 m i x t T ) sind solche Einreden / welche
bepdes die Sachen verziehen/ und auch zugleich
gar auffhebm können/ als da ist ti L

iÜ l äip
LxcepÜQ moratoxia.ist ein Ausflucht des Schuld-

ners / welcher ohne Schuld in Abfall seiner
Nahrung kommen/ wenn er wider seine Gläu-

«.biger einen Anstands- oder eisernen Briess er-
langet/ daß sie dahew biß solche Zeit verflossen/
in Ruhe stehen müssen.

Lxceptio ne 8.̂ uL conveniawl ni l i i n ! ^ ^ ̂
cere pOtell^kommet Mit der exce^tione
tSmiX überein.

Lxcepti0NQnc0mp6tent!8aÄi0N!3^ ist ineA

rede/ daß dem Kläger keine Klage zukomme.
LxcSptiomgn converiam in me^M Amenum-,-

noül^N H5 noürum ntllitateM) sin FÜrwand/
daß das geklagte nicht in meinen und der
nigen/Msem und der W M g e n Nutzen
Bestes Zemndet worden^



2Zz
Nxcspno NON impetratB ven i ^ eine Ausrede/ daß

einer ohne Erlaubniß der Obrigkeit nich cinrel/
oder vorgeladen werden könne/so den Eltern/
patroniä 3cc. zukämt; und obgleich diese 6xce<
MG heutiges Tages wenigen Gebrauch hat/ ft
ist doch wider bemelte Personen die citation be-
scheidentlich und gebührlich zu suchen und zuerB
langen.

Lxcepeio non iWpIet! contraKus) eine Ausredt/
daß der Handel auf Seiten des Klägers nicht
erfüllet.

Vxcsptio non numemtX äotiZ^ eine Einrede we-
gen nicht bezahlten Heyrath-Guts öder Braut-
Schatzes.

Lxceptio non numemt^ vel acceptZe pecuni^etNö
Einrede / wegen nicht ausgezahlten oder em-
pfangenen Geldes / welche so wohl demGläu-
biger als Schuldener/ iedoch zu gewisser Zeit/
gegeben wird.

Lxceptio non lecuti impleckenu , eine Ausrede/
' daß auf Seiten des Klagers etwas nicht erfül-

let wordett.
Lxceprio s. bsne6cmm non lolut^ pecun!^, ist ei-

ns Ausrede/ welche innerhalb zo.Tagen vorge-
schützet wird/ wmn einer eine Qvittung von sich
gestellet/ aber das Geld nicht empfanden.

Lxcepno novationis /eineWiderrede / daß eine
Berneuemng der 0t) i i^ t ion vorgangen.

Lxcepcio nullimu5, ist eine Ausflucht / welche also
genennet UfvorZeschützet wird/wenn das Urthetl

T Z als



4
als nichtig beMuldiget wird/als welches wider
die Rechte läufft/ I t . wann der Richter besto-
chen ist/ oder aus Irrchum und um einer fal-
schen Ursach richtet.

LxcepNQ oppolita, sine entgegen gesetzte oder vor^
geschützte Ausrede,

ü ä i i ) suche Lx

Nxcsptlo P3.A! convenu perpetm, livs 6e
pLtenäQmperpemuM^ isteine Ausrede/ wel-
che vorgeschützet wird / wenn ein Vergleich ge-
troffen/ daß einer in Ewigkeit nicht belanget
werdensoll. _

petenäo intra certum tempuä ^ eine Ausrede/
welche vorgeschützet wird / wenn ein Ber^
gleichOetroffen/daß einer binnen einer gewissen
Zeit nicht belanget werdensoll.

Lxcepcio ̂ aM ^ cz vo tollitur omms o^IiF^tio con«
lenlu contmKa. die Ausrede eines Vergleichs/
wodurch alle Berbündnis / welche durch E i
willMNggesthehen/auffgehobenwird.

p p s i n d zerstörliche
reden / oder solche Ausflüchte und Ausreden/
welche allezeit dem Kläger entgegen stehen / und
die Sachs/ von welcher gehandelt wird/gantz
und gar auffhsben / ümstossen und zerstören /
Hls da sittd i. sxceptw äoli mall 2̂ . ^ ü

i 6.



N 7. pkVlcriptwnIä 8. pretu non lolut! 9.
B toluttomZ 10. compenlaNOnis »i r. reäimen-

äZevexB IT. acceptilattomZ iZ. renuncia«
tionis scc. dem; zum theil oben/zum theil UN-
tey gedacht.

Vxcspüo perjurü, wird genennet die Einrede/
wenn einer wider gethanen Eydschwur ^ eine
Klage anstellet.

p i perpeMR ) eine immerwehrende Aus's
fiucht/oder welche stets vorgeschützet werden
kan.

Hxceptio petitoria lLu petitoni, wird gmeNNst/
wenn der Beklagte den Kläger abzutreiben eine
Fra^e/ so aus dem pemono (worvon unten)
Herruhret/und wodurch er/wenn solche bewie-
sen wi rd / im, penmrio gewinntt / fürbrm-
get. >

LxcSptio pinZpetitioniS) ist eine Ausrede/ wel-̂
ehe vorgebracht wird / wenn einer zu viel bittet/
so auch'geschicht / wenn der Kläger den B e -

< klagten eine Zeit zur Zahlung gesetzet / und er
D solche ehe sie verfiossen/gleichwohl suchet.

Lxcepti0prXjaäicm!i3) ist eine Ausrede/ daß die
angestellte Klage nicht statt habe/ biß erst die
Haupt-Frage oder die gwsssre und wichtigere
Sache erörtert sey.

eine Ausrede / daß das Geklagte verjähret



^ ttaäitB ekne Ausrede / daß die Kauss-GOnma
des geklagten Guths noch nicht bezaM/ oder
die Wahr noch nicht geliefert sey.

LxqepAO prXvemionW ist eine Ausflucht / welche
. vorgeschützet wird/ wenn einer von einem Rich-

ter wegen eines Streits/ der schon von einem
andern angefangen ist / cmret und gefordert
wird / oder wenn der Beklagte dem Kläger
sonst mit der Klage vorkommen/ und erdahew
daselbst zuantworten nicht schuldig.

Lxceptio ĉ Voä vi metuch t^Äuni) ein Borwandt/
daß etwas durch Gewalt und aus Furcht ge-
schehen.

Lceptio recusanontZ/uäzciZ, eine Ausflucht wo-
durch sin Richter als verdächtig /oder weil er
nicht Richter schn kW/verworffen wird.

Lxcspno reäimenäT vexX) eine Ausrede / daß
Kläger ein Gewisses vor seine An-und^Zu-
spräche genommen.

Lxceptto rsi juäicat^ eine Ausrede/ daß die S a -
che allbsreit durch Urtheil oder Bescheid eror«-
tert/ und solche Rechtskräfftig worden.

Kxcepns rei imzwlX, eine Ausrede / daß das Ge-
klagte in Streit begriffsn/u.wodurch einer auf-
gehalten wird / welcher solche streitige Sachen
aus einem Contract oder Handel fortstellen
will.

Ncceptw rei venäitZe sc traäitX, eine Einrede / daß
das Guth verkaufft und Übergeben fey.
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Lxceptiorennnclatwnis, eine Ausrede/daß sich

Kläger vorhin seiner Forderung und Rechtens
^ verziehen und begeben habe.

LxoeptiosanätaMoniZ»eine Ausrede/ daß dem
Kläger alibereit Erstattung geschehen.

Rxc<3pU0 lat!3äati()M3 suche oben; exce^tio cau-
ii

Naceäonianl kommt Mit dem b
i ^laceäomani übeMN.

Vellejani kl)Mt Mit dem
ü

8imulän cONtraÄuZ > non lic

c^väm lcriptum Lc recitatum;
äüIentX per5uall0ni3 ̂  non lmis
Eine Einrede/daß es sey ein er^

dichtster Handel/ der Handel sey nicht derge-
stalt/ sondern anders ergangen / die Sache sey
nicht also/ sondern anders fürgelauffm/ er sey
verkürtzet/ und hinterlistiger Weise hierM bere-
det/ er habe es nicht recht verstanden/ und so
weiter.

Lxcäptio loiutioniZ , eine Ausrede / daß die
Schuld / darum geklaget werde/ allbereit be-
zahlet.

Lxceptio lpolüi eine Ausrede / welche demjenigen
entgegen gesetzt wird / der einen alldem seines
Guchs entsetzet/daß er solches vor allen D i n -
gen wieder erstatte/ ehe Beklagter auf die Kla-
Ze antworte.
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Lxceptlo lub-s^ odleptioni3,isisine Ausrede/ wel-

che entgegen gssetzet wird denen Fürstl. Kslcrl-
PN3 oder Befehlen / und andern Schafften des
Fürsten/ welche auffinständiges Bit ten und
falschen Bericht des 8uppilcamen ergangen/
und ausgelassen sind.

Lxceptiotemp0N5) eine Einrede/ wenn ein Ding
zu gewisser Zeit verjähret ist.

Lxceptio tempock, live terinini au^uüi>, eine Ein-
rede/ daß zu erscheinen/ oder auffdie Klage zu
antworten ein gar zu engerTermin oder Zeit ge-l
setzet/ und daß Beklagten dahero eine weitere
Frist gegeben werden müsse.

LxceptwMi comra me non competit ̂ .Kio, eine
Ausrede/ daß dir wider mich keine Klage ge-
bühre.

Lxcepti0tranZaH!Qni2>eine Einrede/ daß die ge-5
klagte Sache allbereit vertragen und vergli-
chen sty.

Lxceptio ulmarim peavitaNZ ^ wird geneNNöt
die Einrede/ wenn mehr Zinß/ als sichs ge-
bühret/gefodert/ oder sonst Wucher getrie-
ben wird.

Lxcepwr> der etwas ausszeichnet oder nachschrei-
bet.

Vxcepw5i a, um^ ausgenommen/ item Mjfge^
nsmmen.

Lxcerpäre ) excerpiren / auslesen /ausklauben/
heraus nehmen/ herauszeichnen.

l /̂  d d
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Unmaß/ Überschreitung/ Übertretung/ über
die Schnurhauung/Verschwendung/ I t . die
Abscheidung.

LxceM) ^. ^//. übergroß / übermäßig / unmäßig/
verschwenderisch.

TxceMvemem, übermaßiglich/ unmäßiglich.
Nxcz.äere, aushauen/umhauen / I t . ausschneiden.
Lxcipere, excipiren / e3 /̂/. exceprer. ausnehmen/

I ) , auffangen/auffnehmen/empfahen. Fer-
nere Ausrede gebrauchen/einwenden / wider-

' sprechen; A O wird dieses W o r t solcher ge-
staltgebrauchet: und saget Beklagter excipi«
enäo, das ist/ zu seiner GegenRede/ Mrwand
und Verantwortung.

Lxcipers calamo cliÄata, nachschreiben/was in die
Feder älÄiret wird.

Lxcipiens, der eine excsptwn oder Ausflucht für-
wendet.

Lxcitare, (?^//.Qxcitel,exctt!ren / anftischen/ an-
^ reihen/ anrichten/ antreiben/ aufmuntern / auf-

wiegeln/ erinnern / verursachen.
Rxcumio 1 (?F, excitatiOn, die Anfrischung / An^

reitzung/AmichtunZ/ Antreibung/ AufmNn-
terung/Verursachung.

Lxcitawnumi wird genennet der Befehl wodurch
einer erinnert wird.

Lxciamare.iren/ ausrussen/ schreyen/ aufbieten.
Lxciamattö) die Ausrussung/ein Geschrey/It. das

Aufgeboth/ derer/ die Hochzeit haben wollen/ so
von der Cantzel durch den Pfarrer geschieht.

Lxclu-
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Lxciuäere) exciuälren / absondern/ ausnehmen/

ausschliejsm/ I t . abschlagen/ verweigern.
Txclulif, «2/. 6^//. ausnehmend / ausschließend. ,
Lxciulio, <? /̂/. 6xcluii0n,.die Ausnehmung / Aus-

schliessung/ I tem der Abschlag/ die Verwei-
gerung.

Lxclnlive, 6^H. Lxclulivement, ausgenommen/
ausgeschlossen/ mit Ausnahme/ ohne das.

Lxcozitare) excozitiren / ausdenken / ausfinnen/
ersinney/erdichten«

Lxcommunlcare., excommunicirett / in Bann
thun/ verbannen / in die Acht Mähren. I t em
von der Gemeine ausschließen.

kxcommunicau0) die Acht/ oder der Bann / die
Ausschliessung von der Gemeinde/ der Kirchen-
Bann.

Lxcommuoicam3i der in die Acht erklähret / oder
in Bann gsthan ist.

Lxcruclare. excrucüren/ martern / peinigen.
Uxculablli3) Ie, e? /̂/. excusal>le>excusabeli daswol

zu entschuldigen ist/verantwortlich.
Lxcusare. excuMen/ entschuldigen/ verantworten/

zu semer Entschuldigung fürwenden/ einwen-
den/vorbringen.

LxculatlO) 6Äi. Lxcuse, eins Ausflucht / die Ent-
schuldigung/ Berantworttmg /verzeihunZ.

Lxcusmio?M6rnN ve! l^nrawrum' die Entschul-
digung der Unmündigen oder M e g - B o r -

. münder^ .̂  -' v
Lxcüsen/EntschuldiZMgen.



, die Ausklagung.
b Sucht 3

. excunren/ klagen / ausklagen / fordern/
I t em erforschen/ erkundigen / als des Schuld-
ners Vermögen/daß man wisse/ ob er zu be-
zahlen habe oder nichts

zweyen Übeln ist das kleinste zu erwehlen.
' Rxe.

iüZ.is, abscheulich/ greulich/verflucht.
^ / einen Abscheu habm/

maledeyen/verfiuchsn.
Lxecrmw) der Abscheu/ Greuel/ die Verfluchung.
Lxecuürep/ ist so viel als exe^viren.
Lxöcmw, die execmlon / Verrichtung / Vol l füh-

rung/ Bpllstreckung- I t . der Heimgang / die
. GerMM)eHüW/Be^^

Rxecutlä 8entCNtiT, die Vollstreckung des w -
thM. ,. .

Lxecüttvs,auffdis Hülsse lc. klagen oder versah--
/ S 6 i l l i
/ l M . Su6)e weitenftocelluZ executivu5.

Lxecutor, der die M D thnt / ein Rächer / Ve r

tMZ> Mlche die'Hlllffe thUN /
i i , welche des Verstorbenen-letztw
thütVwllfthz h f t h f f

. weMl Sfnennet die Hölftsbefchl/
oder die Bneffe/Wfirch der Richter sein Ur-

" " ' ^ Heil



Heil vollzeucht/und den Berurcheiftw zur Zah-
lung zwingt/oder die Sache zur Hulffe weiset,
emplar) ) ein Exemplar / Exempel/ die Nach-

Lxempwm, z folge / I tem die Copey oder Ab-
schrifft: Ingleichm das 0nzinai eines Br ie-
fes selbsten. Femer ein BeyZpiel/ Muster/
Borbi ld. Also wird gesagt / ein Exempel Ka^
miren/daß sich andere daran zu spiegeln haben«

ll i , zum Exempel.
t i Sch

Exemplarisch lc. leben / das ist unstraffbar/ unta-
delhafft.

Lxempiaritel lc. besimffen / das ist andern zum
Beyspiel oder Abscheu.

LxStnpimuminürnmämum, eine AdschriM eines
Instruments.

Nxemtw, eine Ausnehmung/ Befreyung.
QX6Mtu5, a, UM) exemt) auOenommen/ ftey / be^

freyet/zollfrey.
RxemMZ Imperi i , der dem Reich nicht unter-
' worffen ist.

Lxeczvi,5xec^viren/ einen Befehl ausrichten/ ins
Werck setzen/ vollbringen/ vollstrecken / vollzie-
hen/die Gerichtliche Hülffe thun/ auspressen/̂
wegnehmen wenn einer etwas nicht bezahlet
oder Bebet. I t . des Verstorbenen letztmWtb
len vollführen.

iB 3 das LeichenbegängnA
i r , werden gMennet dsß Soldatm / wel-

che



che den jenigen zugelsget werden/die der Obrig
keit Gefälle nicht entrichten / fönst Presser ge-
nant.

^xercere, exerciren/ thun/ treiben/ üben/ verüben/
versuchen. I t . die Soldaten mustern/ unter-
richten.

Lxercitare, heist auch die Soldaten mustern..
Lxercitatio, eine Übung. I t . die Musterung.

>dieExercirung/Hand-
tierung/ TrKbung/ Übung/ Verwaltung/ Un-

-, terrichtung/Unterweisung/it. dieMuDrung/
Wäffen-Ubung.

Lxercüor, der ein D ing treibet/übet; und alss
wird auch genennet/ der ein Schiff/ Wir ths-
hauß und Sta l l hält / und Wirthschafft u. der-
gleichen treibet. Es ist aber Lxerciwr nav;F, an
welchem aller Nutzen und Gewinn aus dem
Schiff komt / er mag selbst Herr des Schiffes

^ seyn/oder esgemiethet haben/ und wird insge-
mein der Reder oder Schiff-Patron genant.

Lxer,citu5, dasKnegshcer/die Armee.

^ VüN

schafft Wsschliessen
^ ^ d i e Enterbung.

^dje WechunZ derKin-



um, /enterbet/ von der Erbschafft
s ausgeschlossen.

, exkibiren / ausantworten / an Tag ge-
ben/eäiren/herausgeben / dqrbiethen/darstel-
len/reichen/It. erhalten/ emchren/ aufferzie-
hen/versorgen.
kibitw, dieAusamwortung / Darstellung. I t .
die Nahrung/ Unterhaltung^
KibittG reoxum, die^AusantwMnng der Be-
klagten/oder Ubelchäter. , " ^ "

interälÄa. Suche

e, exkorrelciren/ ? siEentsitzen / Ab-
e, exkormen/ ; scheu haben / er-

zittern,
k ) die Bermahnung.

Z , exAren / fordern / einfordekn / eintrei-
ben/It. erfordern.

, i Lxlzuität/ Kleinheit/ Wenigkeitk
s. a, um 5 wenig/ ein Geringes.
) die Berweisung/ Bertreibung aus dem

Vmerlande ins Elend.
xiM lencemia. sin Unheil/ dadurch einem die
Verweisimg zuerkant worden.

Lximele,ex!miren/aussondern/ausnehmen / be-'
fteyen / fteysprechen / freysteM. Item / be-
nehmen.

e, exiüimiren/ achten/ daD halten/mey^
Mätzen/mcheMf



, die Schätzung einesDinMs. I t e m
das Bedüncken/ die Achtung oder das Anse-
hen. Der ehrliche Nähme.

Z, der Ausgang/ das Ende.
Lxl.

Gesetzfrey/ ohne Gesttz/ der dem Gesetz
nicht unternM-ffen ist/ oder seyn will.

Nml lüo , wird genennet die Gerichtliche Aus-
werffung aus dem Hause oder Guche / so
geschieht/ wann die Gerichtliche Hülffe in sel-
bige ergangen/ und dem Kläger oder Käuffcr

,'ßchuäiciret und zugeschlagen ist/gleichwohl der
' Beklagte nicht heraus wi l .

L?cmiuere, Iren/ auswerffen / herauswerffen / wie
vor gedacht.

Lx nunc, alsbald/ comem / fiugs/ gleich/ Ziel taa-
lich/beydenKaufieuten.

Lxc>.

M oNcio . Amtswegen / Krafft tragenden
Amts. .

Lxoiere>«xoiiren/ iabnehmen/veralten/zu
ÜxÄetcere, exoklclten/ s Nichte werden.
Lxonerare, iren/ enitedWN / der Last entnehmen.
Lxorbitantta, die exorbitatltlen/l.lberschreitungen.
LxvcktÄle.irew vom rechten Mege abkommen/

aus der Geleise fahren/ irren / über die Schnur
hauen/ überschreiten/ übertreten / zu weit gehen.

Lxorcilmu8, die Beschwerung/ bey der Tauffe.
LWräim,der Eingang/Anfang.

U Nwt«



der AuWang / der Ursprung.
, 3) um, vechasset.

p
p der auff etwas wartet/ dahewwew
den Expectanten genennet/ die auff etwas war-
ten/ als auff einen Dienst/ N.

VxpeÄantia,) die expeHantz/ Lehns-sxpeciantz/
LxpMaüva.s Angefäll/ Anwartschafft/ An-

wattung eines noch unverled igten Lehns / ein
aüsgebethen- oder Gnaden-Lehn/ ein Gedinge/

^ oder solches Lehn/welches einem von dem Lehn,-
Herrn versprochen wird/ wenn der Lehnmann
ohne Lehns-Holger stirbt / und das Lehn auff
den Herren kommt.

VxpeAare, iren / hoffen / verziehen / warten/ auff-
warten/ erwarten/ sich gedulden.

LxpeKano. die Hoffnung/Berziehung/ das Bew
langen/das Warten.

^xpeKorare, nren/ dasHsrtz ausschulten/von dem
Hertzen werffen.

LxpeäienL, ein Mittel/ Weg/ Weise.
Lxpeälre,iren/ ausrichten/verfertigen/ verrichten//'

zu Ende bringen/entledigen. 7:
Lxpeümo, die Ausrichtung / Verrichtung / Ber^'

fsrtignng. I tem/ der Heerzug / die Kriegst
Rüstung.

NcpeäkioRomana, der Römer-Zug.
ä Z ) die Venichtungen.

Miter:,
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p ! tU3^ ) um, sFpeäit / atlsrichtlich/ fertig/ ge-
Mwinw'hnrttg/ der ein D ing bald.verrichten
kan/ I t . klar/verrichtet. '

NxpeiierS> iren/ austreiben/ ausflössen/ abwenden.
Lxpenäeee) expenälren / auswägen / erwägen /

Merlegen. I tem/ anlegen/erlegey/ausgeben/
bezahlen.

l ^ dt^AuGabe / KDung.
die Lxpenlen / die Ausgaben / Kosten/

M s zHieGenchts-Kosten.
p M V a i ^ dle Unkosten / verzo^
zögerten VwceMä ^ öder Rechtshangenden

Vxpenmemuw>s Erfahrung/Probe/Prüfung/
MrsuchunZ/Wissensthafft. '
^Sttentia opcima eÜi rerum UaZNrS) die Erfahr
rung ist die beste Meisterin aller Dinge.

i « p e r l e n / ^ herfahren/
penmWtM^.^//.expenmemiren/ s prüfen /
versuchen.

iM /NuMten / begehren/wünschen.
^ iren,/Msföhnen / versöhnen/ I t . büft

l im , eins beraubte und bestohlsw

Äauo/die Beraubung/ Bestehlum,



Zos . .
N ! a l e ! r M / sucheNcp!lale,!rM/ suche pimre^.
Lxziilran, ciren/ ausforschen/ ausfragen/nachfra-

gen/erkundigen.
Lxplementumi die Erfüllung.
Lxplere, erfüllen / ergäntzen.
Lxplicare, «ren/auslegen/erklären/ loßwickeln.
Lxplicauo, die Auslegung.
Lxpioäere. Ken/ austzschen/ auswuschen/ aus- '

klopffen/auslachen.
Lxpiorare. iren/ erforschen /erkundigen / ausfor-

schen. I t . bedeutet es so viel als exZminiren.
Zxplor2U«,dieAusforschung/ErforschunZ/Erkun-

digung/ Kundschafft/ I t . die Prüfung.
Lxpiorator, ein Kundschaffer/Spion.
LxpiolH lementia live opimo, eine verworjfem

Meinung/ dawon man nicht viel hält.
expi2nale,iren/zieren/ ausschmücken/ schönma-

chen/glattmachen.
Lxpemere, iren/ erklaren / auslegen / herauslegen.

Welches auch von den Kindern/ so ausgeleget
werden/gesagt wird.

Lxpo6üo, eine Auslegung / Erklärung.
Lx pott käv) darnach / was darnach geschicht.
Lxpolwlare,iren/ irefiich mit Worten fechten/sich

uberwerffen/streiten/zancken/ I t . über einen
klagen / sehr inständig etwas bitten. Dahew
wird LxpoüulZm genennet / der sehr streiket^
zancket.

Lxz,oüuiatio,



LxpreMm, s lich/eigentlich/mit Fleiß.
Lxpreaus. a, um. deutlich/ ausgedruckt/ ausdrücke

lich: Alsy wird gesagt mit dem expreHn Ke<
lervat/däs ist / mit dem ausdrücklichen B o r -
behalt und Beding. Ferner wird dieses
W o r t also gebraucht/einen Lxpressen/ das ist
einen eigenen Bothen lc. abordnen.

Lxprimere,iren / ausdrücken/ ausdrücklich mels
den /-auspressen / heraus zwingen / sich heraus
lassen. I t . an den Tag geben oder bringen.

Lxprokrare, iretf/ fürrücken / fürwerffen / verwei-
sen^".' '.-^^ > '"

Lxprokello, insonderheit und niit Fleiß lc. etwas
traKiren/oder handeln.

Lxpromillor, ein Bürge/ welcher eines andern cb«
^Mßatwn cher Berbündniß auf sich nimt.

Lxpromittere, tiren/ Bürge werden/ für einen ans
M s f c h /ch /
MZ eiten/̂ ^^^^^^^^^ mit Gewalt
erobern.

ch/ausscha^^^^^
>

, nren/ erforschen/ ausforschen/fieis-
ftHch

u



zio.

sen/eigentlich.
> iren/ ersättigen/ erfüllen.

ien/ adschrezben/ ausschreiben^
e. iren/auszeichnen. ^..

iren/ aufflosen.
p Z s , iren /

Nxlpimre.iren/aufhören/ er lWm/ausblg
sterben/ den Geist aufgeben. I t . verfaW
fiiessen/zu Ende lausten..
h t t O - die exlpnatwn) SxpHrirung
falltaZ/ die Berfiisssung/ zu Endelauftung.

LxlMiare. iren/berauben/bestehlem

p g c h p W c h s t
ohne vorherZehendes Nachdencken.
tenäsre, sren / ausbreiten/ ausdehnen / WsDe^
cken/erstrecken/erlNZeW/auWieben. I tem/I
auffetwas anders ziehen.

, die Ausdehnung / AusspONWI / A n M
stIeckung/ Erweiterung/ der A u M u b . '
tenuarS) iren/sich demüthigeu/ vernNKsrn/Min
machen.

i d i e VerWnerung / ErniedrigWg^
- ^'' ^ ^ ̂ > '^ -̂ - - ' '̂'

irsn/aus d M WMWweistn/ver-



e ZU
n, die Auslandischen/Frembdlinge.
rns, äusserlich.

io, die extiniiion, Abthulmg / Abtilgung/^
Auffhebung/Auslöschung«

mmZuere- iren/ abthun/ abtilgen/auffheben/aus^
wischen/auslöschen.

Pxmpaw) iren/ ausrotten/auswurtzetn.
LxtollLl^iren/ausheben / erheben / sehr loben/

herausstreichen. I t« stoltz werden.
Lmor^vere, irsn/ abdrücken / abnöchigen/abdrm-

gen/ abzwingen/ auspressen.
NxwrnZ)vogelftey.It. ein Verwiesener.
LxtormZ) a, um - abgmothiget / abgedrungen.
Lxtra, auserhalb/ äuserlich/ auswendig / dmussem

I t . das Bier-Geld/ oder was damebenauff-
gehet.

NxtmÄu3. der EMact oder Auszug eines D i n -
ges/ als da sind aus den Büchern/Briefen V .
Hesgleichen'wtrd auch gefager extraÄN „das ist/

. Auszüge. ^ ^
M>ausser Schulde
, iren/ ausziehen/ herausziehen/ heraus-

i ck A G von einem Dings

Wchlblocum tormrZe Z aWchalb dsM Ohrt der
Peinligkeit. '

Mraneu3)a>uM) KKemwer / Ausländischer.
' I t . 'der M M M B Gewalt ist.



fch extraneu3.
e) 6^//. extraoräinairement) ff

ne besondere ungememeWeise/ außer dem or-
dentlichen Lauff/ außer der Ordnung.

nar/außer ordentlich/ besonder/ über die Ge-
wohnheit/ ungewöhnlich/ ungemein.

Lxtlaorämaria aÄio, die Klage/ so außer der Ord-
nung gegeben wird / dergleichen actioneL sind
die InreräiÄa, und aHiones mlle3. Es werden
auch andere ̂ Ä!0ne3 extraoräman^ gegeben/
als wegen des 8alani Lcc.

^xtlaorätN3NX co^mtione^warm solche Erkant-
niß/ welche die Richter außer ihrem ordentli-
chen Amt auff sich nahmen.

^xtraorämmia crimma, sind solche Berbmchun-
M / weswegen keim gewisse Straffen gesetzet/
sondern welche nach des Richters Gutachten
außer der Ordnung bestmfft weBm/ der-
gleichen sind : cnmen abizeacus ^ lspul-

die M
Anlagen/ oder welche außer der Ordsung an-
gekündiget oder gemacht werdm.

äi remeämm. Snchs

^xtra oräinem, außer der Ordnung,
psycuwm, außer Gefahr.

Z, die oxtlckmAt? Hlüs Enw/ das eußen-



« M W e M e i l eines DinZM. I t . das eusirste
lMmchmen/die eustrjbe/Zröste / hoheste Noth.

, um 5 emeem/ das letzte/ das eußersts/
. Mersie/ ItcheMig/sthr gwß/ über die Maß.

losen/auffknüpffen.
, aUfferhalb/auswendig.

, ixM/auffb fftch
) Iren herausstossem

e, Iren/ üderfiüfftg ssyn.
MMtzW,;rsn/ abnchmm/ W H W n / berauben^.,

O,Iren/M Elend herum ziehen/ vertrieben
seyn..

F?cuMrant:Z) der Überfluß / die Ubertreffung.
ZMpswr^ iren/ übmreOn,-

iX) die Beuthe/ der Raub.

^ , . kadnqve, die ArbeitHas Bauen/
A ^ieMachllMSchmjede/Verfertigung/ it.

einePractiqve..!
w . eine Fabel/ Gedichte/ Mährlein/ alte

chMch
kacere, machen/thun.
raciie, ^kichtlich/ohneMühe/^u^

ftm. I^ . f«undlich/gM/gutmütt)ig/leutMg.
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kacilltas, 6^F. ^Mce , die Fertigkeit/Leichte/

Erleichterung / ForthelsiÄng / Gemachsam-
keit/ Unfchwerheit/ Willfährigkeit.

kacillter,^.6<i//. laciimren/ befördern / erleich-
tern/ fmhelffen / unschwer machen / will-
fahren.

kacit bedeutet die Summa/ was es machet/ der
Belauff/Betrag / it. das Absehen / der S inn /
Zweck.
coni eine Fason/ Arth/ Model/ Muster/Weise/
I t . Arbeit/Gestalt/Probe. .

A f M a n üderT lM I t . der Auffruhr/
die Meuterey/ Rotte/ Zusammenrottirung.

z?aKw leüamentii das Recht/ein Testament oder
letzten Willen zu machen.
MK, em Ausrichter / ein Handels-oderKauff-
nmnns-Verwalter / der die Handlung füh-
ret / oder wegen eines andern etwas verrich-
tet / als da ist ein Buchhalter / Ladendiener/
Lieger. V . -
Horßy/ die commWons-Bedienung/ Hand-
lung/Verwaltung. -

wird genennet/ wenn ein D ing vorbraHt
wird/so leugbar und nicht bewiesen ist. -

Mocken / ^omnnGnnez verwalten / einem'
anderen sein Geld oder Wahre verhandeln/
und ihn bedienen. / l ,.

» m m , der alles in M m ist. i,
eine Geschicht oderThat»



SM,KMÄd /geschw inde / ohns Verzug/
chätlich. ^ ^ '

i j emeftembdeVhüt.
loz)nnm, die eigene ThcM

sftra,einGMchl^Werck/ die Klinst. Je.
ein BerzeichB^PW'übersendeten Wahren/
Mch b W k ßchnug Wkoßn

'' Oder ka<3»r^ Buch ist Hey den Kauff-
'Aulen/, worein Me.GüthW / welche derjeni-
ge/ so l^ommMoneI und kÄÄoreyen bedienet/
dew'OommittsLttwübersenbet/oder von dem-'

« M , H M M a t / die Krafft? das'BeMo
Pen./ ..WeckiUE^Witzttsitäten em > cSM^i

'>«m gMMr MMüoks» und AOgoren /
.̂'MwVch wMilNteWtetztzn die iKeawZm
N8pruäentia ^ ' NeAcina und pM

W ä m iedwede. eine abjonderliche
hat. , ^ :'.- ^ ! ' ^ ° z > . " ^

M M , M n Betrug/List.
W b i»r4 MW«/ betriegm/ B<WOe-

/ M M / zirpen /mißhandeln/

kaM, eiuBangveMtirMMtrieger/ so die Leu-

ä ä
GWHM. ^ . ,

W/i ein BerfäWer/ BrieOBerfälscher/
ck> s. OdW-beWiMMMeitbegangen.

sdie Falschhck/bMgWe Chat.
Ma»UM^ DW^OWich/betrüglich/er-
dichtet.



a, ein Gerücht / der gemeine Beruffoder Ge^
schrey. I t . der ehrliche Name,

rama bona, ein gut Gerücht/ ein guter Nann/ ein
Bffguter B f f ^

Vsma mala, ein bvsts Gerücht / böser Name / böse
Geschrey/döser oder übler Beruf,

kama publica. das gemeine Gerücht.

srqvipamtur) das Gerücht und Leben werden
gleich geschähet.

rZmilia, 6^//. famiiis, das Geschlecht oder der
Stamm/ item das Hauß- Gesmd / Brödtling
und Brodt - Gesinde. Ferner wird darunter
auch verstanden die gantze Haußhalmng/ als
das Wetb/ Kinder und alle die im Hause und
unter eines Gewalt MW .Meiler die Ekb-
schafft / und dahers wird gesagt:

Mmilia ercilcunäß live kelcilcun^a,dieErbschafft
welche sollgetheilet werden.

Namilian5,e) (7 /̂/. familier) familiär / bekant/
freundlich/Zettwin/geheiW/veVtkaulich.

i // 5l l i di l i^ ^ /B
kandschafft/Gemeinschafft / geheime FmWd-
M M M M a l O M t . '

, gemein / brüderli
ft

wird
Z O g memembojeu

Beruffist.



, ein Paßqvill/Schmähkarten«
oder Schmäh-Schrifft / wonnnen et-

nse an seinem ehrlichen Nahmen angegriffen
wird^

ch iren/ dienen/ einenrnuffwarten.
uw) die ckmulatur/oder der Dienst.
) ein Diener/ der einem ausswartet.
, die Einbildung/ Einbildungs-Krafft.

Suche weiter r ^ n m a ^ allwo ch K l ^
d K MrenudKantM

, das Recht/ die Billigkeit.

Gchtz
, ein Eckel/ Verdruß/ Abstheu/ I t . die

Bemchtung.
mlis, e, von GOtt,verhängt/ zufäNg: I t . un-
umgänglich/widerlich/zuwider. Sonst ist in
Rechten Vataw eine Zeit oder Frist / darinnen
mm etwas verrichten vder thm muß / als da ist
geHtWWBewaß^ WrLeuterung/ zur^ppe!^

licher Gesetze/V.
ktißuSr, fati^ren / abstrapeziren/

/ mNe oder mürbe machen.
fatizu^^ die Ermüdung/ <
^ OwereAr-

^ MtmMWttes GchlcknW



Zch
Vavore^ gönnen/ gewogen oder günstig ssyn / woht

wollen.
Davor) 6^/l.lHVSur) die Gunst/ geneigter Wille/

die Gewogenheit / ein Dienst/ Freundstuck/
Gefallen.

g
nehm/ geneigt/ günstig / wohl gewogen / Item
glücklich/paßlich.

Mv0mbi!!5 caula, suche caula kavOrI^ilis.
lNVSladlliZ Iuääx ^ ein Nichter der einem gün-

stig ist.
Vav05ileli iavoriliren/ geneigt/gunstig und gewo<s

gen seyn/einem wohl wollen/ I t . zu Gefallen
leben/willfahren.

käme, ein Fehler/ Irrchum/ Mangel / Mißhand-
lung/ Sünde/ Verbrechen / Versehen. Also
wird gesaget: eine?2me begehen / das ist einen
Schimpffund Schande einlegen/ etwas ver-
sehen. I t . mißhandeln/ sündigen.

kauwli ein Gönner.
fax sc tuba wird gesaget von dem jenigen / der eiy

Ding angefangen hat / e i M
delsführer.

H der das
Fieber hat. z

, iebncitlren / am Fieber kranck styn/
das Fieber haben.

das allMige/ unauffhormde Fich?r^



fednä tettlana > das dreytägige Fieber,
kedrk hvanana. das viertägige Fieber.
kSmte. n. c3 /̂i. eine Finte/ Erdichtung / ein erdich-

tedWerck/ eine Berbergung/ BerstellungZ
Ausflucht/ein Stückgen.

I^elicitSr glückselig.
kellcni3 glückseliger.
köllciAmc am allergluckstligsten.
keionia, 6^//. fewnie, der Fehler/ die Schuld/das

Verbrechen/oder die Undanckbarkeit und Un-
treu des Lehnmannes wider seinen LchwHer^
ren/wordurch das Lehn verlohren wird,

s, ein Schisslein/ Raub-Schifflem
m, ein wild Thm/das Wi ld .

, die kerlen / die Feyer- und Fest-Tage / als
Weynachten/Ostere/Pfingsten. I t . die Huw
des-Tage/Ernde-Zeit/ N.

I^kwentare) lermennren'? dauen / verdauM, I t .
entzünden. Ferner verjauren. - 1

ksrmonwNO) die kermCntation ) die D iMUW/

, BöOauung. I t . die Entzündung. Weiter die
'̂

kerocia/ l Her Hochmuth/Ubermuth/Stoltz-
l is lMta^s heit.
VHwcibs^ stech/hbW ZNMMiglich/ stol^
,Mch.

zß6tti.vim8̂  die reMität/ das Fest / die Freude



I20 FU
keuäatarms, der einLehn empfangen hat.
reuäitta, der über das Lehnrecht geschrieben ha^
keuäum, das Lehn/ oder eine Wohlthat/welche

einem also gegeben wird / daß zwar das Ei-
genthum des unbeweglichen Guches bey dem
Lehn-Herren bleibe/ der Nieß-Bmuch aber
auff den Lehnmann komme / und er dargegen
dem Lehn-Herren getreulich diene.

ä p M h
tmrch welches einem die Verteidigung einer
Lsndschafft/ Stadt / Kirchen oder Klosters an-
vertrauet oder befohlen wird / sonsten Vogtey-
Lchn-oder Schirms-Gerechtigkeit ge-
nant.

^oMnNamihvu in , ein altväterlich oder
Stamm-Lehn/ welches von Bor-Eltern
über den vierdten Grad aufuns geerbet ist.

keuäum apenblle leu ZpsltulX ) ist eine Lehn/
durch welches ein Ding mit der Bedingung
zur Lehn gegeben wird / daß der Lehnmann an
statt der Dienste zu Kriegs-und Friedenszeiten/
das Schloß oder Stadt dem Lchn-Herrn er-
öffnen solle-

keuäam auUcumi ist ein Lehn / das wegen eines
gewissen Dinges bey Hofe/ als des Marschall
Truchsis/ Weinschencks / CämmerersV. ges,
geben wird / sonsten das H M L e h n genant.

?euä uni LurZenls ̂  ist ein solch Lehn / wodurch der
Besitzer desselben mchtMdklt wird / und wird



stnsten genenm ein Bürger-oder Bauren-
Lehn/gemein Lehn/ Zt.Seßlehn ?c.

feuäulll äe calNsm, ist ein Lehn / welches um der
Dienste willen/ aus dem Schatz oder Cam-i
mer des Lehn«Herrn einem aufsein Leben in ge-
wissen Einkunfften Meben- nnd Zereichet wird/
sonst Cammer-Lchn Mnant.

Veuäum OaMälO ^ ist ein Lehn / welches dem
Haüßhalter^oder Verwalter einer Hütten/
Hauses/ und dergleichen für seine Sorge und
Mühe gegeben wird.

reuäum cgürelllej ist eingeht! / welches einem in
einem D ing also gegeben wird / daß er dem
LehnHerm itt^Vercheid'igung eines Schlosses
oder B u r g k N ' M W K M M e / sonst B u r g k -
Lehn genant.

Veuäumäs cavsna, ist eins Lehn / welches also ge-
' ' M t t w i r d / daß aus dem Keller /Scheuren/
vder Bowäch des^LchnHmn einem Wein o-
d v G M i d s ^ DMch'auffstin Leben gerw

cenluale live psnLönakium i ist ein Lehn/
welches dem LehnmanWalso gereichet wird/ daß

- «er MdDt t der, Niinste jährlichen einen Zewist
: stn ZVOgcke/ sonst ein Erb-Lchn/ I tem ein
ABLh

, ist ein Lehn/ welches von dem
Otsten-Erwerber durch dmBergletch derBe-
leihungHO stins Dwarts Berwattdte ge-

R bracht



bmchtwotden/und wich sonsten gmennst ü ^
ternum scextmneum.

keuäum coMmuk!S3 ein gesamt Lehn/ so etliche mit
einander haben.

keuäumcOnäitionatum vel conämonale, ist eitt
Lehn/welches einem auff solche Maß gegeben
wird/daß er einen gewissen Dienst leiste/ zum
Exempel / daßerHemLehn-Herrn/ der eine«
Krieg zuführen hat / Pferde schicke / vo r der
Tafel auffwarte/ des'Lehn-Herm Gemahliw
begleite^, sonst Getz.LehN genant. D e r -
gleichen Lehn auch ist keuäum cattrenlL 8c au«
licum.

reuäum m cmte^ ist ein Lehn / welches in M e m
Ding/ ft zu dem Lehn-Hof gehöret / gemacht
sder verordnet wird.

rSnäum extra cunem, ist ein Lehn/das in einem
Ding/welches aGer dem Lehn-Hoffist / und
Darzu nicht gehöret/nachgelassen wird.

ä ä t t S
kömt mit dem seuäo ex paHo öc
(dawn Mten zu sehen) überein.

e n ä u m NcciSÜaüi^uiQ ^ ein geistlich
LeW/welches entweder die Kirche einem an^
demgwbt/ oderdieftlbevon ememandernemF
pfähet/ oder auch/ so einem Geistlichm gereichet
wird/it' emLehn/ soingeistli^n Dmgen vew'
ordnetwird/fonstMumstabs-Lchn von dem
k S b d BWöO dG



Z2Z
don welchem die Belsihung der geistlichen
Dinge hWÜHret / also genant.

Veuäum emwM, ist ein gekanfft Lehn/oder welches
durch dürzwischen-kommende Handlung des
Kausss und Berkauffs und ausgezahltesKauf-
Geld geschafft ist.^

^Luäum kÄmilialS) kömt mitdem leuäa ex paKo
öc prOviäentm überein / davon drunten zu
sehen,

^euäum fcemlneuM) ist ein Lehn / welches sm
Weibsbild zu erst erlanget und erworben / sonst

/ oder
welches auch auf die Weibes-Personen verfaß
letwird.

renäum klancumi ist ein Aehn / von welchem keine
Dienste geleistet werden/ dahero /weil sie vom
LehnHerrn erlassen sind, v ^ ö ein frey Lehn^

keuäum ilaternum, ist ein Lehn / worinnen em
Bruder dem andern der solches erworben/ nach
vermachte^ Vsrgleich nachfolget.
G m ^ H M ^ ^ suche dwben käuäum caüa!«

ISMÜe kotytNÜt dem lsuäo ex
ömik überein.

x ^ M ß , ist.eiy Leĥ n/ welches einem / der
ein Schloß / Warde / Burgk/ oder andere
Dm^e vercheidiZet und bewachet/an statt des

s gegeben wird,
wbimwm« G / wenn ^nem das Reche



in einem Hause/ Meyerhoss/ öder Schloß zn
wohnen/ aufsein Leben nachgelassen wird.

reuäumkXreältarium, istein Lehn/ welches aus
des Verstorbenen letzten Besitzers Erben / sie
mögen seyn/wer sie wollen/ auch Auswärtige/
nach des Lehnmanns letzten Wi l len / welcher
frey davon verordnen kan / wie in andern Erb-
fällen gebracht w i rd / sonst ein E rb -Lehn Ze-
nant/ welches gecheilet wird in

leuäum mere kirreältarium, in rechtes purlauter
Erb-Lehn/ welchesdieBeschaffenheitder Erb-
Gütherhat/und

leuäum lecunäum ^vici tale, vel uuxtum, wel-
ches NM wegen der Ar t / wie es vererbet oder
verfallet werden soll/ von der gemeinen Natu r
des Lchns abweichet.

keuäum lznodlie, ist ein Lehn/welches ohne Adel/
und deren Gerechtigkettgegeben wird / sonsten
schiecht Lehn genam.

keuäum improprium, ist ein Lehn/inwelchem ent-
weder eines Lchns Art und Eigenschafft nicht

um, welches in beweglichem Gute gemacht ist^
als in Gelde; Oder da zwar die Eigenschaff/
tenvollkömmlich verhandensind / aber sonste^
das Lehn von der gemeinen Natur des Lehns
abweichet/und dergleichen Lehn sind:

leuäum?l»ncum> cenluale leu^enütormm^IiH-.
reciitarium, piznomtitium, emcum, tcemine-
u m , <ie camem, cie cavena > 3oIäatX, kadita-

«ionis



^leu apertulV scc. davon ZUM theil oben
gedacht/und unten weiter Meldung geschehen
soll. ^

keuäum l^zmm^ist ein Lehn/weswegen der Lehm
man verbunden ist/ feinemLehnHermT^eue zu
leisten/wider alle/ niemanden ausgeschlossen.

kouäum N0Q I^ium-<ist ein̂  Lehn / Krafft welches
zwar der Lehnmann verbunden ist/ dem LelM
Herrn die Treue zu leisten/aber also/ daß ie-
mandausgenommen werde/ wider welchen er
d^m LehnHerrn beyzustehen nicht schuldig ist.

M^äummafqulmut^^ ist ein Lehn/ welches ein
Mwnchi ld zu erst erlanget oder erworben/ und
welches allein auf die Mannes-Personen verF
fället wich/ sonst M a n l p L c h N genant.

Penäum maternum. ist ein Lehn / welches von der
Mutter < oder auch Großmutter und andern
weiblichen Linien)
erlanget unerMben/ sonst mut t t r l i ch-gwA
M t t M i c h : c . L e h n genant.

euäum mixtum, ist ein Lehn / welches Anfangs
ein Manns-und Weibsbild zugleich erlangst/
odsr deswegeninvettiret und beliehen. Suche

' 'Weiter keuäum liXreältarmm^..
ß u ^ m n o b i l e , ein Adellch Lehn oderRit-
ter-Guth / durch welches einem aus der Macht
und Willen des Gebenden der Adel und dessen
Gerechtigkeit gegeben worden / und wirdge-

X 3 theilct
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theilet in nodiZe, Kve MuKre, wsrvsn unten / ^
NObUe in specie Le äiÄum 5 wodurch der Adel
und anhangende Gerechtigkeit ohne die Hoheit
gereichet wird.

Muäum nOvuM) ist ein Lehn/ welches einer selbst
zu erst erworben hat/entweder durch eine Belei-
hung oder Verjährung.

Feuäum ex taötQ öc Pwviäentt2) ist ein Lehn/ wek«l
cheseiner nach dem beschriebenen Lchn-Rechte
auffden andern verfället/ das ist: welches nach
dem Rechte des Geblüts von dem ersten Er-
Werber auff seine männliche Leibs-Erben ge-
bracht wird / und wird solches auch genennet

- keacium 5amiliare^ ßentils^ ciONelticum ^c .
MuHüm MLmuM) wird genennet ein Lehn/ wel^

ches wn den ENm biß Mfden vierdten Grad/
nemlich den Bater/
vater/ Uhrahnm erworben / ist sonst Vätern
W / Gwßvättrllch/ WväterlW Uhr-
altväterlich und SamtwLebn genant.

Meuäuln peculiareFN sSNder LkhN/so einey
fursichhat. ^

Feuäum P3llonaie, ein Lehn / das nur auffdie
Personen gehet/ als teuä UM QuaräiB ^ liabiea«
Ä 6

Feuäum plznoratiunm. live aä'antickrelin
mm. ist em Lehn/welches einem mit dem P
dinA ßSZeben wird/daß er dasselbe für dasGeld/
ßHßp LchnsHerr empfangm/Zebrauche und^ge-

n ieM



niesse/ N dmHetmund dessen Erben/ wenn er
dasGeltz wieder bekontt/zuMrZeit solches wie-
der einloftn lasse; sonst Pfand-Lchngsnant.

Beuäum proprmm^ ist ein Lehn / so eines rechten
Kehn-GutsvVllksmmene Art und Eigenschafft
hat/wird sonsten auch teuHiNr^KuNj I t . em
eigen Lehn Zenennet.

?euäum reale, das Lehn / fs FsmeimZKHauffdie
Erbm gehet.

keuäum rsßale, no^ile; KveiNuKre, ijk durch Wsl-
ches Verleihung die äiZnitÄFreFall̂ ^ oder eine
solche Würde oder Hoheit /die fich mit der Ko-

- niglichenähnlichet/daMreichstwird/vondem
jeniZen^/ der die Macht solche zu reichm hat/
sonstRegal-LchNgemMt: Esstynd aber die
Regal-Lehn zweyerley / M :

k'euäa r e ^ l i a eccles»Kica, Geistliche Re-
gal'Let)N/als da sind die Ertz-Blschsffchö"
wer und Abte^n/sonst ScMerLehK genam.

ffeuclar^aiMculatia) Weltliche Regal-
^' Lehn As da sind dte weltlichen Churfürsten-

thümer / Ertz-Httzogthömer/ Herzsgchünm/
FürgeUhKner / allerhand Graffsthafftm und

H M a f f t e n S O FaßMN-LehN genant.
N ä ü ruüicum, ein gering Lehn/ B a l t r e w

, W n . Suche weiter drsbe» leuckim LurZenz.
Fs; Und dergleichen sind auch dte Chur^
M'etl) oder Hueb-GntheV / welche gegen Lei-
ß des LehH«-Eydes einem also verliehen

weck«



werden/ daß zwar hiervon keine R i M M e n s t s
Zeleisttt/ aber jährlich etwas weniges gereichet
wird / und wenn der Lehnmann stirbt/von des-
stn Erben dem Herrn das beste Pferd oder
Rind gegeben werden muß. Und werden son-
sten die theuren Häupter genennet. Der-
gleichen die vonTemlyben zu Laucha mOor-
fielgau V.Haben.

feuäa lallna, dts Thal-GÜtlM
xeuäum8MgtP, ist ein Lehn/durch welches ei-

nem aus Gnaden und umsonst jährlich em ge-
wisses Geld/Wein/ oder andere Nahrungss
Mittel gereichet werden / welches von Unem
Theil auff die Erben kommet.

keuäum vetuz, ist ein Lehn/welches durch die 8uc^
celkon und Nachfolge auff ewM gebracht
wird/ sonst StüMM-Lehn oder M - L M
genant/als da ist: l̂ euclum pmernum, ^vi-'
mm ŝ c. darvon oben gedacht.

Peuäumulbanum, Bürgerstzehn. 7
keucU acczvli!tio, die ErlanZung oder Erwerbung

desLehns.
feuäi aiienatio. die Bereustrung desLehus.
keuäl amWo, die Berliehrung des W n s .
xeuäi renovatio, die BerneuerungW Lehns/ d̂ s

Lehns-Muthung.
keuäilevocatlo, die Eittzie ft

fungdestzchns.
k

Mi«,
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M i o . eine Erdichtung, ein GedM/Erdichtung/

oder wodurch etwas vorgestellet wird/ als wenn
es ware/das doch nicht ist.

M e äiznu8, a, um, glaubwürdig.
NäeicommWna bVeäitaZ, ist mne Erbschafft/ die

einem durch einen letzten Wil len anvertraust
wird/daß er sie einem andem ausantworten soll.

NäeicOwmNna Ubena^die Freyheit/so aufB l t -
te durch einen andern gegeben wird.

AääicommMriuZ) ist deme von den Erben eine
anvertraute Erbschafft ausgeantwortet wor-
den,

WeicommitsuM'^ein tläKicGMMläl oder eine Erb-
fchasst/welche der Erbe entweder gantz/ oder
zum Theil einem andern aus zuantworten in ei-
nemTestament oder andem letztenWillen gebe^
then wird. Und also wird mch der letzte Wi l le
selbst gemnnet«
W ^ e . SäHlchlM/ Bürgschasst leisten/Bür-

, siwBßrgschafft / Berschreibung für
einen andern^ ^

j . ein Bürge / so »or einen andem gut sa-
et/und sich verschreibet.
M . treu/«Wichtig / getreu/ hold/ ohne

falsch.
NäSiit25, die Auffrichtigkeit / Treue.
M U aufrichtig/ ohne Betrug / treulich.



borgen.
§) derGlaube / die Treue,

bona, guter Glaube,
kiäeg ckrittiana) der Christliche Glaub.
Iiäes inlilumentorum, der Glaube oder Bewei ß

der Schritten,
kiäeä mala, ooser Glaube,
riäicui^i Folterseil/ so die Scharffrichter in der

Tortur gebrauchen
L) ist eben st viel als iläe!c

Wuciarla tueela ̂  suche tutela lläuclanZ^»
kigere, 5Ziren/ hefften/ anhefften/ stecken.
NßMSntum ^ ein erdicht D ing/e in Gedicht»

kalUN puwm özmentum ^ ein purlautep
Gedichte - ' ,

riZura, eine Figur/ Form /Gestalt.
NZurarS) Emiren / bilden/eine GestaltZebew.

Item/wird es gesaget/ wenn ein Lied mit die?
len Stimmen oder auch Musiealisihen tt
mentenAemachetwird. Und dahewwird
sagst iiFurali oder KßuraUtsr, das Nicht
sondern mit etlichen Stimmen ist.
I i T c h> c h

rilluä, ein Sohn.
Wu3 famNa^em Hauß^Schn /ein Oauff-Ba^

ters Sohn/ der aus rechtmäßigen Eheerzeugew
und in des Baters Gewalt ijd



M t z 3 , einehlicher Sohn/ foindsr Ehe
- WiZet ist/ oder ehrlich gemacht worden.

M M i h l i c h Sk , h c h S h
^de.r Tochter/, e i M i b M n d / so ausser der Ehs
M i t i . ledigenGeHnen gebotzren wird.

Nl«u,etnBeutelfch!leidsr/ Gau-Dieb/ Nachl««
, W e b . ' - ^ ' " ' " , / ' ' ' ^ ^

Mtchr,iren/durchseihen. ,
M M z , W i e , derBeschsuß/dasEnde/ zum Ende

M W / d a s letzte. ' - --
M r , endlich/ Wch/schUßiich/ kurtzum / in

k ß M dma/kWßMd
e.UsOWWuth/MReichchum. I l sm

der Wucher.' Herner der Betrug/ Gri f f /EM-
/st/ Pmttlqve/bte Bürchstecherey.

Bmancs8, des MnigesSchatz.
kmelse, die List/ Arglistigkeit/ Verschlagenheit.

ausdenW/WWWn/eWäM/vürgchen/sick

l i n e s 9 G t z
ä i , d I H r ^ so zu unterscheiden

inmzfenis, nach geendigtenFerienoderFeyer-
Wen. r ir°
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Mmilmemum, das Firmament/Himels-Gestim»
Srmare, srmiren/ beständig machen/bekräfftigen/

befestigen/ fest setzen/gewiß machen / steissen.
rirmita«, die rilmität/ Kräffte.
rirmuz. a, um, fest/gewiß/ beständig/ standhafft/

steiff/starck/unbeweglich.
riscaiiä, der Fiscal/ welcher auffdie verfallene G ü -

ter Achtung hat / u n d die Straffen einfordert.
I tem/wi rd ein peinlicher Fiscal genennet/ der
einen wegen eines Lasters an statt der Fürsten
oder Amts peinlich anklaget.

Mcu5, der Fürsten-Schatz/ das Einkommen der
hohen Obrigkeit/ der gemeine Seckel.Item das
Amt. ^ palte l i lc i auf Seiten des Amts.
kllci ̂ ävocatus, suche oben ̂ civocatu« kilci.

Nxu8,3) um, angehtzfft/beständig/lacNL ÜXU8̂  ein.
beständiger Ort oder SteNe. .

F Z g s s p H
kiazit2le,g2ßiuren/ immer oder stets fordern/
hefftig begehren/suchen,
gitiunl, eine Unchr/ Schelmstück/Schande.
nc,V.c?^F. die Seite/Metwas/ das an einer
Festung/ oder, ftnsten auß der Seiten herstrei-
chet. '

sth
, üatnren/liedkosen/ schmeicheln/ denFuchs-

fchwantz streichen.
i die Fuchsschwäntzem) / Liebkosung/

Schmeichlers.
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ein Fuchsschwantzsr / Liebkofie/

Schmeichler.
ams, das Blasen/der W i n d .

kl«leleFol!ren/.beMhmtseyn/ in gutem Woh l -
fiandeseyn/ m hohen Ehrenfitzen /blühen / grw
nen/wachftn/zunchmen.

WI05, OonL. die Blume/ Blüth. Auch wird dieses
Wor t gebrauchet / wenn ein D ing vor andern
wohl und in gutem Schwang / Wachschum
und Zustandeftehet/ so man sagt von Schulen/
^«äemIen N. also; Es stehet solche in gutem
Flor.

Nonllayt, <nc. <?<«//. blühend/ grünend / wachsind/
gangbar / im Schwange / im Wohlstand/
M

, die Schiffs-Flotte/ die Kriegs-Macht zu
Wasser.

Numen, der Fluß.

0cu8, eine Feüerstett/Herd.
rocu8öciIni8,Feuer und Rauch/welches gG"
halten wird/allwo iemand wohnet.
äeiati, die fceäenrten / oder welche eine aiüanA
Mit einander geschlossen haben.
ä . , ein Bund/ Berbündniß.

^ e , kckneriren/ wuchern/Wucher treiben.
n u , der Eintrag/Wucher,

röetuä anüyalium, die Frucht der Thiere.
M a r e , lslüren/ heist die Blätter mitZchlwnach

eimnderzeichnen. Item/durchvlättem.



°,einBlat. M mrdgchget in lollo, das
ist in groß Papier. 8tüku5 in 5>lio, ein gros-
serNarr.

rmce,dieGewalt/ Krafft/ Stärcke/zdasVer-
mögen/ der Zwang/per lorce > durch Gewalt/
nothdringlich/unumgänglich,

storcer, torciren/ mit Gewalt darzu bringen/nötl)i«l
gen/treiben/zwingen/Item bestürmen/durch-
tringen.

rorenl«,e,was zum Gericht gehöret / I t e m ein
Auswärtiger,

rorma, 6«//. forme, ein Form / Gestalt / Modell/
das Wesen eines. Dinges. ^

konnalü, tormale,' formal»formlick)/ behvtlich/
ausdrücklich/ deutlich/ richtig/ümbständlich,
die rechte Ar t .

JorwÄlia» die kormÄlen/ welche also Zenennet
werden/ wenn ein D ing recht in Acht genom-
men/ und diß und jenes geschehen muß / als da
ist in^ppeilatlonibu« »Leuterungen und Arre-
sten/ zum Exempel / daß ordentlich appellret
«Mden V . I tem werden auch korm^en ge-
n«Pet/die Worte oder Inhalt eines Dinges.

«>rmäiiler, V. <?«//. tormaliärey / sich über etwas
beleidiget finden/klagen.

FdrnPlite V. <3<H. die tormaütät/ die Förmligkeit/
die rechte Arth/der Umstand.

Fdmure.klnniren/elne «Vestalttnächm/bilden/
einrichten. I t . bey den Kausseuten setzen/stel-
len/verfettigen,
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Fdlm«,wird gesagt von Büchern/ob sie gwß ober

klein sind. «
Fdrmuia. ein Form / Formular/ Arth / MuDr /

Weise/ Gestalt und Manier / wie man ei»
Ding darnach machen oder handeln soll.

Furnicauo.die Hurerey.
Forterelle, eine Festung Schloß.
Fo«i6care, toraiiciren / befestigen/ ftst machen̂
Fdltllicatio, Q»//. Sc c«««. sortili«6on, die Mtft

stigung.
i iatonum, eine Festung.

, tapffer / mannlich.
fhh

Fottuiw« calus, silche <7alu8 6,«uitu».
Fortuna, die Fortün / das Glück.
LorumidasGehäge/ Gericht/Gerichts-BaM

Item Hof/Kaufmanns-BsO/der Mankt.
Hdnlleclinatoe»exceptio, silchs oben/ Ncoeptl«^

lon declinatona.
kora ä«ciiniren/vom Gericht abweichen/und VW

selbst nicht stehen wollen.
Forum competenlj ein rechtmäW/ beqvem/

dentlich Gerichte/ vor welchem einer zu e M
mn oder zu stehen sthuwia.

Forum «competen«, ein Gericht/dessen Zwang
MeiMtMterworMu/und dMbftzu erjchch
n e n M zu stehen nichtsihuldig ist.

Fon incompetentiz excepüo suche ob«! Dccer/tiz
«äeclinatonatyr^



y , die inwendige Brusi-
wehr unter dem Wall /vor dem Graben.
v^e,ioviten/ günstig seyn / nachsehen / «war-
men/chegen/ernehren.

kourner, lurnlren/ suche iurnlren.
komqvec.die Mußqveten Gabel.
rounÄße, dieFutträsche/ Futter vor die Pferde/

Fütterung,
fourlaßer.Ken/Futter langen/ Borrathan Fut/

ter herbey schaffen 5 die Felder abmähen / bei
rauben.

roullsßeulSi die so aufdie Futterung ziehen.
kourlr,der Fourirer/oder welcher die Qvartier be^

stellet. kra.
K H <« , die Friedebrecher.

i b d
oder Gehorsam halten.

r«nc , Franckftey/ befreyt/ frey Zebohren / Scha>
hungoder Zollfrey/ it. aufrichtig/getreu/ offen-
hechig/ redlich / teutsch. ,

e, Franckreich/ die Landschaft üm Pariß.
°K> ein Franzoß/ Französisch,
K c e . d i e fteye Graffchafft in

r. imnclren/ befteye«/My machen/It. heist
es aufdie Briefe schreiben/ daß selbiMufder
Post bezahlet.

kranc« wird aufdie Briefe gesetzet / undbedeuttt
l ß P G b h l



üch
der BruderMorder.
, verMuderMord.

e> iven/betriegen/hintergehen.
, ein Betrug.

r«uäat r j ein Betrieger/ Banqverotirw.
krauäulenter. bewüglicher Weist.
krMiäulsnwlnconillium. einbrttWcherRaht

oderAnMag.
knu«, der Bewug. ln k̂ uckem clealro

itzetrug undSchaden der Gläubiger,
äe« l.egl», zu Betrug und M c h M
setzes.

^ n <
rreqvsntale. »ren/ offt und vielmal anMen Qrlh

kommen/ und wird ingemein gesaget/ wenn ei-
ner odet mehr an einem Otth m die Schul
gehen.

kteqvenna» die ireqvenl, die Menge / eme a r M
Anzahl Bolcks/ GrfeWaD/ VersamUünP
Zuftmmenkunjft/ und wirb Achs W M ge
braucht, wenn auff einer S D l M V i
vellltätviel Schüler oM SWemch
wen Md/also: ss P M a M si

M ge-
M Vn

WffMGnadeverläst.
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r ä , ein Leckerbißgen. I t . gelüstern.
rn«aer, llicMiren / durch die Gurgel jagen / VW

prassen.
knler,Ki6ren/ wird das Aepffelschneiden genen-

net/so zum trenckiren gehöret. I t . die<haar
kräuseln; dahero wird krilur die Krause ge-
nennet.

knvoie. vergeblich/nichtswerth.
r l ivoiu5,2,mn, gering/ nichtig / nichts wmh/

schlecht.
knvol» ^ppellatlo 51.euteraua. eine vergebliche

Appellation oder Leuterung.
knvola exceptio, eine vergebliche Ausflucht.

krc».

rent iere, die Gräntzen eines Landes/ Land-
marcken.

l ru.
VwHuarlu«j der Fruchtniesser/ oder der die Frücht

eumimtodergeniejftt.
kw6tu5, die Frucht / Nutzung.
rnlKu»civ:ie8,werdm genennet die Früchte / so

aus dem Rechte herkommen / und genossen
werden/ als da sind gewisse Zehend/Pachte/
ZinsMWd Einkommen. -

n i ^ t Ncerü, Ungewisse EinkunfftM oder
FOchtt.

mcku« inlluKnaie« Kve ÄtUticigl«, siyd Ftüch«
te/ welche durch des Menschen Baüung/ Fleiß,
Mche Wd Arbeit erlangst werden.

kni-
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l r u i k » n,tünlez, sind die Früchte/ welche Haupt»

sachlich durch die Krafft der N a t u r , nicht aber
durch den Fleiß und Arbeit des Menschen her-
vorkommen/ als da sind die Bäume / Obst/
Milch/ Haare/ Wolle/ Lämmer / Bocke / Käl-
ber/Füllen/Ferckeln. I tem Wiesenwachs/
und dergleichen.

lru<5tu8 penäem« live Kante5,dieFrüchte/sö noch
auffder Erden stehen/ dem Grund und Boden
anhangen / und noch nicht abgeschnitten oder
abgemacht sind.

percepti, sc percipienäl, die Früchte /die
einer genossen hat/und gemessen können.

ltuFez, die Frucht / oder das Einkommen,
krugi, gut/häußlich/nützlich/ komobonirfmßl,

einnützlicherMensch.
rruFiier, 2, um, Achtbar / fruchttragend,
r rm, gemessen/nützen,
lrumentum, die Frucht / das Getreide/ Mrley

Kom.
rlumentmnlementanum, das Saam-Geträi«

dig.
rmKrä, vergeblich/umsonst.
rruttlare.tniftriren/auffhalten/verzögern, item

bettiegen.
kmkrana, der Betwg/ die Anffhaltuna.

?u.
Uvcu8, ein Betwg/ Schmincke / FalschM
-̂  ruza. die Flucht. I t . das Elend/ die Mduna.

, der aus Furcht leichtlich fliehet.
V 2
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kuzere, iren/fliehen/ die Flucht ergreiffen.
5uzitivu5,a. um, ßüchtig / eiu Flüchtiger/ stent«

Gffen ist / I t . ein Uberlstüffer.
icire.iren/ standhajft machen/ stützen/unter-
stützen. /

lulßere, Iren/glantzen/scheinen.
lulminare, iren/ blitzen/ donnern/Il. heßlich thun,

lästern/toben.
lunHia, die kunKion, das Amt oder Verwaltung

desselben.
run6amentai:5.ie, aus dem Grunde/ gründlich/

hauptsächlich.
lunäamennim, das Fundament / der Grund / die

Grundfeste.
runäare, lunäiren/ befestigen / erbauen / gründen/

I t . beweisen/machen/sitzen/ stellen / bey den
Kauffleuten.

kunäano, die lunäation, die Erbauung / Grund-
legung eines Gebäudes. I tem die Stifftung/
zum l̂ cempel einer UyiveMat/ < 3 v m s i C l o

rünäu«, der Grund und Boden.
5unäu5äot2il5, ein liegend Guch / so an statt der

Frauen Heyrath-Guths dem Manne gegeben
Und verjprochm worden,

kuncluz mttmäu'z, ein zubereiteter und zugerichttff
ter Acker/ samt allem was darzu gehöret.

k u M , iunKen / ausrichten / versetzen/ verwalten/
OseinAmt.

werden genenM di^ Dinge/ ft
"in
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ln der Ml/Gewichte und Maß bestehen/als
da «st Geld/Getreide/Weinund Öel.

funus, eine Leiche. , ^
kunenz impenür, die Begräbniß, oder Leichen,

Kosten,
kur, ein Dieb. rur noÄurnus,
kurarl, stehlen.
kurere, toben/unsinnig seyn / WÜtM.
kuna. c? /̂/. turre, die k i r i , der Grimm,' die Hitze/

Raserey/die Tollheit/ dieUnfinnigkeit / das
toben/ wüten/ also wird offt gesagt / er hat es in
derfurigechan.

kunosu«,a,um, <?<«//. tuneux, grimmig/rasend/
tol l / ein tobender / unsinniger /wütender
Mensch.

kumiren/ einsthliessen/ in die Eömpagnie einfttzen/
darzugeben/zusammen legen/ I t . anschaffen/
heraus geben/leihen/versthen/vorMiessen/z bey
denKaufieuten. 1

ruror, die Raserey/ die Unstnnigkeit/ d a s M u t M
Tobch.

Putorperpetuu«, eine immerwchrendeUnWlsg-
keit/Tollheit.

ku«i aHio. suche oben aHio chrs.
ku«ive, diebischer Weist. '^ ' '
ruruvuz, 2, um, diebisch/gejtvhlm. ,
kmtiva « 5 , ein gestohlen Ding/gestohlenOuH.
kurtum, der Diebstahl/oder Deube/welches also

genennetwird / wenn einer des andernbewW
Pz lich
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lich Auch wider dessen M l l e n zu ftinem Nntz
gefährlicher weife entwendet,

kultum manitettum, ein öffentlicher Diebstahl/
worDer der Dieb ertappet wird,

rm-tum nec manilettmn, ein heimlicher Dieb-
stahl/worinnen der Dieb nicht ergriffen oder
ertappet worden/ehe er solchen ins Hauß oder
an den bestimten Oh« gebracht.
le. überfiüsilg/ weitläufftig.

izare, kuüiziren/ auspeitschen / den Staup-
Besen geben/prügeln.
ttißatio, der Staupenschlag/Staup-Besen.

uturu8,Ä, um, zukünffllg/ 36 kuturammemati-
am, zukünifiigem Gedächtniß.

, zukünsstige Hochzeiten,
lla, zukünfftige EheMlohniß.

<3â  der Abzug/ Abschoß /Schoß
er/Nachsteuer.
, ein Schantz-Korb.
die Bestallung / Besoldung/der So ld /

h . / I tem das Pfand/ Unterpfand/ ftrmr
das Zeichen.

Qalan, ist so viel als ein coultlsan.
<32iant. artig/fein/zierlich/ hofiich/ wohlanstän-

dig/ I tem herrlich/ vortrefflich.
Qslamene.v. 66/5 die Arthligkeit/ Anmuthig-

keit/Hofiigkeit/Lustbarkeit/Zierligkeit.
<3alantises, Ken/ courtiiiren/ buhlen.
^ l »ein langes Schi f f

6



edlere, eine Galee /groß Schi f f .
Valerien/werden genennel dle Gänge/fo in den

Schlössern oder in den Häusern sind. I tem die
verdeckte Wege durch die Graben.

Qaliote, ein Schiffmit drey Rudern.
(Wallis, Franckreich.
(3a!op, der schnelle Lauffeines Pferdes.
<3aioper,!ren/das Pferd laujfen lassen/ mildem

Pferderennen.
Qanelbii, GanErben / gemeine Erben/ oder Her-

ren/so gemeine Festungen/ Schlösser und Gü-
ter habe»«.

<3anelbinatu8, die Gan-oder gemeine Erbsthafft/
da man ein Guth zusammen wirfft / und nicht
zertheilenläst.

Oaranne, die Burgschasst/ Gewehrschaffc/ Gut-
sagung / Versicherung / I tem der Schutz /
Schirm/ die Bewahrung/Vettheidigung.

(3al2Ntil> ßarantiren / beschützen / beschirmen / be-
wahren/ vertheidigen. I tem / gewehren/ gut
dawor seyn/ Schadloß halten/ verbürgen/ ver-
sichern.

Oaräe oder c-varäie. die Hut/ Wacht /Verwah- .
rung. I t . der Schuh/ Schirm.

Oaräil«, kämt mit comüne (worvott chen) über
ein.

<5»räer, beschützen / bewachen/ bewahre»/ oer-
theidigen.

(3Vnilon,btt Besatzung^
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^ ^ Lmlngt.0,

chung.
p p z f

sirer/ Soldat.
rie, die Kmisser / schwere Rtttterey.

<3enewlgt< das Amt/ die Stelle eines Generaln.
<5ene»ii5. ein GeUieral/ oder Feld-Herr.
<5«me«I ö'Artil lerie, ein General Feld-Zeug-

Meister.
<5enerai <ze> la ̂ »v«Isne , ein General üb«r die

Reuterey.
Qenerai ä' inkntene, ein General über das Fuß-

Bolck.
<3ener«i Ueutenant, der General-LieutMWt.
ÖeneM Mjeur , der General-WachMttfter.
(^snyraU«, le. ßsuel»!. allgemein/ It.Mnchmlich/

hauptfächlich.
Oeneraiconto, ein« Rechnung/so Wehr Rech-

nungen «sich begreW/eine H R c h
von vielerlei Parcheyen.

i <3
Gemeinheit. Zt . die OberbothmaWkch in
Krieges-Sachen.

M ll

cken / den Ursprung nehmen.

großmüthiglich.
6 s i

Großmüthigkeik.



,«.um» <3«s.ßenereux,
chig/großmüthig/männlich/tpM

Qentiikslnme, ein EdMann/Juncker.
6ennlkomme äe Ia (Hambre, ein CaMMtt-I«N-

cker. <
<3enulura z»opü,5, das Hembd ist näher denn

der Rock.
O

, die Feldmeffimg/ Feldmeß-Kunfi. .
, die Gerade Heisset oder wird bey uns ge-
«t Hauß.'0der KasteNfGerache / «md ist

nichtsanders alsGeräthe in einem Hauft/wel-
chedem Weibe/ Töchtern und Freunden weib-
liches Gefthlechts von der Mutter her / zukon,-
met. Es gehören aber zur Gerade i . M
Gchaafe ohne Unterscheid / wo sie seyn / in
Schäfereyen oder auf den Forwergen stehend/
die ihres Mannes gewesen / oder zur Methe
ausgestanden/mit aller Mehrung/si> sich von
ihres Junckern Tode an biß auffden zotenge-
ftmden hat / nicht aber die Hämel und B W e .
». Gänst und Entm/ 3. Kasten mit ««Ge-
hobenen oder angehangen«« Lieben / H a M /
chruchen und Siedeln/ darinnen MFranchre
Gezierde oder Geschmeide / und darz« die
Schlüssel gehabt. 4 . Alles Garn/rohe cher
gesotten/ <-. Lein/ Hanffkorner/ 6i Flachs/
Hanff/ Zeucht und ungebrecht/ 7. A8< keix-
wad/ gefthnitten und ungesihnWn/ e. Alle

Betten/



Betten/POelundKissen/ 9« Leilachen/Tisch-
Tücher/Zwehlen/Badelachen / Decklachen/
Schleyer/Teller-Tücher/Serveten / und alles
andere weisseGezeug oder Gerache/ wle das
.mag genennet werden / st zur Haußhaltung ge-
braucht/ und sie in ihrer Verwahrung gehabt/
ob es gleich mit ihres Junckers Namen u W a -
pen gezeichnet werde/ 10. Umhange/Borhan-
ge/Eeppiche/Schalaunen/ W . « . All< Federn/
geschlissen oder nicht. 12. Badebecken. i).Leuch-
terdie nWangehanMsind/14. ein Wasch-
Kessel/ is. Braupfannen/die nicht eingemau-
ret sind/ nicht stets stille stehen/ und welche nmn
zuvermiethenpfieget/ samt dem Brau-Gefäß/
so man üm Zinse nützet/ «6. alle weibl. Kleider/
h seynd Leinen/Wollen oder Seiden/und alles
Tuchgewand zu Frauen-Kleidern geschnitten/
!7< aller weibliche Geschmuck / als Armbänder/
Ketten/Ringe/Fingerlein/ an Gold und Hefft-
An/darzu pHcilicai oder Umhänge/ sie seynd
Gülden oder Silbern / so die Frau getragen 0-
der in ihren Gewehr gehabt/ alles Gold « .S i l -
ber zuFrauen-Zierde gewürcket/Perlene Krän-
ze/Corallen u. Perlen-Schnur/ worunter auch
biegekrümmeteGoldanlden/ so das Weib an
«iner^chnuramchalsegetragen/ beZrieffen/
We Gürtel und Botten mit Gold und Silber
beschlagen/ «8. Bücher/ darinnen die Frau
Megenzu lesen/19. alle Mib l . Gebände. «.Ge-
webe/zu weiblicher Arbeit gchörmd> atsRo-

ckew
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. cken/Weiffen/Spinnradel/Oplegel/Bmsten,

Scheeren/Wirckrahmm/Milchgefäß/ 20. der
Wagen oder Kutschen/darauf die Frau gefah-
ren/item die Kutschlade/21. Sattel/daraufd«
Frau geritten/ 22. Decken über der Frauen
Wagen «.Sattel/ 2z. eineSiedet/ »4. ein
Tisch/ 25. ein Stuel / 26. ein Banckpfüel und
Stulküssen/so für das Weib und zu gemeinen
Gebrauch des Hauses angeschasset/ 27. eine
Kanne / so die Frau vor sich gebraucht / die an-
dern aber nicht/ z 8. Silber Trinckgefäß ist aus
Gnaden/das ist/man giebt jo viel man will.

<3erere, iren/ handeln/thun/verrichten/verwalten/
welches ohne Worte geschicht.

Oermania. Teutschland. ,
Gefämbte Hand. Auche limultanea inveftitura.
(3^icuiHli, iren/säuckeln/ oder allerhand wun-

derliche Geberden gebrauchen / sich als ein
Gauckler stellen.

VelUculator, ein Gauckeler / Possenlreiber.
(3ettio, eine Handlung/Berrichwng.
c3eMo pro k«eäe, die Einmischung in die Erb-

schafft.
(3ettu8,2, um, geschehen / vmichtet.
<3«üu«. u5. dieGeberde/Weift.
<3io Qiomale, suche Joumal.
Cmren/bedeutet so viel/als inäoMren.

Ql .
, . Aoire, die Ehre/Herrlichkeit/ der

Ruhm/Preiß/ein grosser Nähme.
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<;ion»ll, ziorülM / sich berühmen, auWneidett.
Qionolu«, 2. um, tH«//. Zioneux, berühmt/herrlich.

I t . ehrgeitzig/whmräthig / stoltz.
<3lossa, die Gloß oder Auslegung eines Buchs o<-

derSchrifft.
QloNtor. der Ausleger.
Qloler, voc.c?<,/i.Ao<!lren/ ein Ding auslegen/
U und darüber schreiben/klügeln.

Qo.
slOurmanäer, lren / plagen / trillen / Übel halten.
^ Qouvern»il.das Steyer-Ruder am Schiff.
Qubernator, t?<«F. (Gouverneur, ein kands-Ber>

weser/Land-Voigt. Item Stadthalter/ Re-
gierer/ Hofmeister/ Verwalter/Vorsteher.

<3ou>^rnelnent»/t»l.<Iovemo,dte Gebietung/
Regierung / <Nedwcckung. IHem/ die Land,
pfiegerey.

Qouverner, suche eubern

eß
. Gtuffenueeift / von emerStuffm

zu der andern.
Qraäus, ein G r M T t n t t / O M , S w j f t l / I w n

wird gesagt / dVfhMeinen «NMum angensm^
MN/ das ist / ê  ist UvHos ̂ , Z.iyeml«tu», kvßi-
üer öcc. wollen / und bersell» wird eme gck̂
ämrte Persohn genennet. Ferner sind gewisse
K««ck» in der Fee«odschaM. I w n in Petz



!)lt!, die verbothene Grad/ in w
man nicht heyrathendarff.

Qraäuum camputatio,die ZehlungdetGradödch
Stussen. .

<3rammatica.die Red-und Schreib-Kunsi/ die
Sprachen-Kunft,

.̂ nach den Regeln in der (^ramma.

werden genennet die Gewaltigen/ dtz
grossen vornehmen Herren.

^ranclelse oder QlÄNlleeTe, die Hoheit/Pracht/
Würde/ I t . die llnmäßigkeit / wenn aues hoch
und prachtig Mchet. .

<3ranä mercy, grossen Danck.
(?laaän,ßra<llren/ wüten/ starck fortfahren unv

einreissen/ so von grossen keuchen und Kranck-
heilen gesaget wird. I tem um sich greiffen/W
in Güthern.

<3r2tla,l?<,//. <3race,die AnmUthigkeit/ OeWck-
ligkeit/ Holdseligkeit/ Liebligkeit / I t . M W t -
that/ Wohlthat/ die Gnade / Gunst/ W M f -
wogenheit. Ferner der Danck. !

<3ratiai wird genennet ein GeHenck oder Der-
chrung.

^lAtis« aßiren/ Abdanckung thun / dancksageü.
" " ',ciren/zugefallenfeyn/willfahren«

« « ^ g WilfahtW.
<5»tiolu«, g. um, l?<«H. zrscistux /fteüMch/lalt-

selig, holdselig. I t . annchmllch. ^ e G a
dig/günstig.



mitö. Umsonst/ohneentgeld.
<3»tuitu«, a, um, frey/ umsonst.
<3«tuitum kospl^um, eine freye Herberge.
(3ratuim5 lacu«, eine fteye Stelle oder Orth.
c;«tulan, zratuliren/ glückwündschen.
(3tsmlati«, eine Glückwündschung.
<5ratu5,2. um, angenehm/ danckbar.
Qravamen, eine Beschwerung/Last.
6lav»min2. Beschwerungen.
Qwvare. zraviren / beladen / belästigen/ beschwe-

ren.
(5lavatu8,2, um, Zravllt. beschweret/ beladen.
Q nviäa mulier, ein schwanger Weib.
Qr»vi«,e, ansehnlich/ ernsthafft. I t . schwer/wich-

tig. Ferner schwanger.
Gr»^t28, H,//. Zravice, die ßravität/ ernsthasstig-

leit/das Ansehen/ item die Schwere/ Wich-
tigkeit/also wird auch gesaget.' Fravilätisch/daS
ist ansehnlich/ ernsthafftig / prächtig / steif.

Ottvat im, häuffig/ mit Haussen/ Herdenweist.
<3u^rÄnäa, die Gewehr der Klage.
Quanncl«» pr«lUren/ die Gewchr angelobe/oder

durch einen Handschlag/oder durch Anrührung
Ves Gerichtsstabes zusagen / daß einer bey drr
Klagt bleiben / selbige nicht ändern, und den
Geklagten wider andere / welche ihn dieser
Gachen halber belangen sotten / vertheidigen
wölk.

(3v5täe suche Qalä«^. -
Quber.



<3uberna«,6<«/l. ßyuvemer, gubernirm/ htNB
schen/regieren/verwalten.
l i ^ 3

Regierung.
b , ein Herrscher / Regierer.

, suche <F0Uverneur.
, ein Wegweiser.
. Zuüiren, schmecken/kosten.
, der Geschmack.

7
Qymnallum, einehohe S c h u l / von der man aus

Univerlltäten ziehenkan.
<3yplare.gypsen/ weiß machen/weissen.
< 3 s , der Gyps/ das weissen.

Na.
e, haben/halten.

' «2l)iil8, Ie. Q,«. kabile. erfahren / fertig / ge>
schickt/geschwind/tauglich/tüchtig.

Nabllitare, kabilitiren / geschickt/ beqvem machm/
Item wird^esagt/ wenn einer Kcentuu ^ p
vyötoranä wird/er kabilltire sich.

Nabltatio, eine Wohnung. Item / dasRecht its
einesandem Hause zu wohnen.

Nal»uu5,6<,/i.k2b!t,dieGestalt/Weije/ I t . die
Kleidung/Tracht. Femer dieFettigkett inel-
nemDinge. Also wird gesaget: Er hat einen
luMtmn in dem und dem.

ltrre«ßitanu5^ ein Erbsaß.
U»leält28, suche keleäiu«.



5i«lsre, l,«iren/ hange/ im Zweifel stehen.
U«retl8, <?<<//. Uelelie.dieAbtrünniZksit/Katzerep/

Hehre.

c. c?.«//. Kerltiren/ererben.
«Xlltare, neu/ anstossen/ stammeln/zweisseln / bey

sich anstehen/wancken.
«Xlicatlo, die Stammelung/ Zweifelung.
«afen wird genennet ein Or th / da die Schifte

einkommen.
UM,«r,iren/ mit einem Gemeinschafft haben/um-

gehen. I t . sich gebrauchen.
Uaranßue, eine OlÄüon, Rede.
NaranZuer, Iren/ wohlsprechen / eine Rede halten.
Uaräielle. die Dapfferkeit / Hertzhafftigkeit/

Kühnheit/der Muth. I t . dieBermessenheit/
Verwegenheit.

«nrmonia. die Zusammensetzung/ die Uberein-
oder Zusammmstimmung.

b l sch b ltz sch q
Uickllrl, Nalarä, die Gefahr / Verwegenheit/ I t .

das Glück/ein ohngefährer Zufall und Bege-
benheit.

Ualaläer, WlnräelHen/sich inGefahr sitzen/aufs
^Mck oder Unglück ankommen lassen/ wagen.

N,«r , die Eile/Eilfertigkeit/das Ellen.
«Ma/geschwind/in Eil.
Uaverie oder «avetty/ die U n M e r tmdMko-

sten/so man wegen einesN»thlndendmSchift
fts tragenmuß.
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nee; l»t»itttt/ schöpMn / Hausiren/ wbhmn!.
t v o n H W ß ß H l ß c hH ß z ß H ß g c h

auffgeblasen/hochsprechend/ pckchtig/
stoltz.

Heergeweltt. Suche/Me^eHt<»zch.

ll«nup!exia. det halbe S^ lNA
Nel^ita« 6veN«teH»t^. die ErbHaM, rbelche

nichts anders ist/ als dwNachfotM mdns'ge-
samte Recht/ so der Mrstttbe« schabt HM
I t . das Erbe/worvon vben.

ttereäitazaäita, Vie M
Erbschafft.

Nereälta« commnnk, die gemeMe Ervsihajft.
Nereäuaz controverla> eine streitige Abschafft.
ttereäitHs tiäelcmnmiOln», suche obels/ iicleieom».

«Maria Kereäita5.
Neleäi«»zj«e^,eilleErWaffl/ so noch nichlaw

getretene .
NsrecUn»n««eri». die Mütterliche ErbWaO.
Neteäic« «iuUa ett, nlli »re aliend 6e6u^!b ̂  ê l ist

kemeErbschajft, es müM erst b ieStMen
Herabgezogenwerden / dasifi/ werechWM/
muß zuvor die Schuldenbezahlen.

Mts, pa«ma, bis valerlicheDrbsthnjft,
sthaO/lhelchechneTestamentMjfdie«echsten
Erben fallet.

Z Nere.
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Uereclir»,<;vte ex teKamento äelettW, dieErb^

schafft/welche aus dem Testament gegeben
wird.

Uereältazrepuäiata, die entschlagene Erbschasst.
Nereäi^te5 aäitio, die Annehmung / oder Antre-

tung der Erbschajft.
Uereüitatü petitio, ist eine Klage / welche der

Erbe wider den jenigen anstellet / welcher sich
vor einen Erben aussiebt/ und die Erbschafft
dchtzet/unddaßerihme solche mit allem Zuge-
hor ausantworten müsse.

lie«5vei n«e8 der Erbe.
Ue«5 ab imettaw, der Erbe / so ohne Testament

oder letzten Wi l len in des Verstorbenen Erbe
und Recht tritt und nachfolget.

Uere» alloHaiw 1 der Land-Erbe.
Nere3 ex »tle, suche oben ä.5.
Ue«5 imiignuz. ein unwürdiger Erbe/ so der Erb-

schafft nicht fähig ist.
Ueroäe« extlanei, sind solche Erben / d i e dem

Recht des Testamentmachers nicht unterworf-
ftn/ als da sind die Kinder/ welche von des V a -
tersGewalt loß gegeben. Wegender Mutter
alle Kinder/ wegen des Herrn die Knechte/ so
nach der Einsetzung loß gegeben worden / und
andere gantz ftembde.

Ner«äe«ilMtuen6i,die Etben/ so einzusetzen sind.
lDeeä«n«eeisani, die«othwendige Erben/als da
, Knd die Knechte des Test ims/ welche erz» Er-

ben chgesetzt.



«5 Zs5
Uelez pr«:lp;en5, ein Erbe / demetwasvoran-

dem vermachet ist. >

Erbe.
er« luMtuyi«,Mrd Zenennet der andere/drit-
te und Mende Erbe / welcher die Erbschaft
bekomt / wmn der ihm vorgesetzte Erbe«h-
stirbst. . . ^ .

sleäez ll i l «t neceliHlu, sime und yothwendige
Erben/Mdafind dleDHer, weiche M Zeit
des TWnmmnacherssMdes I3qlersG«valtdes T W m c h s s M s I3ql
gewesen/ also daßkemBin einem GWchnen
vorgehe/ dergleichen sind der!Sohn/WDM u.
Sohns Kinder/ so dem HckernachfoW!^',

Uesez ieWnnt»liu5, der HestameM-Erbe/
oder welcher in einem Testament zpm Erben
eingesetzt.

ltereä« inttitutla, die Einjetzllngder Erben.

und der Unlerfiheid der Erben,
liereäitari« rzss. werden genennet M Dingev ft

demVerHchenen zugehoWN-DieErWaOs-
Sachen. ' . ,

Nermapl,n>l«uz, der mannllches und weibliches
GLchlchts üMchPeZ i«

, H D W
thig/ heldenm^W/̂ chhäM P



inc incle, hier und dar/bißhero/Ottzew/ tc.
' Wangenen Mtzn oder ̂  chrifftcn.
i , eine Histvria / Erzehlung d«.r Geschicht.

lMor icu«. ein Historien- vdek Glschichlschrelber.

pl iu», rin-Trstamenl/welches der l e .
gantz lnit. seiner Hand AeMlcben.

YÄM odrr NMiniun, ,.VO L^W-Eyd / die
tehP^fiicht/ MnssWichl/'Mnnschafft,
Mcchrlttenst/St: die Wbigung/Tteue.

Ä ^ d M W ^
TWg

UomiMumcallNle, lstetnTvdMag/ sounge
ftöh B/NchlWk^ S

' gefthicht/ die nNVefntzrttche Meldung ge-
nant.

I^omicMuyl ch>k>lum feu vdlünMrlum, ist ein
^ o M l a M a M M n i g / W u l d / undgut-
Mlliggeschicht/elnßrsetzllcherWlschlag.

Nomielchum neceNMw, ist ewWWlag / wel,
chergeWcht/wenn einer zuMeWbigung sei-
yes Gebens seinen gewaltchaMn Angreiffer/
wenn er sich nicht alwers ^chW W darnie-
der, mache«/ und M V M M M M t h
tzeW Gegenwehr oder M^MräMe,
MjtUgenennet» °' . ^

NM^Mp«ng,eieOtraffe d e s ^ M G a M
Nomo, ein Mensch. ^ . ', '^



UomoaMt^ k5«mck,
tigen Gesichts.

Hiomo i^Fi i5, ein Vasall oder Lehnmnnn^
>l^mo MUM licelgrum, PFul, em Dieb.
Nomlnez proprii. suche oben/^äscripti.
Somonymla. eine Zwepdeutlmg/ welches alftOü-

nennet Mrd / wnm em W o « MtMley Be?
deutunghat. ,

,K^nea:ren/ehren/venchlie».
s, ehrlich.

,um> el>rlich.
s. die ehrlichere/ vornchm«e. o;

Nonor, <? /̂/. Uoneur, das Ansehen/ die Ehre/
Hochhaltung/ Würde/ der R u h m M e ß M .

ltonorahilis, le, <?̂ /l. ftonolchlo z konorckel.H
stWlch/ehrlich/ruhtylich.

K i hh
, elne Gabe/ 5Per«hrutlg/ Geschenck/

wird genennet / der nur einen Ehren-
V l / und kelye Besoldung hat.

N0N0latl0le5, die Fürnehmste.
Nonoriscs^<?^/i. ttpnomhlemettt, ehrlich/mit

Ehren/herrlich.
Uonorig causa) Ehrentwegen,
ftora, die Stunde.
Nora matuuna, die Früh-oder Morgen-Vunde.

Uonm»ickan2. die Mittags-Stunde.
Z 3



« d m l « . y« Nachmittags^Stundk.
ditAbendStNNdetlor« velpelün2,ditAbend-StNNde.

Uon5 lucclKvi« H'el lubcessiviz, bey guter Weile
oder Gelegenheit/bey mnffgen Stünden,

äuz^a, um, abscheulich / greulich,
lum-iren/ seinen Abscheu haben/er»

«,kor,esc!Ven/j schrecken/erzittern.
Nornbiliz.ie, abscheulich/schreckliche
ttorror. ein Absiheu / Ecket. I tem ein Schau-

der/Zitterung.
Nortan, ermahnen / vermahnen /erinnern.
UollNno, eine Ermahnung/ Erinnerung/Ver-

mahnlmg.
Nospez,derWttth/ itekt derGasi. An» wird ge-

sagt / einen prv Kolkte führen / das ist/ als
einen Gast mit zu Tisch oder sonMt mit-
nehmen.

Nnspua, Gastftan/Witlhsn.
Nospiulie, das Hospital oder ^> t ta l / arme

Hauß.
ospinum, die Herbere / wo einer seine Stuben
und dergleichen hat/das Qvmttr.
l i u m ßwtuitum, eine fteye Herberge.

UoMli«, le, feindlich/ feindselig.
Noftill animo, aus feindseliZemGemüth.
«ott i l i tn, die KoNiUtät/ die Feindseligkeit /Feind-

schafft.
ttiites, feindseliger weise/feindlich,

z, der Feind / Widersacher.



Umane ? fteundlich.

keit/Leutseligkeit.
/flimamora,t>ie fteyen Künste/ Sprachen.
^iimanuz, 2, um, t?<«//. kumain, kuman, MenfH<»

lich. I t . freundlich/gütlich/höflich/ holdselig,
leutselig/liebreich.

Sumare, kumiren/ beerdigen / begraben / M Er-
den bestatten.

/Kunor, 6«//. Kumeul, die angebohwe Art / Ge-
wohnheit/Natur/Weise.

/iumiliare, demülhigen/erniedrigen.
^iumlli5, e, demüthig/gering/niedrig.
/iumillore«, die Gemeine / Geringere.
/sumlliter, demöchiglich.
Kumillims, zum demütigsten K. imploriren/ aus-

ruffen oder bitten.
»umor, Q«F. llumeur, die Feuchtigkeit. I t t m die

Arch/ Gewohnheit/ Natur/ Weist.

nl«, die Gleißnerey / Heucheley.
l a , ein Meißner / Heuchler.

^ p eine kWotKsc, die Verpfändung/
das Unterpfand/ ein versitzt Stück wegen einer

p a conventtanMz, eme Verpfändung/
welche durch Auffrichtung eines Berttags ge-
schicht.



n^potke« «prelä , «ine ausdrückliche Ver -
pfändung.

n^potkeca ßeneraiis, jst eine allgemeine Ber<
Mydwlg / ^ « r WWerpOndmiß aller Haab
und Güther.

N)spotl«Q» Miluüaii« , «ine Gerichtlich« ^

. « « B ? . ist eine sonderbare Ver -
pfandung eines oder etlicher gewissen Stücke,
fpychsca tacit, leu lez»!«, «m stillschweigend
Unterpfand/ oder Verpfandung / welck)e von
demGefttz gegchtzn wird.

U)spotkecarüic.o,s<zitole5, werden genennet die
Glaubiger/ ««lche gegen einem Unterpfand
Geld verliehen/ oder welche auffUnterpfande
veefichettsmd/ oder auch die em Anglich Recht
erlanZet haben.
f
terpfand«.
p r e n / verpfändey/ yeLetzen / zum W e p
pfand verschreiben.

hinterste/das ßzrderfte lc.

?^cen5 KZereckt»«, suche kereäita« jacens.
l ^OÄNtsr^uhmSweife.

R h h g )
M^Zlnua äixelim,vhne Ruhm zu melden.



3^ 3«l
e. rühmen / vorgeben. I tem / ausflössen/

reden.
^Kura, der Schade/Verlust«
^«iVüye, dieEyftrft»Ä^/dle Mißgunst/ber Nejd,

Verdruß,
salou«, begierig/ übersichtig/ mißgünstig/neidisch/

verdrüsslg.
I-u»»nu«,dererste Monatim Zahr/ derIenyer

genant.

, ftlche/mücanluitu«.
16.

F vlom2,dieEigenMafft eines DlnZes/die Mut -
I M-Sprach eines ̂ Orthes»
läiota, ein Id iot / einfältiger Mensch / ein gewei-

ner Mann/ein lznorant. Ungelehrter / Unge-
schickter/Unwissender/Tölpel,

läoneu«, 2 , um, geschickt / tüchtig / beqvew/
gnugsam.

lejunare, fasten.
^ejune. nüchtern, unkräfflig / schlecht.
)ejunu5.2. u « , yüchtem / schlecht/ chl« «chten

Ernst.
Zejunarana. eine schlechte Ursach,
^ejunum conliiium, ein einMigep / schltthter

Rath/ein nüchtern Unheil.
Iemac,üum,das Frühstück/Morgenbwdt.
)enta«, frühstücken/ zu ftüh-oderdas Morgen-

Brodt essen.



/ o

7<3n2ru5.2, UM. unwissend/ungelchrl.
^ißnoblli«, gering/ unbekant/ unedel.
Ißnominia, cx«H. ißnominie> die Schande/

Schmach/der Hohn/Schimpff.
Ignominiole, t?<«F. iZnominieulement, honisch/

schändlich/schmählich.
iZnominiolu«, 2, um, 6<»/̂  ißnominieux, schänd-

lich/schmählich / schimpfflich.
Ißnoran«, t?<,s. Es c«,«»». Ignorant, ungelehrt / UN-̂

geschickt/ ein Unwissender, der nichts ver-
stehet.

Ißnoranua, <?<,//. Iznorance, die Ißnoran?/ Umr-
fahrenheit/ Ungelehrsamkeit/ Ungeschickligkeit/
Unwissenheit.

iZnolantia taHi.die Unwissenheit eines Dinges
oderThuns.

lßnoramia ^ u l « . eine Unwissenheit des Rech-
tens.

tznonntm 5uz)in21 eine nachlassige Unwissen-
heit.

nichtwissen/unwissend seyn.
, iren/vergeben / verzeihen.

z , . u m ) unbekant.
l^noto nulla cupiäo»was man nicht weiß/chutH,

nem nicht heiß oder wehe,
il.

?l.l2t»werben genennet das eingebrachte Guch
- des Weibes/ so sie zu dem Manne ge-

bracht.
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iu«iu«, 3. u« . unverletzt.
illano.die Schliessung auseinem Dinge. I t e m

das Einbringen.
lUäuvu«, a. um, schlüssig/ daß emHaus demön-

dernfölget.
Ule, Ma, Mu6, der/die/das / jener//enes.
Iließitims, c?<«//. iUeßitemsnt, uttehrlich/ungebühr^

lich /untcchtmajsioer lveise.
Illezitilnu8. a, um, 6<i//. illeziume, UNehrlich/UNge,

bührlich/lmrechtmässlg. -
Illiberalis.Ie, illiberal, karg/nicht fteygebig.
Iilicere, illiciren/ Anlaß geben / anreihen/ vero

Ursachen,
liiicitöi unzuläßlich / unerlaubt/ ungebürlich/ ver-

bothen.
iilicku«, 3, um. wie vor gedacht.
Ill«el2tu8 , der nicht Kuäiit hat/ ein UngeF

lehrtet.
lllot« manibu8 negatlum tra<3alS , ein Ding

mit ungewaschenen Händen angreiffen/ das
ist/ unbereitet oder nicht gnug unterrichtet/ zu
einem Dinge kommen.

Illuclele, Muäiren/ anstachen/ verchotten.
Uiumlnare,Muminiren/ erleuchten/ mitFarbch

ausstreichen. '
iiiusio» c?<l//. Mulion, ein Betrug / falches Ge>

ficht/ eine Verblendung/ Bersyottung /Spo t -
terey.

liiuttrale, liiuttnren / erklären/ erleuchten / her-
ausstreichen.

Illu-



lllullrl«. e, durchleuchtig /M /k la r .
lUMtMWM»berDurchleuchtigste/ der Fürst.

Im.
FlckaßZllchie. lM2ßln3l,ei^as man sich einbilden
I kan/Il.eindl!disch/hoffarttg.
lm28in2fi,im»ßiniren/erdencken/lhlne etwas ein-

bilden/ W i e Gedanken fassen / vermemen.
IM3«N»NU8. a, um, K«H, ilWeinsire, eingebildet/

falsch.
a loiütio, wird ftnsten genenntt ^ c « .
, davonHben zu sehen.

Z venältio, eine eingebildete Verkauf,
fung / in welcher etwas Held in Gestalt einer
gewissen KauASummgezehlet wird/ da doch
in Wachen em anders geschicht / als da ein
Kauff geschlossen wird.

fmaZMÄtik.der sich närAscheSachen einbilden kan.
lmazmatio, <?<«/!. IMÄßination, die Einbildung/

Embild'lngs-KrM/Hoffart.
o. ein B i l d , d»e Gestalt.

s Z l w
. ̂  !W, / chnkräfftw sthwach/uuktäff,
1?, s t ig /waf fenW/wchlM.

illi« ratio, <>,ne schlechte Ursach.
w wlld seyeynet des

lmbuere. imd'»ren / lehren/ unterrichten.
lmiul»li5'Ie,<«H. Imiuble. d

kan/das sich nachthun lasset.



nachchmm/nachfolgen/
chen/nachthuu.

Imitation//, imitatlon, die Nachahmung/NW
f o M / NachmachtlNg.

Imitator > der Nachfolger.
Immam5, e, grausam/ ungeheuer.
Imm2nit25) Immanität / die Grausamkeit.
Immanluetu3,2)UM. ungewohntt/ unMehmet.

i i i i
einschreiben in die Matticul/dem Buche darin?
nen andere Bürger W. eiNMchneben/ sitne»
Namen einverleiben/ in die Zahl auf-unda«F
nehmen.

65F. die Einschreibung/
Einverleibung / Einzeichnung,

immatuls, ftühMig / uGeitig / nnreiff/ zur
Unzeit.

immaturys» a, um, frühezeitig / unzeitig/ unreiff.
Immeälats, ohne Mittel/ unmittelbarer weise,
immemor, uneingeden^
Immemorabili«, le, Q«//. immsmorabie,

lich/das nicht Mgedencken iff/sehr
linmenlu5, a, um, groß /Merlneßllch.
iMsisgqle, Ken /untertauchen/ sich vextieffen/

gantz einlassen.
unverdienet/unverfchUldet.

a, einê  unverdlWe Gnade.
ss^^. lnmMMt MstWd/wrstchend/

, Mchwebend.
im.



n u n p n m , eine Gefahr so vorhanden
ist/die vorstehende Gefahr,

lmmmere, imminiren/vorhanden styn.
tlnmmuere.lmminmren/verringern / schwächen/

verkleinern.
lmminmio, eine Verringerung / Schwächung,
immilcere, immisciren / mit untermengen/ ein-

Mischen / zum Exempel in eine Erbschafft/
Streit.

ttnmiMo, die immiMon, Einlassung/Einweihung/
HnmWobonorum.die Emjetzung oder Einwei-
, MgindieOüther.
inunittere, immmiren/einsetzen/einweistn/ zum
,, Lxempel in ein Hauß/ Erbschafft/ Güther / I t .

wird gesaget: tzmen immunren / das ist / den
«Samen beybrmgen/ einlaUn.

immixtlo,die Einmischung/ANlNassung/ e. z. der
Erbschafft.

Immobills, e. unbeweglich.
Immobil«. sc.bona, die unbewegliche Güther/

liegende Gründe. Suche welter: b
i b i l i

lmmoäerats. unmäffig.
Immoäel2tu5 a, um, über die M a ß / übermässig.
ilwHaäette. unbescheidentlicher Weise.
ImMlx^eNia. <?<lH.immoäeü:e, die Grobheit/ M

bescheidenheit.
6ümm6e8,2,um, t?<,/. lmm

>: grob/unbescheiden/unhöfilch.
Immoälcs, unmäßlich/ übems groß, über die

..Masse. lmmo«
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W s , a,nm,über die Masse/ sehr groß/ UN-
mäßlich. .

Immoäica äsnano, eine überaus grosseScheW
ckung/Verehrung.

Immolare, lmmoliren/ austopjfern.
Immorall. immonren / verseumen/ verzögern/ sich

seumen. It.nachdencken/ nachhengen.
Immottail5i Ie, ) ewig/unsterblich.
lmmVltallter, z
immunig, e, befteyl/frey.
Immuniz ä reääenäis ratlonibus, V0N Ne<HNUN>

genbefreyet.
Immunit28, dieimmunität/ Befreyung/ Freyheit.
Immunität«, Immunitäten/ Freyheiten.
Immunita« Lccleilarum». , die Freyheit der

Kirchen.
immunuuL, a, um, unbefestiget.
immut»bill5,ie, unwandelbar. ^
immutare, lmmmiren/ verwechstln / verwandeln/

verändern.
Immutatio, eine Veränderung / Verwechse-

lung.
Immmatuz, Ä, um, verandett / verwechselt.
impa»ts> /unversöhnt. ^

Impar. ungleich.
Impa!ckM8>», um, imz>al2t, ungeschickt/NNge-

rüstet. -
lmplltien«. c?«H.imp2tient,derltiWlMljlän/

M e l d e n d / u n g M l t t g . ^ '
Im-



ZS5

ungedultiglick).

Impatroniren/ c?««. imp2tronisW,sich einen Patron
machen. I t . «innehmen/als«ine Festung / sich
aneinen Orch festsetzen.

Impeclimentum, elN Impeäimsnt^ die ffh
tung/ die Ehehafft/ Hindemiß/Mchindenmg/
Berwehrung.

Impeäimentum Igßltimum,eine «chtWäMlEhe-
hafft/ Ehehajfttiche Verhmdeelmg / als da sind
BerhindermßweM Gefängniß/Kreinckheit,
tzemeiner Geschaffte, Unsicherheit des Orts ,
übergroßes Regen-Wetter / FeindstUgkeit/
Pestllentz/:c.

Impeäire, impeäirew auffhalttn/ verhindern/ ver-
wchren.

Impeältu5,2, um, verhindert.
lmpeUsre; iren.< antreibsu/anhalten/ forttreiben.
lmpenäsre, iren / Unkosten aufwenden / anwen-

den/auslegen/verthuw veWthren.
Impensa. die Ausgabe/Unlofte».
Impenüe faHlrln s^äotaleg, dir l^kostm/ so »p

die Heyrath-Güther gewendet worden.
lmp«»l«kinVbrez, vel iuneck, die LeichKostm.
Impeni» in cultunlm agrorum iaHs, düNArch-

oderAcker-L«chn. Item^was MSaa lnenu .
Bestellung der FelderauWtMndek«srvew



M r p , ^e,qnthweydlge UnWen/
^ W M W M G M M / o W geringer

ieGh MrMMchiO
gewenhet wftden.
pensHMß«, dl̂ nützliche tlukostD / W^urch
ein Ding besser gemacht tvird.

dj G b i h H

fehlen. .
^rator, der Kaiser/ Fürst. Item der W r -
führer / der Herrscher /und
Regent/, Oh^r-Herr. ^

Imperatorw muwucesttzH conlvemHy»Kälßrli-
che Freßgedigkelt/ milderHand-BraM.
peratn^yie Käi^in/Herrscherln/ W e n M .
pelteüug, a, um, l m M t e H h
nicht gantz.

iml>enaii5»ie,Miserlich / Fürstlich.
I e a l i g «vita5, suche civiyl« inzpe
I m p , , y j p , u M s

herrisch/gejkeng/gewaMg/mWechMg.
Imperltö, unerfahren / ungeschickt.
Imperlck, dj<e wwissenheit/ U n e M r W i t / Uy

schickliMt
MMMHschff/MRgWM/. Ge-

biet H h ^ A
Aa



impenummenunwird genennet/ wenn einer'die
Macht des Schwerds/oder djeWtr^ffe wider
die Verbrecher und das Recht darinnen zu er-
kennen hat/ sonst die Blutban / Zent/ die Halß-
hohe/ oder peinliche Gericht genant.

Imperium mixtum, ist nicht allein die Mächt der
Straffe wider die Verbrecher / sondern auch
das Recht zu urtheilen und zu richten in Bür -
gerlichen Sachen. '

imperlonaiker, ohne Benennung einer Person.
Impertinenz, das nicht zur Sache gehöret oder

dienet.
Impertinente« ^ r t i cu l i , suche ^rtlculi imperti-

neme«.
lmpertinentia interroßatona , jmd solche Frag«

Mcke/die Nicht zur Sache gehören.
Impertinenüa k non probata pari»lunt, dienicht

zur Sache gehören / und nicht erwiesen sind/
sind eins wie das ander.

Impertinenter, undienlich.
Nnpermrbatu«, a, um, imperturbirt/ UNangefochF

ten/unbekümmert.
Impetrabiil«, ein D ing so leicht zu erlangen.
lmpetrilnz, der Impetrant oder st etwas suchet

oder ausbringet. 7
Impetrare,iren / erlangen/üb^rkomHen.
Impetratus, 2, um, erlanget/ überkommen/ Sou-

lsten wird impetmnt genennet/ wider welchen et-
was gesuchet/ausgebracht w M

a, erlangte Erlaubniß.
im«



I m p e t a e , eine Erlangung,
lmpecraclo ven«e> Erlangung der Mgubniß.
Impecuols, ungestümmer/ stürmischer weise.
Imp6tuoll25) a, um> 6^//. im^ecueux) hefftig / flür-

mig/ ungestümmig.
lmpew8, dleHefftigkeit/ der Anfall/ Anlauff/

Sturm. Lx lmpttumal^conscienei^aus An-
trieb des bösen Gewissens.

lmpietas) die impietät / die Gottlosigkeit.
Imptzre, hurtig / unverdrossen.
Impinßere, iren/ anstossen / verstossen / es versehen.
Implacabllk) Ie, unversöhnlich.
lmpiacatl;3>3, UM) unversöhnet.
Implaciäu«, unftiedsam.
imp )p re / i p f i an t zen /Mop f fen .
Impiantatlo, dle Pfiantzung/ Einpfiantzung/

Pfropffung. ^
Impiemsntum, die Erfüllung /als einerconäition

oder Bedingung.
Implere, impliren/erfüllen/ergäntzen/Gnüge thun.
lmpiicare, impliciren/ einwickeln/ verwickeln/ver-

wirren. .
lmplicatw, eine Einwlckelung / Verwickelung/

Berwmung.
lwplicitö, mit eingeschlossen/ verwickelt/ einge-

wickelt.
p , d e r impwlant, oder welcher etwas su-
chet/und das Amt des Richters anruffet-

lolanun/ welche etwas suchs.
A a 2 itH.



tmelonlre.lmpionren/fichentlich bitten/ begehren
und anrüsten.

lmploratio, dle Anruffung/die fiehenlliche Bi t te.
llnplolaw5,der impiorat wider welche etwas ge-

suchet wird.
lmpioraün. wider welche etwas gesuchet wird.
lmponere, imponiren/ auffeilegen / befehlen. I t .

einem etwas auffhängen/ anhängen. ^licu»
iilennum Perpetuum imponere, einem e i n z i -
ges Stillschweige» auffcrlegen.

Importance, voc. Q»/l̂  dle importani/ Erheblig-
keit/Wichtigkeit/ der Nachdruck/ daran viel
gelegen ist.

Impottant, voc.s<,//. nachdrücklich / nöthig/vor-
nehm/ wichtig/ als ein Orch oder Sache.

lmportaee. impvrtiren/ einbringen/ eintragen / zu-
fügen/ I t . auf sich und zu sagen haben /darauf
bestehen und beruhen/ darangelegen / nöthig o<>
der wichtig seyn/ ferner ausmachen / austragen.

fmpornt» eingebrachte Dinge / das Eindringen/
alsdes Weibes Güther.

Importünä, <?<,//. importunement, im^ottunisth/
- unbescheidemlich / ungestümmlglich/stelig/zu

ungelegener Zeit / zur Unzeit.
Impottuner.v^.6^//. impoimniren / einem be-

schwerlich oder überlastig seyn / emem Wete -
genheit verursachen.

Imponun«gz,^<,//.imp0ltunite, die lmpottuni»
tat/ Beschwerltgkeit/ Überlast/ UnHeleZeyhejt/
Hefftigkeit / Ungestimmigkeit. ^ '

Im.
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Impottunuz, 3, u m , i?^H. AroMm. Importun^ he^

schwerlich/ überlasslg/ unbescheiden / ungestüM/
ungelegen/unbeqvem/unverschämt.

Imp05, unmachng/ unsinnig/ der seiner Sinne
nicht mächtig ist.

impolmo, l?^//. imposstlon > eine Austage.
Impo6m8) a, um, aufgelegt.
Impolltum ein.

Klapgen.
Impollto lllentio äimtttlren / nach aussgelegten

Stillschweigen von sich laßen/ so von Zeugen
gesagt wird.

unmöglich/ im-.
poMbill8 re« > ein unmüglich D i n g .

ImpoMbili« con6itio,eine unmüglicheBebmgUyg.
impott, eine Aussage/Schoß/Schätzung/ Zoll/

Ungelder.
impottur.), c? /̂/. lmpoKuse> impoKur, ein Betrug/

Betrügerey/Teuscherey / I t e m / eine falsche
Auff- oder Zulage/ Lästerung, impoltmen/
Betrüglichkeiten/ falsche Aufflagen.

Impotenz,^//, impotent, an allen Gliedern lahm/
krafftloß/ zum Kinderzeugen untüchtig / ohn-
mächttg.

Impotentia,die Ohnmäö^igkeit/Unvermöglich-
keit/das Unvermögen,

wlpotentia generanäi, die Ohmächtigkeit/ baß ei*
ner nicht Kinder zeugen kan.

impotent» naturall«, die natürlich? Ohmnäch-
ttgkeit.

Aa z
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lmpotsntla temporal«, daß einer nur auff eine

zeitlang<<ohnmächtig ist.
lmpraMcghei. das sich nicht praHlären läst/ un-

chunlich.
lmpr«Znare, iren/ schlvängern.
lmpr«Zia«o, die Schwängerung.
Imprilentiaruy,, M Menwärtlgem Fall/ ietzt.
lmpreiNo, <?<«F. impretNön, das drucken der B ü -

cher/der Druck / I t . die Einbildung / die Cin-
drückung. Ferner der Anfall/Angriff.

imprimere, 6.,//. impnmer , iren/ auffdrücken/
eindrucken/ beybrinZen/ einbringen /einbilden/
einscharffen.
p b i U « . le , unbillich/ ungewißlich / ver-»
werffliH.
p b r e . l r e n / nicht billigen/nicht gut heissen/
schelten/tadeln/verwerffen.

Improdu«. a, um, böse/ boßhajftig.
Impropne. nicht eigentlich / unetgentlich.

sunversihen/ unvorsichtiglich.
Implyvilu5.2, UM. unVersehen/ unvorsichtig.
Improviluz casu81 ein unversehener Fall,
lmpnläenter. unweife/ unbedachtsam / unvm

schämt.
dnpruäentia, 6<»//. jmprucicnce, die impru

Thorheit/Unweißheit / Undorsichtigkeit.
b ü



j7f
p ß p c h y , dreist/grob/lMscham-<
hafftig/ungeschliffen/unverschawt.

ä s i ä s t h
lich/ unverschämter weise.

6i i ^p p
keuschheit / Unschamhafftigkit.

lmpuäicu«, a, um, 6<l/i. impucli^ve.gell/unkeußh/
unzuchtig/unverHämt.

lmpußnare, 6<«/i. impußnel, impußmnn / über ei-
nen Haussen Mrffen/ bestreiten/widustreiten/
widerfechten.

lmpuZnaüo, <?«//. llnpuznauon. die Bestreitung/
Widerfechtung.

lmpullio, l 6<»//. impullion, die Anreitzung/An«»
impullw, ^st i f f tung/ der Antrieb.
impullor, F«//̂  impulleur»ein Nwecher/ An-

treiben
lmpull«Klle5 werden genennet die Schreiben,

worinnen der Leerste-den Untere Richter et-
was zu thun antreibet.

impullug, a, um, angetrieben.
impuns l ohne St ra f fe , ungerachen
impumtüss ungestrafft.
impu»« , iren/beymeffe», Schuldgebe»^ I tem

an-oder zurechnen.
ingFone>in letztenZügen^ oderderletztenTodes^

Noch. Suche weiter: ^Zon.
ln^val l« , le,F<«//. i neA l . unähnlich / uneben/

ungleich.
In
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ln aqvali Iiae3 Si ZlMü, in gleichem M ü h UtB

SippschaW.
ine^altt-k, ̂ zK, ins^Mits, die UttchnNM/ Utt^

gleichheit.
l , uitebett / littßleich.

unjHätzbar
Inanima(u8) a^um. entstslt/ohile LebW i M
Inaniz, e, unnütz/ verZeblich.
lnaliis cura, eine vergebliche Sorge.
In amecelsum, voran/voraus.
Inalsvsttts, a, um, UNgMohN«.
Inau6i(u3) 2i um. nicht gehöret / unechM/ ünge-

hort.
p t l o , wird genennet̂ dle DifM^.

n̂  so derjenige halt/ weichet tW Wachmi
V K i oder l/lcen(ia(i erlangm wil:

Inaußurate> Ken/ einweihen/ einsegnelk/ emfitzem
In koniz sc.tlabers, an Gäthetn haben.
Incaminiren/ein Ding an- oder beMingen/ re«

6i
Incantare.iren/zaubern.

Incapacit35, <
wlssenheit.

Incapax)6^//.incapable>inc3pabe^ Unfähig/ UM
geschickt/ untauglich/ unlüchtig.

In capim,auff die Häupter/ alsdci bißweilen d«
Erbschafft verfället witd.

Incar-



^ » M i D Oefängniß stecken od
OeWObOnM

c ^ e W , dte GefälWiß S t r M Zteck die
Einlegung ins Gefangniß.

ln ^luttscMtknll.im Nothfall.
l luccumbentl«,im FalI/ wenn

v i M t ober verlieret,
iunvbrsichtig.

, der BreWt/Mordbrenner.
?> lren/anstecken/anzünden.

Incenäium, die Feuers-Brunst.
incenäiulh'Mpvluck, eine verwahloste Feuerst

Ovunst/ daran einer Ursach ist.
Incettstu6o, <?<«//. incertitu6e,die UnentschloMl-

hejtMMlsslgkeit / die Ungewißheit.
IncertU8,2, um, 6<«H. incettalll, UNgewU/ zweifel-

hafftig'. ^
lntelNment,ohn^ ainDyoren/ohNe aufsl)vllicll/ohnt

nntettaß/ I t . äGbald/ ohne Verzug / stMs/
von Stund an.

Intertlun e^es ist ungewiß:
Incettuölus, a, um. (;<,//. lncsttueux, blutMäilVe^

risch/ ein Blutschänder.
Incett« nupti«, blutschändliche Heyratl).
incettum, l< ) ^ . i n«Ke , die Blut-Schande:
InceltUL, X
/nceauoliilben.die Kinder/so durch die Blut -

schande erzichlet sind.
" :, ein Zufall.

/nci-
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/nciäentPunct/wird genennet ein Stuckst in ei-

nem Streit tnit ein und darzwischen fallet / so
ungefehr mit einkömmet. Eme Neben-Sache/
einNeben-Sweit.

/nciäemel, mit ein oder darzwischen kommend/un-
gefehr.

/aciäsre, inciäiren/einfallen/ einkommen/ ge-
rathen/ begeben / zutragen. I t . dazwischen
kommen.

^ncipere,ansahen/anheben.
/acipien«, der mcipienc, oder welcher erst in einem

Dinge ansähet.
7n circo, beyläuffig/ ohngefehr / ümtrennt.
/acitamemumi / t?<«/l. incitation, die AnstifftUNg/

iü s A i t z A l b
stff

s Anreitzung/ Antrelbung.
F//. incker, incitlren / anftlschen / antti-

tzen/antreiben/bewegen.
katus, a, um, angereiht/ bewegt/ entrüstet,

/ncivills, Ie,^<li/. incivil, baurlsch/grob/ nicht fein/
unhofflich/ ungeremnt /unbilltch / wider Recht
und Gewohnheiten.

7nciviliter,F<,//.lnciviIement, unhöflicher weise,
/ncivillte, ̂ sc.Fsi/. die incivilität/ Grobheit/ Un-

bescheidenhett/Unhöfiigkeit.
/nclavirt,ümringt.
/nclementer, unbarmhertzig/ungnädig.
/nclementl3^<l//. inclemence, die Ungnade,
/nclinamentum, i F<l//. inclination , die Gunst/
/nclinaüo, s Neigung/Zuneigung,
/ncu'nare, ̂ / / . incllner, iuclini««/ geneigt ßyu/
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sichausseine Seite henhen/legen/lenckett'oder
neigen.

Incimatu8) a, UM) inöllttist, geneigt/ auffein Di i lF
seinen Sinn gerichtet.

Incwäere, mciuäirm / einschltessen / verschliessen/
einthun / mtteinnehmen/ einschlagen.

lnclulw,mciuNon,derElnschlag/Einschluß/ die
Einschliessung/Mitemnehtnuttg.

InclullO UNM5) N0N Kaum eK exclulio altenu5,
die Einschliessung eines Dinges/ist nicht als
bald des andern Ausschlicssung.

Inclullve, eingeschlossen/ mit eingeschlossen / einge-
nommen.

Inclulu3, a, uwi eingeschloOn / eingefast.
lnciM5)a)Um> berühmt/ fürtrefflich/ herrlich/

lobwürdig. «
IncoaÄu5,2) um. ungezwungen.
Incozitantia. die Unbedachtsamkeit.
1ncoßitatu5,3^ un^ unbedacht.
Incoßnitu5, a. um> //^/. incognito, Unbekant / ÜNi

bekanter weise/ unkäntlich/also wird gesagt:
incvßnito sich auffhalten / wenn grosse Herren
oder andere Leute an einem Orth heimlich und
unerkantseyn wollen.

!ncoFmta caulä, unbekanter Sachen.
Incoia, ein Einwohner.
Incowm'lZ, e, unbeschädigt/ unverletzt.
Incolunmag, incoiumität/ der Wohlstand.

re^//incomm0äirbs
Un-



UMelegenheit machen/ beschwerlich oder Uw»
derlichseyn.

/ncommncls, (3<ö. incommoäement, beHwer«
llch/unbeqvem/ungelegen/Is.kranck/unbaßllch.

/ncommoäitaz, <3<«//. incommoclite , dle Be-
fchwerligkeit / Ungelegenheit, Unbeqvemlig-
kell,der Schaden, Unfug/ I t . die Kranckheit.

/ncommoäitäten/ Ungelegenheiten/ wie vor ge-
dacht.

/ncommoäum, der Schaden/ Nachtheil/
Unfug.

/ncommoäa, Unbeqvemligkeiten / Ungelegen-
heiten.

/ncommoäug, a. um, <3<,//. incammoile, incöm-
moä.beschwelljch/unbe^bem/ ungelegen/ un-
gemachlich/ vervrüßlich / verhinderllch.

/n communi, in gemein / mit einander lc. besitzen/
als da sind Gücher/ Häuser / ts.

/n communi iortMi in gemeiner Form.
/ncomparabll«, e, <3s//. b'.comparÄdle» UtlVek-

gleWich/übermßlch/über alle Massen.
b i i ohne Bergleichung/unver,

p iNcompstible, incompa-
nbei. ungemeinsam / ungejMg, Also werden
incompÄtibtlia MtNNel di^DiNKe/ ft sich Mit
einander nicht vertragen kömM.

/ncompatidliice, die VnFemeinsame/̂  Vngeftl-
lizkeir.

/ncompanbleme^k. Wg<meinsMlW / WFeftl-
ligllch. / n .



p , von dem man keine G e w W k e l -
fahrenkan.

/ncompetance,die Unrechtmäßigkeit einesRich-
ters.

/ncompetant, unrechtmäßig.
/nconcinnu«, a, um, ungeraumt.
/n conMäu, im Streit oder Zanck.
/ncanßruenz. ungeraumt.
/nconseqventl2,ein böse conseqvenx oderHhlge.
/ l , cansellu 8enatu3, in sitzendem Ratl) / oder Ge/

richt.
/nconttans, <3<l//. mconstant, unbeständig.
/<lconKgntig,(i<//. inconKance, die I l

digkeit/Wanckelmuth.
/a conlveta korma, in gewöhnlicher Form,
/nconsvetu«, a, um, ungewohnet.
/nconlults .̂ nicht mit Fleiß / unbedacht-
/aconsulto > sam / unbesonnen/unvor-
/nconsu1tU8anM i slchtlg, ) i schg
/n continenti, <3«//. in continent, alsobM/t auf

der Stelle/gleich/ ohne Verzug/st raM/ der
ohneVnterlassung/ aneinander/ auffrisihem
unverwandten Fuß; Bißweilen wird iwch ei-
ne gewisse Zeit oder Frist darunter ve«standen.
NachSachsRechten ist dieBeweisungwelche
in continenn geschchen sol/ von 6.W«chen u. 3.
Tagen/ zuverstehen / oder welche durch unkug-
baW Uhrkunden / oder aüs den-Acte»,/ oder
eigenem Bekanmiß des MeOckhtUS ge-
schicht.



Inconvenien8, ̂ / / . inconvenient, ein
Ungemach/ Unglück. A e m / die Ungelegen-
heit. Ferner ein ungereimt Ding/so sich nicht
reimet.

Inconvenientia ^ die inconvenlens, Grob-
heit/ Ungebühr/ Ungelegenheit / I tem ein
ungereimt Dmg oder Sache so übel zusammen
stimmet.

lnconvenientien/ungereimte Sachen/ I tem die
Ungelegenheuen so aus einem Dmge er-
wachsen.

lncolpolaleZi-eZ, sind solche Dinge/>o nicht ange-
rühret/oder angegriffen werden können/ der-
gleichen sind diejenlgen / welche im Rechten be^
stehen / als die El dschafft / der Gcnießbrauch/
Gebrauch und Berpfilchtungen/ wie und aujf
was Weise sie geschlossen sind.

Incolporare )F^//. incosporer ̂  incorpOliren / ein-
verleiben/ln eine Geselljchajftaujfnchmen/mit
emnehmen / zusammenfügen.

IncorporaU0) ^ / / . incorpolanon ^ die Emneh-
mung/ Verleihung/Zusammenfügung/ Ein-
nehmung.

lncorreH, ?w5.M. falsch/ unrichtig.
Incorluptu«, a, um, incollup^ unverfälscht/un-

versehrt/unverletzt.
Inovulrant, oder incullant, ungangbar/

bwuchlch/ ungewöhnlich,
^unglaublich.
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!ncreclulica5, der Unglaube.
IncrementuM) das Wachsthum/die Zunehmung/

Vermehrung.
Increpare. iren / schelten/ straffen.
Increscerch, Iren/zunehmen.
In cnmme turl)ationi8 violatX pacl3 öc excltatltu«

multu5 ^ im Laster der Beunruhigung / ge-
brochenenFriedens und erregten Unruhe/ lc.
begriffen.

Incuicare, ciren/ einkäuen/ einbilden/ eintreten.
Inculpatu3,3.um, der keine Schuld hat/unbk

schölten / I tem der eines Dinges beschuldi-
get wird.

InculpatX tutelZe moäeramen, suche : ^lo6era-
men inculMX tutelX, Lc Nomiciäium necel-

8,3, UM) ungebauet / wüste.
IncultiaZri, ungebaute Aecker. .
incumbere, iren/ sich auffetwas legen/einem D i n -

ge obliegen/nachhengen.
lncunabuia, eine Hohe / Wiege, ^ b incunaln^

Ii8) von Kindesbeinen oder Kindheit an/ von
Jugend auff.

lncur2biIi8,Ie,FH//. incuradle, Ittcuradel,M-
heilsam.

Incuna, die Unachtsamkeit /der Unfieiß.
lncurio5s l mcuriöß/nächläM
Inouliolu?, a, UM) s s^rgloß.
Incurrere, iren / einlaussen/ eiWllen / kommen/

zumEfempel/in Schaden/Unglück/ctc.
Incur.
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Incurlio, (3s//. incul/lon, der Einfall/ das streif-

fen der Soldaten.
inculllones. ? die Uberfallungeu / Einfalle der
Incurlen, s Kriegs-keute.
lnäazare, iren/ nachforschen/nachspüren/kund^

schafften.

^ i e Nachforschung/ Nachspur.
ß tions ^ das ferneres Beweises und

Nachforschens bedarff.
Inäagator, eln Nachfolger/Kundschaffer.

^ b l ; , Schuld.s
!näebitllm>das man nicht schuldig ist.
Inäebitumlolutum, wird genennet/ wenn einer

etwas auszahlet / so er nicht schuldig ge-
wesen.

inäecik re», live l ig, eine uncrörterte Sache oder
Strei t .

i n äeteüu, in Ermangelung / im Mangel.
inäeienlus, 3, um, unvertheidiget.
ll,6efellu8, a, um, unverdrossen / nicht müde.
Inäeßnite i unklar / undeutlich / unbenah-
ln6y^nituz,a,um, s met / unbeschrieben.
!näemn»8,ne, ohne Schaden/ schadloß/ unbeF

schädigt.
Inäemniler, in^^mniler. schadloß halten.
In6emnita8 , <3«//. in6emmtc^ die »nclemnltäl/

SchadloßhaltUNg Inäemnieatem pr«Niren/
inäemnem lervare 1 sthadloß halten.

Incle.
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lnäepen6ance. ^sc. 6«//. die höchste Freyheit oder

Gewalt.
inäepenäane, ftey/ niemand unlerworffen.
In6evot. ^ c . <?<l//. undiensthafft/ ungehorsam/

I t . goltloß/unheilig.
Inäelinemer, unauffhörlich.
Inäex. der Zeiger/das Register in einem Buch.

I t . ein Angeber,
inäicare.anzeigen/anklagen/ ansagen/ offen-

bahren,
inäicere, iren/ankündigen/ ansagen/ ansetzen/ aufs

legen,
inäicmm, eine Anzeige/ Argwohn/ Bermuchung/

Beweisung/ Wahrzeichen/ Anklage,
lnäicium aä captulam, eine Anzeige/dadurch eis

ner zur gesanglichen Hafft Kebracht werden
kan.

lnclicium 26 torturam, eine Anzeige / dadurch
etner zur peinlichen Frage gebracht werden
kan.

Inäicmm certum, eine gewisse Anzeige
inäicium commune, eine gemeine Anzeige,
lnäicium cleblle, eine schwache Anzeige,
inäicmm karte, eine starcke Anzeige,
laäicium incertum, eine Ungewisse Anzeige,
inäicium inäubitatun,, eine mlzweWhajftige

Anzeige.
inäicium proplnqvum > ejye nahe Anzeige.
Inäicmm remotftm, elneVeMsuHeund fernere

Anzeige.
B b
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ü l ä l l i i , eine ungläubliche An-
zeige.

lnäicmm verilimile, eine glaubliche Anzeige.
lnäicium Ulßen5, eine starcke Anzeige.
lncUMo,66//.inHHioN) dieAngebung / Ankün-

digung. I t . die Anlage / der Linsatz / dle Ge-
fälle / Schätzung/ Steur / Tribut.

inäickiocurren8) /dieRomischeZinßzahl/ wel-
inäiälo Komana, s che ist elne Zelt von is. Iah-

ren / von den Romern eingesetzt / also daß in
dreymahl fünff Jahren in ihrer ^unsciiötion
oder Genchtszwange/ dem Nömljchen Nelch
Steuer und Tribut erlegt und gegeben
wurde.

InäiHione pli'ma, secun6a, tertiä, qvartä, czvin-
tä «cc. in der ersten/andern / dritten / vierdten/
fünfften V . RomerZlnßzahl/ so die I^otani in
ihren Instrumenten gebrachen.

lnaljlerenz, 6^//. inäiKesene, eben viel/ bemaltes
gleich lst/gleich geneigt/gleich gültig. I tem ein
B tttelding / so nicht unterschieden / welches
manthun oder lassen mag/ so nichts zur S a -
che thüt.

inäisserentes, ohne Unterscheid.
lnäitlerentia, Qe//. iMisserence, !n^ii^len2, das

einem gleich viel ist/ eine Glelchgülchkeit/ ein
Mittelding/Mittelsache.
ckbdff

igen/anweisin.
ü d k i S



. ^ 387
lnä!znu8) 3) um> unwürdig.
Inäilißenüa. derUnfteiß.
In6ire<3u5,a,um, / UNäireK) nicht gleich oderge-
inäireKö, s rade zu/ ungleich/ ungerade/

krum herum/ üderzwerg.
per Inäireäum) von weiten herum-
Inäilcrete. unhöflich.
Inclilcretus^a^ um, (? /̂/.inä!scl6t,grob/Unbedachl̂

sam/ unbescheiden/ unhöflich/ lmvernünsstig/ i l >
frech/ frevel/ vermessen/ verwegen.

Inäilpolne) unordentlich.
Inäispolmon, ôi7. l?^//. die Kranckheit/Schwach^

heit/Unpäßlichkeit. Item die übele Beschäl
ftnheitder Glieder. Ferner das böse
de Wetter.

Inäillolukili5, le, UNausslößllch.
Inäilsaiubiie vinculum, eine Ilnaufflößlichc

knüpffung und Band.
InälttinK^ ohne Unterscheid.
Inälviäuum, das sich nicht theilen lasset.
incUvillM) ungetheilt.
lnäiv!lu8, a, um, ungetheilet. Lona pro MÄvl"

so polliäere , suche bona communiter öc
iäiil llilinäivilo p o l ^

Inäo9u5 > a, um > ungelehrt.
lnäolez, dieangebohrne Art, Zuneigung.
Inclolliren/ enäoMren oder mäuliren / ßlnren/

annehmen/ einverleiben / einzeichnen/ so bey
denen Wechsel-Briefen Mrauchlwird / wenn

man



583 " ?
man seinen Namen hinten auff den Wechsel,
Br ie f schreibet/ jemand anders zu bezahlen zu
sendet/ und gleichsam auff den Rücken zeichnet.

In äudlo. im Zweifel.
inäubitanter. ^ ungezweifelt/ gewiß/ohne
Inäubitatlvs, s zweifel.
InäuditatU5,a,um» 6<lö. inäubitable, inäulma-

bei, ganh gewiß/ohne Zweifel/ unzweifelhaft
tig/ unfehlbar.

Inäuci?i der Anstand / Stillstand / die Frist / ein
Qvinqvenell.

inäuce«. iren/ einführen/ etwas auffbringen.
inäuHio, 6<l//. mäuüion, die Einführung. I tem/

dieFolge/ Folgerey. Ferner der Antrieb/die
Beredung.

lnäuißent» > die Inäuißen2, Nachlassung / Ver-
zärtelung. I t . der Ablaß bey den Papisten.

Inäuigere. iren/ nachgeben/ nachlassen/ nachsetzen/
durch die Finger sehn/verzärtele«.

Inäuit, die Nachlassung/ Freyheit/Frist.
In äupio, gedoppelt/ zwiefach lc. übergeben/ so von

Schrissten gesaget wird,
inäurare, iren/ hartmachen/ verstockt machen,
inäuttria, der Fleiß / die Emhsigkeit.
Inednare, iren/ ̂ oßsauffen/ truncken machen.
In elleKu, in derHat/Mirckung/ wuMich.
IneOcacher,) unkrWig.

In-
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p » lnept. ungeschickter weise.

Ineptia, Narrenpossen/ die Ungeschicklichkeit.
lnepn», a, um, ungeschickt.
Ineptu5iibeliu5, ein unförmlich Klage-Schrei-

ben.
Inepti Ubelll excepüo, suche excez>tlo inepti li»

belli.
In eventum, allenfals.
inevitabiii«, le . unvermeidlich.
In excellu pecclren / der Sache zuviel thun/
Inexco8lt2tu8,g,um,unausgedacht/ nicht aus-

gesonnen.
InexcusabiliL, le, nichtzu entschuldigen.
InexercitlltU8,a, um, ungeübt/ nicht versucht.
Inexoral>iliz,ie, unerbittlich/nicht zu entschuldigen.
InexpeÄHtuk, a, um, unverhofft.
In expenlas conäemnien / in die Unkosten ver-

dammen.
Inexpettu5,2, um, unerfahren.
Inexpiabillz, le, unversöhnlich.
lnexplicallil«. le, das sich nicht herauswickeln läsi,

verwirret.
Inextarabll«. le, geitzig / unersättlich.
Inexlupsrakilig. le. unüberwindlich.
Inextlicabilis, unaufflößlich.
In kciem. ins oder unters Gesicht lc. sagen.
In kciem äenunciiren/ unter Augen etwas ver-

kündigen.
In laMl l iz . le . 6<»H.inkIlib!e. i n t M b Ä , ohnbe-

ttüglich/ohnfehlbar.
B b 3 Inka.



, Iren/ schmähen/verlenmbden/
schreyen/ unehrlich machen.

, die Schmach / Ehrenverletzung / das
Schandfleck/Schandmahl/ein böser Nahm
oderRuff.

lniamia N0tatu5, der Ehrenlvß gemacht ist.
Inkami8>i?^. infame, infam, Ehrenloß/im Übeln

Beruff/übelberüchtiget/ verschreyet/ schänd-
lich/schmählich / I t . ein Ehremüchtiger / der
nicht vor ehrlich gehalten wird.

Inkan5) ein Kind unter sieben Jahren / ein Un-
mündiger.

Inian5 expo6tu5, ein aus-oder weggelegtes
Kind.

MlantE, Infantin / die Königliche Spanische
Princessln.

isllanteliS) das Fuß-Bolck / die Soldaten zu
Fuß.

In5mti5 expolltio, die Aus oder Weglegung des
Kindes.

llckmia, die Kindheit/ Unmündigkeit.
Infanticiämm, der Kinder-Mord.
in t^vorem marrimonii) dem heiligen Ehestand zu

Ehren.
inleHiO) dieinfeötion) Bergisstung / Ansteckung

der Kranckheit/der Gestanck.
lnieHum äamnum, suche äamnum inkeHüm«
Infelix. unglückselig.
" ^ ^ der Untere/Niedrige.



ln^noe älßnltate, geringer an Ehren^
Inkeriol ̂ suckx, der Untel>Richter.
inferior kKZistrHtl«, die Unter-Obrigkeit.
Infenu« lettamentum, das letzte Testament.
inkerre.iren/einbringen/als da ist die W a h r m

die Kramladen/Item des Weibes Guth in
des Mannes Güther / dahero die Ulsta kom-
men/davon oben gedacht. Ferne»Heift m^«
riren / schliessen / Schluß machen / urHellen /
pcrnaminteliren/ straffen/ maltuum intenrW/
den Todten einscharren. Noitem
tobten.

In keuäolucceäiren/im Leh» folgen.
! l ä t t i l ä t f 6 i

Lehn einsetzen.
Inticere, insci ren/6^. infeH«-, anstecke»/

gifften/ ft von Kranckheum gesaget wird.
Inkcian l ls
In5ei»tlo, die Leugnung.
Inliäeli«, le, 6<»H. iniiäelsi inüllol»fälsch/ tktUl«ß/

untreu/ungläubig^
inliäeUta«. die iniiäelität/untre».

Lfie/ml^lren/ einbltdm/ einsteeken / zufügen.
Vuinera inilZirm / Wunde» machen oder zu-
fugW

^'Endlich/ohne Auffhorm.
are, iMnürem mckrDig) maHen/fchwä-

chm.
In.
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ln6rmita«.bie SchwaWeit/Unkrafftigkeit. ln«

Slnu ta tenMGMMeM. .
lnärmuz. Ä . u m . v n M M / niaUloß/ schwach.
lnkrmum i5gu6Mit i in; ein ankrDiger Be-

weiß.
lnlirtna tktl«^ iintz schwächt Ursach.
inaicäjbiennZehM/Mtnagelle Sachen eines

Gebäudes.
lMackmck«» ansetzenfirhitzen/ anzünden/ ent-

zhtckew
vMÄmwKÄo, oz«H.NMmckaüon, die Entzündung/

Hitze.
Inders , mMßiren / zufügen.
/Uapaminaißsrei eine Mäülschelten ä M .
wlluenOH. l?<ls. ittüutznee. det ElNfiW bli W i r -

ckung des Gestirns.
WfiWnchineiNfi

«, MIewchnllchrt
l n totma probante, suche in ptvbaN
tnklrmare, <?<»//. informer, informirew!e^

terrichten/unterweisen/ I t . berichtG/ Wch -
rlcht geben/verständigen. FeMr sich erkun-
digen. . .

lniormare Zuäiceck j M N i M h e W O .
lutormat, wird Zeneckiet ein Urthrll / O iettland

vor sich holen last ^Mvr:^kt.Urtheil.
lnlorm2tio, (,<,//. Os co«». intonnaüon »W

re/ Unterrichtung/ UlltrklseOtM I t . ise
ncht/ die Nachricht/ inttmöilon bdet
mücht. Ferner die Erkundigung, Kuttdtchjft

Nach-
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Nachforschung /Nachfrage/ Kitem pro i n t » .
M2uüneju6ici«> nur zu BellchtAg des Rich-
ters.

Informator, der einen unierrichtet/ein Lehrmeister.
In toro. ein Gericht.
Inkoltunium,F<l//. iniortune, ein Unglück/ Unfall.
Inlr2, unten/drunten.
Inkeqven5, ein ungewöhnlich Ding / fb nicht offt

geschicht.
inklmZele,!nsrinßiren/über einen Haussen werf-

fen/zerbrechen.
Insunäere.insunäiren / einschencken/ eingiessen.
In gsnere, MgemeiN.
inß?nieur, ein Baumeister / Bauverständiger.
tnß«»nuoss»F<//. inßenueulement. kunstfähiglich/

fcharffsinniglich.
Inßeniosu5» 2, UM,F«^ inZenieux, inzenioß/ sinn-

reich/ kunstfähig / kunstreich / scharffsinmg / ge-
schwind/ nachdencklich/ verständig.

inßßMjll invenZioj eine scharfsinnige Erfmdung/
Spinnsirung.

inßeniym.dieangebohrneArt / K m M h M t /
die Gcharjfsinmgkeit/ der Verstand.

inFengj sehr groß. , .
inßenuö, aujftichtiglich/fteWUhiglich / ikMff-

richttg/fteymüthig.
ingenuu«, ein FWgebohmer.
inßenus. eine Freygebohre.
inFennu5 2nlmu«, ein auffrichtig Gemüth.
I i 8 ' , ein anffrichtig Gesicht.

In-
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/nzersre, MFerlren/ sich einmengen/ einmischen.
/nzratkuäo) die Undanckbarkeit.
/nz5Ä(u3,a)Um,6^//. inZrac>undanckbar/ unan-

genehm/unerkentlich.
/nzreäi. inZreäiren/ eingehen.
/nZreäien5) inZ5eäienx, in^seäientien werden ge-

nennet / was zu emer,Artzney oder Tranck
kömt.

/Nß-eliaz, der Eingang.
/nzrOMren / einverleiben,
/nkäbilk, Ie, unfähig / ungeschickt/untauglich.
/nkabitare, inkabitiren/ wohneN/eMwohNsN.
/likabitati0> die Emwohnung.
/nkXrere,inkXliren/ankleben/anhangen : also

wird gesagt eines psmo ŝ c. int imen / das ist/
eines bitttn anhangen.

/nkibere) inkidiren/verbieten/ verhindern/ ver-
wehren/untersagen / hintettrelben.

/nKib!tt0,die mKi!!)mc)N) das Verboth/ die Hin-
derung / Vermehrung / Mterftgung / Znrück-
treidung/Legung/ und wird fdnsten genennet/
ein Verbots-Bneff/ so der Ober-Richter an
welchen appeilirc worden/an den Unter-Rich-
ter ercheilet/ daß er in der Sache nicht weiter
verfahren dö r f f e^

/n Koc calU) in diesem Fall,
/nkonettare, InkonoMreN/MlMchrm.

j ,
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zu Ehren des Fürsten/ Richters / Obrigkeit
und dergleichen.

/nkumanit25) die inkumanitat/ Grausamkeiten-
ftiedltgkeit/Grobheit/Unmenschlichkeit,
k s ? unfreundlich/grausam/

Unhöflich,
um, 6^//. inlnimain ̂  InkumaNz

grausam/ unmenschlich/ I t e m / morrisch/ un-
freundlich. ^

/nkumare-inkumiren/ zur Erden bestatten / be-
graben.

/njiceee, injiciren/ einwerffen/ hinemwerffen/an-
werffen/anlegen.

/nimicitig) die Feindschafft.
/nimlcitia capitaliz, die Todfeindschafft.
/nimicug) der Feind.
/nimicu5inimiciillmu3) live capitaliz, der ärgste

Tod-Feind.
/n inXqvali linea sc zraäu) in ungleichem Gwd

und Sippschafft.
/n iniinitum, ohne Auffhvren.
/n inteßrum reKituiren / in vorigen Stand setzem
/n integrum rettitutio, die Einsetzung in vorigen

Stand,
/n iplo termino) in demselbigen Termin oder an-

gesetztenTagfälM
/niqvä, i unbillich.

/niqva lententia, ein ungleiches unbiAcheS Ur-
theil.
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/lliqvit25, die iniqvltät / Unbillichkeit.
/nire.iniren/eingehen.
/nit lum, der Anfang, äb init io, von fvrne an/

von Anfang/inino, beym Anfang/ im Anfang,
/njunzele. injun^ren/ zufügen/ einfügen/ ausserle-

gen/anbefehlen,
/ajuratu«, 2. um, ohne Eyd / ungeschworen /nicht

/njulatu5teüi8, ein Zeuge/ der nicht geschworen
hat.

^njuria die Injuri, das Unrecht / die Unehr/ Ehren-
verletzung/ so mit Worten oderWercken ge-
schicht/ eine Schmach, Rede / ein Schänd-
Schelt-Schmäh-oder SÄ) impf t -Wort / die
Beleidigung / Lästerung.

... . HHtrox, i eine schwere greuliche Ehren-
^ ' " " ^ 8 « v i 5 . s Verletzung.
/njun« atrocillim«, die allergreulichste hesstigste

Ehrenverletzungen oder miunen.
/njuna verball«, eine wörtliche Ehrenverletzung

oder Schmach-Rede.
/njuna reaüli, eine Ehrenverletzung so geschicht

durch Schläge/ Wercke und dergleichen.
junal^m aHion«, suche oben injuliarum slc.
H . )

/njurien Klage anstellen / oder einen wegen der
injunen belangen.

/njurioK,F<//. lnjuneusemem, threnverletzlicher-
unrechterilnbillicher weise.

/nju»
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/ni'urlolu5,3, um, injunoß/ Ehrenruhrig-oder der«

letzlich/ lästerlich/ lügenhafft/ schändlich/schma-
lich/ schimpfiig/ unbillig/ unrecht.

Injunola verba. ehrenverletzliche Worte/Schmäo
Worte.

lnjullÄle, inMian,ini'unren/ beleidigen / belügen/
Ehrenverletzlich lästern/ schänden/ schelten/
schmähen/ verletzen/ mit Worten oder W e r -
cken schimpffen/Schmach anthun.

injuttä, ungerechter weise/ mit Unrecht.
Injuttitia, die Ungerechtigkeit.
Injuttu5i2i um, unbillig /ungerecht.
In loco juäicü, an gewöhnlicher Gerichis-Stelle.
In loco tortMX, an dem Orth der peinlichen Fra-

ge/oder der Peinligkeit.
In locum lucceäiren/ an eines Stelle kommen.
In manäatlz kabere, Vollmacht haben.
In marinem nonren/ auffden Rand zeichnen.
In MÄlFme noüret/ auffdem Rande gezeichnet.
In mora elle, wird gesagt/ wenn einer Ursach an

der Verjaumniß ist/und etwas hindert / öder
selbst faumig ist.

1nnocen5> unschuldig.
Innocentia, die Unschuld.
!nnocentl«äeäuHio, die Ausführung der Un-

ln nonune^acrolanHle'lrinuack vei?atri5, l i -
Ili, 8e8j)intu8 8anüi, im Namen der heiligen
HrMemigkeit/Gottes des Baters/ hes Soh-
nes und des Heiligen Geistes.
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In nymine Vomini )L8U c» l ( I 87 I . im

Nahmen unsers HErrnIEsu Christi.
In nottro calu, in unserm gegenwärtigen Fall und

Sach.
Innotescere, mnotelclren / an Tag kommen / be-

kant werden.
Innovale, innoviren/ verneuren/ verändern.
Innoxius, a, um, unschädlich/ unschuldig.
innuere,innuiren/ andeuten/ wincken.
Innumerabi1i5) lê  ^

l) >UNjel)lich.

Innuptu5) 2) um, unverheyrathet.
inoblcurare, iren/ verdunckeln.
In observan2, in Übung und Gebrauch.
Inossiciola äonanoi ist eine Berschenckung / dar-

innen der Vater oder Mutter den Kindern ihr
Kindes Theil nicht verlassen.

Inoslciola 6o5, wird genennet / wenn die Mutter
zum Schaden und Nachtheil der Kinder alle
ihre Güther oder den meisten Theil derselben
ihrem Mane anderer Ehe schencket/ und einen
Vergleich mtt ihme mfft/ daß er solche als ein
Heyrath-Guth erwerbe / machet.

InoOciolumIeNamentum, wlrd genennet/ das
Testament/ oder der letzte Wil le/ darinne ei-
nec ohne Ursach unbilllger weise übergangen/
und ikme nichts verlassen wird. Dahew
wird auch gesagt: c^erela inotliciosa leKa-

ü eine Klage / wegen eines unbilligen

Testa,
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Testaments ; und haben solche die Kinder
wegen der Eltern Testament / item die Eltern
wegen der Kinder Testament. Ferner die

* Brüder / wenn unehrliche Personen einge-
setzet sind / sonsten aber dlese letzte Personen
nicht.

inomnem eventum, aufallen Fall.
In omnium ore ett 1 iederman singt und jagt

davon.
Inopia > die Armuth/ der Manyel.
inopiä labonren/ Armuth und Mangel leiden.

Inopinanter !
Inopmats ^unverhofft/ unversehens.
Inopinato ^

i
p a , die Dlnge / so unversehens kommen.

In optima öc pienion 1UN8 lorma qva iieri poteK,
ac c3ebee, ln der allerbesten und vollkommen-
sten Form Rechtens/ wie nur geschehen kan/
mag oder soll.

inolämata,Dinge die sich nichtzusammen reimen/
und in keiner Ordnung sind.

in oräinem reckßiren / in Ordnung bringen.
In on'ßinaii, suche unten or'lglnaiiter.
In pai-entkea, in einem Ztrckel oder eine» dazwi-

schen S a h derRede.
In patlia, im Vaterland,
ln kaulam, ins Vaterland lc. reisen.

In per-
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In Perpetuum releZiren / ewig verweist«.
In pcrnam con6emnare,in Straffe verdammen.
In puenam inciäere, in Straffe fallen.
In potettate P2tll5, in der Gewalt des Vaters. *
In Pl«lenti2i in Gegenwart.
In pr«sentia >iotani öc lestium. in Gegenwart ei-

nes wotalii und Zeugen.
In prZrlenti calu, in gegenwertigem Fall oder

Sache.
In prima inttantla, in der ersten tnttantz: Suche

weiter inKann^.
Inplobablliignolantia verllren / in einer glaub-

würdigen und beweißlichen Unwissenheit be-
grieffen seyn.

ln probancla forma, in ge;iemenderrechtmajsiger
Form / unter Hand und Siegel / wie sichs ge-
gebühret.

lnprocinHu. im Aufbruch zur Schlacht/ zu wel-
cher Zeit bißweilen die SoldatenTeKamem^
machen/ u. also wird dieses ingemein gebraucht/
wenn man zu einem D ing fertig stehet.

In pwverbium abiit, es ist zum Sprüch-Wsrt
worden.

in punSo, alsbald. I tem wird gesaget/ auch
bißweilen auff die .̂«Hen und in den Briefen
gesetzt: in punito aäulterii, iurn < iniHNticiclii,
parriciäii, 8oäc»mile, VeneKcii ö̂ c. das ist:
wegen verdächtigen Ehebruchs / Diebstahls/
Kindermords / Batermords / Sodemiterey/
H e M y und dergleichen.
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q so weit als die Rechte zulaft
sen und verstatten / und biß aufdes Gegentheits
verftck)ten.
qvietasLj inqvietirett/beleidigen/ beschwerlich
seyn/deunruhigen/verunruhigen,
q , der Einmiethling/Haußgettoß/Hauß-
mann/ Miethmann.
, , lnqvinren/ erforschen/ nachforschen/
nachfragen / Kundschafft legen / Erkundigung
einziehen/untersuchen.

Inq viNtio, <?<«//. k? co>»«».ln^vllltl0N) die
schung/ Nachfragung/ Untersuchung.

Inq Vlütio Zenemiiz, diegetneine oder Summat i -
sche Erkundigung und Nachforschung wegen
eines Verbrechens.

Inqvilmo speciaiiz, die eigentliche und sonder»
bahre Nachforschung; so da geschicht/
wenn der inqvilit verhöret und die Seugen
eydlich vernommen und demselben vvrgestellet
werden.

lnqvilmonHl-^lt icul, suche Hlticuii in^vit lt io.
nales.

Inqvilltor. der Nachforscher vder Richtet, ft
Erkundigung einzeucht. I tem / der Kätzer-
Meister.

Inqvilltu«, a, der inqvillt» öder lnqvIlZtinVodet
über welche Nachforschung gehaltet, und Er-
kundigung eingezogen wird.

In rem verlum. was in eines Dinges ddtt Ouths
N«tz«NgMeM)ffMry^

Cc l »
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In rerum natufH.so in der Wel t zu finden ist.
In re6äuo, im Überrest.
Inrotul3re.inlotuliren/einbacken/ so geschicht/wen

die k<3en nach dem Spruch Rechtens verschl-
cket werden sollen.

Inrotulaüo, die Zusammenhefftung undEinbak-
kung.

Inrotulatio aHorum, die Zusammenhefftung und
Einbackung d erböten oder Geschichte.

Inrotulationz-Ielmin, wird genennet der Tag/
welcher zu Durchsehung und Einbackung der
^äenangesetzetist.

l n lalvo. Suche laivuz.
la, die Unsinnigkeit.

e, inlanüren/ jchwermen/ unsinnig seyn.
ili«, le, unersättlich.

InlcienL, unwissend / me inlciente, mir unwis-
send.

Inkl ibere, inlcnbiren/ anschreiben / auf etwas
schreiben/einschreiben,

inicnptio, die Einschreibung. I tem der T i t u l /
die Aufschrifft/ Uberschrifft. Ferner die Grab-
sthnsst.

Inlenelcere, inlenelciren/ veralten/ alt über einem
Dlnae werden.

Inleparal»'Il5, le, <?<«//. inseparable, Insepargbel,
unzertheilich/ unzertrennlich,

inkqvens, das daraus folget/ oder nachfulget. I t .
das.folgende.

t, wud genennet eineInlageoder Beylage/
ein
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p i oder Nachschrifft / so in die

zupplication geleget wird.
Inlerawz totalirer, gäntzlich einverleibet.
inserelQ)inferiren/ einmengen/ einschieben/ein-

verleiben/ hinein tkun/ impffen/pfropffen.
inüäiX, Hinterlist.
Inliäiari, inlläiiren / einem nach seinem Leben stebs

len / hinterlistig nachstellen.
Inlläiatol i der einem hinterlistig nachstellet / ein

Laurer.
Inüäiolc, i hinterlistig. 5

i » , Ehrenzeichen / Herrligkeiten / W a -
pen.

Inssmulare. lnllmuliren / andichten / beschuldigen/
sich einschleichen.

Inlmuatia, die Einlieferung/ Einschleithung.
Inlinuare, inlinulren / einliefern / überliefern/ ein-

antworten/ einschleichen/ ein D ing vor-und an-
bringen/übergeben. Also wird gesaget: D e r
kan sich trefitch inttnulren/ das ist/er kan sich zu,
täppisch machen und einsticken.

inl iüsle. mattiren/ auffetwas bestehen / tringm
oder treiben.

Insolenz 0-,//. insolent ungebührlich/ ungewöhn-
lich/ I tem hochmüthig/ übermüthig/ stoltz/ tro-
tzig/unverschämt.

lnl0lenck> l?^//. insolent inlolenxzder Hschmuth/
Hoffarth/ Ubermuth/Stoltz/Trotz/ Ungebühr/

Cc 2 It.
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I t .die Angewohnheit. Ferner die Gewal t tä-
tigkeit/der Unfug.

i n loiiäum,gäntzlich/einer vor alle/ und alle vor
einen lc. stehen! also verschreiben sich blßweilen
die Bürgen. Ferner werden bißweilen etliche
schuldig erkennet/ daß sie mloi iäum. dasist/
gäntzlich zu bezahlen schuldig / oder vor ein
D i n g allein stehen müssen.

Inlolituz, 2. um, ungewöhnlich.
i n lolmum, an statt Zahlung lc. annehmen/ oder

übergeben. '
i n lortem compuüren/zur Haupt-Summa schla-

gen/ oder rechnen. Also werden die übrige oder
zu viel bezahlte Zinsen zum Capital geschlagen/
und darvon abgerechnet.

inlons, unschuldig. "
i n lpecie, insonderheit. I t . heist es Stück vor

Stück/am Gelde/N.
Inlpeitio, die inlpeKion, die Auffsicht / Hofmei-

sterschafft/ I t . die Besichtigung/das Einsehen.
InlpecAo corpon«, iivs vulnenz, die Besichti-

gung des Leibes oder der Wunden.
Inlpeüio ocu!an5, der Augenschein / die Besichti-

gung durch den Augenschein.
lnlpeüor, der Aussseher/ so die Auffsichtüber et-

was hat.
3, unverhoffte Dinge,
e, »ren/ansehen/Auffsicht habl/befichtigen.
on,V5l. c?«F.dietzmschung/dieSchung

in Besitz.
In-
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'i lnttalllren / einführen / einsetzen / zum Ex-

empel in ein Amt oder Dienst.
Inttanter^beharr-^welche Worter gemeiniglich

lich/hefftig/sehr zugleich gesetzet werden/
fieissig. wenn einer bey dem Unter-

lnKantiu8 ) noch l Richter eine ^Ppel!ati0ii_>
Hesstiger/fieissl- l übergiebet/ undümErthei-
gcr. l lung ̂ poliolorum reveren-

Inliantissim^, am l. tialium ( darvon oben ge-̂
allerhesstigsten / > dacht/) bittet,
fieisstgsten. ^

Instanria, (? /̂/. Instance) InKanx^ das Anhalten/
das ernstliche inständigeBegchren/eine hefftigr
Bit te/ Item/ein Einwurff/Gegenrede. ^ 6
inKZmtiam lupplicantiä livepartium > aussAn--
halten des Bittenden / oder der Partheyen:
I tem wird inttamia auch ein Gleichniß oder
Exempel genennet: Ferner heist in Rechten
Inttantia eine inttan^ oder Zeit / da das Gericht
verführet wird/ nemlich von der Zelt der Ant-
wort auffdie Klage biß zum Urtheil / oder auch
das Gerecht selbst/ und dahero wird gesaget pri-

1, vel lecunäa instantia, die erste/ oder andere
5>kc. Item/die^HaplimV,

e, iren/ anrichten /ausrichten/ wieder er-
neuern.

inKaurano, die Erneuerung / wieder Anrichtung
eines Dinges.

Cc 3 in-
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ttiare) Iren/ ?anhetzen/ anreihen / anstechen/

n/ s anstifften.
uo, dte Anreitzung.

ß r , ein AnHetzer/ Anreitzer/ Anjliffter/ A«F
treiber.

, der Anreitzer.
, die Anreitzung /der Antrieb, in^

iaboli, ans Antrieb des Teuffels.
In Nirpe5, auff die Stämme / als da bißweilen die

Erbschafften vertheilet werden.
i l M w r , ein Factor/ ein Laden-Diener bey den

Kauffleuten/ ein Buchhalter / Krahmer / Haus
sirer.

InNiwlia ^6tio) suche ̂ <3io mttitoliä.
inNKuele, Ken/ lehren/ unterrichten/ unterweisen:

kXleäem inNituiren/zum Erben einsetzen / a-
itionem inNimiren/ Klage anstellen.

Inttitutio,die Lehre/ Unterrichtung/Unterweisung.
I t . die Einsetzung / als in ein Amt. inttuuno
Ksle^uM) die Einsetzung der Erben.

lnttitutiones, die Unterweisungen.
Inttitmion65 Impenaiez) die Kaiserliche Untere

Weisungen zu den Rechten.
Institution^ ^suNimani > iive ^uKinianeX ^ des

Kaisers /uttmim.i Unterweisungen zumRechte.
stitution^ iiieoioZicX, die Unterweisungen zu
Göttlicher Weißheit.

Inttitmum, ein Fürnehmen/Gewonheit.
ln5icutU5, a, um 1 gelehrt/ unterrichtet/ I t em

eingesetzt.
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lnK!tutu3 KZereg, der eingesetzte Erbe.
Inttruaio. eine inüruHion, ein Bericht/Nach-

richt/ Unterricht/eine Unterweisimg/Zurüstung.
!nKluHu3)3) UM) gerüstet/ unterwiesen.
Inttruätum LeZatum, vermachter Grund unk

Boden mit aller Zugehor / so erst darauff ge-
wesen.

Inürusre > lnüruiren / unterrichten / unterweisen/
zurichten.

Inttlumentum) ein Instrument / Mittel/Rüst^
zeug/Werckzeug. I t . ein Seitenspiel. I n
den Rechten heist es eine Schrifft oder Auff-
richtung über etwas / ein Uhrkund / Beweiß
oder Schein. I t . allerhand Geschirr / was
man tn Hause bedarff.

Inttrumentum commune. ein Uhrkund/so beyden
Theilen gemein ist.

lnKrumenta äotalia, Heyraths^Brieft / Ehesttf-
tungen.

Inttrumentum emtlonis, ein Kauff-Brief.
InKrumentum funäi, live cuIturX^ die ZurÜstuUg

oder Zubereitung derer Dinge oder Sachen/
fo «lange bey dem Grund und Boden bleiben/
und ohne welche die Besitzung nicht kome fört-
gesetzet/ oder geübet werden.

InKrumemum ßvalentiAatum live !!qviclum>8c
paratam executionem in le con(Inen3 , ist
klahrerBrieffundSiegel/oder solche llhrkund/
welche eine gewisse / klahre und unzweifiiche
Schuld in sich hält/ also/ daß der Richter nichts

anders
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anders thun kan/ als daß er den Beklagten

h i l i
Klumentuw l.e^tuM) das vermachte Werck-
zeug oder was tm «Haust oder dessen Erhaltung
gehörig

InKrumentum Klulicumi ein Musicalisch Werck-
zeug / als da ist eine Gelgen / Lauten/ Posau-
nen / )c.

lnlilumentum leu Vocumenmm novum>llve Nô
vitsr repertum, ctne ncugefundene Uhrkund/
oder Bcweiß.

Inttrumenca nuptialia, Ehestifftungen/Heyraths-»
Briefe.

Inttrumentum racis, der Friedensschluß.
Inttrumentum prlvatum, eine Uhrkund oder

Schrisst/ welche eine gemeine Person in seiner
eigenen Sache machet/ als da ist eine Hand->
schriffc/ Brieff/ Erb-Buch / Erb.NegWr/
Handels-Buch/ Register/ :c.

Inürumentum pudlicum, eine öffentliche Sch rW
oder glaubwürdiger Schein / so durch eine of^
fentliche Person / als da ist ein diotariuz und
dergleichen/ in aller Zierligkeit yerftrtiKet und
auffgertchtetwird.

Inttrumentorum amiGo, der Verlust oder das
Verliehren der Uhrkuuden.

inttrumentolum eäuio, die Ausantwortung her
Uhrkunden oder Brieffschafften.

/nttrumentorum iiäes, suche Usi5 iyürumen-
tm

InKru«
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die Borweisung oder Darstellung der Uhr-
kunden.

/nstrumemorum live Documemorum leco^nirio,
die Crkäntniß des Documems/ Schrifftoder
Uhrkund.

/nül^mcnwrum traämO) die Überreichung oder
Übergebung der Instrumenten / als da sind dte
Schlüsse! zum Hause/ Scheuren/:c.

/n lnbssäium Iun5 > den Rechten zur Hülffe und
Beysteur.

/nlvems, a) um) ungewohnt/ seltzam/ ungewohn-
lick).

/nsuere, Iren/ einnehen/ einmischen.
/nluHiienZ) nicht gnugsam.
/n lui3 terminig paMren/ in seinen Würden be-

ruhen lassen.
/nlula, die Insel/so mit Wasser ümgeben ist. I t .

das Hauß worum man gehen kan.
/nlumere, iren/ abnützen/ verwenden/verthun.

I t . anlegen.
/n 8uwma. in der Summ / mit einem W o r t / so

gesaget wird/wenn man alles zuftmmen fast.
/n luppiementum s lc. prol)2ti()ni8 ) zu Erfüllung

(des,Beweises)sc. schweren.
/nlulßsre, inlurziren/ auffsteigen/ erheben^ em-

pören.
/nluspenlo sc. verbleiben /ausgesetzt siyn.
/ntadelcere, iren / verschwinden / eindorren / ver-

schmeltzen.
In-



Z l , 2) um) gantz / gar / llomo mtezxV
ein Mensch ehrliches Beruffs.

integre, redlich/ auffrichtig/gantz von neuen.
lmeZrare, iren / wieder ansahen / wleder er-

ergäntzen.
inceiieHuz ̂  der Verstand.
Intellizentia, 6^//. mtellizence, die intelllßenx,

Erfahrenheit/Erkäntniß/ Wissenschafft/ der
Berstand/It.dleElnigkeit/Gemelnschafft/gute
Kundschafft/ ein gutes Vernehmen/ em heim-
lich Verstandniß.

. verstehen.
r̂  unmäjsig.

na, die Unmässlgkeit.
s , zu ungelegener Zeit/ odeZ zO un-

zeit.
intenäant,^c.l?^F. ein Ober-Vluffseher / Ober-

Borsteher.
Intendant 6e5 Unances, der Ertz-oder. Groß-

Schatzmeister / Ertz-Renthmeister.
intenäanc äe ^uttice, ein Ober-Richter.
Intenäere-iren/ ausspannen/ sein Gemüth und

Sinn auf etwas richten/ auffetwas dencken.
I t . eine Anklage anstellen.

ln(enrw> der inten , inrendoN) die Meinung/ das
Absehen/ Fürnehmen/ Gemüth/ der Sinn/'
Vorsatz/ also wird gesaget/ sem imenr auffet^
was haben. I t . heist intemio eine Klage/und
dahero wld auch gesagt: Ineentioniren / feilr
ßlbsehen aufetwas haben/ entschliessen/fürmh-
' men/
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wen/geneigt odergesinnet seyn/meinen/einen
Borsatz haben.

Incentare, iren / etwas wider einen vorhabet^
fürnehmen. I t . dräuen. I t . Klage an-
stellen.

Inten(U8,3) um) ficißig.
Interc^clenäo, Bittweise/ durch Vorbitte.
intel-ce^ere, Ken/ darzwischen kommelv eintreten/

Mitteln/ sich drem legen/darzwischen reden/für
einen bitten / Borbitte thun / Borbitte oder
dolieÄc ctnlcgcn.

Interceptio) interception, der Auffang / das Auft
fangen.

Intercelll0) die interceMon, Vermittclung/ Bor-
bitte/ Einwendung/ Einrede / der Widerstand,
I t . die Bürgschafft.

Interce/Nonaieg, werden genennet die Borbitts-
Schreiben/ Borschrifften/ Beförderungs-
Schreiben.

Imercessor, ein Bürge/ ein Schiedsmann/ ein
Mittler.

incercipere, iren / darzwischen kommen/ oder
laufen.

In(elälcel6) iren / verbiethen / verkündigen/gebie-l
then/ drein reden / untersagen.

InteräiKum Hqva Sc ißni, suche ayva sc igni in«

, verbiethen/ daß ei-
ner als ein 4ävoc2t nicht dienen darff.

Intel-
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interälclLoms, wird genennet/ wenn einem die

Güther verbotheu werden/ weil er selbigen nicht
vorstehen kan.

Ittteräicere ioro, verbiethen / daß einer sich der
Gerichts-Händel nicht anmajse.

Interäicere plXtorem äe vi ist/ wsNN einer das
imeräiÄum äe vi erlanget hat / denjenigen/ der
die Gewalt gethan hat / heissen wieder er-
statten. '

Imeräicere plovinclä, die Landschafft verbiethen.
interäiHuM) ein Geboth/ oder Verboth des Rich-

ters/ durch welches etwas zu thun gebothen/
oder nicht zu thun verbothen worden/ welches
meistenteils geschähe/ wenn wegen der Besi-
tzung oder deren Gerechtigkeit unter etlichen
Strei t vorfiel/iedoch sind etliche imeräi i ia. in
welchen von dem Eigenthum gehandelt wird/
als ää innere, aiwch privato. I t . sind etliche itt
welchen von dem Eigenthum und Besitz gehan-
delt wird.

lnteräiÄa aäipilcendX pollellioniz causa, sind
Gebothe/ welche denen zukommen / so zuvor die
Besitzung nicht erlanget haben/ dergleichen sind
interäiÄum yvorum bonorum , 8alvianum^
Kc ĉ vo itinere vonHitor ulus eü, czvo minu^
^mtar utItur. Vim Ksri veto. Bon welchen
weiter unten zu sehen.

imeräi^H annaiia^ die Geboth oder ^erhoth/sv
innerhalb Iahrs-Frif t / (darunter die Festtage
nicht mitgerechnet werden/) gebethen werden
müssen. in^



lntercHKum 6e ayva czvou^ianä Z5 ZeKiva ̂  ist ein
Geboch / welches demjenigen gegeben wird/ der
das Wasser / welches er im nechsten Jahr ge-
führet hat/ ferner zu fuhren verhindert wird/
doch daß er mit Recht solches zu gebrauchen/
vermeine/und ohne Laster oder Tadel dasselbi-
ge Jahres geführet habe.

InteldiHumde aqva ex daNeIIoclucen63)isteiN
Geboth / durch welches der Richter verbeut/
daß demjenigen / welchem Wasser aus dem
Behältniß der öffentlichen Waffer zu führen/
von dem Fürsten"nachg<lassen/ keine Gewalt
geschehen soll.

ImerdiKum 6e arbonbug cceäenckiL , ist sin G t -
both/ so zweyerley in sich hält; Erstlich/ daß die
Bäume / s worunter auch die W^instvcke be-

gr i f fen/) so auff anderer Leute Gebäuden lie-
Hen oder hangen / weggeschaffet oder abaeK
nommen werden. Zum andern/ daß die B a u -
me/ so auffeines andern Acker oder Feld liegen/
beschnittelt werden müssen.

InterciiKum äe cloacä privatä, ist ein Vekboth/
durch welches der Richter verbiethet/ damit der
Nachbar dem heimlichen Gemach keine Ge-
walt thue/und die Rinnen und Ablauffso durch
sein Hauß gehet / nicht versivpffe.

ImeräiHuin <̂e cloacä publicä , ist NN Geboth/
durch welches der Richter beGhlet/daß der jie-
nigewelcherinemem öffentlichen Cloac etwas
gemacht oder eingelassen hat/ wodurch der Ge-

brauch



brauch desselbigen böser oder arger w i r d /
solches wieder erstatte / und zugleich verbie-
thet/ daß nicht etwas geschehe oder eingelassen
werde.

Interäiäum äezlancle legencla^ ist ein Geboth/
wordurch dem Herrn die Freyhelt gegeben
wird/ die Eicheln s worunter auch alle Baum-
Früchte begriffen) welche von seinem B a u m
auf des Nachbars Grund und Boden fallen/
auszulesen / welches aber heutiges Tages nicht
statt hat / und nach Sachsischen Rechten / das
jenige/ was in des Nachbars Grund fallet/sein
bleibet.

H privato
o, ist em Verboth/ welches wlder denjenigen

gegeben wird/ welcher einem verbiethet / daß er
sich seiner Dienstbarkeit gebrauchen möge.

InteräiHum äe liberis äucenäiz, 5 cleäucencW^
ist ein Verboth/ in welchem der Nichter verbie-
thet/ damit dem nicht Gewalt geschehe / welcher
Kinder in seiner Gewalt hat/ daß er solche von
denjenigen/ so sie auffhalten/ abführen möge.
Welches auch dem Ehemanne wider den B a -
ter des Eheweibes gegeben wird.

lnteräiÄum äe Iiben5 exkibenäl'8) ist ein Geboth/
durch welches einer/ so Kinder in seiner Gewalt
hat/ wider denjenigen klaget / welcher solche
wider ihren Wi l len bey sich hat/ und lhm vor-
enthält. Welches gleichfals auch wegen des
Weibes statt hat.



4f
tsrälHum cle libero komme exk!l)en6o, isteitt
Gebot/ welä)es einem iedwedem gegeben wi rd /
wenn ein freyer Mensch ohne rechtmassigeUr-
fach auffgehalten wird / daß solcher zu Erhal-
tung der Freyheit heraus gegeben werde. .

InteläiHum äeliberco exkibenäo) ist ein Gebot/
welches dem Herrn gegeben wird / der einen
frey gemacht hat/wider denjenigen / dersei-
nen Freygegebenen wider seinen Wi l len bey
sich behält.

InreläiHum äe loco publlco truenäo, live intern
ciiäuM) ne viä iiat eî  yvi locum publicnm con-'
äuxit.ist ein Verboth/ damit denjenigen so öf-
fentliche Plätze/ als Badstuben oder Gänge/
See und dergleichen gepachtet haben/oder de-
ren Gesellen nicht Gewalt geschehe / daß sie sol-
che gebrauchen können.

InteräiHum äe loco lacro ̂  suche interäiitum ne

interäiKum cle miZranäo > ist ein Verboth / wel-
ches denen Einmiethlingen gegeben wird / da-
mit ihnen/ wenn sie abziehen / keine Gewalt ge-
schehe/daß sie ihreSachen/(so sie ins Hauß mit-
gebracht/ und welche dem Herrn des Hauses
entweder nicht zum Unterpfande stehen/ oder
weil der Hauß-Zinß bezahlet / oder aber der
Herr des Hauses Ursach daran/ daß er nicht
bezahlet worden) mit sich abführen können.

InteräiHum cle mortuo inteltznäo , ist ein V t t -
both des Richters / damit dem nicht Gewalt ge-

schehe/



schehe/ der einen Tobten an den Orth / ällwo
er das Recht hat zubegeben / einscharren will/
als wenn er auf dem Wege gehindert wird/
entweder ein Grab zu bauen / oder Steine zum
hauen durch einen Grund oder Boden zu
führen.

InteräiHum äettovl opens nunclatione , ist ein
Geboth/ welches demjenigen gegeben wird/
welchem verbothen wird zubauen/ nachdem er
Bürgschafft bestellet.

tytöMHum öe precarw) ist ein Gebvth / wodurch
der Nichter befiehlst / daß man dasjenige / was
einer Bittweise von einem andern hm/ demsel-
ben wieder erstatte.

ImerckHum üe renMombus, ist ein GeblZth/
welches alsdenn statt hat/wenn einer kein Recht
gehabt/ ein neu Werck zuverkündigen.

enu^munienri lip2m6umim5, ist ein Geboth/
welches demjenigen gegeben wird / welcher in
ewem öffentlichen Fluß oder Ufer desselben etn
Werck/dadurch seinem Ufer odet Acker/(wel-
cher nebst dem Ufer liegt) zu verwahren machet/
haß ihme kejne Gewalt geschehe. Doch daß da-
Wrch die Schiffauh nichtvetbrrbt werde / und
' er auffErmessen eines ehrliche« Maiies Bürg -
schafft wegen befürchtenden Schadens auffio.
Jahr bestelle/ oder bey lhm nicht stehe / daß
dieBürgschasst nicht bestelletwerde.

lnter«
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> ist ein Berboth / damit dem

Migett/welcher eben in demselben Jahr oder
vorigen Sommer nicht mit Gewalt/heimlich/
oder bittweise/von dem Widerpart Wasser/
auch ohne Dienstbarkeit/ geleitet hat/ er habe
gleich das Recht das Wasser zu leiten oder
nicht / keine Gewalt geschehe / daß er das W a s i
ser führen/den Bach/Hole und Wasser-Schuh
bessern und reinigen köne / nur daß er das Was-
ser Nicht anders führe und leite/ als er sich dessen
zu vor gebraucht hat / und wegen befürchtenden
Schadens Bürgschafft bestelle.

6 l l l äp st
both des Nichters/daß demjenigen/der in ftineni
O r t ein Grab bauet/keine Gewalt geschehe / er
mache gleich ein neu Werck / oder bessere das
alte aus.
ein^Lerböth / damit dem nicht Gewalt gesches
he/der ein Gebäude über eines andern Grund
oder Boden Hai/daß er seines Rechtens gemes-
sen könne/es sey denn/ daß crs heimlich bitt-
weise von dem Widerpart besitze.
teräiüuM äe labuliz exliikenclig z ist ein Ge-
both/welches denen gegeben wird/welchen et-
was in einem Testament oder c o ä ! M geschrie-
ben oder vermacht ist/wider denjenigen / wel-
cher das Testament hat/ oder bößlicher Weist
wegbracht/ daß er solches ausantworte / odet
was dem Kläger daran gelegen / erstatte.

N d lntsr-



e via publica 8c itlttere publlco > ns
via iiar viam ruülcam reiicienti ^ ist ein Ber^
both und allen gemein/ damit dem nicht Gewalt
gcschehe/welcher den öffentlichen Fahrweg oder
Fußsteig in vorigen Stand bringen und bauet»
will/doch daß solche nicht ärger werden.

lmercliüum äe vi sc v i armata, ist ein Geboth/
welches dem gegeben wird / welcher durch Ge-
walt aus dem Besitz eines unbeweglichen D i n -
ges geworffen oder dessen entsetzet worden/wi-
der den jenigen / welcher ihn heraus geworffen/
daß ihme der Besitz mit allem Zugehor/ samt
Schaden und Unkosten wieder erstattet/doch
daß deßhalben binnen Iahrs-Frist Klage ange-
stellet werde/dann wann nach solcher Zeit erst
geklaget wird/so geschicht dieBerdammung nur
auffdasjenige/was der/ welcher den andern aus
dem Besitz geworffen hat/ bekommen.

IntcläiKum äe uxore clucencialä marlto) ist ein
Geboth/ welches dem Ehemanne gegeben wird/
wider denjenigen/ der mit Betrug ohne seinen
Wi l len sein Weib bey sich hat/ob gleich das
W e i b darein willige. Suche weiter: inter-
6iKnm6o Uderi8exluben6i5 Lc clucenclis.

Interäiüum cluplicia, sind solche Gebothe/in wel-
chen bcyder streitenden Partheyen einerley Be-
schaffenheit ist/und ein iedweder so wohl Be^
klagten als Klägers Stelle vertritt/als da ist
das Intercküum retinenciT pollezKonis, uu

unud i , darvon unten gedacht.
Intel-



rälKa ex^ll)!toria, sind solche Gebothe/in wel-
chen der Richter befiehlet/daß etwas ausgeant-
wortet werde/dergleichen sind: ImeräiÄum 63
libero I10MM6 exkibenäo > <äe liberto exkiben^
60 - sc <ie lideriä exkibenäk, davon oben ge^
dacht.

tnk'räiHum ne lter > aÄumqve ut eo lrui pozsst̂
reticienü viä liat > ist ein Berboth/ damit dem^
jemgen nicht Gewalt geschehe/welcher den Fuß-
steig/oder Viehetrieb/ damit er desselben gemes-
sen könne/bauet.

IMeräiÄum ne qvid liat qvo allter ilumen t̂ uae
atczve uti priore Xttate Nuxic, ist ein Bcrboth /
damit nicht in vffentkchen Strom oder dessen
Ufer etwas geschehe/oder darein gelassen wer-
de / und also das Wasser änderst fiiesse / als es
den vorigen Sommer geflossen.

tnteräläum neqviäiiat, qvo cietenor lic navi«
zatlo, ist ein Verboth/ damit nicht etwas im
öffentlichen Fluß oder dessen Uftr geschehe oder
eingelassen werde/ wodurch der Orch/wo die
Schiffestehen/oder die Schiffarth verringert
wird.

InterälHum ne czviä in loco puklico taciaz) ist ein
Berboth / damit nicht etwas an einem öffentli-
chen Orth gethan oder darein gelassen/ wodurch
demselben Schaden zugefüget werde / auser
was in Rechten nachgegeben.

InteräiKum ne q viä in loco lacro îst einVerboth/
dadurch vechothen wird m; einem heiligen Orth

D d ^
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envas zuthun / das eine Unformigkeit oder
Schaden bringet/ und wenn es geschehen/daß
es wieder ersetzet werde.

lnteläiÄum ne qvic! in via innereve publico 6ar,
ist ein Berboth/ damit nicht etwas auf öffentli-
chen Straffen oder Wege geschehe / dadurch
selbige arger werden.

IntelckKum ne qvig Summe pudlico navizare,
vel eo mi prokibeatur ̂  ist ein Verbot!)/ damit
einer nicht gehindert werde / un öffentiichen
Fluß zuschiffen / oder sich dessen zugebrauchen.

InteräiHum, neviziiatei, qviin polseLlionett^
millusent, ist ein Berboth/ durch welches der
belanget wird/welcher durch bösen B M ü g ma-
chet/ daß einer auffNachlassung derObrigkeit
nicht im Besitz der Güther sey / damit er dasje-
nige/ so viel ihm daran gelegen ist/ daß er die
Besitzung habe / erstatte.

InteräiÄuM) ne vi8 6at ei,qvi in via publica i t ,
a^it, ist ein Berboth / daß einem nicht Gewalt
geschehe / der auff öffentlicher Straffen gehet
oder treibet.

InteräiÄum ne vis 6at ei 5 <̂ vi locum publicuni_^
conciuxit, suche oben: InteräiHum cle loco
publico kc.

Interäiötumne viZ liat e i ^ v i llne vicio poglî et)
ist ein Geboth / damit dem nicht Gewalt gesche-
he / der ein D ing ohne Tadel besitzet.

ä i Ä , ne vis 6at ei , qvü minuz tontem vel
vei piscinam reticiat) ist ein Berboth/

daß
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daß einem nicht Gewalt geschehe / der einen
Brunn/ See/ oder Fischkalter auffbauct/daß

^ er das Wasser bey sich halte / und sich desselben
gebrauche/doch daß ers nicht änderst gebrauche/
als ers selbige Jahr gebrauchet hat / und wegen
befürchtenden Schadens Bürgschafft bestellet.

Intercii^um, nevi<iKat,qvominu5aqvaitaUta-
tu r , ist em Berboth / damit keine Gewalt ge-
schehe/daß einer das Brunn-Wasser / also wie
er kan / gebrauchen möge.

Interäiüum ne vi5 ssat relicienti, munienti npam
Kuminis. Suche: InteräiHum äe npa muni«
encla.

Interäiäum, ns vis kat viam ruNicam reliclenti.
Suche: InteräiAum 6e via publica sic

intsräiHa noxaiia , sind solche Gebothe / welche
um der Knechte oder Diener Verbrechen w i l -
len gegeben werden.

Interäiäa Perpetua, sind solche Gebothe / welche
auch nachVerfliessung eines Jahrs statt haben.

ineerckÄa plokidicona, sind/wodurch der Rich-
ter verbeut/ daß ein D i n g geschehe / als daß nie-
mand Gewalt thun soll: Dergleichen sind in«
teräiHum ne vi5 6at ei, qvi 6ne vitio polliäet,
6e morwo inkerenäo, ne qviä in loco lacro, sc
ne qvicl iiat.qvoäeterior llt navizatio, darvon
oben gedacht.

InteräiÄum qvoä Î ezatorum , ist ein Geboth /
durch welches der Erbe nach angetretener Erb-

D d 3 schafft
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schafft wieder den i ^a ranum oder dem etwas
vermachtist/ handelt/daß er die Besitzung des
vermachten Dinges/welches er nicht mit seinem
Wi l len / sondern eigenthätiger Weise an sich
gebracht/ wieder erstatte.

lmeräiöwm qvoci vi aut clam ^ ist ein Geboth/da-
durch der Richter befiehlst/ daß das jenige / was
mit Gewalt oder heimlich geschehen / wieder er-
stattet werde.

lMCläiKum qvorum l)0N0lum, ist ein Geboth /
welches gegeben wird dem Besitzer der Güther/
oder dem Erben / wider den jenigen/ welcher an
statt des Erben oderBesitzers besitzet/daß er das
Mige /was er von solchen Güchern besitzet / er-
statte.
^räiÄum recuperanäX possejIl0M3) ist ein Ge-
both / dadurch man den Besitz eines Hauses
oder Gebäudes / woraus einer durch Gewalt
entsetzet worden/ wieder erlanget/ und an sich
brmgel/u. wird sonsten genennet unäs v i , durch
welches der jenige/ welcher einen aus dem Besitz
geworffcn / gehalten wird / svlchen ihme wieder
zu erstatten / ob gleich derselbe von dem /welcher
ihn mit Gewalt ausgeworffen / heimlich oder
bittweise besitze. Nach den Kaiserl. Verord-
nungen aber/wer seine Güther mit Gewalt ein-
nimt/ der wird seines Eigenthums dadurch ver-
lustig und beraubet; S o er aber ftembde G m

er dleselbige Güther zu-
gleich
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gleich wieder einreumen und zustellen/und dar-
neben den Werch derselben dem jenigcn bezah-
len/welcher Gewalt erlitten.

InterälHa reftitutoria, sind solche Gebothe/durch
welche der Richter besiedlet'/ daß einem etwas
wieder gegeben und erstattet wcrde/als demBe-
sitzcr dcr Güther der Besitz derer/welä)e cincr
an statt des Erbens oder des Besitzers aus sol-
cher Erbschafft besitzet/oder wenn er gebeut/daß
demjenigen/welcher mit Gewalt aus dem B e -
sitz geworssen/ solcher wieder erstattet werde.
Und ist solches intel-ciiiwrn unäe VI, darvon sic^
he weiterMterclii5tum recuperanäX polleiIl0Nl5;
Ferner ist auch ein imeräiAum reftittuorium.
Interäiäum c^vorum bonorum , darvon oben

gedacht.
Int6räi<3a retinencjX poise5ll0Nl3, sind solche Ge-

bothe/dadurch wir denBesih behaltm/und heis-
sen sonsten uu poMäens^öc Utrudi) davon unten
gedacht.

lnteräiüuni 8alvianum> ist ein Gebots)/welches
dem Herrn des Grund-und Bodens gegeben
wird wider den Mieth-oder Zinsmann / daß er
die Besitzung der Dinge / welche darein ge-
bracht/und wegen des Mieth-Zinses verpfän-
det worden/erlange und überkomme.

lnteräiHa llmplicm) sind solche Gebote/in welchen
einer Kläger/der anderBeklaqter iji/als da sind

leüitnt0lia,exlnl)it0li2) UN p^bkitiitolia, qvi^i^

lic0) n^ave ej^iiatz davon oben gedacht.I
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äiK unäe v l ) su

^ ist ein Gebyth / wenn etwas m ei-
nem öffentlichen Fluß oder dessen Ufer gesche,
hen/ gemacht / oder Kinein gelassen worden/ und
um deswillen das Wassn anders als vorigen
Sommer filessct/ daß derjenige / so solches M
fhan / meder erstatte.

tur, ist ein Geboth/daß das jenige/ was aufföf-
fentlicher Straffen oder Wege geschehen/und
darauffgetkan worden/ dadurch solche Straffe
oder W e g ärger w i rd / wieder erstattet werde.
telHKum) ut 0PU3) qvo äetenol sic navIZativ)
xeMcuatar, ist ein Geboth / durch welches der
Alchter befiehlet / wieder zuerstatten / was einer
jn einem öffentlichen Fluß oder Ufer gethan/o-
der hinein gelassen/wodurch die Schiffarth ver-
engert wird / ob er gleich solches nicht selbst ge-
gethan/oder eingelassen.
tsrälKuM) mi poMeng, ist ein Geboth/durch
welches der Richter verbuchet/ daß dem jenigen/
her ein unbeweglich Guth besitzet/ nicht Gewalt
geschehe / daß er Ach Guth nicht also ferner be-
sitze/und ihn in dem Besitz vertheidiget / etz sey
Heyn/daß er solch Gmh durch Gewalt heimlich
oder bittweise vom Gegentheil besitze,
erch'c l̂ m I.mchl, ist ein Gebot!) daß dem nicht
GeMltgcschchc/derctn beweglich D i n g besi-
tzt l
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Interesse, dran gelegen seyn; I n Rechten wird es

genommen vor alles das jenlge / was einer von
etwas haben können/ und was er wegen dessen
Ermangelung für Schaden gghabt / dakero
werden bißweilen an statt des imerelle dle Z in ,
ftn von einem Capitel erkennet/ gleichfals wer̂ -
den die Nenthen undZmsen selbst also genennet/
und dahero wird auch gesagt.- imeressiren/das
ist/verzinsen. I t em angelegen seyn/Theil daran
haben.

Interessenten, werden genennet / welche zu einer
Sache gehören.

imereft) es ist daran gelegen.
IntereK reipublic^e, neqvig re lua male matur>

es ist dem gemeinen Wesen dran gelegen/daß ei-
ner seine Sachen nicht übelanwende oder ge-
brauche.

Interöcere 1 Mter6ciren/ tödten/ umbringen.
Inteljicere) Interjiclren / einstreuen / dm zwischen

einwerssen / legen.
Interim, unterdessen / auff eine Zeitlang: A l f t

wird gesagt: acl Interim, das lst/auffeine ZeitF
lang/auffeine Weile / mttler weile.

lnterire. intenren / verderben / untergehen.
Interims rei, der Untergang eines Dinges.
Inceriocut, wird genennet ein Urcheil oder Be«

scheld/so Nicht hauptsächlich ist/ ein unteMd-
lieh oder Zwischen-Neben-oder Bey Urtheil.

Interioqvi> interloqviren/darzwischen reden/oder
sprechen/dreinreden: I n Rechten heist es ein

Urtheil
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Urtheil od<r Bescheid/ so nicht hauptsächlich,
sondern wegen eines darzwischen fallenden
Puncts/ertheilen und sprechen,

i n termino, im Termin.
. l ^.ppellationig, i im Appellation

ln termmo^ ^uteraüon«, f oder Lemerungs-
Termin.

In termimL mers sxecutlviz verliren/wird gesagt/
wenn die Sache bloß auss der Vollstreckung
des Urtheils oder Hülffe beruhet.

Intermilcers, intermilciren / mit untermengen 0̂
der mischen.

Intermlttere, intelmittlren/auffhören/innen hal,
ten / unterlassen,

lmern^ - innerlich.
InternuncialQ, incernuncluen/verkündigen.
Internunclu3, ein Bothe / ein Unterhändler / ft

darzwischen komt. Item der Stadthalter des
PabstlichenAbgestwdten.

lmerpellare, iren / drein reden / in die Rede fallen/
hindern. I t . fordern / erinnern / mahnen,

lntelpeiiatio, eine Einrede/Verhinderung.
Interpeliator, ein Verhinderer.
Dttelpononz, der interponent, so sich darzwischen

oder dreinlegt/rnd ein Ding vergleichen will,
lnteeponere, imerponiren/sich darzwischen oder

drein legen/drein schlagen oder setzen/so geschicht
wenn einer eine Sache vergleichen wis. I tem
einwenden / als eine Leuterung.

Intorpolitio, dieintelpaiicion^vdep Darzwischew
legung / Vermittelung. i



p , ein Ausleger / Dollmetscher. i
ber verborum luorum optimug interpre8,
iedweder ist der beste Ausleger seiner Worte.

Interpretarl, Mterpretiren/ ausdeuten / auslegen/
erklaren,

v.nterpretatio, die Auslegung/Erklärung.
Interrozare, fragen,

tlo) die Frage,
num . das Fragstück,
na) die Fragstücke.
nH captiosa. verfängliche Fragstücke.

z N a cnminola, live injunosa, Ehren«-
verletzliche Fragstücke/ wodurch die Partheyen
oder Zeugen angegriffen werden.

Interrozatoria Zenoralm.live pl^Iiminana^sind
gemeine Fragstücke/ so nicht zur Hauptftch ge-
hören/sondern nur die Zeugen von ihrem oder
ihrer Mitzeugen Zustand/Leben u. Wandel T3.
gefraget werden.

interroZatoria lpecialla^die besondere Fragstücke/
so zur Haupt-Sache gehören/und auffdie ^r -
ticui gerichtet werden.

lntelloßatorla luperiluH, überflüssige Fragstücke.
imerrumpere, iren/zeneissen/zerrütten/ verhin-

dern.
lnterruptio, der Unterbruch/die Zerrnssung/Ber-

Hinderung.
lmer lpem 5c metum, zwischen Hoffnung und

Furcht lc. leben.
Interüitlum, der Anstand/ Raum/die Ruhe/ Un-

terlassung.
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Imelvaüum, eine Frist/Zeit/Lücke/ der Raum

und Unterscheid zwischen etwas.
Intervenier 1 Mtervenlent ) dcr dazwischen

kommt/und die Streit-Sache mit sollführet.
!n(ervenile,iren/darzwischen-oder darzu komen.
Incervercere > Iren / einen listiger Weist um etwas

bringen / I t . verschwenden/unterschlagen/ weg-
bringen/umkehren.

lnterulurium, der Gebrauch der mitleren Zeit/
derzwischen-Zinß.

Inteüal)iii3, le, untüglich / der kein Testament
machen kan.

Intettatö ) ohne Testa-
tta,um, ^ ment.

ab intettato suche UNteN:
ad intettato, suche oben.

I m a , das Eingeweid.
InteKinum belium, suche: Lellum clvile Kve in«

teüinum.
mitckle, Iren / anmelden/ ansetzen / ankündigen /

kund thun / I t . heist es anschlagen / als ein Pa-
tent.

timus a, um, das unterste. I t . wird innmus ge-
nenetein geheimbder/ vertrauter/guter Freund.
toleradiliZ Ie 1

unerträglich/ unleidlich.
Intolelanäu3, a) um,^
intoleranter, ungeduldig / unleidlich,
lntolerantia. die Ungedult.
Intonirt / wird von dem gesagt/ der sich viel einbil-

det/einbildisch/hochsinnig/stoltz ist. in«
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IntraKadlIK, le^ IntraKabel, hatt/UNgÜtlich/UN-

handelbar / mit dem nicht wohl umzugehen / und
zu handeln ist.

Intla äecenäium. innerhalb zehen Tagen.
Intra äecennium, innerhalb zehen Jahren.
Intra oÄiäuum. innerhalb 8. Tagen lc. sich zum

Eyde angeben.
Imraden / das Einkommen / die Einkünfften/ Ge^

fälle.
? unverzagt / unerschro-
^ cken.

io^ die Stenr/Geschoß und andere Ge^
fälle.

in mcare, ciren / verwickeln / verwirren,
intncat. verwickelt/verwirret/schwer.
Inmzus, ^oc. <3 /̂/. ein verborgener Anschlag l

Tuck. Intlizuez ^ imrigen / heilnliche An^
schlage.

Intlizuer sich einmischen.
Imroäucere, iren / einführen / einleiten / auffbriNB

gen/einbringen/ als die Appellation.
imroäuÄio, die Einleitung / Einführung / Hie-

neinführung.
introitu8, der Eingang.
Intluäere > iren / Hienein stoßen / sich eindringen.
Intrukon, ^oc. 6^F. die Eindringung / unrechte

messige Besitzung/
inmitu5, das Anschauen/ iplo innüm, wen»

mans nur anstehet.

IntU"



lren/ ) sich auffblehen / plvstern/
Intumelcere^iren/s stoltzseyn.
Inturbatu5) g^uM) inturbirt/unbeleidiget/unver-

hindert/unbetrübt.
In(mu8, 2) UM) unsicher/ gefährlich.

I.ocu5 intu(u3) ein Orth da es nicht sicher ist.
Inv.

Nvaäere, iren/anfallen/ einfallen/ hinein fal-
len.

!nva!ere,irm/ l schwach seyn / ab-
Invalescere, iren / s nehmen.
Invalläer) iren/abschaffen/ auffheben / ümstossen.
Invaliäu3) a, um. schwach/ ungültig.
Invaliäum lestamenmm, ein ungültiges Testa,

ment.
lnvalial)!li3) le, t?ä//. invariable H Invariabel) un-

veränderlich / unwandelbar.
Invalion, ein gewaltiger An-Ein-oder Überfall.
Invasor/ der Anfaller/ oder so da einfället.
invekere, iren/hinein führen / mit harten Worten

anfahren.
invenire. erfahren/erfinden/erlangen.
inventariuM) ein Verzeichniß oder Beschreibung

einer Berlassenschafft an beweg-und unbeweg-
lichen Güthern / aussenstehendm-und gegen-
Schulden. I t . ein Register, inventarü be-
neäciuM) su6)e oben: Lenesscmm inventarii.

lnventer > Iren / erdencken/ erfinden/ ersinnen/ I t .
aufschreiben / aufzeichnen / verzeichnen/ untersu-
chen / eines Verlassenschasst m d dergleichen ei-
gentlich auffzeichnen, inven.



u ^ anschlagig/scharffsinnig/sinnreich,
in vencio, die Invention/ oder Erfindung,
invsntiös/ sinnreich/ der leicht ein Ding ersinn

den kan.
Inventor 5 6s//. lnventeur 1 ein ersinder.
Invennix) <?^.invemrice^ eins Erfinderin/Er^

sinncrin.
Inventum, ? ein Fund / Erfitft
Inven(U8,u5, s dung.
Inventur, wird genennet die Auffzeichnung der

Güther und anderer Sachen.
Inveltere, iren/umkehren/ umwenden.
Investiere, iren / ausforschen/nachforschen/nach-

suchen / ausspühren.
invettitura, dieBelehnunA/Beleihung. I t . die

Einsetzung.
Invettitum limuwnea, die Mitbelehnschafft/g^

sammle Hand.
InveKire, inveltiri, <? /̂/.inveft!l) inveNiren/beleh^

nen / einem ein Lehn verleihen / I t . heist es ein-
weistn/einsetzen/zum Exempel in ein Amt. Fer->
mer einen Orth berennen/ümgeben.

InveteratU8) 2) um, alt/ein gewurhelt.
inveteraca conlvetuäo^eine uhralte/verjährte Ge^

wohnheit.
Invi6ere, iren/neiden/mißgönnen/ hassen,
in viäla, die Mißgunst / der Neid.
In vim ^ppeiiationiz / an statt und i

ner äppelktion lc. übergebm.

In
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In vlm i<6utetÄti6nl5, an statt und in Krafft eis

ner Leuterung lc. übergeben,
ln vimOberl.^meran0ni8 anstatt und in Krafft

Ober-Leuterung lc. übergeben.
In vim ?lol)a6dni3, an statt Beweises lcil. übers

i n v . unüberwindlich.
InviolatuZ) ^um^ 6^/. inviolable, unverbrüchs

lich / unversehret/ unbeschädiget/ unverletzt.
In vinäi oblelvantia, in stetiger UbllNg.
Invilldiliz, Ie. c?̂ //. invMle . unsichtbar.
invltare, lnvmren / anreihen/ einladen / beruffen/

bitten / fordern.
Invitauo, 6^//. in vitatlon, die Beruffung/Einla^

düng / Forderung,
invltö, ? ungern / der nicht

Inu1tu5, a, um, ungerochen/ ungestrafft.
lnunäatio, der Ubnlauff/oder die Überschwemm

munA des Wassers,
invocare ^ anruffen / bitten,
lnvocatio, die Anrussung/Bitte.
lnvocatio brackli seculan^) wirdgenennet/wentt

der Geistliche Richter das Schwerd der Wel t -
lichen Odriqkeitanruffet / daß es desselben Ur ,
theil vollstrecke.

lnvocano Gummis live Numinls , Vlvinl ^ bis
Anruffung Göttl. Namens.

Invocatio 8anäorum, die Amuffung der Heilig
gen / so bep den Pabstl . geschicht.

lnvol«.
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lnvolverej invalvlren/drein wickeln»

Inu»
InulltatU8» 2, um, ) ungebtäuch-
lnusstate, s lich.
In usu i gebräuchllch / ein Gebrauch.
!nmili8j le. schädlich/ vergeblich/ umsonst/ Utl?

nütz / unnützlich,
lnutilltee > ««nützlicher weist.

/ o c a r i , schertzen / schimpffen.
l e . schertzweise/ schimpffsweise.

o r , der gerne schertzct / ein Bvjstnreissep.
der Schertz/ SchitNpjf. ?er jocum § im

Schertz. )oci causa live gratta scherhwelse.
^ , ein Tag.
Journal, ^oc. ^<l//. /t<l/. <3totnalü j ein ^otnal»

Handbuch/Tagbuch/ worinnen man täglich
schreibet: Beh den Kauffleuten ist es ein Aus-
zug des klemonals / oder ein Buch/wprein al^
le baare Gelder/vorhandene Güther/Schul-
den und Gegenschulden getragen werden.

, ein Iubelierer.
tp.

» H, um. der/die oder das.
^ H o . ohneilrtheil/eigenthatiger weise.
lntui tu, suche: »ntuituz.
/ u r e , durch das Recht selbst/ oder M sich

selbst lc. bestehen/oder dahin ̂ alletl^.
lr.

Et «».
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lracuncüa, Jach Zorn.
Il2cunäu3,a,um, jachzornich/ sehr zornig,
l ralci , zürnen. Irats, zorniglich.
Iratusi a,um. erhitzt/ erzürnet / zornig.
I re , gehen.
Ironia. eine Schimpff-oder Spott-Rede.
Ironics. Schimpffsweise.
Irrationabilis, le, irr2tion2l)el,l?^.ilse

wider die Bernunfft/ unvernünfftig.
Irreconciliable, unversöhnlich.
Irrecuperable) das nicht wieder zuerobern ist/ un-

wiederbringlich.
lrreßulack, r e , entheiliget/ I t . unrichtig / das

nicht nach den Regula gehet.
Irrelevant) unerheblich.
Irremunerabiliz . le, das nicht zuvergelten ist.
Irreparadlliz, le, das nicht wieder zu machen ist/

/rreparahile äamnum, ein unwiederbringli-
cher Schade.

/rrepere, irrepiren/ einschleichen / hinein kriechen.
/rrevocabiliz, le^ irrevocabel, UNWlederrufflich.
/rriäöle, imäiren/auslachen/verspotten.
/ l l i6o, eine Verlachung/ Verspottung.
/lli(al)iil5. le) der gar leicht zuerzürnen ist.
/rrimmen .
/eritamentum ^ die Nnreitzung/Bewegung zu
/rritauo j Zorn.
/elitäre) irtitiren / erzürnen / zornig machen/zu

Zorn bewegen / anreihen / locken.
/na«
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2, UM) unkräfftig. /rntum leKamen«
ein unkräfftiges Testament,

z , ilroziren / zufügen / auffle^en / anthun.
Iniamiam irroziren / Schande zufügen,

klumpere, illumpken / herein rumptln/oder pol-
lern/ eindölpeln/einfallen/mit Gewalt hinein
dringen.

/rruere) illuiren / mit Ungestüm einftlllen.
/l luptio, 65/i.illuptioN) der Einfall/Einbruch.

/5.

/8, ea,iä,der/die/das.
/5 lßnorac Iu8 , in czvo verlatur , der weiß das

Recht nicht/in welchem Er begriffen ist/ und
damit er umgehet,

/ke, a, uä, eben der die oder dasselbe.
/c.

/ca. J a , also, /ta vomine. Ja mein Herr. /tK
me veuz aäjuvet) so wahr mir GOtt helffe.

7tem, also auch/ desgleichen/gleichfals/ ferner/
noch. Sonsten wird gemeimglich Key den
Bauren gesagt / wenn einem ein oder unter-
schiedliche Stücke beym Lehnherrn absonder-
lich angeschrieben sind/ und er davon Zinsen ge-
ben muß/ der hat i. 2. oderz. I tem,

/(er 1 Ve Reise; I n Rechten ist es eine Gerech-
tigkeit/durch eines andern Gut zu gehen oder zu
reiten/sonsten ein Fußsteig/ Fußpfad genant,

re , uenren/ wiederholen,
eine Wiederholung.
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wiederum / von neuen.

1unerarium> eine Reisebcschnibung.

Jubere ̂  heissen / befehlen.
Jubilare, jubiliren/ftollch seyn/jauchtzen.
Fucunäu3) a, UM) lustlg / lieblich,

öi gratum, lieblich und angenehm.
Fuäex, der Richter/der urchellet und richtet.
^uäex aä qvem, lc.appellari poreK, etN Richter/

an welchen man sich nehmlich beruffcn kan.
Iuäex ä qvo , lc. appellali potest , ein Nichter/

von welchem man nehmlich sich beruften kan.
Iuäex competen8, ein ordentllcher/ unverwerss-

licher Richter.
Iuäex compromiliarluL) ein willgekührter Nich-

ter / oder den die Partheyen erwehlen / und sich
vergleichen /dessenWeisung zu folgen.

Fuäex äeleZatu3 ^ ist em nachgesetzter Richter/wel-
cher von dem ordentlichen Richter zu einem
Dinge oder Sache bestellet ist/als da ist ein
<üommiss2fiu5, davon oben zu sehen.

incompeleng, em unordentlicher verwerff-
licher Richter,
äex mtenol, der Erb-oder Unterrichter.

x limnane^H, lst ein Richter/ derdltzBoth-
mässlgkeit hat biß auff eine gewisse Summe
Geldes / zum Exempel biß auf-oo. fi.

Fuäex orämariu3, der ordentliche Richter/ wel-
cher die Botbmasslgkeitvon Ambtswegen und
für sich selbst hat.



Juclex peäaneu5, ein Unterhändler / Ve r t rag
oder Schledsmann.

Iuäex subäeiez^cuz, lst ein Richter / welcher von
dem nachgesetzten Richter bestellet wird,
i r e ) j^äiciren / richten / urtheilen/ Unheil

fallen/ schätzen / Nechtsprechen. I tem betrach-
ten/ seine Meinung von sich sagen/vernünfftig
Messen,
clicamm, ist ein Unheil oder Bescheid.

lcatum solvicautio z suche oben; (^auno juäl-
catum lolvi.

Iuälcialig) le, zum Gericht gehörig / gerichtlich.
^uäicialitsr, gerichtlich.
^uäicio 6Kl cautio,suche oben caunojuälcioKKi.
)uäici« ogicium lmplonren / das Awbt des Rich-

ters anrussen.
Fuäiclum, das Gericht. I t . die Klage. Ferner

die Meinung / das Gutdüncken / Gutachten /
das Unheil. Weiter die Geschickligkeit/Ver-
nunfft/der Verstand.

^suäiciüm ^ppellationig ) das ^ppellatlon-O^
richt.

)uäic,um Mloum, derReichs-Hoff-Rath/ das
Kälserl. Hoff-Gericht.

Fuäicmm ckon, wird das Geistl. Gericht ge-
nennet.

^uäicium civile, ein Gericht/worinnen die Bür -
gerlichen Sachen verabschiedet und gehandelt
werden«

luäicium criminaie) das peinliche Gericht.
I
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suolciumextlemum, das jüngste Gericht / der

Jüngste Tag.
Fuäicium keuäale, das Mann-öder Lehn-Ge-

richt in Lehns-Sachen.
Huckcium lor i , das weltliche Gericht.
zuäicium parium, das Mann-Gericht in Lehns-

Sachen.
Fuäicium poli, GOttes Gericht.
Fuäicium reale, ist ein Gericht/ in welchen wir

durch eine Klage / so aus dem )ure in re (davon
oben gedacht) herkömt/unsere Sache erlangen/
von welchem sie besessen wird / und solche ist
zweyerley/als;
1. Iuäicium petitonum, ein Gericht/ in wel-
chem das Eigenthum/uder das^usin re gebe-
ten wird. Und
2. Iuäicium polse<lörium,ein solches Gericht/
welches angestellet wird/wegen eines Besitzes
und deren Gerechtigkeit / daß er solche entweder
erlangen/behalten / oder wieder erlangen möge,
äicium personale, ist ein Gericht/welches aus
dem jure in rem (darvon unten gedacht) allein
angeMet wird / wider die Person / so einem
aus einem Thun desselben verbunden ist.

Fuäicium Mtxtum, ist ein solches Gericht/welches
aus dem /uäicio personall und reali vermischt
ist/und erlangen wir darin unsere Sache theils
durch das 1U8 in re, theils durch das 7U5 in rem.

^uillcmm pslvatum, ist em Gericht/ worinnen die
Bürgerliche Sachen getrieben werden.
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juäicla publlca, werden genennet die Klagen/

welche aus den Gesetzen der öffentlichen Klagen
herkommen/ und einem iebweden unterm Bolck
gegeben werden / sonst die öffentliche Peinliche-
und Halsgerichte genant / und solche sind zwey-
erley/als:
1. Opitai ia, die Leib und Leben betreffen / als
da ist derTod/Landesverweisung/Versthickung
in Metall/Verdammung in die Insul W und
2. non capitalia) die nicht Leib und Leben an-
treffen/ sondern wodurch einer nebst einer Geld-
Straffe nur Ehrenloß wird.
i der Heumonat.

das Lastyieh.
^ , junßiren/gesellen/zusammen fügen/sttzen

oder stellen.^
Junior, der Jüngere/jüngste/ unterste.
)un!u5, der Brachmonat.
M2mentum,ein sul2ment, Eyd / Eydschwur/

Pflicht / oder Betheurung bey dem Namen
GOttes.

Juramentum^caäemlcum, der Studenten Eyd.
Juramentum ^Holis, der Eyd des Klägers.
Fmamentum aälertorlum 1 ist ein Eyd/in welchem

einer schwere! etwas beständiges anzuzeigen.
Juramentum ^ävocaü > der ^ävocatM ck

Rechtl. Beysiandes Eyd.
i i dlM«ntum H.ppeIIationi5ider ̂ .ppellanonEyd/

welcher an vielen Orten gebrauchlich / also

daß



440 M
daß einem die sppellauon nicht ehe ver-
stattet w i rd , er habe denn solchen Eyd abgele-
get/ hgsist/ er H M geschworen / daß er niä)t
Mltthtyilliger weise appeiUre.

articulplum äancloluni - suche UN-

^ suche oben:
Y2M aäsorwlmm.

Furamemum c^lumnl^, der Eyd vor Gefehrde/
durch welchen die Partheyen oder deren V e r -
sprecher bezeugen/daß sie davor halten / daß sie
eine gute Sache haben / und den Stre i t auff
guten Glauben und ohne Betrug fortführen/
und ist dieses ^uramymum zweyerley/ als:
1, (Generale, welches von beyden streitenden
Partheyen über dttgantze Sache gethan wird<
Und
2. 8pecnle, so synsten suramentum maliti^>
der Eyd der Boßhcit genennet wird / welcher
gemeinglich gefordert w i rd / wenn in der S a -
chen entweder der streitende Theil oder dessen
^ävocat gefährlichen Bcrschleiff der Sachen
gebrauchen/und wird solcher Eyd in iedwederm
Theil des Gerichts / so wohl vorals nach der
Kriegesbefestigung gefordert. I t wenn einer
dem andern emen Eyd zuschiebet / so muß er
erst diesen Eyd ablegen.

Huramenwm cautionig MgtonX , ist ein Eyd/
welchen nach Kaistrl< Rechten beyde streitende
Partheyen leisten müssen/ daßsienehmlichdie

Sache



Sache ausführen / und was einem zuerkant
werden möchte / bey Verpfändung ihrer Haab
und Güther erstatten wollen; Also müssen nach
Sachs Rechten die Kläger/so in einem Gericht
oder Herschafft nicht gesessen sind / und keine
Bürgschafft auffbringen können / Eydliche
(Gurion leisten,

^uramentum dl^'i'corum ŝ  8ac6lclotum > der
Eyd der Geistlichen und Priester.

^uramentum contirmawlmtn, ist ein Eyd/ W0-
durch ein Handel bekräftiget und bestätiget
wird.

^uramsntum creäulicatig ̂  ist ein solcher Eyd / in
welchem einer schwere! / daß er davor halte und
glaube/oder nicht glaube/daß ein D i n g also er-
gangen.

^uramentum (^uraton5 acl litem) ist ein Eyd ei-
nes Kriegischen Bormundes/ daß er alles das
jenige/ was denen / welchen er zum (^uraeorn.
gesetzt/zu Nutz gereichen möge /bestes Verstan-
des gebrauchen / sich darbey der Warheit be-
fieissigen/und das jenige/was schad-und unnütz-
lich/unterlassen wolle/

Mamenwm 6an6orum) ist ein Eyd des Klä-
gers oder Beweisführers/ durch welchen er de-
kräfftiget/ daß er die^nicul und was er sonst
fürgeben / für wahr halte / und daß er solches zu
beweisen oder dar zuthun getraue und glaube /
welches am Kaiserlichen Cammer-Gericht statt
hat.
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juramentum äo juä lc loMi , ist ein Eyd/ daß sich

einer im Gericht stellen wolle/und wird sonsten
genennet cautiojuratolia, davon oben.

Mamemum äiikZlIonis, ist ein Eyd welcher statt
hat/wenn einer ein vocumem proäuciret / o-
der vorleget / daß alsden das Gegentheil / wenn
er dasselbe nicht recoznolciren will / eydlich er-
härten muß / daß er die Hand und Siegel
nicht kenne/oder darvon wisse. Siehe weiter
hiervon: OMeen.

Juramonmm älminutlonül, suche unten : ŝura«
mentum minorarlonlz.

Imamentum 60I0, vi, am metu extonuMz ist ein
Eyd / welcher durch Betrug / Gelvalt oder
Furcht ausgepresset oder erzwungen ist.

Juramencum eäitiolllz , ist ein Eyd / vermittelst
dessen einer die Brieffschafften heraus geben /
oder schweren muß/daß er solche nicht habe/ oder
gefährlicher weist von abhanden kommen lassen.

Juramentum LleHorum, der Chur-Fürsten Eyd/
welchen nach Inhal l t der güldenen B u l l S i e
oder ihre Gesandten auff den Reichs-Tagen
ablegen müssen.

^ p
I r r thum geschehen.

Huramemum expenlarum , ist ein Eyd/welcher
bißweilcn von einem Part wegen der Unkosten
adgeleget wird/daß er nicht weniger ausgegebe/
als von Ihme lpeci6ciret und auffgezeichnet
worden. Jedoch wird solcher Eyd nicht eher
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zugelassen/es seyen denn ihme solche Unkosten
zuerkennet.

Juramentum ssäelltatls) die LehnsMflicht / der
Lehns-Eyd/welchen dieValailen oderLchn-Leu-
te ablegen müssen / daß sie ihren Lehn-Herru
treu / hold und gewertig seyn wollen.

Juramentum Imperatorum) der Kaiser Eyd/wcl-
chen sie auf etzliche Puncte ablegen.

^Ulamentum impuberum 1 der Eyd der Minder-
jährigen oder Unmannbahren.

Furamenmm in litem, ist ein Eyd / durch welchen
der Kläger wegen dazwischenkommenden
Betrugs oder Fahrlässigkeit des Gegentheils/
welcher das D ing nicht wieder giebt / oder aus-
antwortet / auffZumuthung des Richters seine
Sache suchet / schätzet / oder daß es so viel werth
sey/bezeuget. Und ist solcher Eyd zweyerley/als:
I . lUlamentümmüeemaileMonig ) ein Eyd/
dutch welchen demKläger zugelassen wi rd / das
D i n g auff sein Gutachten über dessen Wer th
zu schätzen Und
2̂  Juramentum in litem veritatl5) ein Eyd/Wö-
durch einer ein D i n g schätzet/so viel es warhaff-
tig werth ist/oder wie viel ihm daran gelegen/
daß solch D i n g nicht erstattet werde.

Imamentum lllttum) ein nichtiger Eyd / jv wider
das natürliche Recht ist / dem gemeinen Besten
und Wesen zu widerstrebet/und zu eines andern
Nachtheil gereichet.
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Iunmentum iuä«onlm. der Juden Evd / wel>

chen dieselbe/wenn sie zwischen Christen und ch,
nen oder ßnsten Zeugnüß geben sollen/ schweren
müssen.

Imamenwm iu<!i«2le, ist ein Eyd / welchen ein
streitender Thell dem andem auf darzukom-
mende Gmheissung des Richters vermittelst ei-
nes dazwischenkommenden Urtheils oder B e -
scheids zumuthet/und ihme die Klage oder was
anders in sein Gewissen schiebet / oder in sein
Christlich Gewissen/Wissenschafft und W o h l ,
bewust stellet.

M a m e n u leZallÄ, sind solche Eyde / so nach Ver -
ordnung der Rechte von dem Richter aufferle-
get werden/ als da ist das juramentum mamie-
Kation»«, winoraüom«, cklleilionu, e«litioni5,
pulßatorlum öc lupplet^num.

^uramentum liti« äeci lonU», der endschiedkche
Eyd/wodurch der St re i t enlsihiedmwird/wel-
chen Eyd entweder eine Parthey der ander» zu-
muthec/oder der Richter darausserkennet / wel-
ches letztere sonst /uramentum neceOlnum ge-
nennet wwd. -, .

Imamenwm malitlie, suche: Mlamentnm ca-
w i l e
ram onis, ist ein Eyd / welches
ein Theil dem Midern zumuthet / daß er ein
D i n g als zum Exempel die Erbschaffts,Stücke
offenbahren Misse,

suramentum mecdanicorum Inbunorum, ist ein
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Eydtzer Handwercks Ober-Meister/welchen
sie ablegen müssen / wenn sie dem Handwerck
oder Zunft jährlich als älteste vorgesetzt werden.

Juramentum milituM) der Soldaten Eyd/welchen
die Obrlste/Hauptleute/ Rittmeister und ander
gemeine Kriegsleute ablegen müssen. '

7uramemum minomrioniZ live climinutioniz seu
mlnmionis, der Mindernder Berringerungs^
Eyd / welcher fümehmlich um zugefügter ge^
waltsamer Schaden willen eingeführet ist/
wenn der Kläger solche auffein gewisses angie-
bet/daß alsdenn Beklagter solche erstatten/oder
mit seinem Eyd vermindern muß.

^uramentum necessarium, ist ein Eyd/welchM d «
Richter auffErkantniß der Sachen entweder
dem Klager oder Beklagten wegen Mangelung
des völllgenBewelses zu ertennet/ob auch gleich
kein Theil darum btttet; Und weil der M a n -
gel des Beweises auff zweyerley Weise ge-
schicht / entweder nur halb völlig durch einen
tauglichen Zengen/oder nicht einmahl halb völ-
l ig/als wlrd dlcstr Eydgethetletinsupplstoli"
um 8c pur^a(0lium>darvon unten gedacht.

Furamenwm NotHNQlum, der ̂ Marien Eyd/wel^l
chen sie bey Annehmung ihres Ampts ablegen
müssen,

juramentum oOcii, der AmptKHyd/ welchen die
Amptleule/ Schösser/ und andere Gerichts-
Personen ablegen müssen.

Juramsntum paupertati« live pa»H>enUn, der Ar-
MM
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men Eyd/welcher statt hat/wen einer wegen Ar -
muths keinen ̂ ävacaten bestellen / oder sonsten
den Proceß fortführen kan/ daß lhme so denn
Ampts wegen einer zugeordnet/ oder fünften ge-
holffen werden muß.

^uramentum peruorum in arte, ist ein Eyd / wel-
chen diejenigen ablegen müssen/so in einer Kunst
oder Handwerck erfahren/und dieselbe gelernet/
daß sie in solcher Sachen (wie offtmahls in
Peinlichen Fällen von den Wundärtzten/Bar-
bierern und Badern geschehen muß/) so viel sie
gute Wissenschafft haben/aussagen/und solches
üm keiner Ursach willen unterlassen wollen.

^uralnentum principale, der Haupt-Eyd.
Zmamentum procurator«, der Eyd des Anwalds

oder Sachwalters.
suramentum pronMorium, ist ein Eyd/da einer

schwere! und vecheisset etwas zuhalten / wie in
Handluttgen derMinderjahrigen/Weiber/und
dergleichen Persohnen geschehen kan.

suramentum promatianig l5 va^torum , ist ein
Eyd/welchen diejenigen ablegen / so in einer ka-
cuität DoHores werden.

^uramentum purzatorium, live purziltionl«, der
Reimgungs-Eyo / welchen der Richter auff
Erkäntniß der Sachen demjenigen aussgeleget/
Wider welchen etzliche Vermuthungen streiten/
W e r durch denselben sich von solchen befreye/
und dadurch die zweiffelhafftigeSache entschie-
den werde/und hat solcher statt in ehlichen
Peinlichen/Ehe-u. Bürgerlichen Sachen.



447
H p r i ä lubältls psMamr,

vulßö Nvmazium i der HuldlgUNgs-Eyd/ viä.
ulceriu5 voce: NomaZium.

suramentum , yvoä in c^vibus^am ̂ ebuspubll^
ciz ä 8uperiori 8t2til)U5 prMacur ^ vulßo der

iE y
z inter proteKorem «c clients«

r> die Schirms-Pfiicht.
m czvocl inter pacem äc ioeckera pan^

äatur, Friedens-Eyd/Bundes Eyd.
wm^ qvoä rauone M c i i publici äepo«
, die Dienst-Pflicht.

Juramemum Kei, der Eyd des Beklagten.
Juramenmm «.eii^ioniz > der Religions Eyd/wel^

cher an vielen Orthen/ sonderlich von den Geist-
lichen als Kirchen-und Schuldienern abgeleget
werden muß.

Juramentum relponäenäorum, ist ein Eyd/wel-
chen einer schwerst/ daß er auff die übergebene
^rticul desGegentheils/ die rechte Warhei t /
ob er es glaube oder nicht glaube / daß es wahr
sey/antworten wolle.

^uramentum 8t!penäiati /der 8tipen6iaten oder
Studenten-Eyd / welchen die Churfürstl.
Sächß. und andere 5(ipenäiati in einem son-
derbahren kEvez-5 leisten müssen.

Furamenrum lupor rebug ilUcms vel mjuü«, ein
Eyd über unzulässige oder ungerechte Sachen/

Juramentum luppleconum velluppleuvum oder
necess2lium>derErfullungs-EVd/ welchen deo

Rich-
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Richter nach Erkäntniß der Sachen/ob er auch
gleich nicht darum gebethenwird/ demjenigen
zuerkennet/ so seine Meinung nur halb völlig
erwiesen/ daß dadurch die Beweisung völlig/
und die zwelffelhafftige Sache entschieden
werde.

^surImentum temerarlumzistein vergeblicher Eyd/
so entweder unbedachtsamer Welse/ oder über
ein unzuläßlichDing geleistet wird.

^uramentum lettmm, der Zeugen Eyd / welchen
die Persohnen / so von Klägern oder Beklagten
zu Zeugen angegeben werden/vor der Aussage
leisten müssen.

Huramentum turorum vel curatorum, der Vor-
münder Eyd/welchen der Unmündigen-und an-
dere Vormünder^ ablegen müssen/ daß sie nehm-
lich ihrer Unmündigen und pfiegbefohlenen
Sachen wohl vorstehen / ihren Nutzen beför-
dern/und allen Schaden abwenden wollen.

^uramentum veritack, ist ein Eyd / dadurch einer
schweren muß / dieWarheit unverwirret und
««verwickelt zu bekennen und zu sagen.

FmHmentum Univerlitati8) ist ein Eyd einer Ge^
meinde/den selbiger wegen 3. oder4.ältisten/
so am besten Wissenschafft von der Sache ha-
ben/ablegen müssen.

^uramentum voluntarium , ist ein Eyd/ welcher
aus einem Vergleich durch eine Art einer
Handlung von einem Theil dem andern auset
Gericht zugenmthet und wieder zmöck sescho-
den wird.
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/Ul-amcntum Urpl iec^, der Urphed/ oder ein sol-

cher Eyd/welchen dlejenige schweren und able-
gen müssen/ so wegen eines beschuldigten La-
sters gesanglich eingezogen gewesen / und wie?
der loßgelaffen/ oder verwiesen worden / daß sie
sich nicht rächen oder in das Land kommen
wollen.

suwre 1 schweren/ cydlich belheuren oder erhärten.
^Ulaco,eftdllch lcil. specittciren oder verzeichnen/

ecllren oder heraußer geben/ eydlich erhärten/
mit emem Eyde bestärcken und becheuren.

^uratuZ. 2i u m , der beeydiget ist / und geschworen
hat/eydlich.

^Ul2ta specisscatlo, ein eydlich Berzeuchniß/ so
gemacht werden muß / wenn einer eine Erb-
schafft ohne inventalio, antritt/ und mehr M i t -
Erben oder Schulden da sind V .

^uratu5tetti8, ein Eydhafftiger oder beeydigter
Zeuge.

lure, mit Recht.
lure kHleäitario, durch Erbgangs-Recht.

3) hadern/zancken.

sahrner/Rechtsgelehrter.
.die Bothmasslgkeit/ oder Macht und

Gewalt die Sachen zu entscheiden / sie seyn ent-
weder bürgerlich oder peinlich. I t . heistes die

Ff Obrig-
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Obrigkeit/ Botmäßigkeit/ Hinschafft/ Ge-
bieth/die Gerichte/Gmchtszwang.

i aw, das Ober-Gericht.
baak,Nieder-Gericht / die Voigtey.
iviliz, das Bürgerliche Gericht,
comentiosa, ist dle Bothmäßlgkeit/

welche wider die streitende Partheyen wider ih-
ren Willen verführet wird.

i l i « , das peinliche Gericht,
^ s t^stB

) s . manäat2,smaßlgkelt/
welche einem von einem andern/ der sonstendie
Ober-Botmäßigkeit hat/ aufgetragen und an-
befohlen wird / und er solche treibet.

Imisäiaio Lccleliattica. die Geistliche Botmäs-
sigkeit.

IuN5äi«3io extraoräinana, ist eine solche Botmaj-
sigkeit/ welche einem in etlichen gewissen S a -
chen insonderheit zukömt / oder überlassen
wird.

JulkäiKio rorettalk leu rurettl, das Forstrecht/
Forstliche Obrigkeit / Wäldliche Botmas-
sigkeit.

sunLäiHio lmmeälatorum sc liberorum I^obili-
um, die Herrschet und Botmäßigkeit der un-
mittelbahren Freyen vonAdel/ der Reichsbe-
freyeten Ritterschafft.

Iuri«6iüio interior, die Erb-und Nieder-Ge-
richte.

i ria, ist eine Bvtmasi
sis-
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sigkeit/ welche nicht st wohl Wrch Einwil l i-
gung/ als durä) das Gesttz / welches es also ver-
ordnet/Hesihicht/als zum Exempel/ wenn einer
wider mich im Gericht klaget/ muß er eben den

solchem har
die wconvencion oder Widerklage ihren
Grund UNd kunäament.

^iriZäiiiio manclata ̂  suche oben ̂ liNZ^i
zata, 6eman6ata scc.

^unsäiMo Oläinana, ist die Macht in g
chen und andern pnvatSachen das Recht zu
sprechen/ welches ihme als Obrigkeit zukönn/
und er für sich hat.

^urizäiHio propria liv6 plincipallL, die eigene
Botmäßigkeit/ welche einer durch siin Recht
oder öffentlich auffihn gebrachtes Amt kat.

^uriääiMo pryrozata, ist eine Botmaßigkell / wc! 5
che von gemeinen Personen / die einen Streu
haben/auffeine Obrigkeit gebracht wird / die
sonsten zwar auch Botmäßigkeit / aber nicht
über die Sachen/üm welcher willen solche von
den streitenden Partheyen nachgelassen wird'
hat. Und ist solche zweyerley/ spomanea k le«
Falls, davon unten und oben gedacht.

junzäiÄio leculack, die Botmäßigkeit in weltli-
chen Sachen.

Iun5äiHio llmplex^ die Erb-Gerichte.
)mi8äi6tio spontanea , ist eine Botmäßigkeit/

welche geschieht entweder durch ausdrückliche
Einwilligung/oder durchStillschweism/indem

Ff ^ emer



einersich aUdieKlage einlasset und antwortet,
es sey beim daß er geirret habe.

Junzäiüio supeliol, die Obtr-Gerichte / Ober-
Botmässlgkett/Halß-Gerichte/ peinliche Ge-
richte.

5un5<Mio temtonaUz,dieLandes-Fürstl.hohe O-
brigkeit: oder in Reichs-Stadten d« Landes
hohe Obrigkeit/ Landes Obrig-u.Herrliakeit.

^Ulkäiitio voluntaria, ist eine Botmassigkeit/
welche einer auff beyder Partheyen eintzige
Einwilligung über sie hat und gebrauchet.

sun5pen«5. Suche /ureconlultu«.
/unNZ, c?<l//. g l i t t e . ein Jurist/ RechtsGelehrter.
^un5 utnuzqve (^anälägtug, beydcr Rechten Ge-

würdigter, oder der geschickt ist/ daß er den
Qlaäum V0Ä0N8 in jme annehmen koune/oder
sich darzu angeben.

5un8plaKicu5, wi ld genennet/ der den Leuten in
Nechls-Sachen dienet/ ein ^ 6 v « « t

)un8.rlucjent«,eine Welßheit des Rechts/ oder
, eine Erkantniß der Göttlichen und Menschli-
chen Dinge/ und eine Wissenschafft / was recht
oder unrecht ist.

^mi8manitetti, offenbahren Rechtens.
/uz, das Recht/ dle Gerechtigkeit.
?u8 accrelcenäi, suche gccsescere.
^u8 aä rem, ist ein Recht/welches wir haben/wenn

uns eine Person aus einer Handlung oder
Thun verbunden ist/daß uns etwas gelhan oder
gegeben/ oder auch gelitten werden muß.



zaßF«tlantll »dasBegnadigungs-Necht/ oder
das Recht einem Gnade zuerzeigen/und die To -
des, Straf fe/ so fem solche nicht in göttlichen
oder natürlichen Gesetzen befohlen / zu erlassen /
welches diejenige haben/ so in einem gemeinen
Regiment die höchste Gewalt haben.

ju8aiiuvioni5, das Zuwachs-oder AlHossungs,
Recht.

K laren« ioäienä«, suche ̂ U5 koäiencll.
aureorum annuiorum, das Recht güldene

Ringe Magen .
bell!, dasKriegs-Recht/ oder das Recht zu

kriegen.
)U5 caiciKcHqvenä« > das RechtKalck zubren-

nen.
fu» Ononicum leu pontilicmm, das Päbstlsche

Recht/Geistliche Recht.
fuz CZelareum > das gemeine beschriebene Kaiser-

liche Recht/ dar;u gehören die Reichs-Abschie-
de/Reichs»Ordnunyen 53.

sü8 certum öc tmitum. das gewisse und beschriebe-
ne Recht.

,l!5 civile. das Bürgerliche Recht / I t . das Kai-
serliche Recht.

Iu« civitanz. das Stadt-Recht.
Fus Coäicillolum, das Recht derOälcM, nach

welchen einer eine Erbschafft verlassen kan/
wenn das Testament nicht gültig/ oderkeMs/
sondern nur ein coäiciii gemacht ist / suche wei-
ter hiervon: ciaulula cockcillar«.

F f 3 W
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Fu5cotnmercli. das'Recht/ daß einer Handlung

und Gewerb trecken darff.
Iu5 commune. das allgemeine Recht. Jura comw

munia> des NeichsFemeine Rechte / darzu ge-
hören i. das gemeine beschriebene Kaiserliche
Recht/ als Reichs-Abschiede/ gemeine Reichs-
Nechtt/dasIustimanischeReÄ)t^. 2. das
Pabstische Recht/Geistliche Recht/ z. allge-
meine dnrH)gehende Gewonheiten/ allgemeine
Gebräuche/oder altes Herkommen.

Fa8commune8ax0nicum> das gemeine Sächsi-
scheRecht.

^ 8 compalcul vel compascendl ̂  die Koppelwei-
de / oder das Recht/ daß em Nachbar oder Ge-
meinde auffdieses/ und der oder die andere auff
des andern Nachbarn oder Gemeinde Weide/
Hut oder Tr i f f t hüten darff.

^ 5 conFruii das Gespielde/oder Recht/ daß ein
Nachbar einen Frembden / der das an ihm lie-
gende Guth gekaufft/ abtreiben kan.

)su8 conlvecuäinanum, das gebräuchliche Recht/
so durch Gewonheiten und Gebräuche einge,
führet ist.

^äe i ibe ranä i ) das Rccht oder Zeit sich zu be-
rathschlagen/welche den Erben gegeben wirp/
daß sie sich bedencken können / ob sie die Etb/
schafft annehmen wollen oder nicht.

Fu5 6etl26nc)ni5) retortionis, vel F3beIIaluM) das
Abzugs-Nccht/ Nachsteuer/ Abschoß/ oder ein
solches Recht / welches an etl»chm Oerthern

ge-
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gebräuchlich / daß wenn iemand aus einer
Herrschafft oder Gericht wegziehet/ oder eme
Erbschafft wegführet/ daß er Abzug-Geld da-
von geben muß.

Iu8 6ispent,näi) das Begnadigungs-Recht/«oder
die Zulassung wider die weltliche Gesetze/ zum
Exempel in Ehe-Sachen. I tem/ das Recht die
Straffe zu erlassen oder zuverringern.

?u8 Oivmum, das Göttllche Recht.
^U3 vomini 5ive LmpK t̂eutX^ das Recht desErb-

zinß-Henn. '
^u3 v o n u m , die Gerechtigkeit wegen des Hey-

rath-Guthes.
J ki i iJ p^ F

emponematum öc perpetuarium ̂  das Erbzinß-
Recht.

^U8 Mcopale, das Bischoffliche Recht.
M ßeuäale, das Lehn-Necht.
^ 3 kilci, das Recht des Amts oder der Cammer.

limum scc. die Gerechtigkeit W n d / Kmden/
Leimen/ Thon/ Mergel N. zu graben.

Iu8 <3^bell3lum suche oben: Iu8 äetlaKIonlz.
)su3 (Pentium, das allgemeine Völcker-Recht.
)u8 ^iaäü)das Recht oder Gewalt desSchwerds/

oder die hohe peinliche Gerichte.
5 l F l ö ß N c h5 ß F ß c h
^U8 kottorarium live pl^tonornm, das

sche Recht/welches die Obrigkeit oder der Rick)"
ter gegeben.
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)u8k»leälti,num s. lucceMon«, dasErbgangs-

Recht/Erb-Recht/ Erb-Gerechtigkelt/ oder das
Recht einen zu erben«

Iu8 Kumilnum, das Menschliche Recht.
Iuü in re. das dingliche Recht oder Gerechtigkeit/

so einer hat wegen seines Dmgos oder Such
auff ein Guth / ohne Verbindung der Person/
und solches lst fünfferley/ als ( i . ) vomimum
(2.) 8erviw5. sz.) kî nu«. (4.)
äitanum, sc ss.) rolseNlv.D z h
oben gedacht/ zum Theil unten Meldung ge-
schehen soll.

^zju«nclum, der Eyd/ Evdschwur.
)su«Mlnianeum, des Kaisers Iustiniam Gesetz

und Rechte.
?u5i2pläe8cXäenck. das Recht in eines andern

Grund und Boden Stein zu brechen.
?u8 lißnanä!, das Recht zu holtzen/ oder Holh auF

eines andern Grund und Boden zu holen u»ch
zusammlen.

I meliomtiWum , suche oben : Fuz Vmpky»
ti

p s.municipii s. s , a s B
Aer-oder Stadt-Recht/ Weichbild/ Wil lkühr.

Iu8 naturX, das Gesetz der Natur.
I'u« naeuraie, das natürliche Gesetz.
Fug non scnptum, das nicht beschriebene Recht/

dieGewonheu/ der Gebrauch/ das alte Her-
kommen.

?U5 novum, das neue Recht.
5«
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Iu5 novWmum. das allerneulichfie Recht.
^U8 olkerenäi, der Wiederkauff / Wiederlö-

sung.
Iu5 onenz feren«U,das Last-zapssen/ oder Tag-

Recht.
Iu« optioni«, die Kuhr / Chur-Gerechtigkeit / das.

Kühr-Recht oder das Recht/ etwas zucrkühren
oder zu erwehlcn / so an etlichen Orthendem
jüngsten Sohn in des Baters Güthern ge-
bühret. .

Jura figsticuiarig. Landische Ordnungen/Landes-
Ordnungen / Gewohnheiten der Fürstcnthü-
men / Herrschafflen / und Gerichte/ Statuten/
Stadtrecht/ Landrecht/ Stand,Satzungen/:c.

^uz pascenäi. dieTrifft-Gerechtigkeit/ Hut und
Weide/oder das Recht/ unser Viehe meines
andern Grund und Boden zu weiden.

Iu5 patNX potettatk. das Recht der vaterlichen
Gewalt.

?U8 patron»tu8> das Pfarr-Lehn / die Herrschafft
über die Kirchen / oder das Recht und Macht
einen zu einer ledigen Stelle vorzustellen, vor-
zuschlagen/und einzusetzen. I t em / heistes das
Recht der Herren über die jenigen / welche sie
freygemacht haben. Ferner in Weltlichen S a -
chen das Schutz- und Schirm-Recht.

A u peäamenta sl lizna ex tuncln viclni lumenäl
aä pr«äium äominantis , das R<cht Wein-
Pfähle und Hopffen-Stangen auf des Nach-
bars Grund und Boden zu hauen, undzudes
Herren Guth zugebrauchen. Iu«
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Iu5 perpetuarium^, suche oben: )U8 Lmpk t̂eu«.

ticum
FU8 personale, das Recht/ so auff die Personen

gehet/ oder einer wider die Personen hat.
Iu3 personarum) das Recht der Personen..
^U8 pontiiiciuttl, suche ̂ U8 (^anonicum^.
Fu5 pottiiminü, das Wiederkunffts- Recht / oder

ein solches Recht/durch welches einer/ der ge-
fangen oder abwesend gewesen / und wieder-
kämt/ ein verlohren Ding wieder erlanget / und
in vorigen Stand gesetzet wird.

IU8 plXlationi«, das Vorzugs-Recht / oder der
Vorgang füt andern Gläubigern.

Û5 plXlemanäi Nve prXlentationiz, das Recht
einen vorzustellen oder vorzuschlagen/zum Ex-
empel zu einem Pfarr.

Iu8 plHtorium, suche oben: /U8 konoranum.
^U3 plimoFenitul-X, das Recht der ersten Ge,

durch.
/U3 plivatum, das sonderttche Recht/ socluffeines

«den Nutz und Frommen stehet.
Iu8 proteÄioniz, die Schutz - und Schirms-Ge-

rechtigkeit.
i i s

das Rück-oder Näher- Kauffs-Recht / Zug-
Recht/die Nähergeltung/derVorzug/Abtrieb/
die Einstands-Gerechtigkrit.
3pub!icum i das gemeine / oder öffentliche
Recht/das M , RömisckM Reich gehöret.
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Mz prÖvmclale, das Land-Recht.
F ämm, ein gesuchtes und erlangtes Recht.

/ das Recht / so einer auff einem Gu-
thehm.

7U5 rewenäi, das Recht / etwas wieder einm-
löftn.

ûZ ses'l̂ lencütioniZ ^ das Darstellmgs-oder ein
Elches Recht / da einer des andern Person vor-

' Met/vertritt/ und sich dessen Rechts gebrau-
chet/ als da sind die Kinder / so an des Baters/
und der Erbe/ so au des Bedstörbcnen Stelle
tritt.

)U8 rerum, das Recht der Sachen odcrGüther.
FuH letemiom^ das Recht etwas innen zu behal-

ten/dergleichen dem Weibe und ändernder-
sonen wegen ihrer Forderung zukomt.

^u8 rewltionig, suche oben : ŝu ä
ŝu8 retraKu3. suche oben : tus P .

i m i das Sächsische Recht.
) das beschriebene Recht.

s p - die Staffel-Gerechtigkeit oder Nie-
derlage.

;u3 ünKum leu lummum.das genaue oder scharf-
ft Recht/dqs höchste Recht.

)U8 ücklime tsmtoni, die Landes-Fürstliche
Obrigkeit. ^

Iu3 lucceclenäi live luccessian«) das Recht / daß
man einem nachfolgen/ und ihn erben kan / son-
sten das Erb-Recht genant / suche weiter: ^ 8
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zu« luperssciel, ist ein Recht in dem überGebäude

eines andern Grund und Boden / also verord-
net, daß ich solches gegen einem gewissen Zmß/
als ein Herr desselbigen gebrauchen/von dem
UberGebäude ve:schaffen und vemusern könne.

^u5 5upeliorit2N5. dieOber-Hcrrschafft/ Ober-
Botmasslgkeit«. Ober-Gerechtigkelt.

zu« talion«,das Wiedervergeltungs-Recht.
)u« venanoni«, das Iagt-Recht / Iagts-Gerrch-

tjgkeit / Wildbahn / Wildfuhr / Wildbahns
oder Wildfuhr-Gerechtigkeit / Forstrecht/
Forstliche Obrigkeit. -

luz vicinitati«. das Nachbar-Recht,
issu«, ein Geheiß/ Befehl, jul lu ?nncipiz»auff
Befehl des Fürsten, /um» luppllcantiz.auff
Befehl dis Bittenden. -

<lL juttement, billich / recht / eben oder gar
recht/rechtmäMer welse/gleichlich,

lttisscgtio, <?«//. iutU6cgtion, die Entschuldigung/
Nechtfettigung / Verantwortung. I t . die
Bergleichung/ RichtigmachunZ / Berurthei-
lung I t . in ^ppeliation-Sachen die ordent-
liche Ausfuhrung derselben.

Iuftiliclren/F«//. julWer. die Unschuld darchun/
entschuldigen/rechliertigen/verantwortm/ ver-
theidigen. I t . gegen «nander halten/verglei-
chen/zu rechte bringen/ die Rechnung richtig
machen «.Messen. Ferner verurtheilen/zum
Tode verdamen/hinrichten/verbrenen; Dahero
wird gesagt die juttiKcilte Hexen / das ist / die

ver-
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verbrannte oder Hingerichtete Hexen. Gleich-
fals wird von den ̂ ppellanoniduzz gesaget/ daß
sie juttisscirrt / wenn die fatalia in acht genom-
men/ und solche ordentlich ausgeführet worden.

^sulUiia, (5^//. juttice. Messe ̂  die Iustltz / Gerech-
tigkeit/Recht. I t . wird die I u M genemiet/
das Geriä)t / der Galgen Tc< ^utticiX a6mini-
ttrauonem, oder die Iustltz clenegiren / einem
das Recht versagen.

suttitia univeriaiig) ist ein gehorsam gegen alle / ss
wohl Göttliche als Menschliche/ natürliche und
Bürgerliche Gesetze.

suttiria palticui3N5, ist ein beständiger und im-
merwährender Wi l le / einem ieden zugeben/
was ihm von Rechtswegen gebühret und zu-
stehet ; und solche istzweyerley: «mmuran.

^uttitia commutativa, die GettchtWsüh/ welche
Gleichheit hält in ^atldlungen/ Gewerbe der
Menschen und Straffen / also daß einer so viel
als der andere bekömt.

suttitia (Mtibutiva. ist die Gerechtigkeit / welche
Gleichhett halt der Personen nach eines iedwe-
dern Verdienst/als da geschicht in Beuthe aus-
theilen/ Beschwerungen/ Aemter und Diensten
aufffich zu nehmen/:e.

juNmariu5,Q,/i. juKicler, ein gerechter Richttr/der
das Recht verwaltet/ein Gerlchls-Bedienter.

^ uttmum. ein Anstand in den Gerichten.
M 8 , 2 , um, gerecht/ fromm.
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)uüa causa Im^anä!, eine rMmassige Urjach zu

haddern: ^suttum impeäimemum) eine rechte
mässlge Ehehafft / Verhinderung.

ili l i jung.
w8) ein Jüngling.

i die Jugend.
Xa.

^Natter, ein Korb bey den Kauffleuten.
q t oder ĉ alczve , eme geschlossene

Sturm-Haube.
/,a.

^befaötare, labefaMren / zu Nichte machen/
ümstoMn/wanckelnd machen.
) ein Wasser-oderWetter-Schade/einErds-

fall. I t . ein Schandfleck.
Labet wird gesaget/ wenn einer verdorben ist. I t .

wenn er Spiel verleuret.
I.ad0l) c? /̂/. Labeur, die Arbeit/ Mühe/ der

Schweiß.
I<aboran5, der Labolant / der Arbeiter / Ausar-

beiter/oder welcher einem arbeitet / als da die
kleäici zu haben pflegen.

I-aborare, ladonren / arbeiten/ ausarbeiten / bear<-
beiten/emsig seyn/sich bemühen, ^lorbälabo-
riren/kranckseyn.

Laborioie, <3̂ //. laborieusemüNt, arbeitfamlich/
embsiglich.

l . a , um, t?^//. laboneux /schwerlich/
arbeitsam/embsig/unverdrossen,
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, 6/t//. laboratolre. die Werckstatt

der (^^micorum. :
I.al>^sintku5,ein Labyrinth/derIrrgarten Widern

willen / das Creutz/Elend / Wunder/die
Trübsal/Verwirrung/ daß man keinen An-
fang oder Ende finden kan.

l^ac6l2lo. laceriren/ kräncken/ martern/ zerreissen/
zerlästem/schmähen.

I-acesselei lacessiren/ anreitzen/Ursach geben/auff<-
bringen / heraus fordern.

I^acqva^ der Lakey/ Beyläusser/ Diener.
i<Xäere> iren/ schmähen/ verletzen/ beschädigen/

schädlich seyn / I t . unrecht thun/ vervortheilen/
betrügen; iXäirt/verkürtz. *

1.560) iZelion. die Verletzung/ Berkürtzung.
i<HKo Ultra äimiäium, die Verküttzung über die
, Helfft.
l^Xlus^ a, um, verkurtzt / verletzt.
i^Xtilicare > iXtiticlren / frolich machen.
l^Xtiria, die Fröligkeit.

i Schß ch
I.aicu5, ein Leye /gemeiner Mann,
lamentable, nc . c? /̂/. erbärmlich/ jämmerlich/

kläglich.'
I-amentariiFs//. lamenter, lamantireN/klagM/beF

klagen / kläglich thun / wehklagen / heulen/
Kammern/seufftzen.

I.amentatl0)F6//. lamentanon, das klagen/ beklau
gen/wehklagen/jammern/seufftzen.
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bmni5i die Hexen/ Unholden.
I.ance2) (?^. Lance > ein Lantze/ein Speer.
I e , eine Lancetre / Laßeisen.

) ein Speer-Neuter/Lands-Knecht.
ß l c e l e , iren / matt oder faul werden.

I.anzuere, iren/ schwach seyn/ matt seyn/ mü<-
siS ftyn.

I.anlpessaäo,ein halb Spießtrager.
I.apiä68 anale«, die Grentz-oder Marck-Steine.
Laqvei paena, die Straffe des Stranges oder

Galgens.
l.mßstz reichllch/weit gesucht,
^rgiri.schencken.

5, die Freygebigkeit.
r, freygebig/ reichlich / überflüssig«

ß , reichlich/ nbttMsslg/ völlig/weitleufftig
bey den Kauff-Leuten.

I.arßu8) 3) um. freygebig/ milde.
I<alva, eine Larve/ ftlsch Angesicht.
Lalcke, ^sc. 6s//. faul / feig / hinlässig/ langsam/

liederlich/ trag/ verzagt/ zärtlich.
I.asckementi zärtlich / obenhin / ohne Krafft / ver-

zaMr weise.
I.ata culpa, suche oben : culpa lata.
Late, breit/ weit umfangen.
I.atebrH, ein Auffenthalt / Unterschleiff / «nd

Schlupffwmckel.
^« i imä^ die Breite.

a, dasLamn/ heimlichGemach.
, ein Strassenräuber/Moider.
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Rüuberey/ der Strassenraub/

Mord.
die Seite eines Blats oder Summ, i^atu«

per le, wird in Rechnungen gesetzt / wenn nicht
mehr als eine Postauff der Seiten ist.

U1U1
, loben / I t . einem Streit ankündigen/

daß er ihm die Gewehr leisten muß.
ÄuäemiuM j die Lehnwahr/das Lehn-Geld/
Hand-Lohn/ und solches ist zweyerley: majuy
die hohe/ sc mmu8, die kleine Lehtt-Wahr.

auäum, des Schied-Richters Urtheil.
aviren wird gesagt / wenn man auff dem Meer
oder der See dem W i n d und S tu rm behutsam
entgegengehet/ und hin und wieder fahret;
oder wenn man sonst nachgiebet / sich in die
Zeit und Gelegenheit schicket/ stille sitzet / die
Zeit erwartet/ und dem Unglück entweichet.
u5, das Lob / der Ruhm. I.au<ie5 prsälciren/
das Lob preisen/singen.
u 8 ö N 0 , GOt t Lob; so die Kauffleute über
ihre Auszüge und Brieffe vor dem Tage und
Jahr setzen ; dahero ingemein gesagt w i rd :
einem ein I.au5 veo zuschicken/ das ist/ emen
Auszug oder Mahnzeddel.

I.axarej iren/ erweitern/ erlösen / entbrechen / Ot.
etwas Zlren

das Auffgeld/ Auffwechsel/
yden Kauffleuten.

G g I.e.
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I.e.

» LHio, die Lection/ welche einer vor hat / die Le-
sung. I t em wird gesagt: einem eine Lection

geben/ das ist einen Ausbutzer/ Filtz/ Berweiß.
l , ein Leser.

ß i z . le, zum Gesetz gehörig.
z<e83ii5perlana,einePerson/ die zu einem Thun

oder Amt tüchtig und geschickt ist.
I.eßail« tenmnu«, ein Termin auff 6. Wochen

und 3. Tage.
I.«ßaiita5, die I^ezaütat oder Geschickligkeit. (^X.

te« I<eßalitati sc äextentati Vomini ^uäiciz
leu dommiliärlorum committuntur. Das
übrige wird der Geschickligkeit des Herrn
Richters oder der Commiaärien anHelm ge-
stellet.

t.«ßare> iren/ absenden/ Botschafft aussenden/
verschicken. I t . bescheiden/ vermachen/ver-
schaffen/verlassen.

l.eZ2tanu5. l i a , dem oder der etwas im Testa-
ment verschafft oder vermachet ist.

I.eZauoiF.'!//. I ^ a t i o n , die Gesandschafft / Bo t -
Oafft / Abordnung / Abftndung / Abschickung.

I.eZatum, <?.,//. LeZat, eine St i f f tung/ ein ver-
machtes Guth / Vermachtniß/ oder ein Ge-
schenck/ so von dem Verstorbenen verlassen/und
von den Erben zu entrichten ist.
Zatum 26 Pi35 caula« , ein VermächtNtß zu
milden Sachen. Suche weiter oben: 6
caula«.



467
F , live menstruum > ein Ber^
mächtniß/ so alle Jahr gereichet werden muß.

um auri, arzenci, munäi, ornamenrorum^
u^Zventorum, veüium, vel veKimen(orum8c
staruarum, ein Bermächtniß Goldes / S i l -
bers/ Weibergeschmucks / Zierath/ Salben
oder Balsam/ Kleider und Seuien/ nebst deren
Zugchor.
zatum truKuum annuorum, ein Vermachtniß
der jährlichen Früchte.

i K Ä , viäe inliruHam lezatmn.
, suche Inürumentum Is-

I z optlonis l. optio eleKIo ß ,
Bermächtniß/ worinnen einem dieKühr aus
den Erbschaffts-Stücken etwas zu erweh-
len vermacht wird.

I^eFHtum peculiuM) ein vermachtes Eigenthums-
Guth / welches denen Knechten vermacht
wird.

I^eZamm l«i alieng-, ein Vermachtniß eines frem-
den Dinges.

I^egatum rei tutMX) ein Vermächtniß eines M
künfftigen Dinges.

I^eßamm tnücuM) vinum Le oleum, Vermachter
Weihen/ Wein und Oehl.

I^ezata alimenta vel cibaria. Vermacht« Untere
halt oder Nahrung. Suche weiter: alimon.
tum öc cibaria lezata^.

vermachtes Heyrath-
g e Guth,
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Guth/ daß es vor allen andern dem Weibe ge-
geben werde.

I.eßata libemno, vermachte Entledigung: als da
geschicht/ wenn der Gläubiger dem Schuldner
die Schuld vermachet oder erlasset.

LeeatH pecunia paratä non viäentur le^ata no-
mina, unter vermachter Baarschafft oder
Baargeld sind die aussenstehende Schulden
nicht mit begriffen.

Î egata penu«, vermachterVorrath an Speiß und
Tranck/und was darzu gehöret.

I.eß3ta lervimz, vermachte Gerechtigkeit oder
Dienstbarkeit in einem Grund und Boden.

I ^a ta luppellex, vermachter Haußrath.

opel«, vermachter Gebrauch / Nießbrauch/
Einkunfften / Wohnung und Arbeit oder
Dienste.

I.eßatorum aäemptio/ive tlanslatio, dieEntzie,
hung oder Verwendung der Bermächtniß.

I^eZatuz, <?<,//. «s com». Legat, ein Gesandter/ Ab^
gesandter / Abgeordneter/ Bochschnffter/ Ber>
weser.

I.ezl5i2tor, ein Gesetzgeber.
t.e^umu8,3, um, rechtmassig / ordentlich.
l.eßmma, das Kindsthril/ Pfiichttheil/Nechttheil/

ber dritte oder wen derKinder oder auchKindes-
Kinder s. und mehr find/der halbe Eheil/ so den
Kindernund Eltern aus der Erbschafft noth-

' wendig gebühret.
" " I.e.
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l.egltima acqvlsstio > eine rechtmäfsige Erlangung

oder Erwerbung,
Fltima axnatorum tuteia, die Vormundschafft/
so den Freunden vom Bater her / oder den
Stamm-oder Bluts-Freunden zukomt.
Zitima caula, eine rechtmaPge Ursach.

nlio ^ eine rechtmässlge Berthei-
digung.
ßitima parentum tutela, die rechtmässige Vor^l
mundschafft/ so den Eltern zukomt / obgleich die
Kinder aus der väterlichen Gewalt loßgs*
geben.
Zitima patronorum tutela > eine rechtmässlge
Bormundschafft/ welche demHerrn / der einen
frey gemacht hat/ und dessen Kindern zukomt.
Fitima portio) der gebührende Theil eines
Erben.

l̂ eziüma posseM^ein rechtmässtger Besitz.
l.ezitimare.leZitimiren/ sich zu einer Sachen ge^

Mckt machen/ sich gnugsam mit Vollmachten,
Gewalt/ imorien und Kuratorien versehen.
Itemheist es ein uneheliches Kind ehelich oder
ehrlich machen.

^Flt imati, die ehrlich gemachet sind.
I^ i t imat io , die Ehrlichmachung der unehlichen

Kinder/so geschicht l . per oblauonem cu r i ^
wenn sie dem Rath vorgetragen werden. 2.
rerrescrlptum?nncipl8, durch einen Briefs
des Fürsten oder Kaiserlichen Pfaltz - u. Hoj f t
Grafen. Z- Oo(alibu8instrumemi5 composs-

^ . Gg 3 ck.
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wird lezwmation auch genennet/ wenn ein An-
wald/Vollmachten/ Curatona oder i m o n ^
beybringet.

T.e8'lnmc, rechtmäßiger Weist/ordentlich / wie
sichs gebühret.

t.eßitiam5,a,um,6H/i.ieIltimo, den Gesetzen ge-
mäß/ rechtmäßig/ehelich/ ehrlich.

Lezinmi KZereäe«. M nechsten Erben oder Anver-
wandten.

l.ezlt!mi,lc.iibeli, die eheliche Kinder, ehrliche
Kinder.

l.e^nmi iutore5, die rechtmäßige Vormünder/
so als nechste Bluts-Freunde/ Stamm-Freun-
de/ oder Freunde vom Vater her / die Vor-
mundschafft haben/ wenn keine im Testament
gegeben sind.

teßltimum lmpeäimentum, suche impeäimennun
leßitimum.

t.^ltimum Mtervaiium, eine gebührende und im
Recht verordnete Zeit.

I.eßum 3Utor«a5, das Ansehen des Gesetzes.
teib-Geding/) Suche: äotaliüum.
teib-Zucht/ s
I.enocinium, das Kuplen / die Kuplerey/ Hmen-

Herberge.
iFnte, gemahlig/ langsam/ sansstmüthig.
I>etl,ali5,le.tödtltch.
l.«kallter, ebenfals todtlich.

«c. c?<,F. ein Briefs/ Schreiben.
l.ettre,



l.«tre H Gambia, ein Wechsel-Briess.
I.ev3men, levamentum > levatian, i

rung / Erqvickung/ Trost.
levare, iren / erleichtern / erheben / überheben/ be-

nehmen.
I.evi«, e, leicht/ gering / schlecht.
Î eviz culp», l suche oben : culpH levis sc le»
I.evilllM2cuIp2, s viiNma.
I»evi5l,omo, ein leichtsinniger Mensch / der nicht

viel werth ist.
l.evit25, levitat/ die Leichtfertigkeit.
I^eviter, leicht / leichtlich.
I.emerare,iren/ leutern.
I<euteratio> eine Leuterung.
I.ex, das Gesetz/ eä leße, mit dem Beding.
I.ex ^lzviiia, das Gesetz wegen zugefügten Scha-

dens.
suche o b e n :

l.ex commilloria l!vs paüum commillarium.,,
ist ein Gesetz oder Vergleich dieses I nha l t s :
W e n n der Käuffer das Kauff-Geld binnen ge-
setzter Zeit nicht erleget/ daßalsdenn dasGuth
als nicht gekauffetseyn soll/ und derVerkäuf-
fer mit dem Kauff zurück treten oder weichen
mag. I t em / wenn einer zu bestimmter Zeit
ein versetztes Pfand nicht einloset / daß derjeni-
ge/ so darauffgeliehen / solches behalten möge/
und es verstanden seyn solle / welches aber in
Rechten verbothen.
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i.ex com« Nomenciator«, ein Gesitz wider die/

so den Leuten Namen aufhengen.
I^ex colnein öe Assz, das Gesetz wider die / so

mit falschen Sachen umgehen.
^ e x (Cornelia de Hcaliis Zivene^ciL, das Gesetz

von den Michelmördern / Todtschlägern und
Hexen.

I^exkaiciäig, ist ein Gesetz/welches statt hat/wenn
einer zum Erben eingesetzet oder gebethen wor-
den/daß er einem andern die Erbschafft zustel-
len soll / und er doch nichts / wegen vieler «Ver-
mächtnisse oder wegen gäntzlicher Auslieferung
einer Erbschafft deHalten / daß er alsdenn den
vierdtm Theil darvon abziehen und nehmen
mag.

I^?x ftzvia äs piaßiaril8. ein Gesetz wider die jeni-
ge/ so uns unsere Kinder oder die uns unter-
worffensind/ entführen / stehlen/ «der dahin
verleiten/ daß sie von uns fliehen.

I^ex Julia äe aäultenis, das Gesetz wider die Ehes
brecher.

I^x^uiiaäsamblcu, ist ein Gesetz wider die/ st
Ehre und Aemter um Geld kaujftn.

I^.exJulia cie annona, ein Gesetz wider die / so im
Frucht-Kauffe Theurung machen.

I^ex Julia äe mutuo usu, einGesch vom Gegen-
Nutz.

I.M Julia 6erelläui5, ist ein Gesetz wider diejeni-
gen/ weiche öffentlich Geld so ihnen anvertrau-
et worden / lncht darzu angewendet haben,

tvorzu
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worzu sie es anwenden sollen / und welche das
Geld/so aus der offentlichenNechnung bey den-
selben übrig blieben / ausgeantwortet und er-
stattet.
ex^uliaäevipublica sc prlvata, ein Gesetz Wl-
der die/so Gewalt entweder mit Waffen oder
ohne Waffen thun.
ex̂ sulm ^Man5,c in Gesetz wider die/ so die
höchste Obrigkeit/ als da ist der Kaiser/ oder
gemeine Regiment/verletzt/ und wider selbige
was gethan haben.

Hcniegiiä 1 ein Gesetz
Mder dte jenige/ so gemeinde Geld/ oder heilige
Sachen gestohlen haben / welcher Diebstahl
sonst der Kirchenraud genennet wird.

I<ex ̂ ulia repenmclarum, ein Gesetz wider diese?
nigen/so Geld empfangen haben / daß sie ein
Urtheil sprechen sollen / welches sie doch umsonst̂
thun müssen / oder daß sie wider ihr Amt thun
sollen/ Geld oder Geschenck genommen.

- moraiis, das Sitten-Gesetz / die Zehen
Geboth.
:x naturZe, das Gesetz der Natur.
X?0mpejai äe parnciäii8) ein Gesetz Wider die
Vater-oder Kinder-Mörder.

Ideiliren/klagen. Dahero wird gesaget: die
lideiiirte/das ist/die geklagte Schuld. Item

libeiiirter/ das ist / geklagter Massen.
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Hbeiiu«, o^Ubelle, ein Libell/Büchlein/Schrei-

ben / Schrifft / Supplication / Klag-Schrei<
ben/einZeddel.

/.ibellu« «ppellationi«, ein ^Ppellation-Zedbel.
^lbelluz arrettatoriu«, die Kummer-Klage.
/»ibelluL articulatus, suche ̂ rticulatu« llbellu«.
i.ibeUu5 kamok» , eine Schmäh - Sck)rifft/

Schmäh-Karten/ Paßqvill.
I.ll»eIIu8 repuäli Kve äivortll , ein Scheide-

Brieff.
i.il>eiiu8 lapplex, eine Supplication/ ein unter-

thänigBitt-Schreiben.
b i B c h.6<HIivre,emBuch.
ber, 2, um, 6<»/l. libre, aufrichtig / frey / freymü«
thig/frey im reden/ungezwungen/ I t . freyes
Standes/ ledig. Ferner/ frech / muthig / ver-
wegen.
era pot«K35lubKituen6i, 85c. die freye Ge-

walt einen andern an stine Stelle zu Massen.
Suche weiter: cum ciHufulH llbela scc.

i.!ber cataNrileulelUmil, ein Steuer-Schvß-UNd
Erb-Zinß Register.

^lder äe caxa Kve maMraliz, das Haupt-Buch.
H>ikerraüonum, ein Einnahm-und Ausgab-Re-

gister/eine Rechnung.
i.ibn cenluaies, die Erb-Bücher / Erb-Negister/

Zinß-Bücher.
läbri colleziorum, die Zunsst-Bücher.
I^bri Xtelcawrum, die Handels-Bücher / Kanjf-

manns-Bücher.
Ubri
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iHn?arockolum. die Tauff-Bücher.
Libn lutorum, die Vormundschaffts-Bücher.
iHeralis.Ie, ^//.liberal) fteygedig/ gUtthätig/

Mlld. I.iberaik kacie5, ein erbar Gesicht.
l/ibel3ie5 2lte3, die freyen Künste.
I<ibelai;t38) 6^//. liberalite , die IlberMät oder

Freyheit / Gutthätigkeit/ Müdigkeit.
I.ibera1icesi c3̂ //. liberalement, fteygebiglich/ Mil-

diglich/reichlich.
I.ibe^re.iren/befteyen/ftey machen/erretten/ er-

ledigen / erlösen.
I.iberati0) die Befteyung/ Erledigung/ Erlösung/

Errettung.
iHere. frey / ohne Furcht.
Iiibeni die Kinder.
leiben aäoptivl, die an Kindesstatt angenommen

werden.
Nben N3(ma!e5, Leidkinder.
Nberi naturaleg Sc I^eßitimi, natürliche und zu-

gleich ehliche Kinder.
Nber! spiritualez, die Tauss-Bathen.
I.ibelta3 , 6^//. liberte , die libertät/ der fteyt

Stand/die Freyheit.
I.iberta3 MXKimadilig reg eK, üc preclolior auro,

die Freyheit ist ein unschätzbar D i n g / und kost-
licher denn Gold.

I/lbetta5 N2tulali5i die natürliche Freyheit.
IHett'lnu«, ist ein Freygemachter. I t . der von

einem gebohren welcher ein Knecht gewesen.

I.iber-
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Licencier, ^oc. <3.7/i. licentiren/ befteyen/ NNiM seî
sen Abschied geben/ des Dienstes erlassen.

/,zcentia/<3^//. licence^ die licenx) die Erlaubniß/
Freyheit/ Macht / Nachlassung / Nachsehung.
I t . der Abschied/ die Beuhrlaubung/Erlas-
sung der Dienste. Ferner die voötormäßigkeit.

DicemiacuS)^//./,ic6miä, ein Licentiat / eine
OoÄortnäßtge Person / oder welche in einer
kacultätsichexamimrenlassen^ und die llcentz
oder Freyheit voÄorzu werden erlanget.

I,lcitan3.der^icuant) oder welcher etwas drauff
biethet.

^icitan.lren/feilschen/ drauffbiethen/ aussein
D ing etwas setzen.

/.icltatio, die Feilschunq/ Drauffbiethung.
I,icltat0l, der etwas feilschet/ oder eine Summa

Geldes drauffsetzet.
/>icice> ^erlaubt/ zugelassen / nachgelassen/
/,icitu5)a)UM) ^ frey.
/,lckä moäo, auffzugelassene Art und Weise.
Iilemenance, das Stadthalterthum.
Lieutenant, der Leutenant / der Stadthalter/

Verweser. I t . der Richter,
/.isutenam (Lionel) oer Odriste Leutonant.
Lieutenant (^ensral) der (^eneral-Leutenant/ der

Stadthalter über ein gantzes Kriegs-Heer.
Lieutenant (General äe ^uttice , der Oberste

Richter.
a, 6s//. liZue, ein Bund / BÜtidtnß / Itcll l die

Z
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Zusammenrottirung / Rottung. Femer das
Schrot und Korn / oder Gehalt an der
Müntze.
aturai der Band an einem Buch.

äuM) suche keucium lizium.
u3, suche ju3liznancli.

e) suche lizH.-.
einen Bund machen/ verbinden / ver,

einigen.
I,imcn) die Schwelle/ a limlne juäicli > vom Ge^

richtsc. abweisen.
I,imirare. t? /̂/. llmiter, limltlren / bestimmen / ein-

schrencken/versthreiben/ Ziel und Maß setzen/
I t em unterscheiden/ Mahlsteine setzen. Ferner
bessern Kauffs geben/ leidlicher setzen/mässigen/
nachlassen.

//linitatio, c?̂ //. Ilmitation) die Bestimmung/
Einschrenckung/das Maß/Ziel. I t . die Unter-
scheidung/Mäsilgung / Nachlassung.

/.imues/dieGräntzen/ Marckten/ Mahlsteine;
Ilmlte5man6ati tranSßrecliren / aus der^Loll-
machtschreiten/ und den Befehl überschreiten.
Lxtra Iimite8 vaziren / über die Schnur hcmn.

/,Inea, die Linie.
Î inea inlenor live äelcenäentmm , die unterste

oder niedersteigende Linie / in welcher sind die
Kinder/ Kindes-Kinder.

I/mea lupenol live asconäennrlm , die ober-oder
auffsteigende Linie/ in welcher sind die Eltern/
Groß-Eltern.
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I.inea ?raN5V6rsäU3 live collatelallum, die Seit-'

oder Nebenlinie / in welcher sind Bruder/
Schwester/Vaterk-Bruder/Vaters-Schwe-
ster/Mutter Bruder und SÄ)wester/ und die
von ihnen gebohren werden oder folgen.

I.lnea leÄ3i die rechte Linie/ oder die gleich zugehet/
als da ist die auffsteigende und niedersteigende
Linie.

I.lnea obllqva> die Linie/ welche durch Umschweiff
herum gehet/ als da ist die seitwars Lmie/ und
solche ist zweyerley/als:

Hnea I3qvaii5) die gleiche Linie / oder in welcher
solche Personen zu finden seyn / welche gleich
sind/ als der Bruder und Schwester. Und

Iänea inlrqvall3) die ungleiche Linie/ oder in wek
cher solche Personen gefunden werden/ die un-
gleich sind / als der Bruder u. Bruders Sohn.

5lneamentuM)i?-?//. linsament, die Gestalt des
Angesichts/ der Strich/ Zug.

.iäneamenta, die Stnche und Züge im Angesicht
oder Händen / dabey man jemand erkennen
kan.

/,lneale,Une!rm/abreissen/entwerssen. I t . Lini-
en ziehen.

U Z , die Zunge/ I t . die Sprache/ und solche
istvielerley:
ttebraica, die Hebreisihe.
^rabica, die Arabische,
ckaläaica, dte Chald îsche.
z i , die Syrische.



ca, die Engelländische.

, dieItaliänische oder Welsche,
, die Grichlsche.

l.aüng,dieLateinlsche.
(-«manica, die Teutsche:c. :c. :e.
vlclatio, 6^//. liqviäation. das Verzeuchniß.

I t . die Schätzung. Ferner bey den Kaufieulen
dieAbbrechung/Erörterung/Richtigmachung/
zaläirung/schliessen.
<;viäer,v<,c.^. n^vicliren/ anzeigen/beweis
sen/darthun. I tem schätzen. Ferner abrech-
nen/ abthun/. erörtern /klahr oder richtig map
chen/Messen.

i l i i i ä N , es ist offenbahr und
am Tageag
q , a, um,F<»//. Iic>vläs, l iqviä, weich/ stie^
send/ fiüßig/ Item/abgerechnet/abgechan/ge-
schlossen/ bewiesen/ gestandig/ klar/ richtig / un,
leugbar/unstreitig.

/.iqviäa, die Dinge so fiiessen wie Honig.
/>iqviäum äeditum, eine klare geständige Schuld.
/.is, der Streit/der Hadder/Zanck/ RechtsSach/

streitige Sach.
I.« contestata, suche contettata 1,8.
i.« litemleric» ein Streitgiebt den andern/ ein

W o r t giebt das ander.
/.i5penclen8, )eine Rcchtshangige Sache/die
T.l5luk juäice, s noch für dem Richter hanget oder

m der Klage ist. l ^
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i.iNa,66//.Me, die Schulden-List. Item das

Verzeichnis
Litem clenunciiren / den Stre i t ankündigen.
I.M3 contettatio, die Kriegs-Btfestigung / suche

weiter conteNmiolitiz.
I.M5 (ÜonsolZ, suche (^0nsol3 Iltis.
I_itl5 6enuncian8 ̂  der IiÜ3 äenunclant ^ oder dek

den Strei t ankündiget.
I l t i5 äenunciati0) Ankündigung des Strei ts oder

Kriegs-Rechtens.
I.M5äenunciatu8) der litis cienunciat ^ oder dem

der Streit angekündiget wird.
Llti8 penäentia, die Uli«; penciontz/ wird genenüet/

wenn derStrett noch vor Gencht anhängig l j i .
I.ltt3 pencientlX live Iitt3 ^onclcnt^ exceptio:

suche oben/ excepno IiN3 penäemi5.
Nu3leallumtio. Q'tem reatliimiren. Suche UN?

e) im Streit mttenliegen / verliehretl.
Intern conteNiren/suche oben: contettiren.
7 'temH ^ rma t i vc ) auff die Klag? mit ja/ nein/

)neF3(iv6 s oder nicht wwvonm / ge-
stehen.

Qtem moviren / Strei t erwecken/ Streit er?
heben.

I^item cienuncliren/ suche 6enunc!Iren.
I.ite penäen(e, wenn der Srei t noch anhängig ist.
I^itera, c? /̂/. bettle, ein Buchstab.
U eriam l e m e , die Briefe / Send,

Schreiben.



> Buhlen-oder Liebes-Briefe.
ii, Wechsil-Brieff.

ter ond^titlX leu recommenäatonalssz
Bcforderungs-Schrelben/ Borschrifften.
rel^ creäemi^ das Credentz-Schreiben / suche
weiter Oeäentl3_,.
t compassuz, die Compaß - Briefe /
darvon suche oben Compaß-Briefe.
elX6igiäatoli5i Fehdes-Briefe. Viä.u1ceriu5
clitiiciatio.

X) suche Vimlilona'.
niaie5) Zeugniß-Schreiben.

, ein Gelehrter/ der studiret hat.
iren/ mit Buchstaben zeichnen,

i litiziren/ haddern/zancken/ streiten,
r, ein Haderkatz/Zäncker.
^ az um, streitig/zänckisch. l/mZlola bo-

) streitige Güther.
1/ttziuM) der Hadder/ Streit / Zanck.
l itura, ein Durchschnitt / oder das ausgeleschet ist.
i.ivor> d '̂r Mißgunst/ Neid.

1.0.
- l ocare^clren / austhun/ verpachten/ vermie-
1 ^ then/verdingen / I t . an einem Orth sehen/

stellen/ ordnen/ zum Exempel / die Gläubiger in
eine gewisse Ordnung/ V .

I.ocarium> der Hauß-Zinß/ Pacht-Geld.
I-ocaci conäuM aüio, suche oben/ aüio locati scc.
I.ocatol> ein Vermiether/ Berdinger.
l t i das vermiethete D ing .

Hh



482
i.0cupietale,:ren/ bereichern/ reich machen. I tem

völlig machen/ergantzcn.
I^ocupienor 5«5^8, reicher worden.
I<ocu5) der Ol t!) / die Stelle. ()vi lucceält !n Io.

cuM)succeäit in ^Uil. Wer an eines Slelle
kömt/der bekömt auch dessen Recht.

I.ocu5 zratuituä, suä)e oben: ßlätultus Iocu5.
Î ocuZ ^iaicu, die Gerichts-Stelle.
Î ocu5 N0N tutuä) ein unsicherer Orth.
I<oci N0N (Uti exceptio, suche oben; Lxceptlo locl

non wti.
I.0cu8tkeümn pubiicl) die Schatz-Kammer/ der

Pfennigs-Thurn.
I.ocu8 communi3) ein gemeiner Orth.
I.ocl commune3) ist ein Bu6) in gewisse Titul ein-

gelheilet / darinnen man allerhand zusammen
tragt oder schreibet.

I-oco) l-ocozmtl<)M3i ? an statt eines Scheins sc.
j recepisse) s mhcilet / welches man

einem Bothen / daß er das Schreiben zu recht
überreicht hat/giebct.

Î oco zizilii, an statt des Siegels/ st auffsolche
masse (1..8.) unter eine Abschlifft gesehet wird.'

l̂ oca pudlica, öffentliche Oerther/ als da sind die
Landstrassen N.

I:ozemem, die Behausung / Wohnung.
I^er-iren/aliMressen seyn/clnkehren/ Hausen/Her-

bergen/ liegen/wohnen / wohnhafftig jcyll / bcy
einem im Hause senn.It.slch legell/niederlassen.
ßi .̂c? /̂/. ein Gasthauß/Wirtshauß/ die Her-
berge / da einer liegt oder anzutreffen ist.

1
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, dieDisftUtir-Kunst.

F ä , die Länge.
I.0NZU3) 3 > um, lang.
!.0nzi temp0li3p0lsM0> die Besitzung von lüN"

gerZeithero.
Lonzi tomp0N3 plXlcriptw) die langverjahrteZctt
1.0nziMm^mtempu3>eine Zeit von;c>. oder^o,

Jahren.
Loqvax, waschhafftig/ ein verdrießlicher

scher/ Schwätzer.
ii reden.

F" Obsn3) gerne/ gutwillig/ willig.
gerne.

I.uce meriäiana claelu5) Heller als die Mittags
Sonne.'

) lucriren/ gewinnen/ Gewinst habcll
, z oder bekommen,

si ü) um > das Gewinn traget.
I.uc!-um> der Gewinn.

an8) der Gewinn so einem entgehet,
n . wHiren/ kämpffen / ringen.
3, das Trauren.

I.ucubrare, lucudliren/ bey Nacht arbeiten,
bl-mo, die Nacht-Arbeit,
e, spielen.

S c h l . I t . das Spiel.
? der Schulmeister.

I,uäi ve(iü) verbothene Spiele.
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î uere-imren/bezahlen/ einlosin.
I.ußere, luzircn/ trauren/ betrauren/ beklagen.
liUMOi die^Einlösung/das Rantzion-Geld.
Lumen, ein Licht.
Lumen munäi, ein Licht der We l t ; Also wird ge-

nennet ein fürtresslicher Mann.
I^una. der Mond. 8ub sszno lun^, unter dem

Zeichendes Mondes / wormit die Beylagen
gezeichnet werden.

Î .upu5, der Wolff. i-upus m tabula, wenn man
des Wol f fs gedencket / so ist er in der He-
cken.

Luttrare, luttnren / reinigen / beschauen / besichti-
gen/ ümsehen. I t . mustern.

I^uttrumi eine Zeit von s.Iahren.
Luxuria, die Schwälgerey/ Übermäßigkeit im

Essen/Trincken und Kleidern.
Luxuriös^ verschwändensth / überflüssig.
I^.UXUlI0su5, 3) UM) UNMäßl
I.UXU5, der Überfluß.

. ager machen. I t . sich
martern/qvälen/ sich elendiglich durch-

bringen/abmatten.
cerati0) 6s//. macsration, die AbmattUNg.

mackme) allerley Inttmmenr oder
Zeug/ die Rüstung/ das Gerüst/ dieZurüstung/
Kriegs-Nüstung. I t . die List,

l ) c? /̂/. mackmatton ^ ein arglistiges
Für-
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Fürnehmen/ List/ eine heimliche und listige Un-
terwindung.

Klackinare,^//. mackmer, macluniren/ sich heim-
lich rüsten/ mit etwas Böses schwanger seyn/
oder umgehen/ List anrichten/ nachstellen. I tem
machen / verfertigen / würcken.

ktacula, ein Mackel/ Flecken/ Mahl/Tades.
^iacuillre> maculiren / bestecken/ besudeln / be-

schmieren.
ülacuiatur, gedruckt grau oder verdorben Papier/

so man zum einwickeln brauchet.
klaäame, die Frau.
Kla^amoilsile) dieIungfer / die Frack

ß F / . M3zalin,wird genennet ein Ort/da-
hin die Frucht zu Erhaltung des Bolcks ge-
bracht wird / ein Gewölbe/Proviant-Hauß/
die Borraths-Kammer/ Rüst-Hauß.

i. die Weisen/ I t . Zauberer.
ia.F^//. maZIe> die Aauberey/schwartzeKunst,

I t . eine fast übernatürliche Kunst.
KlaßiKer, ein Meister / Lehrer.
ötßiNer navis, ein Schiffs-Meister,

zlüer rKiiolopKlX, ein Meister der Philosophie
oderWeltweißheit.
ßMerium,wird genennet der KHU5 oderHand-
lung/wenn ^lazUri gemacht werden.

wenn einer
iK i d . I t . meistern.

. magiürat, die Obrigkeit.

H l ) 3



^3PKratU8 lupenor , live maior, dls hohe
drigkeit.

^Z iNlatu5 'inlerlor live m lnor , die
Obrigkeit.

N3INU5,2) um. ^azna neßliZentia) großer Un-
fieiß...

tat/ Großmüthigkeit/ der grosse Muth.
IVl^Inanimuz > a ^ um > (?^//. m^Znanime Z

MÜthig.
^ lznate8, die vornehmen Herren.
^laZniticc) (?^//. ma^nili^vement) herrliÄ)/prachs»

tiglich. ^
) F<s//. mazniticence 1 die Magnif l -

centz/ Hoheit/ Herrligkeit/Großachtbarkeit/
der Pracht.

vl3Imiicemilllmu3) wird ein Fürst/ Graf/ oder
anderer vornehmer Herr genennet/ wenn er auf
eincr ^caäemia KeKor ist.

VlaZni6cu3) â  um^/ / . maINil^q ve^ herrlich/hoch^
ansehnlich/ kostbar/ köstlich / prächtig/ stattlich;
Gleichfalls wird der KeKor ^ u ^ ' ' ^ ' ' ^
und andere vornehme Leute
nennet.

>, die Grosse.
,gß

F//. majettc, die Majestät / Kaiserliche
oder Königliche Hoheit. K i i

suche cnmen
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reaik, wird von etlichen genennet / die

Ruchs-Hoheit.
j s t ^ . Majestätisch/ Kaiserlich/

Königlich/ hochherrlich.
amtenir. mamteniren / behaupten/ erhalten/
handhaben / verthetdigen.

g die Behauptung / Erhaltung/
Handhabung/ Schützung/ I t . der Schutz/ die
Verteidigung.
a jo l ^ / / . majculi heistgrosser/ I t . der ein voll-
kommen Alter hat/mündig. I t . heist ein Ma^
jor ein Obrister Wachtmeistcr.
j i s , mündig/ der keine Vormünder mehr

bedarff.
j i i die Mündigkeit.

z l̂ajol infante^ ein Knab unter n. Jahren.
iHajor var8 concluäit,od majora vom concluäunt,

der groste Hausse schliesset oder hält das Uttheil.
ajore8,F^//. majeul5idie Bor-Eltern/Vordern/
Vorfahren.
i . das Vorzugs-Necht/ jo der Eltisie

des Geschlechts hat.
. das Hauß / oder Haußhaltung«
, oder mmtre, der Meister/ Herr.

klaitre äe camp > ein Feld-Herr.
klaitre äe5 (Ü0nte3, der Cammsrmeisier.
^lakre ä'elcrime) der Fechtmeister.
K4aitre äe5 Nnance8) der Nentmeister.
dlaine 6c <3oul)elnem Äe3 Pa^e3 d

den oder Pagen Hoftneister.
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k ä üe?) der Postmeister.

Nocel, der Hofemelster.
aittreae, eine Meisterin/ Herrin / I t . die Liebste.
Insgemein aber wird es genommen für eine
Hure/ so einer mit sich führet.
aju5derMäyötaju5)derMäy.

K4ajulculu8) a, UM) grofser.
luii8 Iiren8) mit grojsern Buchstaben,

e. malad/kranck/ Übelauf/ unpäßlich/Item
melancholisch/ verdrossen,
lä ie, die Kranckhcit / Unpäßligkeit.

M kräncklich.
a come.it.ni6)t wohl oder übel zu frieden/ um
vergnügt. I t . traurig/unlustig,
al^übel/boßlichübel/boßlich.

icc) schmählich.
I^laieäicenua, die Schmachrede,
klaleäicere, maleäiciren/ schmähen/ stuchen.
i l l ä i K i /dieVerfluchung/Schmach-

) s Rede.
3i 3, um, verflucht.
e) mißhandeln/ zum Verdruß thun/ Übel

handeln.
IekcmM i6'6//.maIessce) eine Ubclthat/ Miß^
Handlung/ Verbrechen.
aleK^Person/ ein armer Sünder/^Ubelthäter.

laie5cu3. a> um^ schädlich/ eln Mißhandlet / oder
Übertreter/ böstr Mensch.
l o l u 8 , 3 ) um > adgünstig.

c, bößllch.



^ 483
allgnlts, die malignltät / Argheit / Boßheit/
Heftigkeit/ so auch von Kranckheiten gesaget
wird.

malicL) die Mali- , Arglistigkeit/
Boßhcit/ der Betrug.

uramentum) suche oben / ̂
i

e, bößlich / betrieglich.
ren/bDich verlassen/ welches geschicht/ wenn
der Mann das W e i b / oder das W e i b den
M a n n bößlich und vorschlich verlasset / darvon
zeucht/ und sie oder sie ihn sitzen last. Dahew
wird genennet malitiosa äeseltio, (ine bößliche
Berlassung des Ehegatten.
altti()su8) 3̂  um, F6//. malicieux) arglistig / bê
trieglich/ verkehrt/bose/ boßbafft.

.ein Apffel/ I t . das Unglück.
malo proximum, es biethet immer ein Un-

glück dem andern die Hand.

bös, )s
e8) ein böser Glaube / wann nemlich einer

ein ftembd Guth wissentlich besitzt. < "
5äei poilessor, ist der ein D i n g unrechtmäsi

siger weise besitzet/so geschicht/ wenn einer sich
eines Dinges anmasset/da er doch weiß/ daß
es einem andern zugehöret.

^lalo noäv) malu5 cuneuz czvXlen6u3 el>) aussci-
nen harten Ast gehöret ein starcker Keil / das lst/
wie einer ist/ so muß man ihn tractiren.



> ein Abgefallener / Abtrünniger / Un^
getreuer.

5) a> um, wohl gedrüstet.
e. ein Handkräusel / Handtatzlein,

p e , mancipuen / zueignen / übergeben / zu
eigen geben.

K4ancipa(io. die Zueignung,
blancipe?, die Zöllner / I tem so etwas gepacht

haben.
lüancipiumi ein Leibeigener. I t e m / das Eigen-

thum.
55ancu5, a, um, manc) leer/ gestammelt.
klanäare, mancliren/ befehlen/gebiethen.
Klan6atariu5, ein Gevollmächtigter / so von einem

Bollmachphat/ ein Befehlhaber/ Anwald.
^lanäaror, der einem andern was befiehlet oder

auffträget.
Manäatum, ein Mandat/ ein Befehl/ Gebot/

Geheiß. I t . eine Vollmacht oder Gewalt.
>tanäatum ßeneraic, eine allgemeine Vollmacht/

aufalle Sachen
m lpeciaie ̂  eine sonderliche Vollmacht.

Z) â  um, befohlen, ^lanciata ^ullZäiäio,
suche ̂ uli8älHic cieman6ata8^c.

^/ / .Mlmäircn/ berujfen/einenhl)^
len lassen. I t . hinschicken/hinsenden. Ferner/
berichten / entbicthen / k u n d oder zu wissen
thun.

4K ausbreiten/offenba-
ren/



ren/kundbar machen / kund thun / zuerkennen
geben.

i dieArth / Gestalt/ Gattung/ Weise:
Manierlich/ artlich / geschicklich/ bescheiden/
höfilch/vemünfftig/wohl.
anikettatw, ^ / / . manileNation, die Eröffnung/
Kundthuung/ offenbahrung.
anilettationiZ ^ramemum ^ suche obm sura-
mentnm M3nitestatl0ni3.
lcmikette. ein rnaniiett > oder ein Aussgeboth zum
Kriege/ eine Schlifft/ worinncn ein Potentat
offenbahret/ daß er einen Krieg anftnigen will/
damit man wissen möge/ warum er widcr den
andern Krieg führen wolle. Item eine ^po ̂
loßie , öffentliche Bertheidigung / Schutz-
Schrisst.

K4anilelws, a, um,F<,//» mamfett, bekant/ klar/
kund/ offenbar / öffentlich,

ktaniletta M l 8 ratio» eine offenbahre Nechts-
Ursache.

I^anqve, manqvement , voc.^//. der Mangel/
die Ermangelung/ I tem der Fehler das Ver-
brechen.

bHanqver, manqviren/ ermangeln / I t . fehlen/
einen Fehler begehen/mißschlagen.

^lantto, eine Wohnung/ Herberge.
lvianlvets, sanfftmüthig.
Mnlvetuäo, die Sanfftmüthigkeit.
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z^anlvetus, sanfflmüthig / I tem zahm.
Manuale, ein Manual / etA Handbuch zum tagli-

chen Gebrauch/das Memorial bey den Kauf-
leuten. I tem ein Handbüchlein/ Verzeichn iß/
Hand-Berzeichniß.

ölanuftöku-e',- eine Hand-Arbeit/ mit Händen
gemacht. I t . der HandLohn. Dahero wer-
den manefaäuren genennet/ die Wahren so mit
der Hand gemacht werden/ als Gezeuge / S p i -
tzen / Strümpffund dergleichen.

^lanulcriptum, ein geschriebenes Buch oder eine
Schrifft.

M n u n M o . dieFreylassung/ Freygebung von der
Knechtschafft.

Hlanumittere, Iren/ loßgeben/von der Knecht-
schafft freylassen.

I^sanuz, Hand/ manu mea, mit meiner Hand/
manu ploplia, mit meiner eigenen Hand.

Hl3Nibu5.peäjbu8qve> mit Händen UNd FÜffeN
lc. darwider streiten und arbeiten,

z^anutenenl:, l die Beschützung/Hand-
z^anutention, voc.t/H//. s habung/Erhaltung.
Kknutenere, 6<ls. maintenir, iren/ schützen/ bei

Mtzen/vertheidigen/zumE>enlpel/ bey der
rlsssidBchtzchtz

, der Kauffmann/ Handelsmann,
ise > die Handlung / Kauffmannsihafft.

I t . die Waare.
der March/ der Auffbruchidie Reift oder

derZugderSoldam.
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^krcker.marcluren/ aufbrechen/ gehen / einher-

gehen/ fortgehen/fortziehen,
^/aresckai, der Marschall.
^areckal äe camp, ein Feld-Marschall,
^/areckal cle I^oziz, ein O.vattiermeister.

inaila, was auff dem Rande stehet,
gn, der Rand eines Buchs. in marZme, auf

dem Rande/ am Rande.
Z . der Ehestand/ die Ehe/Item der Brant-

schatz/ das Heyrach-Guth / die MorgenGabe.
i , der Ehemann,
q l z , der Marggraf.

/l/arczvile,eine Marggrasin.
, ein Zeichen/ Kennzeichen,

arqvetenäer, ein Kaujfinann im Kriege/ ft
Proviant mit sich führet.

iai, voc. 6<«/l. mattialisch / kriegerisch/ zum
Kriege geneigt/grausam.
M , die Materie/ woraus etwas gemacht
wird.

^/assk KZereäitatig, die gantze Erbschafft.
H/alsacser, i«n/ einen ermorden/ erschlagen/ jäms

merlich hinrichten/ niederhauen/ metzeln,
l , alteverfallene Mauren.

, ?W5.6<,//. ein Boots-Knechl.
, die Mutter.

, die Hauß-Mutter.
die Materie/ allerhand Zeug/ daraus

man etwas machet. I t em der Anlaß / die Ge-
lezenheit/Ursach/das Vorhaben.
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Mteriallai die Materialien/ die Haupte Sach/

oder die Dinge/ so die Sache selbst betrifft. I t .
daraus etwas gemacht wird. Die inzreäien-
um / Specereyen. Ferner die Zubehörungen/
der Wonach.

^atertera, der Mutter Schwester.
klatkematicuz, der die mackelm verstehet / ein

Stern-Gucker.
3^2chell5i die Rechen-Meß-und Stern-Kunst/

die Mathematick.
^latli^ula i t3 /̂/. marriculs, das marricuI-Buch/

darein die Sachen zu künfftigem Gedachtniß
geschrieben werden ; ein Berzetchniß / R i
ster/ Beschreibung/ das Gerichts-Buch.

l i l 2 ) der Mutter-Morder.
) der Mutter-Mord.

, die Ehe / Gemahlschafft.. I t . die
Mütterliche Erbschafft,
atrix,F6//.macnce, die Mutter / Gebar-Mut-
ter/ I t . das erste Wesen/der Ursprung,

latrona) i/^//. Matrone- die Matron/ eine erbare/
ehrliche Frau.
analen, die Boots-oder SÄ)iss-Gesellen.
atruelis, ein Better von der Mutter her/ der
Mutter Bruders-Kind,

l e ) maturiren / eilen/ befordern / beschleus
«igen.

axime) ̂ 5. ̂ K . eine Grund-Lehre/ ein Grund«-
sah/ Itcm eln Handgnff/ Kunst-Stücklein/
Practick.
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Ülaxlmu8) 3> UM) der grosseste/ maxima palte, für-

nehmlich/meistentheils.

Lckamcu8, ein Handwercksmann.
Lonten/Zünd-Sttick.

Î leäiance Inventars vermittelst ei ^
oderVerzeichniß lc. die Erbschafft annehmen«
i i ^ t o , vermittelst Eydes.

, die Bermittelung/Unterhalllung.
l) ein Miller/ ein Schiedsmann.

biren/halb machen/ theilen/ Item/
vermitteln.

. die Artzney/ Artzney-Kunst.
^ meäicari, Fs//. mecleciner ̂  meälcini«

ren/ artzeneyen / cumen / heylen / gesund ma^
chen.
eäicina) 6ä//. meäicln, die Medicin oder Artz^
ney/ein Mittel.

l 3 ) c? /̂/. meciiciN) der Arht/DoHor.
n5i e, ziemlich / mittelmäßig,
rita^ das Mittel in einem DinHe/dieWk

telmäßigkeit.
I^eäiocliter, mittelmässlg/ ziemlich.
kleäitan, Iren/ betrachten/ intieffenGedamken

stehen/nachdencken/nachsinnen.
^!eäitan5 nachsmnia/ ticffsinnig.
ivleäitauo, die Betrachtung / Nachsinnung,
kleämm , das Mittel / die Helffte / der halbe

Theil.



g, 2) UM) der mittelste / meäio, mitten / zur
Helfft/so von dem Jahr/ Monat oder Tage ge-
sagt wird.

F/elanckolia, e?-l//. melancolis) die schwartze Gall
oder das schwache Geblüt, I t . das Betrüb-
mß/Schwermuth/ Traurigkeit.

^/elancli0!icu5i der immer traurig ist/ und im
Traum gehet.

/Neianckoiiren/traurig seyn/in Gcdancken gehen/
schwermüthig und traurig seyn.

/l/oknckoliyvs 1 melancholisch/betrübt/schwer
müthig/ traurig/ unlustig/ verdrossen.

H/eilorare, meiioriren/ bauen/ bessern/ besser ma-
chen/verbessern.

HkUoraUo, die Besserung.
Hle!iorat!on8.Kosten / die Besserungs-Kosten.
</»/eiel,meiiren/ unltr einander vermengen / ver-

ändern.
^/eiiÜ5, besser.
/l/eI!Ü3 est prsevenlre qväm pr^vemn , es ist

b M r daß einer vorkomme / als daß ihm vor-
gekommen werde/ oder daß einer ihm vor-
komme.

/l/eioäie, eine liebliche Zusammenstimmung/ die
Weise eines Lieds oder Gesangs.

Membmen / Glieder machen.
ölemblum> ein Glied / Mitglied / Stück/ Theil.
^lemorabilig, Ie,F-l//. memorable, memorabel^

gedenckwürdig/ merckwürdig / nachsinnig.
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erzehlen/ betrachten/Mel-

den/ I t . cmgedencken / eingedcncken/ins G
dächtnlß fassen/sich bcsinnett.

i^ j g
ckung/ KesinnuNg/ Erinnerutig / das Gedacht
ntß. ^emona kvm!niz eKial)iIt3,dasGedä6)ts
niß desMnschen ist vergessen Und hinfällig/das
ist/ em Mensch vergist leicht etwas. ?w ms^
moria, zum Gedencken / Angedencken / Besinn
nung und Erinnerung.

Ueckotiali ein Aufsatz/ ein Gedenck-Zeddet/kurtzs
Denck-Schrtfft. I t . bey den Kaufleuten das
Gedenck-oder Hand^Buch / Manual / daraus
das^ournüi formitet und gemacht wird.

MmoritSlj auswendig/ fertig.
ie Tröhung/Trohworts.

i h

t

r, MenacittN/ ttohen.
zs. das Häußhalten/ Haußwesen.

benaget^iren/ genau und karMch haußhaltew
sparen/sparsam seyn/ etwas sparsam gebraut
chen/räthsam seyn/ I t . behutsam verfahtett
und ümgehett. Fernst heist auch tnenaZer M
guter Haußhalter.

K4enäacluw, eine Lügötts
eHenclaX) ein Lügner.
ö1enäicU8) ein Bettlsr.

ü
. der Tisch.

^ dttfteye Tisch.
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klenliS) der Monat, ^nno, mense, ä!e 6c kora Ut

lupra.imIahr / Monat/ Tag und Stunde/
wic oben stehet/so dle I^ocatii m inttlumeinen
setzen.

Zensor, der Mässer.
^lEnlura> die Mensur/das Maaß.
diente capcu8) der seiner Bernunfft beraubet ist.
^lentio, die Anzeigung /Erinnerung / Erzehlung/

Gedenckung / Meldung / Vermeidung. D a -
hero wird auch gesagt; memiomren / anzeî
gen/ erinnern/ erzehlen/ gedencten/ melden/ vers
melden.

bilercacol)^//. marckanä, mercante ̂
elnHandelsmann/ Kauffmann/ neZmia

^ercatorie, mercatsicc, nach KauffmanNs Ge-
brauch bey den Kauffleuten.

klercatulI) mercanc^mercanue) das Geschafft/
Gewerbe / die Kauffmannschafft.

i ^ / / . mercenair^ em Taglöhner.
s, der Lohn/ Tagelohn,
e, merircn/ verdiellcn/ verschulden.
i i s ) a, um, hurisch.

e, hürijch lc, gelebet.
^ die Hure.

5i a> um> mittägig.
s) der Mitlag.

e. der Dienst/ Verdienst/die Tugend/Voll-
kommenheit/ Wurdlgkett.
er i^ le, (3^//. mericel) iren/ Verdienen/ WMh
scpn/wurdlgseyn.

l
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j ein Dienst/ Verdienst.

,3) UM) verdienet/verschuldet,
aus^, die Haupt-Sache,
cleäie poen^s, er hat verdiente Straffe er,

litten.
Imperium > suche: Imperium merum.

) die Wahr.
> die Ernde / tempore melil3 > zur Ernde

Zeit.
l , das Absehen/ Maaß/ Ziel/ die Rich-
tung.
tdoäics. fein kurtz begriffen/ ordentlich.
tKoäu8,F^//. metkoäe > ein Handgrieff/ Mi t -
tel/Ordnung/ die Artl) zu lehren oder zu thun/
eine kurtze richtige Weise.

, meruiren / fürchten / befürchten /
scheuen.

, die Furcht.
is, die Hauptstadt.

, der Haußrath.
, ein Schuß-Loch in einet StadtMau^

er oder über dem Thor.

I^rare) mizriren/ wandern.
M^raüo, die Wanderung.
, suche militia.

milmren/ knegen/ streiten.

I i 2



g) re, <?<«//. militaire, i militärisch/ Nach krie-
iter, s ges Arth/Kriege-

risih/ Soldatisch/zum Kriege gehörig/ mil«».
l i manu, durchs Kriegs Gewalt / mit gewap-
neterHand. KliiitareleNamentum, suche un-
ten : leNamemum militari,.

, der Kriegsmann/Soldat.
killte« Umitanei, die Soldaten/so an den Grän-

tzenliegm.
ivlllitez otioli öcvÄZabunäi, die Herrenlose Knecht

te/ Hünerftesser/ Hünerfänger.
l^Iliteg pr«oriani, sind Soldaten / die der Fürst

bey sich hat/ als bey den Türcken die Ianitscha-
ren/V. oder welche in ihren Häusern gelassen
werden. Es sind auch diese/ welche zwar nicht
kriegen/doch ihre Waffen allezeit fertig haben
müssen/ wenn es der Fürst haben will.

willtes ftationalii öc prX6äiani> die KriegsKnech-
te/so auffHerren Besatzungen und Festungen
liegen.

. miiice,die Militz/ das Kriegswesen/
der Krieg. I t . das Kriegsvolck/ die Soldaten«

, tausend.
zehnmahl hundert tausend.

, ein Englischer Herr.
klinaciter.trotziglicl).
Nin«, Dräuworte/ Dräuungen.
K4ine, eine Mine/ eine Geberde/Gestalt/Finte/

Verstellung. I t . eine Grube/so unter der Er-
den gemacht wird/ die Untergrabung.

min»'



!) dräuen.
) mmiren/ untergraben / unter der Erden

graben/unterminen.
, Metallisch/ aus der Erden gegraben.

Mineralien/das Metall und Sachen / so aus der
Erden gegraben werden.

i ein Minirer / oder der Meister der Unter,
grabung.

/̂/. minittre, der Diener.
Ministerium) der Dienst. D a s Heil. KlmiKeri"

um) ist das Predig-Amt.
ktmiNrare) iren/ dienen/zureiÄ)en.

i i n o r e n n i ä ) minderjährig/ unmündig/
der sein vollkommen Alter der 25. Jahr noch
nicht erreichet hat / und Vormünder hat. ̂
norennitas.minorenmtat/ die Minderjährig-
keit/Unmündigkeit.

, ein Augenblick,
kllo conw courranti, meine lauffende Rechnung,

lo Oonto 6i tempo, meine Rechnung auffZelt
beydenKauffleuten.
rabillteli wunderbarlich.
raculeux) ̂ c.l?<t//. miraculog.stltzam/unerhort/
wunderbahr/wundersam,
raculum, c?̂ /<l. miradle^ ein Wunder/Wunder-
Geschicht/ Wunderwerck.
lcere) milciren/ mischen / vermischen / ver-
mengen.
rablllg, le, c?-l/i.mileradel, erbärmlich/ elend/ ge-
ring/ jämmerlich/ schlecht.

I i 3 mim-



kümmerlich / elendigllch/
M , erbärmlich.
Nilena, das Elend / Jammer. 5umma milerla

der elendeste Zustand, kliloriam schmeltzen/
elendiglich leben.

^ iwn, die Schickung/ Schenckung.
I t . die Abdanckung/der Uhrlaub.

di illV) ein Schreiben/Sendschreiben/
Handbrieff.
tizareiiren/lindern,

z i o ) die Lmderung.
Eitlere, iren/schicken,
bäixmm ImpenuM) suchcjobsn: Imperium

tum.
, die mixtu^ Vermischung.

IIi8,le, beweglich.
bilia, lc. dona, die Mobilien/ bewegt^

che/ fahrende Haab und Güther / das Fahrpiß/
derHaußrath.
ä> die Art/ Gattung / Weise/ Manier. ^Ia«

ä ) nach der neuen Art.
, ein Modell / Art / Muster / Richtschnur/

Vorschüsse / darnach man etwas machet.
o6elamenmcuip2(TtutelX) der geträngte Tods
Mag/ dieNohtwehr. Suche weiter:ttomi.
ciäium nccolsurium.

lrcn / ablassen/abbre-
chen/



chen/nachlassen/enthalten/ lindere/ massigen/
regieren/ zwingen.
äatMassgl ichgch

F / . moäsratio, die Bescheidenheit/
Änderung / Milderung/ Massigkeit / Mäs-
sigung/ Maßhallmig/ Nachlassimg.

oäorawl. ein Änordner/ Vorsteher,
rerum s^alum mnä^^tor öc arbiter^ ein
mag mit seinen Sachen thun was er wil«
0äer3tu8)3i UM) nwäeiac, leidllch / bescheiden/
mäßig/sittsam.

^ bescheiden,
ia) die Bescheidenheit.

5i a, UM) moäett, bescheiden/ erbar/hofiich
sittsam/züchtig,

kloaice. wenig / massig.
Kloäicu8) 3) um, wenig,
kloäuliren/singen.
^l0äu8.^//.moäe, die Arth/ Gattung/Masse/

Welse,
kloäuz acqvirenäi, die Arth etwas zu erlangen

oder zu überkommen,
kloäuä contlibuenäi ̂  die Weise und MaßAwas

zuerlangen.
^lcettw2) die Traurigkeit.

(d;e Mühle.
M) >
ii5, die Zwangs-Mühte.

d i S c h i f f M Ü



f pnevmqticum, die Wind-Mühle.
Mleliale,lpcn/ beschweren/ beschwerlich seyn / des

mühen / hindern / scherlauffen / Verdruß
thun.

tte, beschwerlich/ verdrießlich /mit Unlust,
ia, molsstien / Verdruß / Peschwerung.

M ^ a, UN,, malest, beschwerlich / verdrieß-
lich'

Mmentum, F<ltt. Moment, ein Augenblick/kleine
Meile, in momenco, im Augenblick/ alsbald.

Mm««, ein Tadeler.
Mnarcka, <?<l//, ^angrqve , ein Monarch/ein

grosser Herr/Bcherrscher/ ein H m / der für
Mallem regieret und herrschet,

Mn2lclÜ3,F6//. Monarchie, dje Ein-Herrschasst/
Herrschafft oder Regierung einer Person/ über
welche kein Mensch herrschet,

erinnern/ warnen.
<?<l̂ . monnoiei die Muntze.

m clulterina sivs kallg, falsche MÜNtze.
i^loneta proha, gute unterschlagene gang-und gebe

Hüntze,
Mnimontum., ein Gedencheichen / Gedenck«

mahl,
mtio, eine Erinrerung/Iyarnung,
i i E i e
iconaiez, ̂ rinnerungs-Briefe/

Mmtor ium, ein ßrinnerungs» Beseht / War<
s^chM^chM

ein« ErwneWNZ / Warnung.



eur, ein Müntzer/ Müntzmeister.
polium. em schädlicher Auss-und Für-

Kauff. I t .ein Verständntß/Zusamenhaltung.
, spotten.
, ein Herr.

n vornehmer Herr.
) mo^Nnren / weisen/ zeigen.
)F6//. monttre, ein D ing wider die

Natur/ ein Wunderding/ ein Mißgeburt/Un-
geheur.
0NÜrolu5,a) UM)^//. monstrueux^ abscheulich/
ungeheuer/ ungcstalt/ unnatürlich.

/. mmn> der Berg.
bichmomiren / auskleiden. Dahero wird

auch Montirung die Auskleidung genant.
OnumontuM)^//. monument - ein Denckmahl
Grabmahl/ Gedächtmß.

. der Verzug, rericuium in M0la wird gess
sagt/wenn ein D ing sehr nothwendig ist/ und
keinen Verzug leidet / und man etwas suchet
und haben will.

i, moriren/ auffhalten/verzögern.
diKckhi

die Sitten.
z ^ ) die Morgengabe / suche weiter un-

ten : 8ponlalitla Ialßita5.
i, sterben. ^iaMmmaturä motte sc aäkuc

pnmozenltX XtatWorei eines frühzeitigen To-
h^und in der besten Blüthe des Alttrs sterben.

moro-
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gleichen/so zum Geschütz gehörig. Femer die
Lebens-Mittel.

'̂ »/unu5> das Amt/der Dienst. I t . das Geschenck.
^UNU5 publicum, ein öffentlich Amt.

s m , eine Studier-Stube.
a, die Music/ Singe-Kunst/Seitenspiel.
al,^c.t?<l//.musicalisch/ sängerisch/ zum

Gesang oder Seitenspiel gehörig.
iullcu8. der die Music verstehet / ein Sänger,
uhvete, eine Büchse/so mit Lonten loßgebrant
wird.
h . M u j q v e t i r e r / ein Fußgänger/ S o l -

dat/so die Büchse tragt.
Mußtheil/suche: ^omeNibilia.
^iatablliz, le. unbeständig/wandelbahr.
Elitäre, iren/ andern/ verandern / verkehren / ver-

wandeln / verwechseln/ einen andern Stand
erwehlen/ unbeständig seyn.

'^ll itatlo, die Veränderung /^BerwandWung/
Verwechselung / die Unbeständigkeit.

bwtatiz mutanäiz, auff diese und die andere Par-
they zu richten/ so geschieht wenn man citano.
neg auffsetzet/ und an Klägern und Beklagten
zugleich gerichtet werden sollen.

HlutilHle, munliren, zerstümmeln/ verkörtzen.
Glutin, auffrührisch/ zur Meuterey geneigt.
Tunne l , ein Auffruhr erwecken/ Meuterey an-

richten/sich absondern,
l i r i e i der Auffruhr / die Meuterey.



InllZ, die Aussrührer/ Meutmacher.
, leihen / borgen.

,1)Um, stumm/so nicht reden kan.
) ein Anlehn / geborgt Geld/ geliehen

Guth.
^lutuus, g) um, gegen einander.
K4MUU8 pro mutuo ulu5)llve plFN0N5) live alten-

U5> der Gegennutz/entweder ewesPfandes oder
andern Dinges.

54

) das Geheimniß.
M v ivmum) ein Gottliches Geheim-
niß.

Na.

, narrlren / erzehlen/sagen.
^arrata, die erzehlte Dinge, rer ialla nar«
t3) durch falsche Erzehlungen lcü. ausge-

würcket.
rratio, die Erzehlung.

, der Geburts-Tag, fatalem celebllren/
Geburts-Tag halten.
tlk, ^ c . ^//. gebürtig / herkömmlich / Uhr-
sprünglich.

^ a t i o ^ / l . Nation, die Landes-Arth / ein gewisses
Bolck/oder Land.

Nativita8) diativltät/ die Geburt. Sonsten wird
gesaget einem die Naivität stellen/ das ist/einem
aus dem Gestirn sagen oder weissagen/was ihm
begegnet oder begegnen werde.



a) die Natur.
I^aturalia, werden genennet / wenn einer von N a -

tur geschickt zu einem Ding ist/ also wird ge-
sagt : der hat gute Naturalia.

Naturalisi le) Fs//. naturel) angebohren / eigent-
lich/ natürlich/ von Natur.

I^atulaliter,^//. naturellemenc) natürlicher wei-
se/von Natur.

I^auira^ium) Fs//. naullaze , der Schifforuch.
Nautrazium aliorum peläitiä eK solatium 1 der
Schiffbruch anderer/ ist denen die auch Schiff-
bruch gelitten/ein Trost.

Schiffreich/da man Schiffen fahren kan.
diavi^are, naviZiren/ schiffen.
klavißatio , F^/i. Navigation > die SchiffUNg/

Schifffahrt/ See-Reise.
diavi8, ein Schiff,
^ausea) der Ecke, ^.cl nauseam usczve, zum Uber̂

fiußlc.angeführet.
a. der Schiffmann.

k aümn aß3mu3, damit wir nicht ein verricht
Ding wleder ansahen.

sanu3,3. um, c? /̂/. necellaire ̂  tMNgelhafft/
nothdringllck^ / nothdürfftig / nothwendig / nö--
thig/unumgänglich.

Kecellano, nothwendig.
i Z , die Nothwendigkeit.



sit
g 86UsFen3) eineunvermeidentli-

(he/ unumgängliche/ hochbringende Noch.
eceiNcas non kabet lezem, Notl) hat kein Ge«
setz. vurumettreIumneceMt35) muß ist ein
bost Kraut. Necelluate mentiri, eine N h
Lügen thun<

), die Freundschasst.
conülNßvinitatl«. d

schafft,
k e s hindert nicht.

i es folget Nlcht.
tN) /schandlich.s

pNX) suchen nuptlg?
l>iesa5, das Unrecht/ die Unbilligkelt/ Schand und

Laster.
z . Iren/ leugnen/ verleugnen / nicht gestehen/
verneinen/ nein sagen/ wiedersprechen.

j>leFanclO) mit leugnen. I^eZanäo narrata prout
narlÄNtus) icieo^e penta i^eri non äebersz
leugnende die eneblte Dinge / wie sieerzehlet
werden/daß dahero stiner Bitte nicht willfah-
ret werden könne,

t) er leugnet.
zeur k vernezatul, es wild geleugnet Und
Nichts gestanden.

, die Leugnung.
l i I i t e m conteNiren/suche oben :
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diezatona aKio ̂  suche oben: ^Kio nezatona.

esens > ^ / / . nozllßent, fahrläßig/ hinläßig/
nachlaßig/ liederlich/ obenhin / unachtsam / un-
fietßig. ^eßlizenz Komo, ein nachläßlger
Mensch.

t^ezlizentia, ̂ / / . nezllßence ̂  die ne ÎIZen^ > die
Fährläßigkeit/ Hinläßigkeit/ Nachläßigkeit/
Unachtsamkeit/ Berseummß/ Verwahrlosung.

dieziißsre) nezliziren/nachläßlg seyn/ nicht achten/
versäumen.

Neßotiant, ein Handelsmann / Kaufmann/ Ge-̂
schäfft-Berwalter.

dieZotiatio) <?^. ne^oc^) ne^onatloN) ein Ge<-
schafft/ Geschäffttreibung/Gewerbe/ dieHand-
lung/ Handthierung/Kauftmannschafft / Ver-
richtung.

dleßonator, ein Handelsmann/ Verwalter.
I>leß0tiar!) neßociiren/ Gewerbe oder Kauffmann^

schafft treiben/ handthieren/ Geschaffte treiben.
I>leßouolu8) 3) um - nezoriös / der viel zuthun hat

undgeschäfftigist.^
eßotiuM) etn Geschafft/ Gewerb/Handel/Han-
thierung/ Handelsverrichtung bey den Kauf-
leuten.

ieZotium zsttum, ein verrichtete Sache oder
Geschaffte.

le30tiorum ^ettlo , die Verwaltung der Ge-
schaffte.

eßotiolum ßettol, der eines andern Geschaffte
treibet oder vemaltch



5z
l p , des Kindes Kind/des Kindes Söhn»
!>iep05 ex alia, der Tochter Sohn.
Nep05 ex lillo j des Sohns SohNi
l>Iepo8 ex fmtre j des Btuders Oohn.
d>>epl,8 ex lorore, der Schwester Sohn»
Nepti^des Kindes Tochter,
l̂ leczvaqvam ̂  mit Nichten / durchaus nicht»
i^eqve in ßeners ne<;Ve in lpscie, weder iNgeMill

oder insonderheit,
vitia» die Schalckheit/ Faulheit/Büberey.

l 3 t / / . nerveulemsm, kräfftlglich.
, « , utn. Ql//. n«rveux> bündig / ge«

waltig/kräfftig/ tresslich / Item adericht/
starck.

dietvü8,die SpünN-Ader/ I t . das vornehmste lli
einem Dinge. Fernet die Starck^

, nicht wissen.
, er weiß nicht.

, "ttoc. Fu//. nett/ rein / sauber.
, klar/lauter/tein/ davon

gen ist/bey den Kauffleutett.
d<!etto proceält0i der eigentliche Rest ohnemehli

Abgang/oder das jenige / was noch pro retto,
oder im Rest verbleibet/ wenn alle 5ara und
Unkosten abgezogen sind.

Neutral, der es Mit keinem Theil hält/ unparcheyB
isch/unparcheylich.

d)eutrallte,v,c.F<,//. die nfiutrMät/ die Unpars
theyligkeit, vder Stlllsitzung/ yder.Sufthung/



welche geschicht/wenn einer es mit keinem Theil
halt/und sichuicht mit drein menget.

11 tallol.su ich nicht irre.
I^ikil, nichts/nichts nütze,
kcic aä rem, es thut oder hilfft nichts zur

Sache.
mig, ninüum, zu viel / sehr. Omne nlmillm.»
vettitur in viüum, alles was man zu viel oder
offt thut / wird einem nicht wohl gesprochen,
sondern als ein Laster deygemejsen.

imlU5,3, um, zu hefftig. wimia fgmiliantgg pa.
Nt contemtum, wenn man sich gar zu gemein
machet/ wird man verachtet.

> es sty dann/ wo nicht. Also wird bißweilen
gesagt/es hangt ein M daran / das ist/ es sey
dann sc. daß dieses oder jenes geschehe/ I t . wird
es gesaget/wenn ein D ing um gewisser Ursach
willen geschicht/ das sonst nicht geschehe/ wenn
nicht ein nia oder ein Knoten darhinter wäre.

l>ülu8,dieUnterstchung.
I>!m,unterstchm.

«, 1e, 6<»//. I^oble, nobel. adelich / Von A ,
^del/Edel/em Edelmann/Edel-Frau. I t .

berühmt/ herrlich/vottrefflich/überaus köst̂
lich.

5lobi!ii!lmu5,«, um, das aVeredelste / adelich.
dlobilWmum ^uäici« oOcium cle innocenn ab»

iolvenäo lMj>iyl«nz. das Adeltche mildrichtcr-

liche



liche Amt um Loßzehlung oder Entledigung des
unschuldigen Anrüstende.

KitiZe aHmmiKranone kumiilime lmplorirend.
D a s Adeliche mildnchterliche Amt um Ver-
waltung des Rechtens und Gerechtigkeit de-
müthigst anruffende.

dlobililNmum ^uäicis oilicium kumil^sr impla-
rang, super omnibus ac linzulig 6bi/u5 3.: jutti-
tiam aäminittran. Das Adeliche Mlldrich-
terliche Amt demüthigst anflehende / dqß Ihme
über alles und iedes Recht und Gerechtigkeit
wiederfahre.

NodiUtale,iren/ adeln/ in den Adelstand sehen/
zum Edelmann machen/ zum Ritter schlagen/
baühylt machen,

dlodllitaz, c? /̂/. n o b l e s der Adel/Edelmuth/die
Herrligkeit. I t . die gantze Adelschafft.

dlobilicatus, a, u m , nobHlitirt geadelt.
t>I<)l)iIIter>c7H// noblemem, Adelich/edelmüthig-

lich/fürtrefflich.
diocens, schädlich / schuldig.
diocere, schaden/ schädlich seyn.
I>l0civu5. a ,um, sthadhafft/ schädlich. ̂ 0 6 -

vum astimal, ein schadhM Thier.
dloäuz, ein Knote. Noäkm in lctlpo qvXlels, all

zu sorgfältig seyn/ unnütze Sorge tragen/ in ei-
ner leichten Sach viel Wesens machen,

dioäo malo malus cuneuz^vserencluz e K , suche
oben! malo noäo öcc.

Kk



«, er muß/ will er gleich nicht/ man
will oder will nicht.

Nomen, der Name.
Nomen aHion«, der Name der Klage.,
Nomen imperatonz, der Name des Kaiftrsoder

Ober-Fürsten/ so die Notaiü in ihren Instru-
menten setzen.

Nomina, die Schulden.
Nomina aitiva. die aussenstehende Schulden.
Nomina äebitorum, die Namen der Schuldener

oder außenstehenden Schulden.
Nomina paMva, die Schulden/ so einer zu bezah-

len schuldig.
Nomina teKmm cum VIleKono, die Namen der

Zeugen/ und VerzeuAniß/ über welche Arti-
kul die Zeugen abgehöretwerden sollen. S u -
cheweiter OireKonuni_>.

Nominale, iren/ nennen/ benennen/ benahmen.
Nominatim, ausdrücklich/ eigentlich/mit Namen.
Nominativs 6«//. nomin«tion,dieBenahmung/

Benennung / Erwchlung.
Nommatu«, a, um, genennet / benaintt.
Non, nicht/nein. '

! i ! j der nicht Mrgeladen.

i H suche
Non obttat,) es hindert nicht/ es thut keinen
Non oiRcu, s Abbruch-
Non qviäem in lonna lolenm« I.lbeIIl, seä 6m-

^ Nsrntioniz



z peätlonk) nicht zwar in Form eines
zierlichen Libells/ sondern schlechter Erzehlung
der Geschichte (oder Bitte/ auffwasWeise
solche geschehen kan.

d^on le aMrinZ<:n8 aä probationemulteriorem.,»
<zväm äe )ure tenetur , er will sich zu kei<
nem weitern Beweiß verbindlich gemacht
haben / als wozu er von Rechtswegen gehalten
und schuldig ist.

Won leq vitur, es folget nicht.
l^ormZ, die Norm / Richtschnur.
No5,wir. l>io8 poma N2t2lnu5» wir AepW

schwimmen.
Poster,», um, unser.
Noürate«, die Unsrigen.
«ota, Mercke/It. ein Zeichen/Merckzetchen/dle

Anmerckung/ Beobachtung.
d^ota benö. mercks wohl/ nims wohl in acht / st al-

so ̂ ».geschrieben wird» .
ääNolam zum Gedächtniß/ Nachdencken/ zur

Nachricht. Suche weiter lü. ̂ . a<1 notan^
nehmen.

l^otabili«, le, 6.« .̂ notable, notabel', dmckwüt«»
dig/mercklich/merckwürdig/nachdencktich<l<o-
tadile exemplum, ein denckwürdiZ Exempel.

b i i t t b1 Mch
würdiglich.

l^ot» elillvt live notabilla eUliva, Kvefilcl. wer-
den genennet die Antwort des ^ävocan l-ilci,
auf des ln^vNti Oe^nlion-SchriA.

K k 3,



, das in acht zunehmen/zu mercken ist.
dlomre, iren/ zeichnen / auffzeichnen / mercken /re-

lre. ein Schreiber.

licher öffentlicher geschwvrner Schreiber oder
Richter.

I^otätu äißnum, denckwürdig/merckwürdig.
l^0taw8intamia, der ehrenloß gemacht ist.
wotelcere) iren / bekant werden.
5i0tka3, ein Hurenkind.
Woti6cale, ciren / berichten / kund thun / offenbah-

ren/ Nachricht geben / vermelden / zuwissen
machen oder thun.

wotikcatio) ^//. noMcation, der Bericht / die
Kundthuung/ Nachrichtgedung / Offenbar
rung.
titiZ,F«//. notlce) die N0tl2) Erkäntniß/ Kund-

schafft/die Wissenschafft,
otolie, offenbahrlich.

diot0riet38,F^//. notoriere, die notorletät / Welt«-
kündlgkett.

dl0t0llU8, il, UM, ŝ e//. notoire) notorisch / bekant/
iederman kund/kundbar / offenbahr/ öffentlich/
am Tage / weltründig.

b
iren/erneuern.

l0) eine Erneuerung.
i ttiio, dle neue Satzung/ dahew die

neuen Rechte die Novelle oder Novellen genm-
net werden ' N



r, der Winter-Monat.
.. dk Novellen zivilen/ oder Zeitung/

neue Zeitung/ Botschafft.
I^ovi opell5 äenunciano ^ die AnsMNg oder

Verkündigung eines muen Wercks ober Ge-
bäudes.

WovllNme, neulichst/ zum letzten/ neulichsten.
5i0viliimu5 äie5) der jüngste Tag.
Novitas, die Novität/Neuheit oderNeuligkeit.
I^ovitel) neulich/ unlängst.
I v k e r reperca Inürumonta live Documenta.

Suche Intttuuientutn live vocumentum NO"

3, ein Neuer/ Neuling.
I>l0vitii > die neuen Ankömmlinge.
N(,vu5, a, um, frisch/ neu.
dloxa, dasjenige/so Schaden gethan hat/ als da

ist der Knecht. I t . der Schade. Ferner das
Verbrechen.

woxXäeäere, das Thier/ st etwaSgetlM hat/
zurStraffübergeben.

li Hi sch ^äisch
ia, die Missethat/ als da ist derDiedstahl/ der

Schade/ StraPn-Raub und Schmach.
ä 5 a, um, schädlich.

, heyrathen/freyen.
bloß.

^ iren/entblossen^
dluäi



, die Gläubiger/ so
ff n k i U p f a n d haben.

, unnütz Geschwätz / Oewäsch,
i) nirgends/

, die nullität / oder Krasstlosigkeit.
Nichtigkeiten/ Berstossungen im

Proceß.
Mtsr , nichtig K. herfahren.

) a, um, keiner. Î IuUa cal^mitas lola z es ist
kein Unglück allein.

I>jsu!llu8 momenti, nichts werth,
dlutyol l^ das Halßeisen/ der Pranger,
^lumerarez numenren/ zehlen/ rechnen. D ie erste

8peci65 in der Rechen-Kunst. I t em das Ge-
lnerck oder Zieffer aufetwas setzen / zeichnen,

io , die Zehlung.
zmerosag, â  um, numeros > häufflg / M grosstr
Anzahl.
m , eine Zahl. <? /̂/. nombre, //^. nomsro,

die Zahl/Ziffer/ein Gemärck/Zeichen. d?u.
meruz incompletu8) eine unvollkommene Zahl.
uncire, iren/ saget,/ ansagen / verkündigen.

^un^iMc^, die Verkündigung,
dlunciatio nftvi open8 > suche novl Operl5 nun-

ciatio.
l ^ u n r i p Z , ^ / / , nonce, ein Ahgesandter/einPäbst-

licher Abgesandter/ ein
N u n c u p a l e , i r en / M N M / b h Ä d

Erben W.
^ die Nennung.



s
H suche T'eKamen-

tum nuncupativum^.
^unäm«, die Messe/Kirmesse/ der Iahrmarckt.
dlunämX lolenne«, die öffentliche Messen.
KunclinX mlnu5 solenne«, die Jahrmärkte.
t^uptiX, die Hochzeit/Ehe. -
t^upti« lncett«, verbothene Ehe / unter nahen

Bluts-Freunden und Schwägern.
Nuptia: netan«, schändliche verbothene Ehe /

welche unter Personen in auffsteigenden oder
niedersteigender Linien begangen werden.

wupti« pi-oKlbitZ?, verbothene Hochzeiten.
dluptiZ: lecunä«, die andere Ehe.

N u t r 5 , der einen ernehret.
Nutrimentum, die Nahrung.

he,ernehreu.
utu8, das Wincken/ der Wi l le . ^ 6 nuwm all-
cujus allgviä tacere, einem etwas zu Gefallen
thun.

OK.
Vieratus, a, um,verarmet/viel schuldig.

V / obarmare, »ren/ ausrüsten/ Waffen gebem
Ob äekeÄum, wegen eines Mangels,
odäucere, Iren/überziehen:^.
t)däura?e,iren/ hart machen / verhärten / ver-

stocken.
Obeäien«.F<,/5. obeissant, gehorsam,
«pbeäiemer. gehorsamlich.

obe-
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gung/ Unterwerffung/ der Gehorsam,
b i i e , gehorchen / gehorsam seyn/ gehorsamen,

i , die Ober-Leuterung.
Obr-Leuterung einwenden.

e) liren/ anhangen.
ObjeÄio, F^//. odjet, die objeötion.ein Emwurss/

Vorwurff/ die Einwendung / Elnrede/ Hinde-
rung/der Gegensatz.

ObjeäuM) der Gegenstand / womit man um-
gehet.

Objicere, Iren/ einwenden / vorwenden/ einwerf-
ftn / entgegen werffen oder setzen / fürwerffen/
entgegen seyn/hindern.

Obuer, beyfälliger weise / obenhin.
0biru5) der Hintritt/der Tod.
Odjurßare>iren/ mit Worten straffen/ schelten,

b j i ) das Schelten,
ß l i der Schelter,

tio, eine Darreichung/Geschenck.
e. iren/ ergehen/ belustigen.

z F - l / / . obllßer.obliziren/ verbinden/ver-
knüpffen/ verpfilchten/ versprechen/ zusagen/ßch
verschreiben.
b i i b ' i i , Verbindung oder

chch
biißatio.^//. ob'i^tion, Verbindung oder
Berknüpffung/^pfl ichtung/ ein gerichtlich
Band / damit mun sich verbindet dasjenige/
worzu man sich verpflichtet/ ;u halten. I t . eine
Handschrifft/ Schuldverschreibung / Verspre-
chung/ Versicherung/Zysilge«

ob-
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«kiizatlo clvlliz, die Bürgerliche Verbindung.
Obiißatio naturall8. die natürliche Verbindung.
Obiizano prZetoriaz die prsetonsche odet Richterli-

che Verbindung.
Obiizatio ex contraÄu) die Verbindung / so aus

einem Contract oder Handlung herftiejset / und
solche ist viererley: als I. röalis, llve qvge rs
contrakltur, eine dingliche Berpfilchtung oder
welche an den Güthern gemacht wi rd/ derglei-
chen ist 5^) mutuum. s/3) inäebitum. ()/)
commcäacum. s^äepolltuM) i^ (e) pi^nus.
Darvon zum Theil oben gedacht/zumTheil un-'
ten Meldung geschehen soll. I I . V e r b a t , üvo
<̂ VX verbisconnaliimr) sonsten Verborum ob-
liZario genant/die Verpflichtung/ so mit W o r -
ten geschieht / welche sonsten auch genennet
wird Nipuiatio, darvon unten gedacht werden
soll. I I I . I.iteraIi5,liveqv23liten3cON(l3^itul)
die Verpflichtung/ so in bloßen Schafften oder
Bricffen geschieht/ wird sonsten genennet c k i -
eoßrapku3) worvon oben. IV. c^onsenlualiz/bu
qvZe conlenlu contralutul, die VerpfiichtUNg
so durch Einwilligung geschicht / dergleichen ist
si.) Lmptiv) venclitio. (2.) I.ocatio, conäu-
Kio. (z.) 8ociet35 Lc (^4.) ^lanäatum. D e -
ren zum Theil oben gedacht/der andern unten
Meldung geschehen soll.
b i l ß i ex qvall contraätUz die Verbindung/
welche aus den Händeln herfiiesset/ und sich
einem Contract oder Handlung vergleichet.
Dergleichen ist (1.) nezotiorum Zestio.

()



mo. s^.) communio k2leäitaU5 leu lamilige
ercilcunäV. ss.) aäiüo KZereäiraÜ8. (6.) so«
lutio inäebin. Deren zum Theil oben gedacht/
der andern unten Meldung geschehen soll.

ß i o czvZr ex äeliHo nalcitnr ^ die BerblN-
dung/ so aus maie5^-Ubelthaten und Ver -
brechen erwachst/dergleichen ist ( i . ) kunum,
(2,) rapina, sz.) äamnum, öc (4.) injuna) dar-
von zum Theil oben gedacht / zum Theil unten
Meldung geschehen soll.

Z i ) yvX ex qvali cleliäo nalcltul, die Wer-
pfiichtung / welche sich Malesitzen vergleichet
und ähnlichst/ und als aus Verbrechen erwüch-
set/ dergleichen ist ( i . ) wenn der Richter ihm
den Krieg dadurch zu eigen machet/ daß er aus
Ungeschickligkeit ein unbillich und ungerecht Ur ,
Geil spricht, si .) Wenn aus dem Ort/da einer
wohnet/ etwas heraus Heworffen/ oder gegossen
wäre/daß er dem/ der fürüber gehet/ Schaden
lhate. (;.) Wenn an dem Ort / da einer wohnet
etwas gesetzt/ geleget oder auffgehenget wäre/
daß solches dem fürübergehenden / so es herun-
ter fiele/ Schaden thun könte. (4.)Wenn durch
Schuld eine^Schiffmanns oderWirths (so
bästr Leute Höl f f «.Arbeit zu seinem Dienst ge-
brauchet) in seinem Schiff / Wirthshause oder
S t a l l iemand arglistig oder diebischerWelse et-
was entwendet wmde/daß alsdeii in solchenFäl-
leu ö W i r t h öder Schijftnan gleichsam als aus
dem Verbrechen gehalten werde. <?K



5N
Z , 3» um, obIlß2t,F<ei/. obllZezllt» der«

Hunden/verknüpfft/verpfilchtet/schuldig. I t .
dienstfertig / diensthafftig / gutthätig.

Obliqve, weit herum/die qver / auf der Seiten/
krumb.

odliterare, Iren/die Buchstaben ausleschen.
Obioqvi, obloqviren / widersprechen.
<?l>noxiu8,2, um, schädlich.
0bnoxiu8 ratloni reääenä«, schuldig Rechnung

zu thun.
odrepere, lren/ einschleichen / hinein schleichen,
obleptio, die Einschleichung, rer l u b . öe ob»'

reptianem, 6c per ialla narrata. durch Ber^
schweigung der Warheit und falschen Bericht
oder Erzehlung 5c. ausgewürckt / so von etliche»
«.escript« gesaget wird.

odruere,odrmren/bedecken/ beschämen/ vtr«
graben.

c>l)scurare, lren/verduncklen/verfinstern.
Oblcuratio, die Bervunckelung / .Verfinsterung
obscure, verdunckelt / verfinstert.
Oblcurita5 , F<<//. oblcurite, die oblcurität / die

Dunckelheit/Finsterniß.
ol)scuru5, a, um,F<l//. oblcur, dunckel/ finster/ ver-

worren/undeutlich/zweifelhafft.
<)!cklllU5 arncuiu»,ein dunckeler/undemlicherund

unverständlicher ^.«icul.
ObsecrÄlre.obsecliren/bitten/sehr bittm. '
Obse^vium, die Ehmbieti-gkeit / W i l l W w l l g /

derOehvrsam.
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Obleqvium ä Ilberto plXÜanäum patrono

horsam/so ein Freygelassener seinem Herrn / der
einen frey gemacht hat / schuldig ist.

Obseyvium ^mico8) veritas ociium parlt> Mch^
geben oder heucheln machet Freunde/aber die
Warheit bringet Haß und Neid zu wegen.

Observantia F^/. oblervance, die Oblervanx,
Ehrerbietung. I t . das Herkommen. Die her-
gebrachte Gewohnheit.

Oblervare, observiren/acht haben / macht neh-
men/beobachten/fieiM auffmercken/wahrneh-
men/halten.

Obeservatio^ ? die Anmer-
Ob^lva(u3, F^//. observation, > ckung / Be^

obachtung/Inachtnehmung/Wahrnehmung.
j

, obliäiren / belqgern.
ß e , oblizniren/unterschreiben/ besiegeln/

versiegeln. ,
OblignÄtio, die Versiegelung.
Obaßnatuz', 3. um, versiegelt.
Okuliere, ob6Niren / widerstehen.
Oblolere.obloiiren/veralten/in Abgang komen.
Gl>iÄetu8, a, um, / oblolet, verlegen/alt / ab-
Oblolets, s geschmackt.
vbttaculum,F«//. obltacie, em.Hinderniß/Ver-

Hinderung.
l M i , ist eine Verpfiichtlmg/eine Bürg-
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schaft/oder Vergleich / wenn der Schuldener
auffgesetzte Zeit nicht bezahlet / daß er oder sein
Bürge an emem gewissen O t t / ins Gefängnis
oder Wirthshauß mit einem Reuter und etli-
chen Pfkdcn sich verfügen / daselbst ordentliche
Mahlzeiten Halten/und davon nicht eheabwei-
chen»wolle/es sey den die Schuld bezahlet. Und
wird dieses sonsten genennet ein Einlager / Ein/
r i t t / Leistung/ Letstmanung/ soaberietzo ver-
bothen.

M , entgegen stehen. D a s obttac halten/
zuwider seyn.

obstemx, die Heb-Amme / Wehmutten.
Obttinare , t?<l//. s obttinel. sich halsstamglich

widersetzen.
obstinate > ' - l obstinat, eigensinnig/hals-
0bstinatu5,a, um, s starrig/hattnäckicht/steiff,

fest/ beharrlich / truhig / widerspenstig.
Obttlnano, <?<,//. obstination, die Beharrligkeit/

Eigensinnigkeit/Halsstarrigkeit/Hartneckigkeit,
Widerspenstigkeit/der Trutz.

0bstn<3u5, a, um, obstliÄ, verbunden/schulW
Vbstiingere, «bstnnßiren / verbinden/schuldig

machen.
Obttruülk. verstopssend.
ObstruHio, <?<««. obttrugion, die Verstopfung.
l)bttluHione5» werden yenennet/wenn einer der-

stopffet ist/und keinen Stuhlgang hat / und da,
hero Kranckheit empfindet.

b t t o b ü r u i r e n / verbauen.
Ob»



p , obttupelciren/ verstummen.
Obtemperare, «btemperiren / gehorchen.
obtettari.obtettlren / hefftig bitten/ bezeugen.
«obtettaüo, eine hefftige Bitte/ Bezeugung.
«obtinere, obtimren/Fs//. obtenil,behallpten/ be-

kommen/ erhalten /erlangen/erwerben/gewin-
nen/den Sieg erhalten/ als da ist in Rechts-
Sachen.

obwlqvärs, iren/ verdrehen / umkehren / um-
wenden.

OhtreHare, iren/ schmähen / Übel nachreden.
obtreÄatio. eine Schmachrede / übele Nachrede.
Obtreöktor. ein Berleumbder.
obtluäere.iren/einem wider seinen Wil len etwas

auffhencken/geben/ an den Halß werffen.
<obnmäe«,iren/stumpff machen / überteuben.
ObtMbare, iren betrüben/verunruhigen/ V e r w w

rungmachen.
Vbtulum inzemum, ein ungeschickter Kopff/
Hbvemre, iren / begegnen.
obventio,der Nutz oder das jahrliche Einkomeu.
Obve««e. iren/entgegen kehren,

d iren / begegnen / widerstehen / entgegen
gehen.

Oc.
a6o,F</i. occalion, der Mlich/dieGeli«

H genhett/Ursach.
Hccalio faclt luiem , Gelegenheit macht einen

Dieb. Geld macht Schälcke.
iä i Ab



0ccläentall5 ̂  Ie, 6^//. occiäentai, s
gegen dem Niedergang /oder Westen gclegek.

0cciäere) tobten/niederfallen / sterben,
^onäum omniutn ciierum 80I occi<M es ist Nech

nicht aller Tage Abend.
Occillft 1 das Todfchtagen / der TodschlaZ.
0ccilu5) a> um, getödtet/ todgcschlagen.
Occluäere ̂  iren/ verschliessen / zuschliessen.
0cclu<us > a, um, verschlossen.
0ccliltare^ iren/ verbergen / verholen- '
Occulte) heimlich/verborgen.
Occultatio > die Verhelung.
Occumbele) iren / sterben.
Occupan8) der etwas einnimt.
(Xcuparei iren / heist in Besitz nehmen / An-

nehmen / erlangen /erwerben / als ein Gmh /
Wildch ier . I t . mit Gesthäff im'beladen/bc-
helltgem ' t

Uccupatio /<? /̂/. occupation, ein CWhKjft/Bel-
Hindernis/BerrichtWg/ilnmüsslgkeit. I t . die
EinnehtNUM ^

0ccupaM3, â  um, occupat, beschäfftlgtt /m i t
Arbeit oder Geschafften beladen/unnmsilg.

Occurrence ^«c. ^ / / . eine Begebenheit / ein
Fall.

Occurrete, Ken / begWew
Oüav, der achte Theil/ ein Achtthejl ^ bey den

Kaufieuten. ^ - >? im - ^
OKiämim, acht Tage, imra oitiäuum inner-

halb acht Tagen.
. acht. L l 06to.
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oäober» dtt Weinmonat.
oärov'l,«'c.F<«//.dieErlaudung/Gesiattung/Ver-

willigung/Zulassung/ als der Obrigkeit W.
Oüroyer, iren/ erlauben/gestatten/verwilligen/

zulassen/von der Obrigkeit erhalten/erlangen.
Oculack.e, 0<»//. acculaire, augenscheinlich/mit

Augen. I t . wird «cuiaren ein Brt l l genen-
net.

c>cui2N5 inspeKio, die Besichtigung durch den
Augenschein/ der Augenschein.

vcuUtte, ein! OcMst / Augen-Arht /Starstecher.
Vculus, ein Auge. Duo oculi pluz vi6ent,

qväm unwl oculus, zwey Augm sehen mehr
als eines,

0ä .
oä loku, 2, um, F«//. oäleux, verHast / verdlüs-

Uch/ zu wider.
Oäium, ein Widerwill/ Haß. oäium pnvatum,

«in heimlicher Haß.
0e.

oecononua, <?<»//. oeconomle, die HaußhaltUNg/
Schafinerey. .

Oeconomu8,F<»i/. oeconome. der Haußhalter/
Schaffner.

ol lenoe, v«c. c?«//. die Mißhandlung / Schuld,
das Verbrechen.



ossenäere» ossenäiren / anstossen / beleidigen / er-
zürnen/verletzen / zu nahe treten.

otknla 1 i F.,//. oilenle, oilenclirung / der An-
Ossenllo, s stoß/die Beleidigung/Erzürnung/

Verletzung.
ossenllk, voc. 6<»//. angreiffend/zu erst beleidigend/

thätlich.
otlenllvs, beleidigungs weise.
Offenluli, 2, um, der Beleidigte/der verletzt/belei-

get oder erzürnet ist.
Ollerre. 6. olll ir, olleriren/anbieten/darbieten/

antragen/fürtragen/darreichen/verehren/zustel-
len/überantworten / bringen.

oserte, voc.F«//. ein Gabe/Geschenck/Opsser/
Opfferungen. Itemdie'Anbiethung/ Darrei-
chung/das Geschenck/ der Börsetag.

osserten/die Anbiethungen/Vorschläge.
oMcere ̂  hindern/schaden, non oHcit, es hindert

nicht.
oliicial. voc.F.,//. der Richter in Geistlichen S a -

chen/ die Bedienten.
viliciant, v«,c. F<«//. ein Bedienter.
oiiicler. ein Befehlshaber/vornehmer Diener/

Bedienter. I m Kriege der eine CKarFe hat.
otlicina, F^i. otticine, eine Werckstat, Laden.
oNciole/Ambts wegen/dienstlich.
05iciolu5^ a.um, Mcioz, dienstgestss

hafft/bienstwillig /freundlich/lMich.
OMcium.F««. ogi«, das Ambt / der Dienst/

Stanb/d« Stelle/die Wicht, Schuldigkeit.
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Oilicium boni patN8lImllia8 > das Ambt eines

guten Hausvaters.
vtkcium juäicis impionren / das Ambt des Rich-

ters amuffen. Suche weiter: Nobilillimum
^uäicis otiicium Lcc.

Otiicium publicum, ein öffentlich Amt.
Olim, vor dessen. Item wird gesaget zu olim8

Zeiten/das ist/vor Alters/vor dessen..
0m.

Ombraße. ̂ c.Fsi/. der Schatten/Schein. I t .
der Argwohn/Verdacht/ein blauer Dunst.

0mdl3Zeux, schattig
Omen - eine Anzeigung/Zeichen /^entwedergut

oder böse/ daher wird gesaget/ das ist ein bös
oder gut omen.

Ominali, ominiren/ errathen/ weissagen.
Ominaror, ein Weissager.
Omi/Ilo, t?^//. omisswN) die Auslassung/ Unter-

lassung/ Stillschweigung/ Vorbeygehung/
Bergessung.
i s ) 3) um. unterlassen

caucio ^ hindangesatzte Versicherung.
omittiren/ auslassen / unterlassen/still-

schweigend / vorbeygehen/ vergessen.
Omnimoäe, gäntzüch.
Omnino . f tey lW
oiittii8>e) all/jedes.
Omne nimium veltkur in vitium. Stiche oben!

illml«, nilmum.
OmmmeUonmoäd.vla, M e Lcc. W her besten

: ^ Form/
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Form / Maß/Gestalt / Wege / Recht V . wei-
che ciaulul in M g e n /Testamenten und C«n-
tracten gebrauchet wird. <

i l i a , um, allwissend. ,
OOn.

0nera, die AlGagen/ Beschwerungen/jährliche
'^Gefälle und dergleichen lc. tragen.

0nem teuäalia, die Beschwerungen / so auffdem
Lehn hassten./die Lehn-Schuiden. ,

Oncra reaiia, die Beschwerungen / so auss dem
MthepnchMen / als Steyr/Geschoß/Erbzins
und dergleichen..

Onerare, oneriren / auffbüxdm/ beladen / belästig
,gencheschweW/Mnl)e machen/Bürde gufiade^

Hneroiutz, ss,^»m, sihwer/ beschwerlich /Mühsam«
()nu8, die Bürde/Beschwerde/Last. , , .
Onu« prowyM ,<Me Last oder Beschwerde des
0NU5 tutel«, live curlr, die Last oder Beschwer-

de der Vormundschafft und Kriegischen V o r -
muydschasst. !

0p.
optzsc^ynWo, mit HülffundRath K. beyst«hen. ̂
0pera, die Arbeit/Mühe. I t . eine, M s i M M e

Om«äie u. Schaujpiel.Dat3 ope^,mit,Fleiß.
Oper« pe«zchzm, tM Mühe wetth'. >. ,̂
0 M Y M i M u m , die Bauren Dienst«/Fwhn-'

Dienste/Nohwold/Scharwerck . -
Opyilr 8ervoium, Knechte.<Dienste. ..
vßer« lähertorum, Dienst der Ffeygelassenen.

L l 3 0
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Opern», openren/würcken. I t . arbeiten/machen/

thm / verrichten.
Operariu«, ein Arbeiter/Taglöhner.
operstio,F<l//. opellltion, die Wirckung/Krafft/

Verrichtung.
vperols, mit Mühe und Arbeit.
Operolus, 3, um, opel05, arbeitsam/fieisslg/thun-

lich/wurcklich.
vp i l ex , ein Handwercks-Meister.
vpi l icium, ein Handwerck.
Opinan, opiniren/ bedüncken/darftr halten/lney-

nen/seine Meinung sagen/urcheilen.
vplnlätre, halsstarrig/ hartneckig.
vpiniät ler, iren/sich eigensinnig und halsstarrig

wider setzen îne falsche Meinung kurtz um be-
haupten wollen.

vp in io , 6<«/l. opinion, das Gutdüncken/Urtheil/
die Einbildung/Meynung/der Einfall/ Wahn/
^lunälu re^mr opinionibl», die ?Vld d
durch Meynungen regieret.

Opmio commun«, die gemeine Meynung.
Opinio ^ i l a , eine falsche Meynung.
(Hot tet , man muß. Oportet ett mal»

Muß ist einlöse Kraut,
vppiäum, eine Stadt,
vpplßnorare. iren / verpfänden / versetzen.
Hipanen», der Opponent, oder der sich einem

entgegen sehet.
Opponere. '«n / t7<»F. oppoler, entgegen halten /

«MgeM setzen, widersetzen/widerstehen/widw
stre-



sireben; wenn nehmlich einer seine Gegennoth-
durfft wider des andern Vorbringen einwen-
det/oder sich gegen einem aufflehnet/sich dem,
selben widersetzet/ und widerspricht.

Opponiren Feneralia/uriz öc fgüi, alle gemeine
Dinge des Rechtm und des Thuns entgegen
sehm.

vpponune, gelegen.
Opportun««, die Gelegenheit.
Opportun««, a, um, gelegen/füglich,
vppoli t io. F«//. oppolitlon, ein Gegensah/M-

derstand.
vppreiNo, die Unterdrückung.
Oppreilu5, a, um^ unterdrückt.
Opprimere, lren/unterdrücken.
Opprobrare, riren / fürwerffen.
Opprobratio, ? eine Schmachrede / Für-
Qpprobrium, s wurff.
Opuznare, i r m / fiünmn/mtt Gewalt etwas er-

zwingen.
Optawtu», 2, « n . z« wnndsihen.
Optare.wündschen.
Optatö, nach Wundsch.
Optima«5. die Bornchmsien.
Optime. am besten.
Op6mu5,2, um, der beste.
Optio, die Wahl/ die Kühr/wennman einem et-

was heimstellet.
Optio le^ t», , filche: I.egawm optiam«.
Option» zu«, suche; M optioniz.

Opu.
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Opulenter, reichlich.
OpuientlÄ, das Reichthum. , .

uientus, ^, um, i?<l/l,o^lent, begütert/reich/
vermoglich/wohlhabend,

plui, die Arbeit / ein Werck, Und also wird
auch ein groß Buch genenuet..
u8 externum einaußwendig Werck/ als die
Schopssung/Erlösung/ Wider-Gebur/.

imperkeKum l. incompletum ^ ein unvoll-
kommen Werck.

0PU5 internum, ein inwendig Werck.
us pcrteKum l. compietum. ein vollkommen
Werck.

t?<<//. maUan, ein G M H /
I tem die Rede.

( ) r»tor , e»n Redner. . . r ' >
^>5atolle, nach RhetoriMrArt/nach Redner Art.
O/ciinare, iren/ ordnm. Ht . einen> zum Pfavr ma,

chen/zumPfarr.Amt bestetigen/einsetzen.
Oräinasic , <3<l/l. olciinairemenr < yrclinsri.,. ge-

bräuchlich/
lich/ insgemein. , . n f , ,

Olcknariuz, a, um, t?M «-clinaife, ordentlich /
gemein/ gcwöhrlich/ It. eigen/gehörig.

Oläinanuz ^uäex, fuchß: Mcjex A
Oläinata ^ geordnete Mngki
0 r c l i n 2 t i o , < ? < ? / / . o r ä m a t l o n , d O g

ordnung / Pestellung/ElnfetzunKdes Pfarrers.
It. die Erwchlung eines B i M f f s . '

Oral-



die Ordnung
Oläonnance, ̂ oc.F^//. oläonnant) BeNtttNUNA/

Bestellung / Einrichtung / Einsetzung / Erweh-
lung/ die Ordnung /Anordnung/Verordnung.
I t . die Stellung in die Ordnung. Ferner/ ein
Befehl/Gebot. I t . das
gmC) H'oräonnance) eine Kompagnie, Küriffer.

0rclonnel. Oläonnircn/verordnen/anstellen/ beF
stellen/nmiÄ)ten/It. benonney /einsetzen/er-
wchlen.Ferner befchleu/gebiethen / erkennen.

Orclrc, die Order/Ordnung/Anordnung/Att-
stalt/der Befehl / das Gebot /Geheiß.

. mündlich/von Mund auß in die Feder.

Orgel schlägt. .
Orzanum, ein WerckzeM
0lien5, c? /̂/, onent) das da entstehet. I tem der

Auffgang der Sonnen/der Morgen / oder Ost.
Also wird gesaget/ln Orient/das ift/in dem Lans
de gegen Auffgang der Sonnen. >

Onentaliz, <?̂ l//. oriental, morgenländisch / gegew
den Morgen/Aufgang oder Hst. l!i

0nFinaie,F<M onzinai) wird genennet der «He
Auffsatz / das wahre unterschriebene oder auch
besiegelte Exemplar eines Brieffes / die Haupt
Schrifft/Uhrschrifft oder Rechnung. I tem ein.
Model/Muster.

0nzm3iiter,5n oriZ'mali des gesaget wird wenn
man das wahre Exemplar ausantwortet oder
vorleget.It.hauptsachlich/von Anfang her / uhr
sprünglich. Ol l



, der Anfang/Uhrsprung/die Ursach.
Juck , der Uhrsprung des Rechten oder

V n n . entspringen / entstehen.
0tioß oderorioßk der Seekrieg/Seestreit/Un-

frieden.
Orioz Schiff/ein Kriegs-Schiff, so zum Kriege

ausgerüstet,
vrnamentum. ? der on»t oder Zierrach/die

> Zierde.
, Ken/zieren/schmücken.
, der Ursprung.

0«.
,ori5, der Mund.

V ^ 5 , ozs«. das Bein.
Olculari, i«N/ küssen.
Olculum, der Kuß. Olculum /uä»,Iudas Kllß/

falscher Kuß.
Qttenäere, iren / weisen / zeigen.
Oüentare, iren/prangen / rühmen / zeigen,
oüentatio > das Pralen / wenn man sich groß

macht/ oder sehen lassen will.
0K«ntum was in d« Natur etwas böses beben-

ttt/ein Wunder-Zeichen.
0t.

ottÄZe, ein Bürge/Geisset.
,2, um, müsiig.

v t ium der Müsslgang/ Muße. Otia Hmt viti«,
Müsslgang ist aller Laster AnfanA



er, >
vor.
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, die Gestalt eines Eyes/
länglich rund.

Vve5 ferre«, eiserne Schafe / soeisern auff die
Güther gegeben werden.

, 2, um, gestillet,
raciiicare, paciliciren/beftiedtgen / M e n .

lacisscatio, 6<l/i. paciiication, die Friedenshand«»
lunZ/FriedeMchüng / die Vereinigung / Ver-
söhnung / der Vertrag.

kaciOcator/der Friedemache^
I^ciKcuz. a,um>F /̂/> paciiique.friedfertig/srltd^

lich/friedsa»/still/versohnlich<
?aclscl, pacilciren / handeln, Vertrag machen/

sich vergleichen/sich vereinigen.
!>«cquet, suche: paquet.
kaitio l. paHum,F<«//. pa<3e , p«<Aon, ein H«K.

Abrede / Geding/Handlung, Beschluß/ Ber«
gleich / Vertrag.

kaitulü acqvillnvum, ist ein Vergleich wegen der
handelnden Persohnen /entweder einesandern
allein/oder beyder Erbschafft/das sie ihm oder
den andern erworben werden. Dergleichen sind

i . ?aHa (!onjußum leu inteeOanjuge« 6^ lutu-
ea lucceiNone. die Vergleich oder Handlung
der Eheleute/wegenzukünMer Nachfolgung
inderErbschajst.
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2. paHumunloni« prolium, die Wsch

oder ein solcher Vergleich / i n weich?« nach M
kentniß der Sach.cn und Einwilligung der. A
brigkeit und anderer denen daran gelegen ist/ der

. V a t e r oder Mutter / wejche zur andern Ehe^
schreitet/mit dem neuen Ehegatten wegen siiyer
oder ihrer aus der ersten Ehe erzeugten Kinder /
mit denen so aus der an. dem Ehe gebohrenworf
den oder werden Wen/«pd^r Mch t̂ enjemgcch

welche der neue Ehegatte ms einer qnderyDh
schon gehabt/also vergleichet u M vereimget/
sie fürnehmlich so viel die Nachfolge ip ychHb-
schafft betrifft/alle gleich/als ob sie aus elyer, Me,
u.von beydenzuglelch erzeuget/gehalten we,rdey^

D ie Erbvechrüderung / «derM s .
gleich/ so mit EinwilliHuygHsis KeystAg<macht
wird unter Fürsten und Hphen-Standes-Pep,

Mnen/also/daß wenn in einem Geschlecht keine
MMnliche ßrben da weren /.daß alsdeM dtz ü-
brig gebliebene männliche schen in dem andern
Geschlecht in den Güthern und Mestorßenen
FüOenchumnaMolgetenWd H h e eybeten.

^ plBWy ^yychmatuz , Gan-ExbschaO/ist
- ein Vergleich Mischen Mel ichU und Gdern

hohen Geschjechttn/ welches M EinwiWung
zMhHäff t igWg der hohey H W g W elnge-
gMgen wird / W f i e sich un̂ d die ihrigen wider
M w a l t und feindliche Anfalle vettheidistM u.
so ein Geschlecht abgienge/daß alsdenn die über

ge-
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gebliebenen aus dem annoch lebendenGefchlecht
Ihme in der Erbschasst nachfblgeten. Suche
weiter: Qanerbinatus. i>

raöium antickretiüm, suche oben: ^nticweK5.
paKum t^ommitlanum suche ohen: I^x commil-

loria.
?aÄum conservatlum, ist ein Vergleich/wodurch

man eine Verhinderung von der Erbschajft
welche einem nach gemeinen Recht gebühret/
abwendet und wegschaffet/ und alst das Recht
wegen der Nachfolge in der Erbschafft in vori-
ger Krafft erhält.

paKum äilpolitivuln, ist ein Vergleich / kr wel-
chem wegen Theilung der Erbschafft eines drit-
ten annoch lebenden gehandelt wird/oder sonst
wegen derselbenErbschafft in dem Fall/soeinem
oder dem andern unter den Handelnden Viestlbe
zufiele/auffgewisse Maße Verordnung gethan
wird. "

paiium äe qvota'llck, ist ein Vergleich zwischen
den ^.ävocaten und den streitenden P M t z e M /
zum Exempel / daß der ^<lvo«t den dritten
Theil oder die Helfft von derSchuld habm!ftll/
welches aber verbothen. '

paötum äe re communi non äiviäenäa, Mein
Vergleich / daß ein Gemein Guth mchtsoll
vertheilet werden; Welcher Verglekh aber
nichtig ist. ' .



faHum äe retrovenäenäo, ieu paÄum retroven»
<l«näi, derWiederkauff/oder ein solcher Ber^
gleich/ worinnen dem Verkaufter zugelassen ist/
daßerdasEigenthum/ so er auff den Käuffer
gebracht/gegen wieder Erstattung des Kauff-
Geldes wieder einlosen möge.

l>aHum oäiolum, ein verhaster Vergleich.
kaüum renunciativum, ist ein Verzicht oder

Vergleich/ worinnen jemand einem andern zu
Gefallen sich erklähret von einer zukünfftigen
Erbschafft abzustehen. Also begibt sich bißwei-
len die Tochter der väterlichen Erbschafft/wenn
sie ihr Heyrath-Guth empfangen. I tem der
Sohn üm gewisser Ursachen willen.

l»aHum luccellanum, ist ein Vergleich / wegen
Nachfolgung eines lebenden Erbschafft; und
solch paHum wird gethetlet in »cqvilltivum,
coniervÄtivum öl renunciacivum, darvon oben
gedacht.

l»HHuln vulßare, ist ein Vergleich/ welchen unter
sich machen der Schwäher-Vatcr und Eydam/
wenn die Tochter ohne Kmder mit Tode ab-
gienge/daßalsdenn demSchwäher-Vaterdas
von ihm gegebeneHeyrath-Guth wieder zukom-
men solle. I t en . wird pa6um vulgäre genen,
netein Vergleich/wenn binnen einer gewissen
Zeit das Geld nicht gezahlet wird/daß man alß-
denn die verpfändete oder versetzte Güther oder

Stück verkauften dörffe.
^ ü beygesttzteoder angehengte V s r -
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?aKa äotaUa. Vergleich wegi des Heyrath-guths/

sonstHeyraths-BriefevderEhe-Pact genennet,
üa leßltima live licita, zuläßliche Vergleich
oder Verträge.

Ka illeßitima live illicita , unzuläßliche Ver-
gleich oder Verträge.

,3 , u m , beschlossen.
. die Schul / das Lehrhauß.

ß ß , ein Kinder-Lehrer/ Zuchtmeister,
kazament, suche: paxenlent.
I?3ßanu5, a, um^ bäurisch.
?3ß2num lettamentum, sucht UNtM: lettamen«

?aße > ein Niener eines Fürsten/ Grafen/oder an-
dern vornehmen Herren^ auffwelchen er war-
tet / ein Edel-Knabe.

kaWna, das B la t .
kaßU3, dasDorff.
lajement, pa^ement,p2Z3mene. werden bey de»

Kauffleuten genennet die gemeine Gelder/dar-
von man täglich ausgebet. I tem die Müntz-
Sorten /.die Besoldung/die Bezahlung/der
Zahl-Tag.
i l l ä , ein Hurer / Huren-Jäger,

c. ?<»//. der Friede.
, öffentlich/ offenbahr,

um, der Pallast/ein Fürstliches Hauß.
ralinoHa.derWiederruff. ^Hionem injuriarum

aä palinoäiam.suche oben: ^Hio injunarum.
?»Usa<ie,Palisaden/dasPfalwerck/eingeschlagene

Pfäle üm eine Stadt oder W a l l . ? i
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raim»rü!M) eine Gabe/ Verehrung /Gewinst/

Gefthenck.
DanäeÄX) der alten Romer Gesetz / sonsten auch

DiZetta genant/ darvon oben zu sthcn.
?aquet) pacquet) ein Paquet/Bund/Bindet.

, gleich oder gerade. I tem / ein Paar. I t .
//. durch / par iorce, mit Gewalt.
<äeIIHa mutua compenlatione

gleiche Sünden werden einander p p
zugleich / pari ratione auff gleiche Weise auff-
gehoben.

I^araboia , eine Parabel oder Gleichnis.
raraäe > die Versammlung der Soldaten / die

Mach/oder das Wach-Hauß.
raraaoxum, ein unerhört Ding/eine unglaubli-

che Meynung.
lalalleiuM)F6//. rarallele. gleich weit von einan^

der stehend oder hangend/eine Gleichniß/ Ber-
' gleichung.
?arapet, die Brustwehr an einem Wa l l .
raräon, ve,5. F^//. der Ablaß / die Gnade/ Ver-
- gebung/Berzethung.
rardonnet) Iren/Gnade erzeigen/vergeben / ver̂

zeihen.
?arapkelna live para^kemaila lcil. bona, suche l

boya palapliernalla.
lalapkrgler, ^sc.F^//. parapkraliren / durch eine

Beschreibung oder Umschreibung auslegen^
?arapkra68, ^ H . parapkrald) die ümbschriebene

Auslegung/ Erklärung M s Dinges.
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parat, bereit/ fertig/fix/gerüstet/

wil l ig.
der Bater oder Mutter.

I>alent63 z die Eltern. ?2lemum conlensuz, die
Einstimmung oder Einwilligung der Eltern.

parenraiiH) die Leichenbegängnis.
parentIls) paremiren / eine OratioN) oder Leiche

Rede dem Verstorbenen ;u Ehren halten.
parematio, der Sermon/so den Verstorbenen zu

Ehren gehalten wird.
parentKeNg . suche oben: m parencliell.

. pariren/abwenden / die Streiche
abwenden/abtreiben/ausnehmen /ausschlagen.
I tem wetten / verwetten/em Gewett machen.
Ferner gleich üm gleich handeln/ oder wechseln.'
r<5l5, pariren/gehorchen/folgen/Gnüge thun/uNB
terthanig und gehorsam seyn. I t . die Einwill i-
gung/wenn zwcy Kauffleute ihren Streit einem
^omvromizl unter werffen / und darmit zu frie-
den sind.

an, ?ary, ^ lpar l , gleich um gleich / im Kauss/
Handel oder Wechsel / die Bergleichung bey
den Kauffleuten.

. zugleich.
^ die Folgung/Gehorchung/NachkoM

mung/ der Gehorsam, pannon leisten / folgen/
gehorsam seyn.
riement, das Parlament/einGeblauder/It.
ein sitzendes Gericht / und Zusammensprach der
Landstände/die Bersamlung/ das Vornehmste

Mm aus



546
aus dem Volck/üls in Engeland. Gleichfals
wird auch der Rath zu Parlß also genant. Fer-
ner wird gesagt ein rariemem anrichten/das
ist poltern/emen Lermen machen.

Varlementer, iren/mlt nnander reden/sich bespra-
chen/ unordentlich schwatzen/das hunderste ms
tausende mengen. I t . wenn man von der Über-
gabe einer Vestung anfängt zu reden / und zu
accorciiren.

Parier, iren/reden/eine Rede halten/plaudern/

sprachen/schwatzen.
'paroclua) einePfarr/Pfarrung/Kirch-Spiel.
palockianu8, ein Eingepfarrter / Pfarr-Kind.
parocliu5, ein Pfarr.
xaroie. die Parol/ ein Wort. Item der Glaube/

die Versprechung/ Berhelssung / Zusage.
z>arox)ssmu5, dle dose Zeit ln emer Kranckheit.

i i em Vatermörder.
> der Vatermord.

, ein Theil/Stück/ein Part,
Quorum, ein Theil oder Stück der ^Äen

oder der Geschicht.
major concluäit, suche oben: m ĵor pars Lcc.

Z mulieriz, des Weibes Theil.
pal5 vili, des Mannes Theil.
palt. 7,05 ^ / / . ein Theil/Antheil. I t .derBe' '

richt / die Nachricht. Also wird gesagt:
geben / mittheilen / Nachricht geben,

suche: i i
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partlcspL, theilhafftig.
patticipant, der an einem Dinge Theil/ Gemein-

schafft/und Genießhat/ em Theilhaber/theil-
hafflig.

ralncipale, participlren/theilhassllg machen/oder
seyn/Theil oder Gemeinschafft an etwas haben/
ein D ing mit gemessen.

ralticula, ein parncul oder Stück/ein Theilgen.
rarticulariz, re, c?<!//. particulier , absonderlich/

sonderdahr/ insonderheit / für sich allein. I tem
eigen / eigenlhümlich. Ferner äusführlich/üm-
standlich.

pÄlticular 8owti<,n, die Bezahlung auffFristen
oder Termin.

rHrticuIariwl, ?auffgewiffe Fristen oder Termin/
palticulatlm, ) einzel/stücks weise.
parti, Partie, die Parthey / wird genennet die

streitende Parthey vor Gericht/ dasGegentheil/
der Widerpart. I t . ein Theil. Ferner der
Anhang.

r a r « « , die Rechnung. I t . eine Schuld/eine ge-
wisse S u m Geldes/die man einem schuldig ist.

rart lr i , 6<l/i. partir , Pattiren / partlißer , iren/
theilen/ / zertheilen. I tem wird das W o r t
parnren ingemein gebraucht für wunderlich
treiben/ handeln. Ferner wird gesaget/einem
etwas zupartiren/ das ist/heimlich zubringen/
beybringen / Ferner weg partirem / das ist.
wegbringen / und verstecken / Durchstecherey
treiben.

Mm H
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rai-tilan, die Helleparten.
kartice, ein parrickS) Plastik) Betrug/Durch-

steche«!)/ Griff/ Finte / Schelmstück,
panitisch / geschwind/ listig/betrüglich/schelmisch.
?artM0) panmon, die Theilung / Austhellung/

Einchellung. I t . die Gleichheit eines Kauffs/
Wechsels/ oder Waar/ wormitbeyde Theile
zufrieden sind.

?armol) der Theiler.
lalticus. 3) UM) getheilet.

die Irucht / Geburth.
<l,oc. ^//. gethellet.

^ oder patti6a, ein Partey Wahren oder
Geldes/ emePostbey denKaufieuten.

panim refert, es ist wenig dran gelegen.
?arvu8, a, UM) klein.
I>al^, suche: pari.
ralcenäi ^U8) suche oben: )U8 palcenäii
?alcere, pasciren/weide«.
?alcua, die Weide
rasqviiian8 , der Pasqvlllant / oder welcher

Schmäh-Briefe machet/ein Ehren-Dieb/Lä-
sterer/ Schmäher. / Verläumbder. ^

ra5(zvillu8) c? /̂/. pa8qville) ein Pasqvill/Laster
oder Schmäh-Schrifft/ Schmäh-Karten / eî
ne Ehrenschändung und öffentliche Anschla-
gung.

passer, ? passaßle^ein fremder reisenderMensch/
l M n r > ^Pi lgram/ Wandersmann.
passable V passabel, leidlich/ das noch hingehet/mit-

tel-
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telmaßiq/ziemlich. Item gangbar/ wandelbar/
und da noch sicher zu geben lst.
ssage, der Durchaang^Durch;ug/der Paß/ die
Post/Straffe. I:em der Orth oder Spruch
aus einem Orth.

^oc /^//. c?̂ //. passer) p^Mren / gehen /
durch gehen/ vorübergehen oder fahren / durch
msin/ durch;ichen / Itcm geschehen / sich bege-
ben / zutragen/ vorlaussen. Ferner gelten / hin-
gehen lassen/mit gehen/weiter auffhören / ver-
gehen/weggehen / verlausten / zu Ende lauffcn /
vorbey seyn. Ingleichen / vertreiben/ oder zu>«
bringen/als die Zeit. I t . vor etwas gehalten
werden / wie auch auf einen stellen/ als einen
Wechselbneff/ gleichfals wird gesaget: das
palNret/Ln passem, im vorübergehen/ungefthr.

?assat0, ^oc. /s^/i. vergangen/ verwichen/das ver-
gangen/vorbeyist/als derTag/Monat ott Jahr.

?asse Port, ein Paß-Port/Paß-Brieff/oder Ze-
del/Abschied.

?asse voianr, ein Blinder / der die Musterung
gut machet.

?aMm, hin und wieder / hin und her.
?allio, 6^/i. palllon , eine Bewegung des Ge-

müths/die Begierde/ Liebe Lust/ das Leyden/ die
Schmertzen/

?M0ne8,die Anfechtungen.
pallione^ paMonirt, begierig/inbrünstig/und wird

von dem gesagt: welcher unziemliche alleren u.
Begierden hat/ehrgeltzig / ruhmsichtig / partei-
isch/ u. verliebt ist / unpaMomrl/chne a^öcen.



, der Schritt / in Koc passu, in diesem
Fall.

, ein Hirt/oder ein Pfarr.
ce, ein Patent wird genennet eine offene

Schrifft oder obrigkeitlicher Befehl und Ge-
bot!) /so in offener Form angeschlagen wird/ein
LäiH, Klanäat) placat. In lorma patente,
offen / nicht zusammen gelegt,

katres, die alten/ Bater, ^ ä patres gehen/
sterben.

paterlamiliäz, der Hauß-VatW.
I>aternc, väterlich.
laterna bona) väterliche Güter,
katerna kXleäitas^ die väterliche Erbschafft,
l a t i ) leiden.
?a(ibuium. der Galgen.
patien8,F6//.Patient, gedültig/sansstmüthig/wil^

lig im Leiden/zufrieden. I t em ein Krancker.
Patienten <s^e^^. ^/.gedultigliÄ).
ratlenter, N05. <3/l//. P3tientiren / Gedult haben.

gedultig auf sich nehmen/ sich gedulden/ VW
ziehen/warten,

xatiemia, ^ / / . patience, die Patient Gedult/
Sanfftmuth.

, Ken/ begehen/It. ausrichten/vollenden/
zu Ende bringen.

- I , um, begangen / verrichtet.
das Vaterland. Suche weiter oben:

in patna und in panimn.



paena pGteKaz ̂  die väterliche Gewalt.
i ü i ^ . suche oben: ^u

p z ein Bater-Morder.
parnciäium, der Vater-Mord.
parriciu5z ein Geschlechter / Stadt-Juncker/ so

aus einem fürnehmen Geschlecht ist.
patrimcmmm. das väterliche Erbe. I t .e in Guth»
sanitäre, /t< /̂. patrixxare, patrilliren / dem V a ^

ter nachahmen / nachschlagen / vätern.
patrocinan.iren/in Sachen behülfflich styn/die-

nen/ beschützen/ helffen / vertheidigen/ eines ̂ ä "
vocat seyn.

patrocinium ̂  die Beschirmung /Vertheidigung/
Hülffe/ der Schutz/Item/der Rechtliche Bey-^
stand/so von einem ^ävocaten in einer Sache
geschicht.

)F . patron > ein Beschirmer/
Schirm-Herr/ Gon-
ner/Gutthäter/Wohlthäter. I tem der Herr
oder Principal/dem eine Sache angehöret / der
Fürnehmste und Oberste / oder Reyierer im
Hause. Ferner ein Herr der einen Knecht frey
lässet. Ingleichen / der das Recht hat / einem
zum Pfarrherren vorzuschlagen/und vorzustel-
len. Weiter hast FMce panon auch ein M o -
del/ Muster/ Borbild. Endlich wird auch den
kävocat »welcher in einer Sachedicnet/ pa-

cauüe genennet.



Mronu3 rllci.der riscal, oder der über das ge-
meine Guth bestellet ist.

j)attueil5) der Better vom Vater her.
pauuus, des Baters Bruder.
P3ucu5,2) UM) wenig.
znuck comencu5 lum. ich bin mit wenigen ver-

gnüget. Katura paucis contenm ̂  die Natur
ist mit wenigen zu frieden.
iäH ) erschrocken / furcht-

um)) sam.
. allmählig / allgemach.
aKio, suche: ^Kio pauliana.

p l ) c? /̂/. pauvre, arm / dürfftig / mangelbari
ein Bettler, pauperubi^vo jac«, der Arme
liegt allenthalben unten.
up?ne5 ̂  ein Schade/ so von einem Unvernunft-
tigenThiergeschick)t.
uperta5) <?̂ //. paavretS) die Armuth / Noch-
dürfftigkcit.

eine Pausen / StiLhaltung im Singen 0s>
dersonsten/eine Ruhe/ Auffhorung.

p s 1 lren/innenhalten/ ruhen/stillhalten.
sauxi!Iu8, 3, um. wenig.
paxiniqva melior juülzlimo bello, ein schlechter

Fried ist besser denn der gerechteste Krieg, p ^
mit deinem Wi l l en .

mißhandeln/
Z> verbrechen / nicht Recht thun / sich verstossen/

darwieder handeln oder thun. c l
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prZrceptum pe cciren/wider das sechste Gebotl)
sündigen/Ehebruch oder Hurerey begehen.

, ein Sünder.
) dieSünde/der Fehl,

p ackuale, die würckliche Sünde.
veccatum in 8piri(um 8anKum, dlk Sünde

der den Heiligen Geist.
ccatunl Oli^inale, oder orizmis, die
Sünde.

aä aqvam appulsu8, die Vieh-Träncke.
cin Dieb des gemeinen Guts.

) der Diebstahl des gemeinen Gulhs.
Suche weiter: I.ex ^ulia peculatus.

pecuIiariZ) e. / sonderlich, pecuiiars, ein eigen
pecullariter, s Ding/absonderlich Ding, pecu-

Iiall5 qvMio) eine sonderliche Frage, peculia-
N8 latio, eine sonderliche Urjach,

pecuiiatus 5!iu5 5vezelvu5,einSohn oderKnecht/
so cin eigen Guth hat.

peculiotenu3, wegen des peculii, oder so weit
das eigen Guth zureichet,

pecuiium, ein erworben Guth/eigen Guth/Son-t
der-Guthlein/so die Knechte oder Kinder vor
sich erwerben,

peculium aäventitium^ ist ein eigen Guth/so von
Freunden oder Frembden den Kindern zu kömt/
dergleichen ist die mütterlicheErbschafft/oder die
Erbschafft von mütterlichen Freunden/S. und
hat der Bater darvon den Nießbrauch.
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xeculmmcattrenso, ein eigenGuth/ so einer im

Kriege erworben hat /darander Vater oder
Herr gar kein Recht hat.

peculium ciericorum, Eigenthum der Geistli-
chen.

peculium LezatuM z suche oben: I^ßarutn pecu-
lium.

peculium proieHitlum > ist ein erworben Guth /
welches von dem Vater aus dessen Güthern
demSohne nachgelassen wird/und hatderVa-
ter darinn das Eigenthum / der Sohn aber den
Nießbrauch.

peculium czvali cattrenlä, ist ein eigen Guth/wel^
ches einer gleichsam als im Kriege/zum Exemi
pel/als ein ^ä vocar.oder sonst durch seine Kunst
erworben hat/ daran der Bater gar kein Recht
hat.

pecunia, das Geld.
pscunia clepoiilä, hinter-oder niedergelegt Geld,
pecunia kXleäitaria, Erbe-Geld. Suche weiter

oben: Erbe-Geld,
pecunia numerata, bahr oder gezahlt Geld. Non.

numeratX pecuniX Lxcepcionem^ suche oben!
kxcepcio non numeratX pecuniX.

pecunia?ro optione, das KÜHr-Geld.
ziecunia pupiliariä) unmütldiger Kinder Geld,

reprobara , verschlagene Müntze.
i ^ 3) um> das Geld betrifft,

pcena, suche; pnna



cuniailtel lcll. a^ere, live punlrs , bürgerlich
klagen oder mit Gelde straffen.

) das V lch .
terie, oder pe^anterey/ die Schulfüchferey/

ein schulfuchsisches Wesen,
päetent im, Fuß für Fuß.
peäe5, die Füssc. per peä(.'3) zu Fusse.
pejerare) men / falsch schweren/einen Mayn-Eyd

begehen. ^
pejonren / arger machen.

le mele, oder pezle me^Iö) ein Mischmasch/
untereinander gemengct.

, Iren / locken / reltzen.
, hangend/ I,l5 penäens, ein Nechts<häw'

giger Gtrett.
näeme ike, bey annoch währenden S t re i t / im
Hangenden Rechte.

penäcre, hangen.
penäere, achten/schätzen/bezahlen.
penetlädllis ̂  Ie.F^//.penetrabIe, penetrant, ps-

netrabel/durchdringend / durchdringlich. I t .
nachdencklich / verschlagen / witzig.

penetlaii3)ie, das innerste,
netrare, Iren / durchdringen / hineinbringen
oder zwingen/ erforschen/ ergründen/erwegen.
nlare, erwegen. I t . bedeutet es so viel als com«
penlare) worvon oben.

penüo) penlion. die Bezahlung / Reichung der
Zinsen / der Hauß-Zlnß. I tem das Ein-

kom-
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kommen/ die Einkunjft/ die Bestallung. Fer-
ner das Kostgeld / Tlschgeld.
6 , die Zinsen.

nlionez pl0M0biie5> die Rutscher Zinsen / wel-
che im Ans mg von den Zinß-Lemen also ver-
sprochen werden/ daß/ wenn die Bezahlung der
Ansin aufgesetzten Tag nicht bezahlet werden/
daß alsdenn solche doppelt bezahlt werden sollen.

penlwnariu8) 6^//. penlianalre) der die Zinsen rei-
chet / der Zahlmeister. I t . der eme Gnaden-
Bestallung hat. Ferner ein Kostgänger/
Tlschganger.
l l k n / verzinsen/ Zinsen davon reichen.

e) iren / fieiffig erwegen.
nlum wlrd genommen für dasjenige / so zuver-
richtcn/ also: Pensum ablolvere ^ das vorge-
gebene zu Ende bringen.

sentecott?) penrecoNe^ > Psinqsten.
penus. der Borrath. I t . das Mustheil.
O6NU5 lez^ca, suche oben : I ^ A t a >)6NU3.
per, an/ auf/ aus/ für/ vor/ von/ nach.
Peradlar6u3)a, um, gantz ungereimt.
per acciäenZ) ungefthr/ zufälliger Weise,
ssr accolä, aufHandlung /so qesaget wird/wenn
« jemand entweder eine Stadt oder Festung auf

Handlung einnimt/ oder die Belagerten sich
aufHandlung ergeben.

bu5,3, um. schr hart / sehr scharjf.
a, UM) vollbracht.
es"F(?näi5z nachdem vollendet ist/ was

geschehen sollen. per-
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H sehr subtil/ jpitzfündig.

, ein Schiedsmann/Vergleicher.
s) eben also.

, Iren / gleich machen'
. Iren/ vollenden/ zu Ende bringen.
) Iren/ gleich machen.

p z e z , weitlaufftig herum / durch Um-
schweiffe.

b ) iren / durchwandern.
lsehrenge/kurtz.

^ t q v u 3 , a, um^ sehr alt.
per capica) nach den Capiteln / Häuptern oder

Rechnungen/ von Anfang her/ nach der Ord-
nung i. ^. z. 4.5. V. Monat prg?cif darunter
wird in der Handlung Wechsel-Zahlung ver-
standen.

per calla, bahr.
perceptio fluHuum, die Geniessung der Früchte.
percepM8, a> um, genossen,
percepti sc percipienäi lruötu5 suche oben / iluüu3

perceptiscc.
percipienäu3) 3) um, das zugeniessen ist.
percipele, iren/empfahen/ empfinden/ verstehen/

geniejsen.
äs l sehr fuglich/ sehr beqvcm.

p ) > ^
per conleqventiam, aus der Folge,
percomano, eine Erforschung,
percomator, ein Kundschaffer/Erforscher/ N lh-

forscher. ?c5-.
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percontarl, Ipen/ erkundigen/nachfotschen/nach-

fragen.
percomumax,sthrhalsstarrig/sehr ungehorsam/

widerspenstig.
percullere, perculliren / sehr laussen/ durch lauf-

fen. Vllso wird gesagt / die ^Ka percurriren /
das ist/ durch gehen/durch lauffen/und durch
sehen. ^ (Het ist.

percullor, ein Morder/Schläger/ der da gemie-
percutere, percutiren/ schlagen / tödtetl.
peläere, Verliehren / verderben / zu Nichte machen,
peläissicili5) sehr schwer.
percWculter, sehr schwerlich,
per 6ire6wm, gleich zu.

ä i i a, um^ verlohn«.
, die Gnade.

, iren/ durchführen / vollführen.
8) 2, um, durch geführet / vollbracht,

^ercluelllo ilve crimen peräuellionis) suche oben 5
cnmen peräuellioniä.

peräuellig, ein abgesagter Feind/ ein ächter/der
die hohe Obrigkeit beleidiget.

^erc!urare,lren/ausdauren/auswarten/verharren.
peleZrinali.perezr'luren / in die Frembde ziehen/

reisen / wandern.
perezrinatio > <? /̂/. perezrlnatioN) das Wandern/

die Wanderschafft.
i der Wandersmann.

Um, ftembd/ ein Frembder.
^ sthr hübsch/sehr zierlich/fein.
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le) endlich / letzlich / gewiß ohne fernem

Auffschub / ein für alle mahl/ zum Endschluß
und Unheil,

xeremwliug, a, um, unerstrecklich / endlich / für
das letzte mahl/ suche weiter: Qcatio peremta«
lla und Lxceptiones peremtoriaz.

peremrorium k6 iÄum, dlk letzte (^itation odik
der letzte Anschlag,

peremtoliuz Ierminu5, ein Termin / welcher
drey 14. Tage / oder so viel Zeit als andere 3.
lermm in sich begreifft.

per exceptionem, durch eine Hintertreibung/
Fürwand/ausrede. 53.

per Lxempla. durch Exempel.
perexpreckim, ausdrücklich lc. vorbehalten / be^

dingen V .
k i , r s , sehr geNMN / ein gar gut«

eund.
Kc , vollkommlich.

) F . perleMoN) die Vollkommenheit/
Vortrefiigkeit/Item die Ausmachung/ B
bringung/Bollendung / Vollstreckung.
f i ^ / / perfeKioniren /
chen/ fertig machen / vollenden / vollstrecken / z»
Ende bringen.

perkekus, a, UM) perlet vollkommen/ vollbracht/
I t . fertig/fix/richtig,
k , dahin tragen / oder über bringen.

, iren/ venlchten/vollenden/vollbringen,
die Untreu / Treulosigkeit.

per-



untreulich.
l , a, um, treuloß/ UNtteulich.

perkormiren / eine Gestallt geben.
I t . / bisamiren/ wohlriechend machen/also wer-l

. den periormirts Handschuch genennet / die ei-
nen Geruch be^ sich haben,

pertuga, ein Abtrünniger / ein Landlauffer.
periu/io, die pesfu/lon, Verwirrung/
xe^tulolie > verwirret.

ß p ^ e n / fortfahren/fortschreiten/fort'
gehen.

P konorem) ehren-und Kespects halben.
p6lli0N0li6cc i sehr ehrlich/oder in Ehren/lcil. et/'

was gedencken.
k ö l k o r r l r e n / i sich entsetzen/

pelliolreiclren / ^ erzittern.
, u m , abscheulich/ erschrecklich/

greulich.
z>erk),emale)pell,)^mlren/bey einem den Winter

aushalten/den Winter bey einem bleiben.
penciitaN) pencimren/ in Gefahr seyn/oder i«

Gefahr stehen/ I t . versuchen.
penciit2tio, die Gefahr/ Versuchung. ^
Penculoso ^ ^ / / . penUeulement, gefährlicher

Weise,
periculolus, a, um, Q?//. psrilleux . periculo5,

gefährlich / mlßlich/gewagt/verwegen.
pencuium> die Gefahr/Gefährligkeit/Noth/die

Magung/ Verwegenheit.



pertculum tn marä) ein gefahrlicher Verzftg/lVels
ches gesagt wird/ wenn ein D ing nothwendig
ist/suche wmer oben: m v r ^ .

penculum reivenäitX) die Gefahr desverkauffs
ten Dinges. "

penmere, Iren /abthun/ausleschen/ümbringen.
eerinclireHuM) durch Umschweiff/ M i t herum/

nicht gleich zu.
ä ein Umgang/eine Spruch-Rede-

r) iren/beschreiben/ umschreiben.
) eine Beschreibung/Umschreibung,

verderben/unter ober zu Grunde gehen/
umkommen.

geschicktich.
?6ll(la j die Erfahrenheit / Erfahrung.
^ l ) die Erfahrne / Gelehrte/

die Dinge so verderben wollen.
um> gelehrt / erfahren.
) 3> um^ meyneydig.
Iren/, salsth schweren,
der Meyneyd/falscher Eyd. peljurii

. die Straffe des Meyneyds.
p j > a, um> Meyneydig.
perlezere> iren / durchlesen.
peliuttrare) Iren/ besichtigen/ betrachten/ durch-

wandern/durchsehen/ zum Exempeldie ^Hsn.
permtznent) ^oc. c? /̂/. beständig/ bleibend/weh^

rend.
, iren / überbleiben.

N N per.
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xelMlMo, L«//. permlMon/die Erlaubnis/Gestalt

tnng / Freyheit/Nachlässung/ Vergünstigung/
Zulassung.

pelmil l ivs, Nachlassungsweiß.
vermittele) lren/F^//. permettre^ bewilligen/w

lauben/gestatten/zugeben / nachlassen / zulas-
sen.

z>ermoIeKu3, a, um, permoIeK, sehr beschwer
lich/verdrüßlich.

permovere, iren / bewegen.
permutare, iren/verändern/verwechseln/umwech^

seln/vertauschen/umtauschen.
peemutatio, i?^//. permuration ) ein Tausch/

Wechsel/ Wechselung/ Veränderung.
pelneZare, Iren/sehr leugnen. Neßatul öc

neZatur. Suche oben: Neßare^.
perniciez, dasBerderben/der Untergang,
^elniciozö) F^//. pernicieulementI mit S

den.
, a , u m , F̂ e//. pernicleux

lig /schädlich/ verderblich.
pernoHäle, iren / über Nacht da bleiben.
perobsculU5, a, um, sehr dunckel.
per omne8 P2llu8 3c inNanticl5) durch alle Gänge

und lnlrantlen lc. durchgeführet.
peroppQrtuns, ) sehr gelegen / zu reck>
pelopportunu5)3,um, ) terZeit/füglich<
peroptato, nach Wundsch/ wundschend.
perorare) iren/ eine oration halten / ausreden/

«ine Rede thun oder führen.
per-



^ perpenältulgsre, porpen-
) nach der Bleywage gerichtet / schnür

gerade/ Herabwarts / so unter sich hanget / sonst
das Wagrecht genant,

perpänclers, Iren / erwegen / betrachten.
perperam, vergeblich.
pelperrare, iren / begehen / vollbringen,
perpemare) iren/darinnen verharren / verewigen«
perpetuo) ^ / / . perperuellomenr, ewiglich/ in E^

wtgkeit.
perpetuu3,a, um>F<e//. peepetuel, ewlg/immer-

wärend/stets.
^6 perpetuam re! memonam^ suche oben l
voc. ^ .

. Suche: ^Hlones perpe-

perpema Lxceptlo. Suche oben: Lxcepti
pewa.

perplacelö) ci«N/Wohlgefallen,
perplexe ? F<e//. perplex, bestüktzt / be-
perp!exu8) a>um> s trübt/ irre / rappclköpfischi'

verwirret/zweifelhafft.
perplexite, ^ c . ^ / . die Verwirrung,
perpotta) suche: potts.
perqvam adluläum, sehr abgeschmackt,
perczvaz perlonas nobiz acqviricur,durchweicht

Persohnen uns etwas erworbm wird,
perqvirere. iren / ausforschen, ausfragen / wohl

suchen/durchsuchen.
i lHgens tu gesucht/ mit fieiß.

N
,



q p q s n i ( ) n , die Erforschung/
genaue Erkundigung / Nachfrage,

i e m Nachforschen
q a, ' M) s^c^Mt, ausführlich / deut-

lich/Zenau und wohl untersucht / volltommen.
, gar selten.

) UM) gar rar, sehr seltzam.

felhaffttge und entschtedltche Grunde,
perlidicule, / »ehr lächerlich / wohl zu
fer«6icuw5i HuM) ^ verlachen,
per rilum mulcumi suche unten: nlu§.

, lren / durchbrechen.
ein langes Haar.
, ein Pel uqmrer/ Peruqvenmacher.
l ) sehr klüglich.
, arthtg/künstllch/ weißlich.
- iren / durchschneiden.
, ircn / schreiben / anschreiben.
^ iren / durchsuchen,

p i r e n / f i e l M nachstellen / nachsuchen.
perlecutio) F/?//. s,erlecur,05i , die Nachstellung/

N^chfolge/Nachsiichung/Verfolüung.
i ' c ? ^ . " persecutei, nachfolgen / pla-

gen/peinigen/verfolgen,
l , beharrlich / bestandig / standhasst.

er, <?̂ //. pe l̂everamment > beharrlich/
beständig / standhafftiglich.
s - a n t l a , Fs//. perseverance , die f'esseve«

ranx, Bekan liakeif/Beständigkeit/Standhaf-
ligkeit / Berblelbung.
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perleverare, ̂ / / . nesleverer, iren/ beharren/ ver^

harrcn/ stuli'yaffttg dlelben/fortfahren.
pesllZ itse, iren/ auff'ielchnen/velsietzeln.
pertimili8, !e, yantz gleich/gar glelch.
pel-üline, peräsiiren/verharren/standhafftig oder

stehend bleiben.
persolläal-S) pel-loUä'ren/ starck machen,
persttlvere, perlolviren / abzahlen,
perlona, ̂ / / . perlonazs ^ perlonne, der Mensch/

die Person. perl0N2lum^u8) suche: ŝu5 pel"
lonarum.

perk)na conjunHa, eine anverwandte Person,
personal^, Ie, 6^//. perlonnel) das die Person

angehet / persohnllch / in Persohn / zur Persohn
gehörig.

personale ^us, suche oben: ^u§ perlonarum.
perlonaliter, 6<el/i. pellonneliemem, in eigener

Person/persönlich.
pers0lbele,pers0lbiren/ausschlucken/ausschlürpft

sen / auslauffen.
perlorteM) durchs Loß.

c > wohl bedachtlich.
, iren / betrachten/ ;us hen.

p , ^oc F^//. die Seh-Kunst; Sonst
wird ein perlpettiv qenennet dle Glaser / so in
eine Rohren (ingefasset werden/wodurch man
in die Wclte sehen und etwas erkennen kan.

perlpeMvisch/ m die Ferne sc. gemahlet.. ^
perspeötu8,1) um. betrachtet,
psrlpecuiari, oellMculiren/ fi'issig durchsehen/bes

tmchten/besehen. Nn z
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peripicere, lttN / eigentlich ttkeNN
perlpicuc. deutllch/klar/ öffentlich.
pellpicuira5) die Deutligkeit/ Klarheit.
perlpicuu5) a>um, klar deutlich/verständig.
perttimulare, perttimuliren /anreihen.
perNrinzele. palttrinßiren/ hart binden: I t . mit

Worten anstechen / durchhecheln,
pellvaäere, perlvaäiren/bereden/ überreden/ eiw

bilden.
perlvabiliz > le, c?̂ //. pellvalibls, der leicht zu über<-

reden ist.
alMiceli F^//. perlvasiblement, glaublicher

weist.
rlvatlo,^// pellvalion. dieBiredung/UbttF
redung / Einbildung / der Glaub / die falsche
Meynung.
rlvaliones, die Beredungen / Überredungen.
rlvasoriuL) a> uM)^//.pelivKlif) zum bereden/
zum überreden dienlich / kräfftig zu überreden,
l s i s . gebrauchen/emenzuüberreden/als

sckWege suck)en/
p , a, um, beredet / überredet,
per lub Lc obreptionem scc. vi6e Obreptlo.
pertentare, perteptiren / versuchen.
perterr^re, iren / erschrecken / eine Furcht machen,
psnexere > pertexiren/ ausmachen/ausweben / en̂

digen / vollenden.
peltmac;a , die Beharrligkeit / Beständigkeit/

Hartneckigkeit.
i

Sache dienlich.
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p c k s t , ? steiff/ fest / halsstarrig / siandhaff-
pertinax, ) ltg.
peltinence, ^5 . ^ / / . die Geschickligkeit einer

Antwort.
pettinsnt. 755. F6//. gefthickt / zur Sache die-

nend.
pertinenria,die pert!nemlen/peltlnen7, oder die

Zugehörigen / zugehörige^Dinge.
pereinere, hinreichen/ gehören,
pertoierare) ireniausdulden/ausstehen/ leiden,

ei iren/ peinigen.
) iren/ durchhandeln / erklären,

tio, eine Handelung.
, iren/durchführen/fortsitzen/fortschleif-

fen.
pelturbare, lren / betrüben/ vernnruhigen.
penmbats ^ verwirret.
pelturbatt0,F6//. perturbatlvN) die Betrübung/

Verwirrung/Zerrüttung/Zerstorung.
pelturba(or>F<<//. perturbateur > ein Betrüber/

Berwirrer/Zerstörer.
pettulb2(u5)2, um) perturbirt/ betrübt/venvir-

«t.
pervagari, iren/durchwandern,
pervallare, iren/ verheeren/verwüsten,
pervers) 6^s. perverlemsnd^ argilch/verkehrter

weise.
perverlu8> I , um>F^i/. perver8> arg /bost/ M -

derbt/verführt / vwkehrt/ umgekehrt.
per«
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pervellio, perversicas, (?<s//. perverlite, g

heit/ die Boßheit/Verkehrung/verkehrte Art .
pervenere ̂  iren/verführen /verkehren/ umkehren.
pelvettlßHle ̂  ipen/ naä)forschen/nachspüren/nack)-

ftaZen/nachsuchen.
perveNizatwi die Nachforschung / Nachfrage/

Nachspuhr.
z>er viam aHioms, durch eine Klage lc. vorbrin-"

gen.
per viam ^ppeiiationis) durch die Beruffung an

den hohem Richter,
per viam excepnonk i an statt einer Ausrede

oder Ausflucht,
per vkm luppiicationiZ, durch eine Bittschriffi

lc. vorüber anbringen,
pervoivere, Ken / auffeinen bringen / verbringen/

durchweltzen / durchlestn.
ili 3, sehr nützlich,

p M ^ durch gemeine Rechte,
pervulßacü5, a. UM) sehr g emein.
pervuißare> iren/gemein machen/ausbreiten/aus^

sprengen.

s ^//. schwer/wichtig.
z suche: pele.

- ^ um i das aNerargste. 1̂ 65 pes/im!
pi i , ist ein D i n g / dasein böse Exempel

giebt.
ttk, <?<,// petts, ? die Pest/Pestilentz/

il s / / . psttilsnce, s gifftige Keuche.
//. der Thorbrecher / oder womit

etwas üussgcspn'Mt wird. p ^
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lren/ mit Pulver auffsprengen/ein Thor

auffsprengen.
taräiel i der Meister / welcher die pecaräs oder
den Thorbrecher anschraubet/ ansetzet.

libi ju5 öc juKlüam aäminiNrari) bittend/
daß ihme Recht und Gerechtigkeit wiederfah-
ren möchte. Suche weiter oben: NobiiiMmum
^uclici3 otiicium.

petel?, petiren / bitten / begehren. Veniam pe^
mm/Erlaubnis bitten,

perlt - T ĉ. ^ / / . klein / niedrig,
xecitio, ^ / / . Petition ̂  das Begehren/ die Bitte.
petitio Kere6it2ti3/ suche oben: UereäitaU5 peri-

tio.
petitio pnncipii, wird genennet/ wenn einer ein

Ding durch eben das jenige/wovon derStreit
ist / und durch ein Ding / das gleichmaßige
Bedeutung hat / beweist« yM.

pLtltor, ein Ansprecher / Bitter. I t . der Kläger.
petltorium, suche oben: ^uäicium petitonum.
peätum. das Begehren/Verlangen/die Bitte.

Eines petito äeleriren/ juche oben: äefeelren.
petulan5, c?H/i.petul2Nt) geil/muthwillig.
perulanter, MUthwilliglich.
perulantia/t/i«//. pemlance. dw Muthwille.
peupier, ^c . F ,̂//. iren / mit Leuten oder Bolck

besetzen / verstehen.

pkal(7zravlu3, der Pfaltzgraft.
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pial2Iravlu5 aä I(kenum, dtt Pfaltz-GrassbeyM,

oder am Rhein.
i i) dir Pfaltzgraffen.
, eine Schaar/ ein Trupp.

tX, KriegsKnechte in gewisser Ordnung,
p i eine gewisse Ordnung Kriegs-Knechle.

zckanm5i3i die Einbildung/Phantasey.
pkantaliren/ närrisch thun.
pkantasma. ein Gesicht.
pKamaK,ein Narr ,

t l i a ^ die Leutseligkeit.
der Ladünckel / welcher also genennet

wird/wenn einer sich viel einbildet.
, die Sprachen-Kunst.

Z , einer der die Schrifften oder
chen verstehet/und dieselben liebet.

sich aujf die plulolopk! legen / der W l
Weißheit beßelsslgen/oder die Welt-Weißheit
studiren. und lernen.

M l l ü //. pkllolopkie) dieWetlweißheit.

plusch/ nach Art der Welt-Weisen/weltweis/
zu der WeltWußheit gehörig,

zckilolopkug,^/. pkiiolöpke^ der die We l twe i t
heit Kuälret/ein Liebhaber der Weltweißheit/
ein weltweiser Mann,

pluirrcm.der Liebes-Becher/ Liebes-Trunck.
K um, wäßriger Natur.

rasend/ tobend/ unsinnig-
r



a. ein schwindsichtiger Mensch.
> dte Schwindsucht.

^a)F6//.pl^6qve> diepkylic, Naturkündi-.
gung / dle Wisscnschafft von natürlichen D i n -
gen ^ ,

F pl,^6cien, ein Naturkundiger/oder
der die pk^iicam ttuäiret.
v c ; Ä , ^ / / . pk^lwnamie, die euserliche
Merctzeichen / der Arth eines Menschen/die
Kunst/ aus dem Angesicht zu weissagen.
N i i , die Natur-Kunst.

, der die Natur-Kunst verstehet.

Pia causa. eine Geistl. oder milde Sache, i^ä
pm5 causag ̂  suche oben: voc. ^.. 26 pio3 uluz
6eümirt / zu milden Sachen oder Geistl. Ge-
brauch verordnet.

riV memonV, Gottseliger Gedächtnis.
p!e. fromm/ Gottsfürchtig.
pieta8, die pietät/ Frömmigkeit / Gottesfurcht/

Gottseeltgkeit.
pl^norali, pißnoriren/ verpfänden/ versetzen /zum

Pfand nehmen.
siznoratitia aHio, suche oben: ^ülo pignoratitia.
plßnorano. die Verpfandung.
pißnorator) der das Pfand nimt.

nu5, ein beweglich eingethan Unterpfand. pl<
ßNON8 MraKio, suche oben: viKragio pi-

die Plünderung / der Raub.
i
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ä , ^.^//.ein Beulcl/ bet)tmacher/Nauber.

L,oc.F^//. berauben / plündern.
, ^c.F«//. das Beuten / Rauben/ die

Plünderung.
^5. L^//. pilot, See-oder koths-Mann/

Schlff-Herr/Schlff'Patron /der das Schlff
regieret oder m dcn Hafen bringet,

pmzere, pmZ-ren beschreiben / m«l)len.
rionnier, v . ^ / / . eltt Schantzengraber.
riqvant) ^.F^// stachelhafft/stechend/stichelnd,
riqvantelie. die Felndschafft.
piqve, ̂ oc.^tt. eine Picke / oder ein langer Spieß.

I tem ein heimlicher Groll /Haß / Neld / die
Feindschafft. ^ (ner.

l i e r , der die Piqven träget/ein doppelSold^
, piqviren / stech en/stochern/stümpffen/It.

einen verdriessen.
pllcari, fischen,
ri lcatio, die Fischerey.
ri icma, der ^lschhälter/Helder/Teich/Weiher.

iu5> a. um, fromm/Gottsfürchng.

'!i5) le, versöhnlich,
k ; , die Bcrsohnligkeit.
rlacarä, v^^//< elN placat, Anschlag/öffentlich a«F

geschlagene Schlifft / Lälit,^lanäat, patent,
e, versoknen / stlllen.

rin) dle B lsolMUNg.
s ä ) 3, um, versöhnet/gestillet,
r iacat, suche: P M c k
klarere, gcfalkn.
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placiäc, gedultiglich.
Placiäu5> a, um, fnedsam / fromm / gedultig/
piacitate ̂  plac<nren / gefallen.
piaciwm, ein Wohlgefallen / Vergleich/ I t . ein

Urchell / Bescheid, plincipnm plac'lta , det
Fürsten beliebige Meynung/Decrer, oder wtft
senttlch Erkantnüs.

plaz'3lm8, ein Menfthen-Dieb. IttzM der ftemb-
de Arbeit für seine ausgibt,

plazium, der Menschen Diebstahle t.eFem ria^.
viam äe pl^z'anV, suche oben: I.ex llavia öcĉ .

plailant, ^.F^//. oiellslich/angenehm/kurWeiW
lustig/wohlgefällig,

plaili.^ 2/ F6//. die piessr, Ergetzligkeit/ Ergchüttg/
Erqvickunq/ Lust/ Peiustigung., It.^ das Be -
lieben / Wohlgefallen. '^ >

plan, ".L--//. der ebene Boden / M u n d . I tem
der Abnß / Oruydnß. " / ^

plalie> gäntzlich/warhafft^ ^ ^
planeca, dpr Planet. -
Planiren / wird gesaqet/wenn die Buchbinder das

Papier leimenodex macht« / daß mein Vrauff
sthmben kan.

plama, die Pfiantze.
plantars. c?̂ H. planter, iren/pfiantzen/ also wird

auch das Wor t piamer, gebraucht: an
einen Ort Stücke pfiantzen/oder stellen.

plantatio, dte Psiantzung. skin.
?Ianu8.2. um, gleich. De limplici sc piano, schlecht
pialkon v.^ / / . ein eisernes Brust-stück.
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.F«//. plat/eben. ^

a « , pianäe, ^«c F<l//. ein Schirm-Dach für
die Soldaten/wenn sie eine Stadt belagern,

ate forme, «".F. «nBollwerg auffeiner Hohe/
in/oder für einer Festung. I tem derCbrlß/
Grundriß / der Entwurffeines Gebendes,

ä iren/frolocken/ in die Hände schlagen.
, l s , angenehm / rühmlich
ratj9, eine stattliche Ursach.

ple.
I)l.edeju5,2, um, gemein/ein gemeiner Mann.
^ pledilciwm, ein Land-Gedmg/ Beschluß/Ab-
, schied/Zunfftgesetz eme Satzung des gemeinen

Volcks oder Pöbels
plebz, das gemeine Bolck / der Pöbel,
plenana tläe« , völliger Glaube.
plenarie, l völlig, plenans «Kituiret/ völlig
plene, z ausgeantworlet oder ersetzet und

estattet
z

erstattet,
pienipotenuanu«. der vollkommene Macht und

Gewalt hat.
plenipotöN2, die vollkommene Macht u. Gewalt,
plenitucio, die Volle / Vollkommenheit.
plenuL, 2, um, vollkommen / voll
Pleuritis das Setten-Stechen/der Stich,
piorare.lren/weinen.

plu.
NlumÄZe, v. F<«//. ein Feder Bujch.
^ plurarig, der von vielen redet,
plurimu«, a, um. Viel»
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plu5,mehr.
plu5viäent äuo ocull ^>väm oculu5 unu§, sucht

oben: Oculu§.

z . das Zipperlein.
poäazricuz, der das Zt'pperlein hat.
^ n a . d i e Büß/S t ra f fe ,
pcrna capitaiiZ, die Leib-und Lebens-Straffei

Todes-Strasse.
pcena contraäibuZ aäjeäa > die Straffe/so de«

Handlung^ angehengek ist.
pcena extladlälnana, ist die Landes-Verweifung

und dergleichen. ^
pcena orclinaria - die ^odes^Skraff.
pcena pecuniftM die Geld^ttaffe.
zicrna pr^cltttl Me pr^ciusioH, wird genennet

die Straffe/worbey einer zu Einbringung der
Sätze und dergleichen cmret wird/ daß er nicht
weiter darmitgehöret/ sondern von der Sach
ausgeschlossen werden solle.
na temere litlzantium /die Straffe debit die
muthwiMg und vergeblich haddern/ rechten ünb
Streit fuhren. '

rnalis, paenal/ straffbar, paenals^ aüiOtteg die
peinliche Klagen/darvon ju^e oben: ^ i

N ä k ä t l
p i a , die Büß / die Reue. '
pcenitere. iren/abstehen/ ümkehren/gereuen/Busi

st thun. ' '
i die Poeterey.
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poe'ca, der Dichter / Poet,
poötice, i nach Poetischer
poeticuz, a H UM)) Art!). (tze,

e m r , das Bildniß /der Schlag einer Mün-
> ein Polack / Polnisch.
,.^//. die Policey/der S taa t / die An-

ordnung des Staats / das Regiment / gemeine
Wesen. Gleichfals wird Police, p g
net der Beweiß-Zeddel vom Notario bey
teilenden Wechselbriefen. I t . die aliecu
oder^Versicherungjzbriefe und dergleichen.
i i5 , ^.F^// . polten / ausbutzen/glat mächen/
glätten/ schleiffen / schmütkM/ säubern / zieren.

i M c hp o m reinMch^
politelle, 2,. ^ H M Hoffligkeit/ Zierligkeit.
pölzt«, ist eingeMn/Negiment/worinnen viele/

oder das gemeine ^Volck die höchste Gewalt
Nutzen stehet.

politica, Fs//. f^llitiqve , politic ^ die Staats
Klugheit/ oder eine Weißheit eine Stadt oder
gemein Regiment von Anfang zu bestellen/und
das bestelle Recht zu verwalten. I tem wird
auch polltica genennet die Staats-Weißheit
oder das Buch/ darinnen solche begriffen. Fer-
ner ins gemein die Falschheit/Betrügligkeit/
Klugheit, Verschlagenheit / Verstellung/ der
Fund/Griff/praHicK, Schein.

poUticö ^ <?<«//. politiczvement, mit politische«
Gründen / nach den Staats-Reguln.

po«
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Utlcu«, 6^//. etiam poüticzve, der das gemeine
Regiment wohl bestellen/ und das bestellte wohl
verwalten kan. I temwird ein poinicus genen-
net / der sich in alle Leute und Händel finden
und schicken kan /vulZö ein Weltmann/Hoff-
mann/ ein kluger Mann / Gtaatslyann.

politicu«, a, um, <?<l/i. politiqve - politisch / den
Staat betreffend. I t . ins gemein benüglich/
falsch/ klug/ listig/ scheinheilig /verschlagen.,

poii2,assecm2nx, versiche.rungs-Briefe.
polllc«l,iren/vcrheissen. .
pollicimri, nen / verheijW
pollicitauo, die Ve r lMung .
poltron, Voc.F<,F. ein fauler Schlinget /ein ver-

zagter Bernheuter. .
polyZanua, die Ehe mit vielen Weibern/die V ie l -

heit derMeiber.
polyZglnuz, det viel Weiber hat. . :
pomerläianu«, a, um> nach Mittag»

lioris pomenclian« < suche oben: ttora.
pompa, 6^H. payipe> der P.Mp/slljfzug/Hyffart/

Pracht / die Herrligkeit.
pompeux, ^oc.^l//. P0MP08 ^ kostbgr/ köstlich/

herrlich / prächtig / stattlich. , ',,.'. -.
ponäuer, eine Schriftt unterzeichM.
p<wäerare, iren/ bedGchmbettqMy/^rmessen/

erwegen/überlegen. . ! ( w M i g .
ponäerolu«, a,um, ponclerol, naWeflMch /

näus,dsts Gewicht/It«y die Schwere/ das
Schrvf WdGMcht am Wpe.

Os '
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poneee, irm/setzen / stellen,
pontiiex. der hohe Priester.
ponckex komanu8, der Römische Pabsi.
z,ont»6c2tu8, Qltt.pontiKcat, das Priester Amt/

die priesterliche Würde.
6 i s i c h ^ i/,siche: ^ m.

p i u z > ein Päbstler. I t . priesterlich.
pontiKcii,diePabstler.
x««levi5,vsc.F<,//.etne Fall-oder Zug.'Brücke.
zwpuiar«, <?<,//. popuklle. gemein / I tem ein

Landsmann.
populär« »<3io, suche oben: aHia populär».

i r i z piebejuz, ein Leye/gemeiner Mann.
n> popullren/verwüsten/ verheeren,
das Bolck / gemeine Bolck.
, eine Darreichung.
, a, um, ausgestreckt / gleich zu.

x z , lren / darreichen,
porrö, femer.
Port . <v«c.^//. der Hafen/Seehafen. Item/

die Fracht/ das Fuhrlohn / Schifflohn / die U-
berfarth.

portio, a»H. pottion, ein Theil.
porüo 8tawt2l>2, ist ein Theil der Güther/so der

überlebende Ehegatte / nach Inhalt der 8taeu-
«en oder aus Gewohnheit/aus des Verstorbe-
nen Güthern bekömt / als da ist der 3. oder 4«
Theil.

v ln l l« , ein Gleichcheil / gebuhrend-oder
chThil, vuizö ein Kindes Theil.
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, das Bochen-Lohn / Post-Geld vor dle

Briefe
/e<</. polta, der P l M / Anfurth.
, ciren/fordern/begchren.

p o i o , die Stellung/Setzung/ein Satz.
P05i(ione5, dle ^rtic<ü) Satz-Stücke,
polito, aufallen Fall/gesetzt/zum Exempel.
poluo, tea^ ^ ^ ^ ^ ^ durchaus nicht

standen / noch nachgegeben,
poluo is<5 in plXjuciicium vel

cesso, gesetzt / aber der offenbahre« Wacheik
zu wider/ im geringsten nichts eingereumet.

> 6-l//. pottm-e, die Positur / Stellung F
Setzung. I t . die Bereuschafft.
s F p l i > die pollesl, Besitzungf
oder der Besitz, pollezsoder poüellion appre^
kenäiren/dle Besitzung ergreiffen / m Besitz
nehmen.

l contra
! lecun6um1a

kollellio bonorum^ unä^ lideri.
? unäe <io^n3U.
^ unäe v i l Lc uxyl.

Sucht oben: Lonorum posssNo.
continua, einestetswähreMBesi^mg.
k6leäi(aÜ5 ab inteÜHto, die Besitzung

der Güter ohne lettamem oder letzten Wi l len.
ssH j ü « eine rechtmässige Besitzung.

D o
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possessiv lnjutta, eine unrechtmassige Besitzung.
polieMo vel qvgl i , dip Besitzung und deren Ge-

rechtigkeit, i n pollesslOne vel qvali) lN geru-
higer P0l!e8l und Besitzung und deren Gerech-
tigkeit lc. seyn.

pollellionilt, begüthert/ besessen.
pollellor, ein Besitzer/Inhaber. I t . der Beklagte.

ssll bonX liäei ̂  suche: LonX liäoi possessor.
l:äei , suche oben: l̂alZe iiäei

pollessona kereältatls petttlo) Anspruch um Be-
sitzung einer Erbschafft.

vossellorium 1 suche oben: ^uäiclumpollellonum.
poMdiIl8, le , MÜglich.
pollläcre) poMciittn / innen haben / besitzen.
pro äonatt) pOzlläiren / wl ld gesaget/ wenn ei-

nem em D i n g als ein Geschenck übergeben ist.
o äote posliäiren /wird gesaget/ wenn einer un-
wissend ein si embd D i n g oder Guth zum Hey-
rath-Guth empfangen.

emrore, posliäiren / für den Kauffer besitzen/
welches gesagt wird / wenn einer etwas von ei-
nem/der nicht Herr ist/ und welchen er doch
für den Herren l>es Dingetz gehalten/gekaufft.

Ksreäe Fo56cliren/als ein Erbe besitzen/wel-
ches gesägit wird / wenn irmand tneynet/daß er
Erbe oder Besitzer der Güther wäre^
s I.eßM poztiäiren / M r d gejaget/ wenn einem
ein ftembdes D i n g vermacht ist / oder welches
zwar des leNarock ist/ man aber nicht gewust /

daß
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daß solches durch ein coälcil l weggenomm i A

pro pollettore poMäere, wird gesaget von dem
Rauber/welcher gefraget wi rd/ warum er ein
D lng besitze ? und derselbe anlwortet/well ichs
besitze/ und keine andere Ursach stines Besitzes
sagen kgn.

pro loimo poMäiren/wird gesaget/wenn einer ein
Ding/so ein ander ihme lchuldig gewesen/ oder
was anders an statt Zahlung überkommen und
empfangen. .

pro luo pockäiren / wird von allen Besitzungen
gesaget / welche einer aus rechtmässlger Ursach
empsiwgen hat.

) nach. I tem insgemein eine Summa Geb;
des / Schulden oder Wahren / einSatz bey
einer Rechnung.

. t f ^p0t te , die Post. I t . eine Stelle. ?er
potta, auffder Post/eylend/ geschwinde.

poNea, hernach. '
poKsll1uxu.m live elapsum Ierminum,nachverF

fiossenem lermin, Tag oder Zeit.
N ^ poüiren/eine,Stelle einnehmen /sich an eî
nen Or t setzen/stellen; die Summ des Geldes/
S6)ulden oder Waaren einschreiben/eintrat
gen. I t . eüen / auf der Post reisen,
k i , die.Nachkommen.

p o r , der Letzte/der Nachfolgende .

pottenras, die potterität/ die Nachkomen/ Nach^k
kommlinge/ Nachwelt. < . .

O o 3



das letzte oder nachfolgende. 5e<5
Henu8 ett abiuräum ̂ erzo 6c priu«, Aber das
nachfolgende ist ungereumt / derowegen auch
das vorhergehende.

zwNteree, iren/ geringer achten/ nachsetzen.
le t tum, nach dem Fest/nach' vergossener

Zeit oder Frist/zu spat.
, die nach des Baters Testament oder

Tode gebohren wird.
tz)ottkumu«, der nach des Vaters Testament o,

der Tode gebogen ist.
' n , der Postilion/Post-Knecht/Post-NM
ter/die reitende Post.
' , die PoM/oder Ernährung über die Ev,

angelia / Episteln und dergleichen.
m, das Wiederkunffts-Recht eines d«

Abweftndgnv«sen/nnd wieder kommen. Su<
che weiter oben: )uz polUlminii.

fottmeliäianu5, a, um, was nach Mittag gft
sthtcht. Suche weiter oben: koliz poilmeriäi.
2Nl5.

inttere, iren / unterlassen/nicht achten,
nubi!» plurbll«, nach dem Ungewitter läst

sich die Sonne wieder fthen.
fottponere, Ken/nachsetzen / geringer achtm»
D^oKremö,possremum, zuletzt/ zum letzten,
pottremu«, H, um, der letzte.
poKvenire, i tm / hernachkommm.

Mi«nr , Vvc.^i/. der um etwas anhält/ sich
« u etwas angtebt.
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iren/ begehren / fordern/ heischen'/ ver-

langen. I t . klagen/vor Gericht seyn oder eines
andern Begehren vorbringen und auslegen.

fottuiatlo, die Klage/ Anforderung. I t . die Er -
wehlung so von einem Capitel geschicht.

z»ttulator» der K^ger.
foüulatum? dasAnbringen/BegehtttMe For-
zmttulatuz, 5 derung / Bit te.
zwKularuz»a, um, beklagt.
pottulirter ^ämimltl»tor,erwehlter Verwalter.
P«en5, machtig, potentior, machtiger.
plltentatu«, 6<i//. Potentat, emmächtiger vorneh-

mer Herr / ein Oberherr.
xolen8, gewaltig/ mächtig/vermögend.
potenter, gewaltig/ mächtig,
potentia, die Macht/ Gewalt/das Vermögen.
poteLaz, potestät/ die Macht / Gewalt.

potetta5äomin!c2, der Herren Gewalt über
die Knechte. poteKa« P3tr!a»suche oben: p»>
tlia potettas. pHtri« p«elt2Ü8 Iu5 , suche o-
bm: ^U5«ltn«poteltatiz.

pouzümö, ) führnehm-
sotiMmum,f ltch.
pouäre, der Staub. I t . das Haar-Pulver,
pouäle äleu, Büchsen Pulver,
pouäre ä Canon» Stück-Pulver.
xoutler, iren/ lreiben/antrelben/befordew.

, L«//. pratiqve, die pr»H!elc, der
Gebrauch/die Erfahrung / Gewohnheit/

UbUNA
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Übung. I t . ein Fund/Griff/heimlich Ver -
ständnis / List. Ferner die Durchstecherey /
Falschheit/PartitenWeiter derkürtzeste Rech^
nungs-Weg/die Italiänische?ra<3ic.
Kics stt multiplex^ die Nahrung/Handthie-
rung/Handlung/Practlkrn sind mancherlei.
Micabel/so im Oebmuchist und sich thun last)
gebräuchlich/ gelvohnlich / thunlich.

pra^iciren/üben/gebrauchen/händeln/treiben/It.
als em^ävocat dienen / oder als ein Acht dei
Leuten helffen.

swHicu«. 3, um, so in der Übung ist. I t . wild
gestget: ^s"ri5 praiticliH, das ist ein äclvocgt,
der das Recht treibet̂  ^leöicinw praöticuz, ein
Artzt/oder der die Artzney-Kunsttteibet/unddie
Kräncken curiret,

pratiyve, die heimliche Verjkändniß.
j'latZq'ves, qven/allerhand Handel durch einander.

Dahero wird auch pr3Kicllisch genennet: Be-
trüglich / arglistig/bost / falsch/listig/und der-
gleichen.

r, treiben/üben.
p

, Or. Das M haben/das ist/ den Vorzug/
Herrschafft.
Znußui-an, iren/zubor wWgen.

. sind die Getfil.Freyheiten und Ein-
künssten / so den Kirchendienern oder andern
H e M Personen gegeben werden/daß sie sich
darvonnehren müssen.

l



f
, lren/rechnen/dargeben/ Ursach geben.

plXcavircn/abwenden/verhüten /für-
kommen. I t . sick) hüten/vorsehen.

ä ? /̂/. preceäsnce, der Vorzug / Vor-
gang/die Närren-Kappen.

übertreffen / den Borzug haben.
Xceilen3> furtreff!ich.
csNere, plXcoilircn/fürtrefflich seyn / ubertref,

fen/vorgehen.
w , der Voraus.

h s
, ein Lehrer, veo, parontibu« Lc

p p0teli teääi Xczvivalen5) suche
oben: XqvivÄeng.

prXceprorlren/ die Kinder inkornmen/oder lehren.
rlXceptuM) ein Geboth / Befehl/ein Verboth.
ßrsceptum äo non alienanäo /ein Gebvth/daß eil

ner ein D i n g nicht veräusern/ oder verkauffen
dörffe.

^lXceptum 6e non lolvenäo^einGeboth/daß einer
das Geld nicht auszahlen soll.

plZeceptur, wird genennet die Gelegenheit / die
Kinder zu inlormiren. ^

pr^cerpere, ittn/zuvor hinweg nehmen/abbeissen,
vor demMunde hinweg nehmen.

xrXcipere, iren/gebiethen, I t e m , zuvor hinweg
nehmen.
Xcipitant > gehling/ geschwinde / unbedacht / un-
besonnen.
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z>r«clpitaNtel,F<«//. precipitamsnt, M der Eils/UN-

bedachtsamlich.
i i i i i i /p , p p , F s p »

diep»cipltan^ Übereilung/ Stürhung/ Un-
bedachtsamkeit / ein allzugefthwindes unbe-
dachtsames Verfahren / unbesonnenes V e r -
sehen.

zyncipitale, lren/herab stürtzen/sich in einem D i n g
übereilen/etwaszugeschwinde und unbedachte
sam verfahren/ versthen.

z>r«c!puu8,a, um, fürnehmlich / sonderlich. I t .
wird plXcipuum der Voraus genennet.

pllecipua, die vornehmsten Dinge.
przecipuc , fürnehmlich.
l>rlrcile.F<ltt. precilement. genau/gewiß/ausbin

stimte Zeit bestimmet / kurtz / rund / gar eigent-
lich / richtiglich / ohn fehlbar.

prscilu«, a, um,F^//. preci«, genau/gewiß/richtig/
ohn fehlbar. Monat p re« ; , darunter wird
ln Handlungm Wechsel-Zahlung verstanden.

p»clare, i füttreff«
z»r»claru5,2» um, ŝ  llch.
z,r«ciuä»e, plZllutlireu /die Thö l vor einem M

sihliessen/ versperren,
iu l l n .a , um. verschlossen /verspenet.

, der Ausruffer/ I t . der Herold.
ß . pllrcaFinren / aussinnm / zuvor be-

dencken.
pl»coß!tHta, zuvor bedachte Dinge,
swcoznolcere, lren/zuvot wissen.

e
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p ^ prsecon'ripiren/zuvor elnbilden/em-

nehmen.
Xconsumere, p»conlumlttN / zuvor verthllN /
verzehren,
aicullere) plörcurriren/juvor kommen / vorhin
lausten.

, ein Borboche / Borläuffer.
, der Raub.

, ein Räuber.
reä6ceNeur, der Vorfahre.

F . preäecelseur5^ die Boreltern/
Borfahren.

plze^ettinare, iren/vorfthen/zuvor bestimmen /er-
wehlen/verordnen/zuvor ordnen.

z)lXäoKinatiO) 6s//. preäeKination, die pr^eclelti-
Nation, Erwehlung/Gnadenwahl/oder B o r -
sehung/Zuvorbestlmmung/Verordnung.

pr^äicamentum. c? /̂/. prsäicament, ist eine Ord-
nung oder Sitz/derer Einbildungen/fv von den
Cveaturen genommen sind/ wie eine neben der
andern stehen könne / als ein Qenuz, zpocle5,
Diilerentia) propnum, sc Acciäen5.

srseäicant) ein Prediger.
prnl icari, iren / predigen / von einem Dinge j i l -

gen/rühmen/oder schelten / ausbreiten.
pr«äicatio, das Lob/oder Ruhm. I t . die Predigt.
pr«äicat0l, ein Prediger. I t . der einen lobt.
pl2eäicatU5-a, um, berühmt.
pr«äicatum, das von einem Menschen / Thiere
oder Dinge gesagtwird. Also wird auch der T i -

tul oder Ambras prseälcat genennet.



588
pe«äicele, Iren /zuvor sagen/ verkündigen.
!>lXäitu8) a) UM) mit einem Dinge begäbet.
plXäivinare) iren/zuvor sagen/ erralhen.
plXäium, ein Guth.
plöeäium cui cledetur lervitU3) ein Guth dem ein

anders dienen muß.
plZeäium mMcat-e) ein Lehn.
prXäium patnmoniale, ein StaMtN-Glltl).
pl^äium plXtonum, ein Grund so der Obrigkeit

zustehet.
i rutticum, ein Bauren oder Feld-Guth/

als da ist der Acker und die Gebäude / so zum
Ackerbau/zu Verwahrung der Frucht und zur
Viehzucht gehören/der Meyechossgenant
i i lutticorum 86lVlMte3, suche unten:

8Klvitute5 ruKicorum plX^iorum.
rZräium lervien« ein Guth / das einem andern

dienet.
lgeäium luä Lponte lruHiferuM) ein Grund/der

für sich selbst Frucht tragt,
r^ämm lubulbanuM) ein Guth in der Vorstadt.
lXäium urbanum^ ein Stadt-Gebäude/als da

ist ein Hauß/worinnen man wohnen / Gewerb
^' treiben und Zinsen auffnehmen kan/ u. lst nichts

daran gelegen / oh ein sojch Guth in der Stadt/
. im Dorffe/ oder allffdem Felde gebauet ist.,
rHaiosum url)2N0sum ser^tures«. Suche untenl

8ervitme5 urbInorum pr^äiorum.
o, ein Rauber/Straften Räuber.

> iren/ herrschen.
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F . pleeminence, der Vorzug / so

Ehren Halbengeschicht.
i) eine Borrede machen/vorreden.
i0i die?5Xfation oder Vorrede.

, das Amt/die Voigtey/
g, ein Amtmann/ Verwalter / Voigt .
8 latiocinioluM) ein Rentlnelster/oder

Anhörer der Rechnung.
ck . prekerence 1 der Vorzug / die Ho-
herhaltung.

. ircn/ vortragen/vorziehen/höher achten/
oder halten,
kst ia le, iren/übereilen/sehr eilen.

, ircn/ vorsetzen / bestellen / zum Exempel/
«zu einem Amt.
X^ßel-e^'ren/fornen anhejften. I t . bestimmen/
ansetzen/anberaumen / zum Exempel einen T e n
min.
Xiilmre, iren/bestimmen/verschreiben/zum E-
xempel/einen Tag.

Ierminu8, ein bestimter oder angesetzter
Termin oder Tag/eine Tagsfarth.

^ f o r m a l e , iren/vorbilden/Anlkitung geb^n/bor-
M h l M / vorschreiben.

6 / / p!ßnan(,pl2rßN2Nt> schwanger/
schwer / wichtig.

Z caul^ live ratloneg, genugDN wich-
tige Urjachen. ^ '

üo, die Schwängerung.



schngern.
p Z e , iren / schwerer machen.
rr-rinviäia. für Neid.
p « ira, für Zorn.
xrirjuäicare, ciren / zufrühjtitig urtheilen/einem

schaden/ nachtheillg oder schädlich seyn/ einen
hindern / den Weg verschliessen oder verhauen/
zum Nachtheilgereichen// oder thun.

pwjuäicatio, das Nachtheil/It.das erste Urtheil.
fl«juäiciall8, le,nachtheilig /schädlich.
pr2r)u6ici»Iü »Hio, suche oben: aÄio gr»iuälci'

all«.
excepüft, suche oben: excepüo p « -

j
z,»juäi«2U5 qvlrtt io, die Haupt-Frage so «st

ausgemachet und erörtert werden muß.
«zrjuäicirlich/ <? /̂. prejuäiciable, nachtheilich^

schädlich.
p«ju6iciuln, <?<»F. preiuäice, ps«ju6it2, der

Schaden oder Nachtheil. Ferner derBortheil.
I t . wird gesaget/ein p«jH,cium vor sich ha-
ben/das ist/das erste oder ein gleichmasslges/
gleichjvrmiges Urchell.

pr«Iatio, der Borzug.
r l^ iatuz, F<»//. prelat. ein Prälat oder Geistl.

Herr / ein vornehmer Herr.
f»ieß2tum,derVorauß/oder ein vermacht Stück

Geldes oder ander Ding / das einem andern
zuvor herauß gegeben werden muß.



F . i ren, zum Bsrauß machen im Te-
stament.

klä / verleftn.
r i , iren/streiten/eine Schlacht thun.
i i ^ / i preliminalre, der Anfang/ bis

Borbereitung / Borrede.
rlXliminanter, Borredungs weise.
rl«iimmiren/ vorreden/nicht auffdie Hauptfach

kommen.
prMum. ein« Schlacht/Feldschlacht.
rrZeioqvi. iren / vorreden.
?r«l<,qvium, die Bonede.
plirlucere, iren/vorleuchttn.
?l«iuäere, iren / vorspielen,

i ä i m , ein Borspiel.
s , zu frühzeitig / unzeitig / zu schnelle,
t i a , eine Bordettachtung.
r i , iren/ zuvor betrachten/ bedencken,

ausdencken. '
rr«missu8, a , um, das vorher gehet.
?l«milk» tituio, bedeutet / das der T i tu l vorge-

setzet werden soll/und wird bedeutet durch (?.?.)
I>l«miill5 culialibuz, live pr«mlN5 pr«mittenäi5,

so also gesetzet wird ?. ?. und bedeutet/ daß man
die T i tu l voran setze,

knrminere, iren/ vorhin schicken/ voran senden/
voran setzen.

?l«emium. der Raub. I t . der Lohn / die Gabe/
dasGeschenck.

ü , iren/sich wohl verschanhen/verwahi
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l t io, die Berschanhung/Borbewahrung.

. der Bornahme.
) Iren/zuvor verkündigen/ oder sagen,

p , i ren/^ / / . preoccupel.zu erst dest>
tzen / einnehmen/ zuvor kommen.

plXoccupmio, die plXoccupatiot^ die erste Be^
sitzung / Einnehmung / die Vorkommung,

prsoptare, iren/für andern erwehlcn/oder wünds
schen.

plXpararo, iren/machen/ verfertigen/zubereiten /
vorbereiten / zurichten.

p l X p a r a t i o , p r e p a r a t i t , p j p ) d i e
tigung / Borbereitung /Zubereitung.

plXparatorla, die Anstalten/ Vorbereitungen.
flg?pgratu8, a> um, plXparirt / zubereitet / vvrbe^

reitet.
Hponäerare, lren/ zuvor betrachten / erwegen.
Htem Überwegen.
^ , iren / fürsetzen.

, ein Probst.
, j das hinterst zu

2) UM) ̂  forderst,
l gar zu

, ^ u m j s schnell,
iren/ zuvor hinweg nehmen,

ß , iren/zuvor begehren / den Vorzug
fordern.
Z^o^aüva.c?^ pleroZaüV i die plserazatiV)
der Borzug.
ssßire.iren/MWrmerckn/sagen/ lünfftige

Hinge sagen. M ^



ß e i n Vorboch / Vorsaguna/ Weissa-
gung/Zeichen.

llZelcientia, das zuvor wifftn.

rr«lcita> eine Weissagung / zuvor gewuste
Dinge.

rrzescribere, iren/vorschreiben/gebiethen ; I n
Rechten heist es verjähren/ so gesagt wtrd/wenn
einer ein Guth über Rechts verwehrte Zeit in-
nen gehabt und besessen.

rr»scnpno. die-Vorschrifft / I tem in Rechten die
^ Verjährung / Rechtsverjährte Zeit.
! prxlcnpno aötionum, die Verjährung der Klage.
! ?l«lcnptio3äulteln, die Verjährung des Ehe-
^ bruchs/ so nach Kaiserlichen und andern Rech-

ten ins. Jahren gefthicht. ^
plÄrscriptio «mnali«, eine Verjährung/ so in einem

Jahr geschicht; I n Sachs. Rechten wird ein
Jahr/ sechs Wochen und drey Tage erfordert/
dadurch die bewegliche Dinge verjähret wer-
den.

pl«lcriptlo annuolum reäituulNi die Verjährung
der jahrlichen Einkunfflen.

rl«lcnpüobiennal», eine Verjährung vonzwe»
Jahren.

rr»l«ipü0 centenana, eine Verjährung von loo.
Jahren.

klZescnptio cllmmum, die Vetjahruna der Mist
ftthatenundLajkr.



X f c p t l l ) i s t e n l ^ Ausflucht/ so ein Gericht
gantz auffhebet/und man davor zu stehen nlcht
schuldig/ und kömt Mlt der Lxceptwne tori 6e-
clinatoria übemn.
Xscripti immem0ladill3 , eine UNdencklichs
Verjährung/ oder Zett / so lang em Mensch
nicht gedenckcn kan.
Xscnpcio injullarum , die Verjährung der
Schmähwort und injumn.
Xscriptio ionßt tempoliz^ eine Zeit von iO. oder
2O. Jahren.
Xscripuo lonßlssimi tempons, eine Zelt von ZO.
oder 46. Jahren.

Xlcnptio momtona , eine Verjährung oder
Ausflucht/ daß einer die Klage auff eine Zeit-
lang nlcht anstellen könne.
XlcrisMO c^vaällennaliz, eine Zeit von vier
Jahren.

plXscriptio tncennaliZ) eine Zeit von ZO Jahren.
I n Sachs Rechten sind es 31. Jahr 6. W o -
chen und z. Tage / dadurch die unbewegliche
und unleibliche Dlnge verjähret werden / als
da sind die^ulg, ̂ Hione5 und 8ervitute3^ und
solche pr^lcriptloneg gehen so wohl untßr den
Anwesenden als Abwesenden an. D ie Geist-
liche Güther aber/ als da sind der ^ca6em?en/
S M a l n und der Kirchen/ werden nur in 40.
Jahren verjähret.
l i i trieynaii8, eineSeit von Z. Jahren.

^ H i , suche oben : a<Ho



s5j
, einModel/ Regcl/Vorschnfft.

, <?<,//. prelent' anwesend / gegenwartig/
zugegen.

z>lVlente5 tanqvam 2bsente»pro6ucnen/ so wohl
Gegenwärtige als Abwesende vorstcü'cn/ so von
Zeugen gesagt wnd.

prZessnti in calu, in -gegenwärtiger Sach.
plXlent,<?<l//. etiam prelent, das Gefthenck/ dle

Gabe/die Verehrung.
prZclentare.iren/ antragen/ btethen/ andiethen/

darstellen/zustcllen/überautwotten/überreichen,
als zum Exempel/ ein Geschenck. Ite»n wird
gesaget/ einen Brieffpl^sönmen/oder das pr^^
lentatum draufsetzen/ das ist Jahr / Tag/ oder
auch bißweilen dle Stunde auff den Br ief f st.
tzen/ wenn er übergeben wurden. Ferner wird
gesaget/ einen pr«Kmiren/ das ist/ vorschlagen/
vorstellen/zu einem Dienst oder Amt weiter er-
scheinen/sich stellen.

plXlentatio,^//.prelent«tion, d« Darstellung/
Vorstellung. I tem / die Erscheinung vor
Gericht.

pr«sentanon.Schreiben wird genennet / wodurch
einer was übergiebet/ als einen Satz und der^
gleichen: oder worinnen einer zu einem Amt
oder Dienst benahmet oder vorgeschlagen
wird.

, suche pr^lentiren.
F<«//. pielenle, die pl»len«, Anwesen,

heitvderGegenwgrt.
P p 2.
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i>lXservare,F<»//. pr<rselver, lren/ behüten/ bewah-

ren/sich verwahren / zum Exempel/ wider eine
Kranckheit.

pr«servatio . . . i wird genennet die Be-
pr«lervativ,c?.plelervatlfs hütung/ Beschir-

mung/Bewahrung/ I t . ein Mmel oder Artz-
ney wider eine Kranckhett/deil Gegen-oder W i -
der-GW.

przrle«, ein Land-Voigt/ Landsverweser/ Ober-
Aufseher/ I t . dereinen in einer Disputation
vertheidiget / und auff der oberncatkeäe^
stehet.

praMenl.Fsi/. preliäent, das Haupt der Ober-
Vorsteher.

pr^lläere, F«//. preliäer, Iren/ das Haupt styn/re-
gieren/verwalten/ pflegen / I tem / einen be-
schützen/vertheidigen / zum Exempel/ in einer
Disputation den Antwortenden.

plirllälum, der Schutz. I t e m / die Besatzung.
5ub pr«li<Uo, unter dem Schutz, pro ps^Nclio,
für den Schutz oder Bertheidigung/ lcii. so viel
geben.

prZettanäa prgMren/ leisten oder thun was zu lei-
sten oder;« thun »st.

plHKantig, die pl«tt2»7. Ausbündigkeit / Fürtreft
jjgkeit/Lieferung.

plirttgl-e, prittiren/ ausführen/ bewcisen/darlhun/
darreichen/ geben/ erzeigen / liefern / halten/ let-

, sten/thun/verrichten / vollbrmgen.
H o , die Ausführung/ BeweisunZ/ Darchu-

ung/
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ung/ Eyeigung/ kelstung/ Darreichung / Zah-
Klng ?rManone8publlcg?, die Gefalle.

plXÜHtio komagii, die Erb- und Lehne-Huldi-
gung.

plXÜatio usurarum, die Reichung der Zinsen.
plXsumerS)iren/zuvor nehmen/ I t e m / argwoh-

nen/ elnbilden / furchten / muthmassen / vermu-
then / darvor halten / meynen.
Xkimcio, die ^lX5imnon, Anzeigung / der Arg-
wohn/die Befürchtung/ Einbildung/ Muth-
massung. 9rirfum(i0nem sul l8. die Vermu-
lhung des Rechts sc. vor sich haben.
Zetumtio contraria live in contlanuMidie gegen-
theilige Vermuchung / daß die Sache sich nicht
so verhalte.
selumtiomIgna /eine grosse oder starckeVer-
muthung.
^sumtio minor, eine geringere Vermuthung.
Xsupponere, iren/ setzen/ den Fall setzen / voraus
setzen.
getenäere, lren/ furstrecken/fürspannen/ fürwen-
den/ I t . einen Anspruch haben/begehren/for-
dern/ haben wollen/ verlangen.

l2(en6oi die pl-Xtenlion, die Forderung / Anfor-
derung/ Begehrung/ der Anspruch/ das Recht.

lXterire, iren/aussenlassen/übefgehen/vorüberge-
hen. zilentw pl^cerire, mit stillschweigen über-
gehen, zicco peäe pr«eriren/ mit trockenem
Fusse übergehen/und nicht berühren,

i i , die AussenMng/ Ubergehung.
P p 3
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plHtentug, g) um, vergangen/ Übergängen.
P«t6litiül)eli)sind die Kinder/ so im väterlichen

Testament weder zu Erben eingesetzet oder ent-
erbet/sondern gäntzlich übergangen sind.

plXtermittore, iren/aussenlassen /unterlassen.
z)lXtelnavißare,iren/ fürüber schiffen / vorbey

schiffen oder gehe«.
p , ohngefehr.

o. Iren / vorwenden.
3i der pr^rext, die Ausrede/Vorgebung/

Vorschützung / der Schein / Vorwand. 8ud
Pl-Xtexru ̂ Uli5, unterm Schein Rechtens.

r, der Richter / StadtRichter / Stadtvoigt/
Schulthelß.

lla ttipulatlo, die Versprechung/ so aus rich-
terlichem Amt und von der Obrigkeit herkölck.

prXtorlum - ein Richthauß.
z)lXtorium Imperii vei Kegium> das Kaiserliche

Cammer-Gericht.
5i sucht: /U5 plXtoNUM.

i i l das Hoff-Gmcht.
e) Iren / fürgehen / mehr gelten/ mehr statt

finden / überlegen styn / übertreffen /vorgehen;
I t . sich wieder bezahlt machen/ ein caMren oder
remi>oul6ren / so bey Wechselhandlung sehr
gebräuchlich.

nvHlicari, aufbeben Achseln tragen/ die wahl'^
hajftige Laster verbergen/Klägern und Beklag-
ten in einer Sach zugleich dienen.

i i o , d« Tragung auff beyden Achseln/
soge^
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so geschickt, wenn ein ^ävocae zugleich Kla-
gern und Beklagten in einer Sache dlenc:/oder
wenn einer wotanus und ^ä vocac zugleich ist.

plXvar:cator,derauf beydenAchseln trägt / wie
vorgedacht.

plXvenire, Iren/ vorkommen/ zuvorkommen/ eines
Anschlage zu Nichte machen. Klelius ett pr^ve-
nire , qväm plXveniri> suche oben : meliu5

o, die VorkoMM'Mg.
, Klage / die Vorklage. I t . wird die

P i genennet/ wenn ein Streu schon
vor einem andern Gericht anhängig.

I)Kanäere, zu Mittag essen / Mttagstwchl
^ halten.
pranäium, das Mittagsmahl.
pravicas, die pravität / Boßheit^
Praxis, die Handlung/Übung.

pro.

krecan, bitten/ begehren / wündsihem
precariö) dittweise/ aus Bltte.
Z,recariu8,a, mn> bittweise/ erbethm.
precari'lm, ist em Gebrauch eines Dinges/ so wir

hinweise erlangen/ oder ein ausgebethenGuch
auffeme Zettlang zugentessen.

i /die Bitte/ das Gebets
z, das Gebet!)/ die E

p Suche plXci5l3.
premer^iren/drücken.



eao
?remle oder premla, die aiiecural« B e s i

cherungs I.2ßio, oder das Aufgeld/welches man
pro cento gleich Anfangs dem ^äeculanten
giebt.

Premier, voc.Fstt. der Erste / Vorderste / Oberste/
Vornehmste.

prelüm. nothdringlich/ nothig /gezwungen.
prelser,trucken/pressen,
prelluren/ Beschwerungen / Gelderpressungen/

harte und schwere Aufflagen / Qvalungen/
Truckungen.

pretlols, ^„//.pretieulement, kostbarlich / kostlich,
pretiolus. a,um,^<l//.preüeux, köstlich/ thtUtt/

herrlich.
prenola, die Kleinodien.
plcti«atät / die Kostbarkeit.
Plenum, der Preiß/ Wer th / die Geltung / der

Lohn,
precium emtioni« ven^itioni«, das KHlAVeld»

r» .
U)K»MÄ:vu8,«. um, der Ettesie/ Erstgebohwe.
«. ?limanu5, ein Primaner/ oder der in der erste»

Claß sitzet,
primär««, a, um, das oberster/ fürnehmste. ^l lel-

lor primarm«, der oberste Beysitzer. r»Kor pn>
manu«, der oberste Pfarrherr.

pnm35 ,^//. pnmat. der Oberste/oder das «Haupt
unter den Blschossen.

z»nm2tu8, das Primat / oder Stelle des Hauptes
unter den Blschvjfen.

pri-
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ptlmitlX, die ersim Fruchte.
plimitivuz, Ä, um, das erste / anfänglich. ?rimiti.

va Lcclessa, die erste Klrche.
primö, anfanglich / erstlich/ zum ersten.
pnmoFenitu5, der Erstgebohrne.
pnmüm, anfänglich/erMch.
Primus, 3) um, das crste.
prima äi Cambio, der erste Wechsel-Brief,
prima fronte , Anfangs/ im Anfang / obenhin/

wclches gesagt wird/ wenn man ein Ding nicht
recht ansiehet/und betrachtet.

PNM3 inttanua, suche oben: Instantia^.
pnmX inftHnti«, die Austräge,
prima leäez, der Vorsitz,
pnmä vice, zum ersten mahl,
primo sc. äie, den ersten Monat/ oder Tag.
Primus t'unäator, der erste oder oberste Stiffter.
l>lit,cep5,F<l//. plince, ein Fürst / der Fürnehmste/

ein Obrister.
princesse. die Princeßin/ Fürstin,
principaliz. le. das Fürnehmste. I t . 6,//. princi.

pal, der obriste / der fürnehmste Herr oder Pa-
tron im Hause/ dem eine Sache zugehört.

principaie, das Hauptwerck.
pnncipall ä,Zmt«te plZxliti, die Fürstenmässlge

oderGefurstete.
pnncipaiiz causa, die Hauptsache/ die vornehmste

Ursach.
cipaU« Hebitor» der Hauptschuldener.

pn'nci.



p , p
hauptsachlich/ msonderhelt.

snncipatu8)^//. plincjp.2me, der Fürstenstand/
I t . das Furstcnthum/ die Herrschafft / das
Gebieth des Fürsten,

plincipium, der Anfang / Uhrsprung. ^ pr!nci<
pio, vom Anfang,

principia, der erste Grund oder lunäamem, der
Anfang.

prmcipum placlcla, suche oben: placltum.
prlor, der erste. Item/ der Prior/ oder vorgesetzte

inememCloster.
priori repenren / das vorhergehende wiederholen.
priarit35, die Priorität oder der Vorgang/Bor-

zug / Erstlgkeit. De pnoricace ckiputiren / Ümb
den Vor;ug streiten.

?liscianu^, ist ein ^mor so eine Qrammatlcam ge^
fthrieoen. Dahero wird mgemein gejagt;'den
?'lscianum an den Hals oder Ohr schlagen/
wenn emer wider die (-lammaticam pecciret/
und vit,05S reder.

?ns vi, <l"c. ^ / / . das Gefängniß/ die Gefangen
schafft/der Kcrckn.

klilo 'lner, ^^ . c'.i/i. ein Gefangener / der m
Hafftist.

l>i-is()nliier äe zl2erse,ein Gefangener imKriege.
psMnu3,a>lmi,vorig. In plilbnumft^tum iecii"

zz'ren/ in vorigen Stand bringen.'
priva e.iren/ berauben/ benehmen/ entnehmen/

entsetzen.
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5, absockmlich/ in geheim/ vor mich.'

plivatio, <?̂ //, plivation/die Benehmung / Be-
raubung. / :

privatickm^) in höchster geheim. ^ ^
povÄw3, ein gemeiner Mann / der in keinem Amt

ist/ eine Privat-Persohn. - ^
pMatu5,3, um, <?̂ //. pnve, beraubet. I t . - abson-

derlich/ besonder/ sonderbahr / für sich allein/ ei-
gen. Ferner: eingezogen/einsam/still. W e i -
ter: gemein/gering/schlecht. Item/geheim/
heimlich.

MMt-Sache/ seine eigene Sache.
privatH aut0litate> für sich selbst/ eigenthätig.

rn ju3) suche oben: ^U5
3)dieStitff-Tochter.

.derMieff-Sohn.

befreyet/ mit einer Freyheit begnadiget.
ä F h ä sy h s

ß , F . pliviieFiren/befteyen/Frey-
heit ertheilen/ oder geben/ miteiner Freyheit bê
gaben. ^
ivileßium, ̂ //.prlvi ie^eine Freyheit/Beftey^
ung/ Gnade/ Begnadigung/ der Vorsatz,
l i t z . die Privilegien/ die Freyhelten / Be -
freyungen. .
vlleFia creäitorum > die Freyheiten der G l a ^
biger. '

pllvilezium live beneilcium ion, ist eine Freyheit/
daß einer nicht vor einem andern Gmchtzll ste-

hen
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hen fthuldig/stMrn daß er vor seinem ordent-
lichen Richter belanget werden muß.

xn viiezia impuberumidie Freyheiten der Unmün-
digen.

prlvilezium miikum-die Freyheiten der Soldatm
und Kriegsleute.

pnviießla mulierum> die Freyheiten der Weiber.
pnvileßia personalia) sind solche Freyheiten / wel-

che einer Person üm eines sonderlichen Ver -
dienstes oder Bedingung und Ursach willen zu-
geeignet werden.

zia reaiia, die Freyheiten / so aus gewisser
Ursache einem Dinge oder Sache also zuge-
eignet werden/ daß sie eine Person / dem solche
zugehoret/ aus sonderlichem Recht gebrauchen
könne/ und kommen diese Freyheiten mit dem
Gute oder Dinge auffden Erben. '

liviießlarius. eitier dem etwas nachgelassen /oder
derbefteyet ist.

Zlrc, befreyet. Suche weiter pnvileZiatus.
PNU5, der erste. I^ezatur pnus, das vorhergehen-

de wird geleugnet, ^ tq vi priu5 ott verum ? Lr-
ßö «c pottenug, nun ist das vorhergehende
wahr; darum a«ch das nachfolgende.

o, für/ vor/ auf/ an / tmch / um / zu. pro an-
no, aufoder vor ein Jahr. ?lo arrka, aujf

die Hand odertzistdes smcht Gottes) Pfennig
lc. gcheuodernshmen.
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?W2VU5, des Großvaters oder der Großmutter

Vater.
proba, die Prob / Versuch.
probabiIi8,Ie,Q,//. probable, probabel/ beweiß-

lich/glaublich / der Warheil gemäß/wahr
scheinllch/ vermuthlich.

probablllta«,<?<,//. probabillte, der Schein der
Warheit/ die Vermuthligkeit.

plobgbiiiter,F«s. probablemerit, glaublicher ver-
müthlicher weise/ der Wahrheit ähnlich.

probabiliuz; glaublicher.
prob2se,plob,ren/F<l//. prouver, für gut achten/

loben/schätzen/ I t . beweisen/erweisen/beweh-
ren/darthun. Ferner erfahren / prüfen/ver-
suchen.

probano, die probation, Probirung/der Beweiß,
die Bewelsuny/ Erweisung/ Darthuung/ Be-
wehrung/ die Behauptung eines Dinges. I t .
die Erfahrung / Prüfung/ Versuchung.

probaüo per aqvam tliziäam 8aZarum, die Wasi
jer-Prob der Hexen/ so an etlichen Orthen ge-
bräuchlich,

probatio ießltltna. eine rechtmässige Beweisung.
probatio per commuyeM ooinionem, det Bewelß

durch gemeinen W a h n und Meinung,
probatio per contellionem propriam aclversarü,

der Beweiß durch eigenes Bekäntniß des Ge ,
gentheils.
obano per clelÄtionem Juramemi, d
dnrch Heimschiebung eines Eydes.

pro»
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prol)3tlo per Documenta , Beweiß durch Uhr^

künden und Brieffe.
probatto per eviäenüam taK i , Beweiß durch

Klarheit eines Dinges / wenn es Sonnenklar
am Tage und nicht zuvernemen ist. '

probacio ^er kamam.der Beweiß durch ein gemein
Gerücht/Geschrey und Ruff.

frobatioper ^uälcia inäuditata ̂  Beweiß durch
unzweifflichc Anzeigung und Merkzeichen.

^ro^atio per Inümmenta 8̂  lHw3 anticivoz,
Beweiß durch glaubwürdige Uhrkunden/
Br ie f f / S iegel / alte Bücher und derglei-
chen.

plodatw perl.itera3 ssMatas, Beweiß durch be^
siegelte Briefe.

probata per monumenta, Beweiß durch alte Ge-
mählde / und andere alte Anzeigungen und
Wahrzeichen.

probatio per oculaläm inspsÄlOnem', der Be^
weiß/ durch Einnehmung des Augenscheins.

prodatio per pol^ckonem antiqv^m H Beweiß
durch geruhigen Besitz eines Guths oder an,
dem Dinges über Rechts-verwehrte Zeit.

probauo per pr2?sumtlone8)Beweiß durch Recht-
liche Vermuthungen.

prodatlo per tette§ , Beweiß durch lebendige
Zeugen und Personen.

probano plena, eine vollkymmllche Bewei-
sung.



probatlo semlpiena live minus pleng, eine halb
völlige oder nicht völlige Beweisung,
obacio lummaliaiein Summarischer Beweiß/
so nicht ordentlich geführet nmd.
l i i i > suche oben: ^ l t icul i pro«

-

, , m > probat, prodlrt) bewiesen/ be-
wehrt. I t . erfahren/ versucht,

probe, der Beweiß/Versuch/ I t . ein Modell/
Muster.

pl0dit38i<?6//.probitc, dieprobität/
keit/Nedligkeit/ dle Frömmtgkett.
b eine Frage / ein S treitsatz.

) 3) um. schändlich / verwelßlich.
, eine Schande.

p b 8 , a) UM) fromm / gut.
proceäere, proceäiren / fortgehen / fürhingehen/

verfahren/ fortfahren/ handeln/ fmnehmen/ be-
ginnen. I tem ausgehen/ herkommen/ heraus-
kommen. Ferner/das verfahren.

proceäure^oc. F^//. die proceäur^ das ThttN/
Verhalten/verfahren.

?loceäure5, Rechtshändel/ Gerichshandlun-
gen.

pro cemo, auf/ vor; oder vom hundert das Auf-
geld/ I<aziO) Interesse) Rente.

procere8, dle vornehme Herren.
plocere3provmciale3, die Land-Ständts
procelüon, <l,.6ss. der Cveutz-oder U m M g bey

den



8
den Papisten. I t . wird procsllwn genennet/
der ödemliche Aufzug/ oder wenn man ordent-
lich nach einander gehet / zum Exempel/ bcy
Hochzeiten/ Kindtaufften/ Begräbnissen.

proselluZ > Fs//. proc«, der Proceß/ Fortgang/
Hadcr / Rechts - Handel / Rechlshangige
Streit/Zanck.

pi-oce/Nren/ Proceß führen/ streiten/ zancken.
procellus banni, der Achts-Proceß.
plocea'uä execu(ivu8)der Streit / so aujf Hrtej f

und Siegel bestehet/ oder welcher auff der exe-
cmionoderHüljfe beruhet.

processu8 extraolckinanuZ > ein unordentlicher
Proceß.

Pl0ceau3 6nim3, ein zu Ende gebrachter Streit /
oder ein Proceß / der seine Endschafft ge-
nommen.

plocellus oräinal-lliS) ein ordentlicher Proceß.
ploceckis summaliu8> ein Summarischer Proceß/

so nicht ordentlich verführet wird.
procin<3u8i U8, die Bereitschafft oder Rüstung

zum St re i t : Suche weiter: i l
j iF p schy

ausruffen/ öffentlich ausruffen/ von Obrigkeits
wegenatusblasen/eröffnen. I t em auffbiethen
auffderCantzel.
c!amHtio> Fs//. proclamation) das Ansruffen/

dhe öffentliche Ausruffung / Ausschreyung/ Er-
effnnG/dsssAuffZeboth.



praclamateur, der Austuffer/
Herold.

pro tontant > für daar Geld / oder für baare Zah<
lungbeydenKaufflemen.

?loclallinüre, iren/ auf den Morgenden ^ a g ver^
schieben/ auffschieben/länger spahren/ ver<
ziehen.

procealtinatlo, der Verzug/ Aufziehung,
plocreare, iren/ verschaffen/ Kinder erzeugen. I k

erwerben.
peocreÄtlo » die Erzielung/ Gebahrung/ Ve r -

schaffung.
Vwculare,F«tt. procuiel. ,ren / auswurcken/ dies

nen/ erwerben/ verschaffen / zu weg« bringen/
verwalten / ausrichten,

peoäere, »ren / herfürgehen / an Tag kommen/
verrathen.

proälgalltaz, F^. proäigallts, die MäiZMä^
Verschwendung/Berthunligkeit.

proclige. verschwenderischer Weise / verchunlich.
vloäigere, iren/durchdringen/ verschwenden/ ver,

thun/verzehren,
pro öißnitÄte uaMren / nach Würden halten öder

auPvarten.
"'oäizi«,a>um, verschwenderisch/ verchunlich/

<l^/ i . ein Verschwender / der sein Guth übel
gebrauchet/abwendet und verthut.



leinBerrather.
ziro äoce polücliren/ i suche oben:
ziro clonato poMcliren/ s clere.
proäromus) der Borlauffer.
xroäucen8) der proäucent. oder welcher Zeugen

vorstellet/undBewelß führet. I t . derelwas
vorweiset.

3. iren/ verlängern / herfürbringen/ I t .
auffweisen/vorlegen/dar-oder vorstellen / zum
Cxempel/ die Zeugen oder die Uhrkunden.

wäuHus, der proäuÄ oder wlder den Be-
weiß geführet/wird. I tem / ist bey den
Kaufflemen procluöt der Belauff/ Betrag/ das
kack/die Summ/ was es macht/ oder heraus
kömt. Ferner werden pnxäuäa genennet die
Schrifften/so aufgeführten Beweiß gemacht
werden/dahero wlrd gejaget: proäu6i5weise
verfahren / das lst / wenn tue Satze durch
Schrifflen eingegeben werden.

3^//. procluKion ̂ , die proäuKion ̂  oder
Verlängerung. I t dle Dar-odcr Borstellung
lc. der Zeugen ov Verlegung der Documenta,

ploäuüion - und lels>eKi!vö 5aIvHtion« Schrijft/
wird genennet dt: E chrlfft so der Beweißfüh-
rer nach verführtem Beweiß übergiebet/ und
semen Beweiß darinnen vertheidiget.

pro emtore poMäiren. Suche oben pMäere.
pro eruenää verkate^u Ergründung der warheit.

s äispunre^ ^ vor lmdHecien/hm^
proscc<mtraic.< ponĉ emen ^ UNdM'llnd auf

<vemililen / bey-



beyden Seilen erwegen / betrachten und strei-
ten.

profanale,F/l//. profaner) iren/ entheiligen / ent̂
weihen/ verunreinigen/ zu weltlichen Dmgm
gebrauchen.

ploian2tio,Fs//. pro^narioN) die EntHeiligung/
Entweihung.

ptoknuZ, a, um 2 F^ü. profane z prolan, rnchloß/
unheilig/eytel/weltlich.

proleäitium peculium. Suche oben: pecullum
profeitltium.

prokeHuä ̂  das Zunehmen.
prolerre, riren / Herfür ziehen / herfürbringen. I t .

aussprechen/hersagen/vorbringen.
plotesslO)^//. profeMon, eine öffentliche Lehre/

das Geschafft/ Gewerb / Thun / die Handthie-
rung. Item der Stand/ Beruff/ die Lebens-
Gattung/ Nahrung / dahero wird gesagt / pro-
teMon von einem Dinge machen / das ist / sich
auffein Ding legen / und dasselbige üben / und
sich darvon ernehren.

auffeinem (^mna6o oder ̂ caäemia.
s l'Keolo^X 1 ein Lehrer der Heili-

> ligen Schrifft.Des
z Rechten. Der Arh-

. i ney-Kunst. Der
Wellweißheit.

der Dienst des öffentlichen Lehrers,
'ren/ zunehmen /gewinnen.

; prov.



lsci, reisen / herkommen.
otit, oder pour6i) ̂ c . ^ / / . ein blosser Abriß oder
Entwurfs ohne Farben.

pro6t, ̂ 5 . c?̂ //. der Gewinn/ Genieß/Nutz/Uber-
schuß/ Verdienst/ Bortbell/ den man an einem
Dinge hat oder haben kan/ der Wucher/ Zinß.

z>ro6cable, ^oc. ̂ / / . prosscabe!, plciniljtch / ein-
träglich/ ersprießlich / nützlich / vorthetkwucher-
hafft.

proütablement, ^oc.^//. gewmnlich/nutzlich,
oiiter, ^oc ^ / . iren/gewlnnen/Nutzen haben
oder schaffen / erübrigen/ verdienen. I t . nu-
tzem nützlich seyn. Ferner einer Sache zusei-
nem Bortheil gebrauchen / sich zu Nutzeina,
chen. Wei ter : .wachsen / zunehmen.
oKtenjpro6tiren/F^//. prokettel, bekennen/ I t .
lehren.
oNißare, Iren / vertreiben / forttreiben / zu Ende
bringen/ eintreiben / zum Exempel/ die Zin-
sen.

prokuere, progulren / daber fiiessen.
pro lorma, Gewandswelse / Excmpelsweise / zum

Schein.
protußers, iren / hmweg stieben.
proiußium, eine Zuflucht/Schuh. '
proiußUL, a, um, fiüchttg. <5^/. ein Ländstreicher,

olunäere, iren/ vergießen/ Item / vertkun.
otunäu5> I> um,^/ / . protonä, lieff. I t . gründe
lich/sattsam. Ferner groß/wlchtlg/nach-
dencklich.
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s, i«N/ cfebähren/ zeugen,

cio, das Gebühren.

dle Verkündigung/ Vorsagung/ Weissagung/
oder Anzeigung ;ukünfftiger Dinge.

vorhersagen/ zuvor verkündigen/weissagen,
^ ä äiü>miren / Mrd gesaget/ wenn einer

deswegen clispmiret/ daß er emen Qraäum oder
Ehrenstand erlangenM/ als da geschicht/wenn
einer 0n6wr oder Licenciat werden wil.

p ß ) eln Anschlag.
plozrecll, proZrecliren/ herfurgehen.
pl08lCss25)^//. pl^zrex, der prozrezs, Fortgang/

das Wichsthum oder Zunehmung/die Ver-
richtung.

pro knreäe poMänen. Suche oben : poMäele.
prokibere, iren/ verbielen/ verhindern/ untersagen,

l k b i t i / / . pl-okibitlnn, ein Verbot!).
. um, verbothen.

j ^ pr0ßecter,iren/überschlagtzn/vor-
haben / vornehmen/ in S i n n nehmen/Anschlän-
ge machen/seine Meinung sagen / sein Beden-
cken und Rath geben.

projel) ^6c.^//. ein projssK oder Entwurjf Ones
Mrgleichs^Lagers und dergleichen/ e inAuP
sah. I t e m / ein Anschlag/ Überschlag/ Vo r -
haben/ Vornehmen/ Rath/ Bedencken.

i i , für die Reize.

Qq 3 pro
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pro labore sc üuälo, für die Arbeit oder Mühe

und Fleiß.
pro liezato possläiren. Suche oben: poMäere.
pro llcentia äisputiren/ wird gesaget/ wenn einer

voKor oder I^icentiät werden/ und die Freyheit
desselben erlangen wi l .

hrollxc, c? /̂/. prolixemenc, weitleufftiglich.
xrolixug, a, UM) Fis//. prolixe ) weitleufftig im re-

den oder schreiben.
prolixit35, die prolixi'tät/ oder Weitläufftigkeit.
prolocoäisputiven / wird gesagt/ wenn ein pro-

lellor) DoHor oder ^lazitter deswegen eine
Disputation hält / daß er in eine gewisse ka.
cultät als ein Assessor derselben eingenommen
werden möge.

proloßus, der die Vorrede thut/ die Borrede.
proIonßHle, Ken/anschieben/ verlängern/ weiter

hinaussehen/ zumExempel/einen Termin.
plolonßatioi die prolonzation/oder Verlänger-

ung/ der Auffschub/ Verzug/ weitere Aussei
hung des Termins,

pro lubieu, nach Gefallen,
pro majon eamela, zu mehrer Versicherung,
promonacie, „<?5. ̂ / / . die Lustwandelung/ der

Spatziergang/ das Spatzieren,
prowenor ^ Lustwandeln / spazieren / spazieren

gehen.
plomerero 8c promereri, I«N / verdienen.

O wc? clbuz exporcatis leu imp0ltati§H für aus-
oder eingeführte Wahre lc. Zoll erlegen.



pwmerclum, ein
promere, heraus nehmen,
promeritum, eln Veldienst/ Wolthat-
promesse. Suche promillio.
pro milie, auf/ vor/ oder vom tausend,
prominess.iren/hervorgehen/ hervorragen /vor^

ausgehen.
t ) U m , l ohn Unterscheid/

^ gemem.
, c? /̂/. promelk, eineGelobung/ Wer,

sprechung/ Verheissung / Zusage.
plOmiiNo la<3a sub ciißnieaeiz s^lentlorez dts Ver^

heissung/ so bey Fulsti.Grafi.Adl. Ehren/Trau
und Glauben geschehen.

, der etwas verhelftet oder zusaget.
> eine Schuld/Zusage. Omne p

ium caäic in clsbitum^lle Berhelffung und Zu-
sagung Mrd zu einer Schuld,

promittere, promicciren/F^ promettre^ geloben/
verheisien/verspreÄM/zuftgen.

promutto, 6^//. Promotion) die Beförderung.
promot0l>6-5//. prclnoc^us, eln Beförderer.

i i l i K B f d S
ben.

pl0M0tu5,3, NM5 befordert.
promovere^pl-omoviren / befördern/beforderlich

seyn/ fortrücken. I t . wird gesagt / m DoHo-
rem promovireu/daslst/ die Oo^Gl-Würde
oder den QeHckun OoKoet^ annehmen: Ferner

wird



wird gesagt/ einem etwas promovlken/das ist/
abhandig machen/ entwenden/ wegnehmen,

fromm«, 3. um, <?<l̂ . prompt, behend / bereit/ fer?
tig/ fix/ geschwinde/ hurtig / munter.

promaizatX iezez, eröffnete Gesetze.
^lomuiß3le, iren/ ausbreiten/ eröffnen / offenbahr

machen/ kund thun/öffentlich ankündigen/ die
Gesetz oder Urtheil aussprechen,

sromulßmio. die Ausbreitung/ Kundthuung / Cr,
öffnung/Fürbringung.

zuanepos. des Enckels Sohn/der Nach-Enckel.
plonepn«. des Enckels Tochter/ die Nach-En<

ckelein.
pronom^n, der Bornahme,
pionuneitzle. iren/ausreden/ aussägen/ ausspre«

chen/ ein Urtheil sprechen / vochringen.
^ronunciatio, die pronuncmtion, Ausrede/ AUs<

redung/ Aussprechung / Bordringung.
^ronuncigtum, ein Ausspruch, im ä racultate ^u,

riäicaaä reczvisinonem I^. dl. iu« pr«T>unei2>
wm. Also ist von der Juristen-kacuität auf
Ersuchen n . n . ausgesprochen worden,

^racrmium, die Borrtde.
ipen/ fortpfiantzen/ erweitern / vertan«

gern.
o, die Fortpfiantzung.
r, ein Fortpfiantzer.

p 8 , g, um, öffentlich. In propatulo eü,
es ist offenbahr.

forttreiben.



6,5
p propre, das ist eigen eigenthümlich/

sonderlich. I tem beqvem/ gerecht / geschickt/
tüchtig. Ferner / nett/ sauber/ zierlich.

proper-Güther / die Eigenthums-Güther.
properareiiren/eilen.
propkanare) iren / entheiligen. Suche weiter:

prolanaro.
propkan^, a, um, suche: proianug.
propOnere, Iren / auf die Bahn bringen / vorbrin-

gen/ fürgeben/ fürstellen/ vorlegen/ vorschlagen.
I t cm / einen Bortrag lhun / vortragen. I tem/
fürnehmen/silrsctzen ; c^vMionem proponi-
ren/ einen calum sc. einen Fall oder Frage für-
bringen-

plop0lU0,<?^//. proponIoN) ein Ebenlnaß/ gebür-
liche Maß/ Elntheiluug / Einrichtung / Gleich-
heit/ Begleichung /gute Gestalt und Geschick.

proportio H.ncKm6(ic3) wird genennet / nach wel-
cher in allem Gleichheit gehalten wird.

vropoltio <3eometlica ^ nach welcher nach eines
und des andern Verdienst Gleichheit gehalten
wird.

vlopoltionabiliter ̂ <s//. proportlonnemont) pro-
portionellement) proportionirlich/ fein gleich/
geschicklich/vergleichlich/ nach dem Ebenmaß
wohleingetheilet.

proportionner, Iren/ ^c.F^l//. einrichten / einthei-
len/ Gleichheit halten / gleich machen / verglei-
chen.

, propomonirt, ebenmässig geschickt/
gestalt-



gestalthafftig / wenn ein Mensch fein gestalt
und gerades Leibes ist.

propo5, ̂  ^/ / . eine Rede/ ein Vortrag. I t . das
Absehen/ Vorhaben/ der Borsatz/ Zweck.
Suche weiter a propos.

pl0polm0F6//.pl0polmon, das Anbringen/Vor-
bringen/ die Fürstellung / der Vortrag.

propolirum.derFürsatz/dasFürnehme/derZweck.
pro prXtiäio äisputiren / wird gesaget/ wenn ei-

ner deswegen äilpmiret/ daß er künfftig pr^-
liäirendarss.

propre )^c .^ / / . eigen. I t . das sich wohl schi-
cket. Suche welter proper.

pro preclo, zum Kauss-Gelde/ oder an statt Kauf-
Geldes.

proplicläa, der sich selbst tobtet.
propri^, eigentlich.
proprierariuL, der Eigenchums-Herr.
Pl0pliet35, proplietät/ das Eigenthum.
pro prima, vors erste/ zum ersten.
propliu5) 3) um^ (? /̂/. propl^, eigen. ?ropliH au-

ttwritate, at)5qve caul^ co^t Utione) aus eige-
ner Gewalt / eigenthätig/ ohne fürgehendes
Erkantmß der Sachen, kropria laus loräet>
eigen Lob stlnckt gern. ?ropriam turpuuäi.
nemalleren / seine eigene Schande oderLa-
^eranfuhren. propriomotu iivLaulu, eigen-
thätig/für sich.,

propriuM)das Elgenthum/ I t .was einem zukomt/
«ndwasvonemem geßzgtwird.



9
ptoprlum in qvareo moäo ist das einem allein und

keinem andern zukömt/ und von ihm allein ge-
sagt wird.

snoptelöffeÄlonemnaturalem, um der natürli-
chen Zuneigung willen.

proprer carentiam^ävocati, wegen Mangelung
des ^ävocaten oder Rechtlichen Beystan-
des.

proptor conscientlX fecuntatem , ÜM Verf icht
rung des Gewissens willen.

propter vim majorem, UM mchrer,Macht und
Gewalt willen.

, iren/ verthcidigen.
w) ein Streit .

p p z - ) ein Bertheidiger.
plopu!s3le)iren/ausstossen/wegtreiben/fortsiossen.

suo , die Abtreibung.
, eln Abtreiber.

p injuriarum > der unrechter Gewalt
wehret,

proqvota,liverata, nach der Anlage/ zu seinem
Antheil.

pro lato k ßrato, für krafftig und genehm lcil.
halten.

pro recognuo live recognitls , vor erkennet/
oder als ob es recoznolciret were lc. zu achten
oder zu halten.

pro reäimenäa vexa , nur zu Auffhebung des
Streits lc. etwas geben,

pro re nata^ nach Gelegenheit.



z auffschieben/ erstrecken/ verlän-
gern,

proro^tio, 6^//. prorozarlon, die Verlängerung/
der Auffzug/Verzug.

prole> F^i/. prose.eine ungebundene Rede / was
keine Reime oder Verft sind,

prolcribere) iren/anschlagen/feil biethen/ I t . in
dle Acht Mähren oder chun.

Pwscripti0)l3^//. prolcription, die Acht/ Banni-
sirung.

Pl0lcrisitu8, a, UM) feil gebothtn / I tem in die Acht
erklähret.

prolecutio) die plolecmion, die Ausführung/
Verfolgung/ Vollführung/ zum Exempel / der
Leuterung ^3.
o se öc Kel<?ciil>n3 feuäa!il)U3 ex corpore leßitl«
me äefcencienlidu5,für sich UNd seine ehelich gs^
bohrne Leibes Lehns-Erben.

os6czvi,l'ren/nachfolgen/nachkommen/ I t . aus^
führen/fortführen/fortsetzen /vollführen / WM
Exempcl die Leuterung/ den Arest/ :c.

t, es sey dir gesund/ oder bekomme dir wohl,
prosolmo poMciiren. Suche weiter: poMäer^.
z>lolpeötu8,u3,derProspect/ das Aussehen/ die

Aussicht/ schöne Gegend auzuschauen.
le l ,2,nm> i <?<«//. prol^ere, glückhafft/

eru5i3)UM) ) glücklich.
e) glücklich,

ospale.^//. prolperer, Iren/gelingen/ Glück
haben/ erwerben / gewinnen / Nutzen schaffen/
verdielicn. l



62 l
p , /. prolpolitö, die Prosperität /das

Glück/ein guter glücklicher Zustand/ die Glück-
seligkeit/ Gesundheit/Wohlfart/ derWohl^
stand,

prolplcere, iren/ sehen/ versehen.
pro Kam öc qvalitate causZe, nach Gelegenheit/

Beschaffenheit und Zustand der Sachen. <
pro lubttrata matena) so vlel gegenwartige Sache

betrifft.
tt^/. protterner, lren / niederwerfen/

zu Boden werffen. I tem auff die Knie fallen,
niederfallen.

eine Hure.

,psoNi tues) : ren/ sich darbiethen/
dargeben/angeben/ zu verkanffen geben. I t .
sich gemein und verächtlich.Wichen/ durch un-
besonnene Reden und Thalen / sich m Schande
und Spott bringen.

prolUtutio, (3 /̂i. proNitunon > prottltmrung / die
Ausleihung zur Unzucht / die Gemeinmachung/
Verringerung fein selbst,

pro lwäio öc iabore. Suche oben
öcttuäio.
luo poMiren. Suche oben: p

oteÄlo, t?/l//. proteilion, die Beschützung / der
Schuh/ Schirm / die Verteidigung/ Ver-
wahrung,
otsüionis^u«. Suche oben : ^U5prote6üo.

pro-



proreüeur^ ein Beschirmer/
Schutzherr/ Beschirmer/Vertheidiger.
teHonum, ein Schntz-Brieff.

otezere > iren / bedecken / beschirmen / beschützen/
vertheidigen / bewahren,
oteiare, iren/ verziehen / verlängern / auffziehen/
zum Exempel/ den Streit ,

tt der wider etwas proteüiret.
ä^ die Protestamm / die Evangelische

p iren/ bezeugen/öffent-
lich bezeugen/ mit einer Sache nicht zu frieden
ftyn/Widerreden/ bedingen/ als vorl^iocanen
und Zeugen. I t . verwerffen/als Wechsel-
Briefe/darwider bezeugen lassen/ I t . sich uni
nütze machen / I t . zancken. not iMre 6e meä
äiUßentiä, bezeuge hiermit/ daß ich an meinem
Fleiß nichts ermangeln lassen wi l . kontra in-
telloZHtoria luperKua ^ impertinentia ^ caprio-
la sc injuliola prmettiren/ wider die Fragstü-
ckeso überfiüsslg/ zur Sache nicht gehören/
verfänglich und Ehrenverklemerlich sind / öf-
fentlich bezeugen/ daß solche nicht angenommen
werden möchten. De qvo solenniterprotetta-
tur, weswegen feyerlich bedinget wird. ?l0te-
Kanäo äe fuä äebitä Lc plXÜitä ciiligentiu, we-
nen seines schuldtgen und angewendeten Flei<-
ses öffentlich bezeugen. De nuilicaco proceckn,
Lxaminix tettium proteüiren:c. Suche oben 5
De nMtate procellu5 öcc üi



62Z
i . proeeKation, derpro^

, die Borbehaltung des Rechtens/ I z . die
Bedingung/ Bezeigung/ Wlderredung/ W i -
dersprechung eines Dinges,

protelwio 6e Lxpen5l5, eme Bezeugung weg«
der Unkosten/ daß solche zuerkennen/ begehret
werden / denn sonsten ist es der Richter zu chun
nicht schuldig.

Pl0timile05^u5. Suche oben: ŝu8 pr0t!mileo5.
protucolliren / beschretben / auffzeichnen/ elnschrei^

ben/eintragen/nachschreiben/ niederschreiben,
pldtocoiil'tta, der alles auffzelchnet und protocol-

Ilret/ wie zu Speyer die ̂ ävocaten haben/ und
also werden auch die Notarll genennet,

protocollum, ^ / / . prococole , das ProtocM/
Haupt - oder Berzeichmß-Buch / wörinn man
auffschreibet / was vorgehet/ dergleichen die
Richter und Norarii haben.

pl0t0N0(ariu8)F<5//. protonotaire,eingeheimbder
Schreiber/ Oberschreiber,

prorrakere, iren/auffziehen/ verschleiffen/ verschieb
ben/verzögern,

plo tuenäo luö ^ure, zu Verteidigung seines
Rechtens.

pro vemre> iren/ Herfürkommen / an Tag kommen.
provetttuH, das Einkommen / die Einkunfft / der

Ausgang.
provsnilSiderBelauff/Betrag/dasracic, die

Summ/ was es macht/ und heraus kölüt.



chH
Vroverdium, ein Sprüchwort.
Vroviam, die Speise.
?r«Vj'2nmen/mtt Speise versorgen/ versehen.
?l»viäemer, fürsichtiglich.
Woviäentia, provicleni, die Fürsorge/ Vorse-

hung/BorsichtlZkeit.
ploviäon«2 äivina, die gottliche Vorsehung/

Vorsichtigkeit.
pOovi6ele,iren/ fürsehen/ zuvor sehen/ vorsehen/

Versorgen. I tem sürstehen/verwalten.
«tovincia, 6^ l . province^ die Provlntz oder Land-

fthafft/das Land.
?tovmcien/ die Lander/ Landschaften.
?lovilio, <3<l/i. proviäon, die Fürsorge / Fürst-

hung/die Pfnmde/der Unterhalt. Also wird
gesagt/einem eine pravi6on machen / das ist/

. chn versorgen/ den Unterhalt verschaffen. I t .
der Borrath. Ferner der raäorn Besoldung/
I t . des Einkauffers oder Berkauffers Gebühr
vor seine Fürsorge und Mühe. I t . die Par-

- Hey/ der Borrath. rar provi6en> auff Nen-
nung/ biß auffdie Bestellung und vollige Erör,

ülerung der Sache/voraus.
lrovisar, der Berftrger/ Verseher.
r«Wvilu8,3,um, vorsthen. Tela peovlla NUNU8

nocent, das Geschoß/ so man elst.schen läst/
schadet nicht.

5, ? der peovocant, oder welcher einen
^ ausfordert.

tz<n/



tzen/ antreiben / äusfvldem / herausfordern/
ausrussen / I tem / vom Unter - an den Ober-
Richter sich beruffen/ vuigc» »ppeMrm/ darvon
oben gedacht.

I>wvocatlo,6<,//. orovoca^on, die,Anlockung/An-
reitzung/ die Ausforderung. I t . die Beruf-
fung vom Unter-ande« Ober-Richter/ vulßö
eine ^ppeUaüyn,

rrovocatu«, der ausgefordert ist.
llovocam» verbili contumeUollz öc injunolis, der

mit schmahllÄM und Ehrenverletzlichen W o r -
ten ausgefordert ist.

?roxenel!l, ein Freyer/ Freywerber / He^-. ew
Mäckler/Unterhändler.

rraxeneticum, die Belohnung eines UnterhändZ
lers.

eioxenetria, die Kupplerin/ so in Ehe-Sachen auf
beyden Seiten gehet,

?roxime,amnechsten. ^
kroximitaz, die proximltät/ die Bluts-Freund-

schafft/ nahe Anvcrwandfchafft/ so eigentlich
von dem Weibe herkömt.

?loximuz,2,um, /,<,/. praMmo »dernechste»
rroximo,nachfölgend/ nechstkommend/ zukünsstig/

so von Jahr/ Monat/ oder Tag gesagt wird.
rroxtmu« ̂ Znam5, der nechste Anverwandte vom

B < W her. ?roximu5 ezometMlkl.ich bin mir
am nechsten. Das Hembd ist mir näher als
der Rock. I ch bin mir selbst der Nechste.

Rr



F M pwäent, erfahren/ fürsichtig/ klug<i
verstandig/weife.
uäencel- 6^^. pmäemmenc- klüglich/vorsichtige
ttch/weißllch.

FH//. pruäence, die pnzäenx, Erfahren-
heit/ Fürfichtigkeil / KluOch/WMn)chajst/
die Weißhett/der M e r s t M

> MchMM
Pude5, s MilNdlA

^e l t as /d te Mannbarkeit/ M ü n d i M l .
pubslcere, ireti / mannbar werden.
z>ul)jic. Suche pubiicüs.
pubüoanus) ein Zöllner,

blicare, iren/ ausbrettey/ ausbringen/ aussirew
en/ auskündtgen/kunb thun/ bekant und ge-
mein machen/ erossenen/ offenbchr machen/
öffentlich anschlagen/ ansruffen/verkündigen/
Vona publiciren / die Güther einzlcheu / und in
gemeinen Kasten bringen,
b , <?̂ /<l. G'co«?/». publicaeion i die Nus^
breitung/Ausaebuyg/ Gememmachung /eine
öffentliche Berkimdigttng/Liuskim^
dte Eröffnung / sc. des Zeugniß / Unheils / Be-
scheids/Testaments :c.
biicatw bunorum > dle Einziehung der Güther.
blicatuM) eröffnet / also wird das paklicacum
genennet d^Zeit^ wenn ein Bescheid/Zeugniß/
Aestamem oder derglelchen ewftnet worden. ^



in rem «Kio^ Suche oben:
p

publiciK, wird genennet/ derflchauf das ) P
bUcum leget/ oder dasselbe clociret / oder davon
schreibet. __ ^
i i , a ) U M ) F ^ t t . Public, am Tage/befandt/
gemein / klar/ kund/ offenbar / öffentlich /weltB
kündig, püblica werden genennet die Staats,
Sachen. Pubiicum INäicmm, suche vben;
^suäicium publicum.
b i p e l k m a , einePersohn/ ft in einem Amk
ist/ und also wird auch dek l̂ ocariuzg^nennet.

puäenäu, die Scham.
puäice, 6^//. puäiq vemem ̂  keusch/ züchtigkch.

p
schanchafft/züä)tig.
äicma) ^ 5 . pu<zicitc) die Keuschheit/ Zucht,

p o r , der Scham,
puella, das Mägdlein.
puer> der Knabe.
puelilis, Ie, 6<e//. puerile, bübisch/ kindisch,
puerilia, die Kinder-Bojftn.
puonlttag) c?̂ H. puerilit^, die Kindheit/ das bübis

fthe/kindische Wesen.
pueliltter> t?HH. puerilement/kiMscher w e i f t / M

emKind.

puznare, lren/ streiten.

R r



l. panKuatlon F p
, das unterscheid«! / unterzeichnen mit

Puncten/der kurtze Entwmffeines VergleiÄ)s/
welcher in unterschiedlichen Puncten bestehet.

sunHue!,pon«3ueI, Voc.^«//. pünktlich/ derauf
alles sehr genau Achtung giebet / fthrfieissig/
sehr gehorsam. ^

punülren/Puncten unter etwas machen/welches
bedeutet/ daß es nicht gelten / wenn es aber aus-
gestrichen und punctiret ist/ bedeut daß es wie-
der stehen soll.

funüu5 sc punKum ^ der Punct / Tüpplein. I t .
ein Satz/ Stück/ Theil / Abtheilung, i n
Ho, alsbald. Suche weiter oben.

punire.staffen.
iU caula. Suche oben

zpupillarls 8udttltutlo. Suche UNttN: 8ul>üitutio.
PUPÄU8,I2, eine Waist/ Waißlein / unmündiges

Kind/ der Minderjährige/ so Bormünder hat.
pupillen/ die Unmündigen/ Waisen,

es, e?<?//. puremene, ausdrücklich /ohneBeding/
I tem keusch/züchtiglich/reinlich.
ß F . purzel.iren / sich entschuldigen / ver-

antworten. I t . reinigen/säubern/ausfegen.
ßatikF"//. pulF3N8, reinigend/ säubernd.

lßatio,F^//< 6s«»,»,. pulFatioa, I t . die En/«
schuldigung/ Verantwortung. I tem eine pur-

, oder Reinigung/ Feg»Artzney.
das Fegfeuer bey den Papisten.

pul"



6,5
Imamentum. Sucht oben; I u .

ramentum purzatorium«
puriiicare, cirm/ reinigen.
sunlicatlo^ Q<//. pmitication, die Reinigung.
puri5ca(io l̂ariäe) die Reinigung Mar i«.
PMU8,3, um, Fs//. pur/ lauter / nett / rein / sauber/

unvermischt. I t . keusch/züchtig. Ferner bloß/
allein, purum putum iigmentum, ein pur lau-
ter Gedicht, purum menäacium lal.v6N. eins
klare Lügen.

pu6llanimita5, die Kleinmütigkeit.
pMiammis, ^kleinmüthig.

pu6ilu8, ein puMl oder kleiner Mensch/ einPus
sillchen/ein klein Kind.

pmare, putiren/ beschneiden/ I t . dafürhalten/
meynen.

Mle^cere. putrelaclttNT' stinckend oder faul ma-
chen/versprechen/vernichten.

putretaHion, vec. F<«//. 1.2t. puueäo, die Faule/
Faulung.

?yr2lM5,F<«//. pMmiäe , eine hohe/ lange Ehren-
Säule.

sxvacler.Stück/ein viereckichter Stein.
v<(iv2älanßuiu8,ein Qvadrangel/ viereckicht

Ding.
yvaäral». der vierdte Theil einer gantzen Erb-

schafft/das ist drey Untzen.
R r 3



mächen/ I t . sich schicken/ reimen: Also wird
gesagt: kucqvaÄrat, ve i ; kuc nc>n^V2ärat,
es schicket oder reumet sich Hieher/ oderreumet
sich nicht hicher.

, g) um, czvaärat) gevierdt/viereckicht.
ium, vier Jahr.

^ 5n, qvaälipertiren / vierthellen / oder
in vier Theil Hellen.

invierfüMTHier.
vierfache

/ ^ F . c^vaärupllcation ^ die
>«^«^^«ä0^ Vierfachmachung / Bier-
fäuigung. I t . wird also genennet die vierdte
Schrifft/welche der Bcklagtt auff dB Klä-
KersdritteSchnfft machet.
vaclrupl!cale> czv^<5ruplic!ren / Vierfächtich Ma-

V26luplase> qvaäruMttl / kM DlNg Vlerfaltlg
machen.
v^säruplu5i a, um, l?̂ /?. c^vaäruple^ Vierfach/
vierfaltig /viermahl so viel.

he-
fragen. Kloäum 'n lcirpo czvXlere, sucht
oben: noäu3.

(^l icum/U5) ein erlaM Wcht.
( ^ K ! o , 6^//. (zveMM )^iye ^rage/ I t< ^e ^or^

tmv Folter/ peintichc Frage.
v^ttio KM, ist eine FmKe/ ob sichetz M l g also
verhalte oder nicht. 7



/ ^ ^eMUMrqge /odere ine Fra-
ge was in einem Fäll recht sey oder mcht.

proponiren / eine Fra^
gefürbrmgen.

L^Mol-,^//. qve^eul) ein Schosser/ Rentmei«
ster/ Schatzmeister/ Seckelmeister.

>, der Gewinn/ Nutz/ die Nahrung /das
Gewerb. A^Xttugcaula, Gewmns halben.
'3li6ciren/F6//. yv2lj6el, eine Saä>e bestimm
men/beschreiben / I t . einem gewisse Titul
geben/ qvaMcirt machen/ geschtckt machen.

^a!isscirt/F^//. qvHiiiiä) geschickt/ tauglich/ ein
ansehnlicher berühmter/vornehmer Mann.

i^vaiiäcittes 8ub)6üum, eine geschickte/ taugliche
Person zu einem Amt.

^vaikaä^i / . q valitä^qvalität/ die Beschaffen-
heit/ Eigenschafft/ ^schiMZkeit/Wohlan-
standigkeit. Also wird gejagt: Der Mensch
ist von guten Qualitäten/ das ist/ von Eigene
schafften/geschickt / I t . der Beruff/ Stand/
Würde.

Avalitel qvalker ^ aufwas Weise es wolle,
^antiraz) Fs/i. qvanme, die (zv^ntität/GroW/

Menge. I t . die Gewißheit oder Merth eines
Dinges. .< ;

nmrn, M viel/ ein gewisser Preiß/ ein ge
Sumin; Also wav offt in denUrtMe

kant/ daß gewisse -OlculItnez zu p
die ein gewlß q.vanmm> dM ist/ eine
SummherMbrmgenmWM



<3» M
<^atAntaine, wird gMnnt t die 40. Tage/ wel-

che einer, so von einem mit der Pest angesteck-
ten Orth kommet/ an einen andern Orthaus-
halten muß.

ftvart. ein Viertel oder der vierdte Theil beyden
Kauffleuten.

<zvaltÄ raleiäilr, ist der vierdte Theil von der Erb,
schafft. Suchewner : I.ex kalciciia.

<zva«Ä Ilebellanica. ist der vierdte Thcil/ welchen
einer von der anvertrauten Erbschafft/ so er ei-
nem andern zustellen soll/ abziehen oder nehmen
kan.

tal wird genennet eine gewisse Zeit/ aufwei-
che die Besoldungen ausgezahlet werden / oder
wenn die Handwerge zusammen kommen/ und
sind solcher gemeiniglich des Jahrs 4 . I t em /
eine Viertel Jahrs Besoldung.
artAiter, auffdie^Qvartal oder Fristen.

I , das viertägige Fieber.
czvartaner / der in der vierdten Classe fitzet.
yvartier, vac.^<,//. das Qvärtier / der vierdle

M e i l / I t . ein viertel Ele. Ferner die Gegend/
der Theil aus einer Stadt. Weiter eine Her-
berge/ Lager / odcr wo die Soldaten liegen.
Ingleichen das sicher Gelelt / die Frist/ F r i -
stung; Also wird gesaget / einem Qvärtier ge-
ben/ das ist / das Leben schencken.

c^rüren/das Läger schlagen.
(lvanler-Meister/der die Herberge bestellet,

zum vierdten.



(Hvamm relum non äatul äK lo , welche Sachen
zu keiner Rechtfertigung kommen mögen / tmd
in welchen keine Klage statt hat.

<2vass, gleich als/ I t . fast/ schier, roaellio vol
qv.,ii, Suche oben : paileMo.

(^vali contraHuz ist / welcher zwar kein Handel
ist/aber sich selbigem vergleichet. Suche wei-
ter hicvon oben: 0bIißauo<zv«ex <Zva6 con-
tra<^u nalcitur.

<^valläeil<3um>jv sich einem Verbrechen ähnli^
chet/ und gleiäLam als aus emem Verbrechen
herkomt.

<^v»ll clomlnium ist/wenn einem ein D ing über,
geben ist / von einem der nlcht Herr ist / doch
mit rechtmasslgem Ti tu l .

czvall Oominu« ist / welcher durch langen Ge-
brauch und Besitz Herr werden kan.

HvaN ulu5kru6u5 , suche unten : M
l

, die Bier-Herren.
e, und ; ein Qve vorlegen/ hilidern/der-

viethen.
Overei»,eine Klage.
«Hverela inossioioa 'lettamentl ; sllche

inolliciolum lestamentum.
<)vereien/Beschwerungen/Klagen,
czven, klagen/winseln,
^venmoni», einehefftige Klage,
^xerullren / sich beklagen und besthweren.



US) der Schwantz / SchweM
M , , die hinterste Truppen eines

^ Mcu/u8 M i lubess > der einem andern unter-
worffeu und ftembden Get^qlts ist.
îl)U5 alienare licet vel non, Her em Guth ver-

"iusern und verwandeln könne oder nicht.
Hvibus moäiz teNamenP iniilmenmr> auffwas

Weise die aufgerichttte letzte W i l l m unkräff-
tig werden.

Avibu5 non competat lwnoklim luccelll0)welcheu
die Nachfolge oder Erßschafft in den Güthern
nicht gebühre.

Avi cil^äat) bl5 äat, wer etwas bald giebt/giebt
es zwiefach.

i^vicqviällt>es sty wie ihm wolle/ was ist dra»
, »gelegen / was »st ihm denn nun mehr ?

^v iä aä ce ? M a s gehcts dich an.
H/ i6 cvlzil!ii? was Naths / was thut man?

tncl'snäum ? was thut^mau / was f ä M
man an.?

inäe ? was wils man denn hieraus er-
zwingen,

i^viävro czvo? icht was vor etwas/ so gesaget
wiro/ wenn man ein geringes für alles giebt.

Sviä li conceäerem totum.^ wle/ wann ich däs
gantze Dlttg nachgebe?

was ists detin mehr.
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wer nicht kan überhören / nachgeben und sich
verstellen / der kan auch nicht regieren.
lescere) ciren/ ruhen/ sich zur Ruhe begeben /zu
frieden seyn/ still sitzen. , /
i s ) still/ Muhigl ich.

^ure luo utitur , neminl facit miunaMz wer
sich seines Rechts gebrauchet/ thut niefnanden
unrecht.

<)vilibet, ein iedweder/ein jeder, c^vlllbet l s .
rum lualum Moderator) Suche oben:

«Hvüibet verkomm luorum
suche: Interpret

) fünff Unhen.
a) der Abschoß/ Abzuggeld.

k Xle, luat in svlpore, wer nicht
hat mit Geld und Guth zu bezahlen / muß mit
dem Leibe dafür hafften und büssen.

yvinqvennai, ein Anstcwds-Briejf/ eiserne
Brieffe.

czvin^vennium, funffIahr.
, ein Fünfftel/ oder der fünffte Theil beyde»

Kauffleuten. , .
^ / / . ein Centner.

z . Suche qvintH^«
<)vm(0,zumfünfften.
<lvin(u5, H, um^ der fünM.
Minta, 6^H. ^vinte, eine Qvinte in der Mußc.It.

die kleineste Seiten auf der Geigen-
<SM2 ellenvH>Ffl//. c, vintellence) das fte Wesen.

Zt.



t. ein Nctnlä oder der Saf f t und Krasst eines
Ninges.

<^vmtare,!ren/ ein jammerlich Geschrey führen/
beklagen.

<zvi lud tutela eü , der unter der Bormünder Ge-
walt ist.

y v i l u i M i z el i . der seines Rechtens/ seines Ge-
walts/sein eigen Herr und sein mächtig ist.

(^ tant ia oder yvletatio» F<li/. qvittance, eine
<,vittan2, Qvittung oderLoszehlung.

«Hvitte, V. F<«//. qvit , frey/ ledig und loß.
Hvitter, V.F«//. qvituren/ die Schuld erlassen/

schencken / frey und loßsprechen / loßzehlen/
schreiben / daß etwas bezahlet I t . abgehen/ ab-
treten/abweichen/ auffgeben/ fahren lassen/
verlassen/als eine Stadt lc.

s^Voaä tkorum sc menlam lc. leparlret / V0M
^ — T i s c h und Bett Dschieden/ gesondert oder

abgetheilet.
<)vocun<zve moäo, auf was Arth und Weise es

wolle.
^zvoä acceptatur, welches vor bekand angenom-

menwird.
iyvoä Kens notanämn, welches wohl zu mer-

ckenist.
^voäälssermr, non«ck r tm , lang geborgt ist

nicht geschenckt.
<)voä jullu 3<Hio, suche oben: ä6 io qvoä jullu.
< z ä lHß2tonim IntercliHum^ suche: Intercli,
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czvoä notanäum, welches zu mercken ist.
c^voä optimä notanäum, welches wohl zu mer-

cken ist.
voä PNMX vel lecunäa? «tionü !oco notan»
äum, welches an statt der ersten und andern Ur ,
fach zu mercken.

<^voä lola atlirmaüone Mrmatm, lol» neßatlone
lefeii itur, was durch blosse Bejahung und
Borgeben bejahet wird / wird durch blojft
Leugnuug widerleget. ' <

czvo jure, mit was vor Recht.
(ivomoäv? wie?
()vomoäonawraIe863NtIeFit!lM,Wie unehrliche

Kinder ehrlich werden.
(>v<>ta, ein Theil/ Antheit/ Anlage Bestimnmng.
(Zvot c2pita>q vot lenüu, viel Kopffe/ l^tl Sinns»
<)v«ti6ls, täglich. .
ctvotlibet, ein Buch/ darinnen man allerley schrei,

bet. Suche weiter: ^ ä l i
l

p 0 , der
Abzug /Abkürtzung/ dieAbbrechung/Ab-

rechnung / Minderung / von Geld intereik»
Rechnungen/und Wechsel. I t . der Abschlag.
Ferner der Krage/Umschlag/das Gekroft.

adbattie, „oc. F«//. abbrechen/ abrechnen/abkür,
hsn/mindern.

abuia, ein Zungendrescher. - ,' !t
, «cliren / ausscharren/ auskratzen/ aus-

schaben/auswischen.
kailon.



der Verstand/die
Wernunffs/ I t . die Ursach/ der Grund. Ferner
die Billigkeit/ Rechtmäßigst.

RHilonablSz NS5. t?^//. resonäbsiz billich/recht/ ver-
nünMg/verständig.

Kaisonnablemenr. ^.^//. billich/ rechtmäßiglich.
»esonnemstte, ^ 5 . ^ / / . eine vernünfftige / ver-

ständige Rede/ eine Schluß-Rede.
Kailönner, T,<?̂ . Ke//. iren/ von einem Dinge der-

nünfftig oder verständig reden / begründete Ur-
sachen bringen.

, ^ c . t?6//. seine Truppen wieder zusammen

^amallss) ?,se.F6//. hat ebenmässî e Bedeutung.
^ancöN).̂ ,FHck. dir Rantzion/ das Lose-Geld.
R.MeMü^;^F^.rNN2l0niren/ einen Gesangs

nen mit Gelde loß machen/lösen.
Aattg66)ran^ ^F^ / / . derRanZ/dieReihe/Ord<-

nung/ Stelle. I tem der S t a n d / die Ehren-
stelle/ prseceäen?) der Borzug.

Kanter, .̂F<s//. in Ordnung stellen/ in Reihen ne-
ben einander bringen.

Kapina, die Rauberey/ der Strasscn-Naub.
NappVrt,F^//. ̂ ^. das Angeben/ der Bericht / die

CrMlung/ die Gleichheit/ Gleichniß/ Ber-
Mchung.

R.apponer, ^or.^//. iren/ einbringen / angebm/
berickM/ zmück bringen. I tem tragen/vor-
bringen.

/,'. laploäie, ein zuftmmengefiickter



, ein Räuber. ,
^>tu!>, der Naub. I t e m / die Zewaltchätige
Schwächung oder Entführung emes Weibes-

. . Blldes. Ferner wird gejagt / der hat einen
^ Agptum, das ist/ einen Schwärm / ist nlcht wsl

klug.
kaqvette, v .^ / / . einRaqvet. '
Kare,/selten/selzamlich.
Karo, s . '<
«.arna3, rarität/'! t?^^raM^ dieSelteNheit/wtt^
Kancucio, )> selzames/ raretee,raritaten/
u,arum qvich 1 kostbare / selMme ungemein^

Dinge. , , ' ' / ,̂ ^ - ̂ - ' ,̂.-:...̂
^arn«. a,um.F<l//.rafe,mr/kostbar/ selttn/filzam/

dünne /nicht wohl zu bekommen.
karuw qyntiFens, ein D ing / das selten geschicht.
Valel, ^ c . ^ / / . n,Nren/scheercn / bescheeren. I t . '

anrühren/ berühren. Ferner abbrechen/Nie-
derreissen/ ümreijstn/Hlelffen/ zerstöten/ als ei-
ne Festung«,

alura, F^//. ralure, das Schaben/ Kratzen/
Kat3. Suche pro «ta öi l3tu§.
kÄtläcare, lÄti^ciren/ bekräffligen / bestätigen

gut heissen / vollziehen / vor genehm halten/ be-
festigen/unterschreiben.

katiücatlon > voc. F"//. die BekräfftigllNg /
BestetlguNg / Gutheissung / Genehmhal-
tüng.

ere, ratiliZbiren / vor genehm haltM.
itio, die Genehmhallung.



l(Ätio,F^»if<)n,dieration,VemunU/ I t . die
Ursach. Ferner/die Rechnung.

gHtiocinan, iren / betrachten / die Bernunfft zu
Rache ziehen/ it. rechnen.

P^tiocin2tio,F<«/i. ratiucinaäon, das Nachher
cken/ ein Bernunjsischluß.

kanocinium, die Rechnung.
Kanonabill«, le,rati«nalie1, der BslNUNfft ge-

mäß.
K»tio«»l»li«r, VttNÜllfftiglich.
yMtionali«, le, vernünfftig.
«Atlone«, die Ursachen.
Kaüones reääere, Rechnung thun.
R ^ a a « cleciäewii. fthlteßliche Ursachen.
Kanone« äullitanäl, Meiffelhaffttge Ursachen / 0B

derwarum manzwetffelt.
tzallonez pro 6e contra, dle Ursachen / die vor/ und
^ wider etwas angeMM werden tonnen.
Hatione« conscienn«, Gewissens Haiben
Kanone iiniz pnncipall«, wegen der häuptsächli-

chen Endurftch.
Katione tun6i» wegen des Gtund und Bodens.
LHuone oilicü, Amts halben
tzato mynczato.wird gtnennet / wenn man sich für

dem Feinde jchwencket.
^lM,2,um.krafftig/angenehm/fest/steiff. ka-

täparz, die Anlage/ der gebührende Antheil/
derBeyttag/ dleBestetigung/ Bestimmung.

Natraper, Ken/ v s c . ^ / . erwischen/ wieder er-
, tappen:



Ramm 8c grakurn, stet / fest und angenehm,
^ i lcaut io : Suche oben,: camiolati. , !

ß j .̂ <»//. die Plünderung/ Raudcrcy/die
Verheerung/Verwüstung.

, iren/ ̂ . F<,//. verheeren / verwüsten. „
.F«//. etn Berheerer/Berwuster.

F^//. ein Bollwerck/ so allswendig vor
dem Graben liegt.

e,!l5.le>tea!j dinglich/ I t . thatlich/wurck-
llch.
ii3. SÜche M t t i M reale.,

alia, die Realien / w.elche wegen eines D ing ,^
nachgelafsen werden/ und die Person nicht des
trachten; I tem/wi rd gesagt: Er hat hübsche
Realien in seiner Predigt oder Nede/.das M
dcnckwürdige hübsthe Sachen / nicht nur btosse
Motte. < ' .

Realiter, an sich selbst/ eigentlich/ wahrhasstig/
würcklich/inderThat.

it.eaa'um>ren/ erneuern/ wieder vornehmen/ wiehee
zur Hand nehmen/ als den pracezl. Litern..,
Streit / oder Handlung des Verstorbenen.
I t . wieder annehmen. , ^

KealluMtio, die leaauwfion, obtt tsalluwiruttg/
Wleder-Vornehmung. ^ , ,

I.in8, die Erneuerung ünb M k k W i -
gung des Verstorbenen Streits oder Han-
dels.
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Kebeüatol-I ? l?^// Î ebell.der Rebell/ Aussrühm/

Kebeliiz, s auj^rührisch/elnMeutmacher.
Rebellen/ die Auffruhrer.
Kebellacio,^//. rebellion, > der Abfall/ Allffruhr/
N,ebeili0, > Ungehorsam/ die
kebeümm, 1 Meutmacherey /

Unruhe / Widersetzung/ Widerstrebung der
Unterchcmen.

kebeüare, 6s//. rebeNes, Iren/ aussrühristh wer-
den/ Friede brechen/ sich widersetzen/ von ftlnem
Oder-Herrn abfallen / Meuterey machen / wi-
derstreben.

Rebellisch/ auffrührisih/ meutmacherisch/ unge-
horsam/ unruhig/ widerspenstig.

Kebuz 6c ttanttbuz) bey so bewandten oder be-
schaffenen Sachen oder Dingen.

Kecamare,iren/ wiederruffen.
l̂ ecantano ̂  der Wiederruff.
kecapitu!atio>Qt//. secapitulatwN I eine kültzlicht

summarische Wtederholung.
kecapiruier, iren/kürtzlich in einer Summ wie-

derholen.
N.ece6erei receäiren/ abstehen / abweichen /zurück

gehen.
Kecenlere, iren/ erzeklen.
Kecepisse > wird genennet ein Schein / daß ein

Brieff zu recht bracht worden. l.oco reco^ni.
tioniz live recepiile an statt eines Scheins ic.
ertheilet.



^ 64z
p ^ der die Verbrecher auffnimt / vekbirF

get/der Haler.
/?eceptlo, die Aufnehmung/ Wiederaufnehmen.
^Lceptitiabona. Suche: Lona l-ecepütig.
^sceptum, ist su viel als compromillum.
Kecelüren/ heist vom Mund aus in di< Feder ein^

bringen.
Hecelluz, ein Receß/ Vergleich.
/lecetsu» Impem, ein Reichs-Abschied.
^eciäive, der Wiederfall in eine Kranckheit.
Heclpe oder das Hocept. ein Artzney-Zeddel/ eine

vorgeschriebene Artzeney.
Heciperars, suche: recupemrs.
^cipsls.iren / annehmen / wieder aufnehmen/

wieder empfahen / wieder nehmen. Kecipere
>VppsIlatlonöm, I.emerationem Nve Ober»
I.eutetHtl<>nem,die ̂ ppellationHeuterung oder
Ober-Leuterung annehmen.

Keclprocats.clren/ wiederkehren/ hinter sich ge,
hen/ gegen einander etwas thun.

Keciproc2tio,Q</l. reciprocatton ^ das Wettspie-
len/ Wettmachen/ Wiederkehrung.

Keclproce » t?<«//. reclproqvemem , VvN beydett
Theilen/wechselsweise/gegen einander/ in die
W e t t .

Flecitare, iren/ hersagen / erzehlen/ herlesen.
Hecitatio.die Hersagung/ Erzehlung.
KecitÄtor, der etwas erzehlet/ hersaget / ober

liefet, ^
Ss « Hecla,
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keclamatlo, 6^//. lsclamatwn, die AlNussung des

Richters um Recht. I t . die Widersprechung/
Wiederruffung.

^eciuäere. Iren/auffstbliessen/eroffnen.
I^eco^^re, Iren/zurück dencken / sich wieder be-

dencken/besinnen.
Keco^nirio z ^-e//. roconnollsance, die reco^nl-

tion, dieAusforschuna/ Ausspahung /Besich-
tigung / Besehung/ Berkundschaffung. I tem
die Danckbarkeit / Vergeltung/ ein Gegen-
dienst / das Erkantmß / Wiedererkennung.
Ferner ein Schein / Bekänmiß.

ii Suche: recepiNe.
, ^ / / . reco^noitre, l. )

z l c i r e n / ausforschen/ ausspähen / besich-
tigen/ besehen/ als emen Orth/ Feind:c. I t em
erkennen/wieder erkennen/zum Exempel/ ob es
sein/ oder eines andern Hand und Siegel sty.

Kecolßnsl, den Feind" eng einMessen / einthun.
kecoiei-e, Iren/ wieder anbauen/ anrichten / ar-

beiten.
^ecollißele.iren/ ^//.recolllgor, wieder zufan?-

mm bringen / oder leftn. I t . wieder zu sich
selbst kommen/ sich wieder besinnen/ erholen/
verstarcken / versammle«.

Kecommenäadle, L d

^ fchZ
Beschreibung/ Vorschrifft/ eiwBitt Schrei-
ben für einen guten Freund. Je eme B f ö
dermig/ eine Beliebtmachung/ ein Lob.



. 4

Oüche oben : I^iteiX recommenäati-

iren/ ^c.c?^//. befehlen/ anbe-
fehlen /verschreiben/ elmnbitten/bltten aufet-
was Achtung zu geben/ es sey eme Persohn/
Wah r oder was anders. De meliori nma re<
commenäircn/ auffs beste heraus streichen / lo?
den. Sich recommenäilt tmchen/ das ist be-
liebt/belobet.

kecompensö) ^05.^/ / . der recompen5) Lohn / die
Belohnung/ derPreiß / die Gabe/ Wieder-
Vergeltung / eine danckbare Verehrung.

Kecompensel, Iren/^05.FH//. belohnen/ ersetzen/
gut fachen/wieder vergelten,
c l i i t , ein Versöhner.

, a. um, versöhnet.
)F^//. reconciiie^iren/ einig Machen/

vergleichen ^vereinbaren/ aussöhnen/ wieder
versöhnen/verttGen.

Keconcilmtio, F^//. leconciliation ^ die Aussöh-
nung/Versöhnung/Vereinbarung/ der Ver -
trag.

keconvenisnZ) der reconvenient) Nach-^ oder
Wiederkläger.

I^6cf)nvemle7 Iren/ wieder belangen/ wieder be-
klagen.

KeconveMl0> die
Klage. Also wird gesaget/ einen m die lecon.

i das lft/ indie Wiederklage verwetscn.
Ss 3
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Koconv<»tü5, der reconvem ober

klagte.
^ecoräari. Iren/ bedenckm/darangedencken/wie-

der eingedenck sipn/ besinnen/ einfallen/ errin,
nern.

tiy.bieBedenckung Besinnung / Erin-
nerung//der Einfall.
ecregre, F<,F. recreer, iren/ belustigen / erfri-
schen/ergetzen/Hrqvicken/laben/ sich lustig und
frölich machen.

n'l, voc.F«//. belustigend/erqvtckend.
l^ecregriy, <?<,//. recieation, die Belustigung / Ett

frischung/die Labung/ I t . ein Kurtzweil/Zeit-
vertreib.

N.ecreüe cle troupes, die recrüttN/ die ErgäntzUNg
der Kriegs-Trouppen.

k-eerünren / Völcker zu Erfüllung der Kriegs-
Truuppen werben/ wieder ergäntzen.
ecnmingrliF«//. lecriminer, iren / auf die ge-
schehene retalsian wieder antworten u. schmä-
hen/gegenschelten,

ecriminanon. v.F«//. das Gegenschelten.
ä, gerade oder gleich;« / richtig, ohne Um-

schweiff.
AeOä, recht/wohl.
K.sH,ficiren/ c?.,//. r<M6er, endern/ gerade öd«

richtig machen / verbessern/ wieder zu recht
bringen.

ksH«s,L<«//. reKsur, ein Regierer/ der oberste
Lehm in Schulen / ein Vorsteher.
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, v.Fil/. das Ann M r Würde des Bor-

stehers.
Kecuperare, recupenren / wieder erlangen / über-

kommen/wieder einuchmen und erobern/ wle-
der ein und zu wege bringen.

V.ecupelHuo, die Wtedererlangung.
K.ecurre5e,securnren/F6//. secourir, wieder ZU-

rücke lauffen / zurücke oder in sich gehen / seine
Zuflucht nehmen.

Kecurlu5) (?<<//. recoul8, der recul8 oder die Wie-
derkehrung/ die Zuflucht/ Hinwendung/ der
Trost. Item heist recuurg befreyet / erlöset/
dem Feinde wieder abgejaget.

keculable, <l,.^//. recusabel, abschlaglich/ VN-
werfflich.

Keculare, recussren/ abschlagen/ ausschlagen/ver-
sagen/verweigern/verwerffen/als einenRich-
ter/ oder die Erbschasst. I t . mcht annehmen
wollen.

keculatio, die Abschlagung/Ausschlagung/Ver-
weigerung/Verwerffung.

Kecusatio cutn ac tutelH> die Abschlagung der
Vormundschafft.

kedalzuere , reäas^nren , mit Worten straf-
fen.

keääere, wiedergeben.
Keääere äebltum, die Schuld bezahlen.
Kecläere lationem, Rechnung chlM.
^6äe lacionem villicationiz ssu BloeksatlatNH

, thue Rechnung von deinemHaußhalten.
3



ltion> die Übergab / UbcrZef
O ^ ' ^ ''" ' ' " '''

F reclemanäiren/ wiederbe/
äemrio^/ i . reaemcwn^ die BefteyUNg/Erlys
sung/ Errettung.

^ peul) ^in Befteyer / Erlo-
ser/Emtter.

) der Proceß an sich handelt.
. ^ t t . verbunden / verpfijchtet.
die Pfiicht / Berpfilchtung / Schul-

digkeit,
Mbete, recl^ll)!ren/ das Gekauffte dem Käuf-
ftr gegen Erlegung des Kauffgeldes wieder-
geben.
älMi ttioN) die Wiedergebung
eines Zekaufften und mangelhafftigen Dinges/
gegen Erlegung des Kauffgeldes.
Mib ' actio. Suche oben : ^Kio recl̂
lübitoria,
MoMmsnmm. die Wiedervergeltung eines
Dinges. ^ ä l M i m e m i loco > an statt der
Wiedervergeltung.
cli^ele.iren/ zwinacn/zusammen bringen.
Mtysre,^//. reälm^l) reclimiken / befreyen / er-
lösen / einlösen / loßmachen / erretten / rantzio,
niren.

machen/wiederzüsammen bringen.
ck^yie Erneuerung.
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Keäire^ wiederkommen.
ju5. das Clnkommen/die Zinsen/ Renthund

W t d . I t . die Wiederkunfft.
5 annui. suche oben: ^nnui leäi(U8.
5 pecuni^, dieZinscn/ Geldzinsen.

/öäivivu5) a, um, wieder lebendig oder erneuert.
-) nen/ doppeln/ verdoppeln.

) eine vicrcci lchtc Höhe / kleine Schantze.
. ^//. die Auffrichtung.

^ . nen/ aujfrichten/ verbessern
zu! echt brmgcn/ oder führen,

eciucose) 6ren / F^//. l(?c!ull. dahin bringen/
wiederbringen/ zurückbringen/ zurückführen/
dahin gerahten / kommen / dahin vermögen/
zwingen; I tem auflösen/ vereinbaren/ ver-
gleichen/ zur Nichtigkeit bringen/ Messen/als
eine Rechnung. Ferner wird dieses gesagt/
wenn man das leichte Geld zu schwerem Gelde
rechnet. Weiter ein- oder zusammen ziehen bey
den Soldaten.

^eäuKi0)F6//. leäuüion ) der Abzug / I t . die
Auflösung/ Bereinbahrung/ Übersetzung der
frembdett Gelder in couram-Müntze/ d iMer -
gleichung/ Richtigmachung/ Schliessung einer
Rechnung. Ferner die
Kommung / Zwingung. Weiter die Erobe-
rung eines Platzes.
ä die Rechnung des leichten
Geldes zu schwerem Gelde.



sc corpore arrettiret/ an Hab/ Guth und Leib
verkümmert.

Il.eteHl0.^tt. releHion, die Auffbauung / Auff-
richtung. I t . dle Mahlzeit/ dle Labung mit
Essen und Trincken/ die Stärckung.

^eteÄio mttmmenti ^ eme Verneuerung oder
Verfertigung eines Instruments.

AeieUere, refeiliren / wideäegen.
keferenciarius, ) oder welcher etwas erzeh-
Kekeren5ider «.elerent, s let/ vortragt / derglei-

chen in Fürstlichen Regierungen und Schöp-
penstühlcnseyn.

I^etelle,^//. roterer, rekerlren/ anbringen / über-
bringen/ vorbringen/ anzeigen/ berichten/ erzeh-
len/kund und zuwisscn thun/ eine Sache vor-
tragen/ relation thun. I t . sich auf etwas be-
ziehen und richten / darauf beruffen. Ferner
wlrd gesagt/ den Eyd referiren / das lst/zurück
schieben/wieder ins Gewissen schieben.

AeKcere, re6ciren/wieder auffrichten/ wieder auf-
bauen oder machen.

8.e6eÄele> rel^eKiren / bedencken / betrachten / er-
wegen/ behertzigen/ überschlagen / aufetwas se-
hen/ sein Absehen auf etwas nehmen oder rich-
ten.

^iFi?//. regexlon, das Absehen / Beden-
cken / die Behertzigung / Betrachtung/ Er-
wegung.

M3! (, (5^//. rowrmel') rekormilen/andern/er-
neuem/ verbessern/ in bessern S t a n d setzen/zu

rechte



s
rechte machen/ wieder einrichten. I t . meistern,
hoffmeistern. Ferner: die Leute zu anderer
Religion zwingen. Weiter abschaffen / aufhe-
ben/ausmustern/ingleichen ausrüsten/ als eine
Compagnie oder Regiment.

H.ewlM2tio, 6s//. rclormation > die Aenderung/
Verbesserung / wieder-Einrichtung / die Zu-
rcchtbrmgung/ I t . die Meisterung.

Ketorme- ^"c. F<e//. die Abschaffung/ Aufhebung/
Ausmusterung.

Aelormeez, die Soldaten / so erst neu gemustert.
keiolmirte werden genennet die Calvinisten. I t .

die Officirer so auf Dienste warten.
R.eslXnare,iren/ zäumen/zurück halten.
ReKazari, Iren/ zuwider oder entgegen styn/wider-

reden/ widerstehen/ sich widersetzen.
ketraicker, um/ausruhen/ erfrischen/ ergehen/

erqvicken.
Z.etricare,ciren/ wieder auffkratzen/ von neuem

auffreiben?/als die Wunde.
Il.ek5lgele, iren/auftbrechen.
Ketuß'mm, eine Zuflucht.
^ekunäere.iren/ erstatten/ wiedererstatten/ ab-

führen/ abstatten/ zum Erempel / die Unko-
sten.

K.elus,-l,«c.<?<l//. die Abschlagung/ eine abschläg-
liche Antwort/ Verweigerung.

Aekuler, nsc.66//.iren/abschlagen/ verweigern.
v.elul,o expenlarum,die Abführung und Erstat-

tung der Unkosten.



F x, ixen/widerlegen/verwerf-
ftn. Item sich begeben/vertheldlgen.
efatario, <?<«//. refutacion, die Widerlegung/
Verwerffung.

äkar^(oni ̂ o t to i i . Suche oben: kpolloii re-

ezali3) Ie. regal/königlich/ansehnlich/groß/ son-
derbar/vornehm, I t . die Fächer von Holtz/
worein die Wahren sonirt werden. Ferner
das Lineal/ vermittelst dessen Striche gezogen
werden.
eßaie,^5. 6s//. die Hoheit/ das Recht zu den
Kirchen-Aemtern / Item ein königliches Ge-
schenck.
Z ^ , die Regalien / oder Reichs-Hoheiten/
und Rechte der Majestät. Und diese sind zwey-
erley/ als:
ezaUa nnjora, sind die Gerechtigkeiten uyd Ge-
walt/ welche dle Regierung und Zustand des
gemeinen Wcsin.s selbst betreffen : Darzuge-
höret si<) die Macht Gesetze zu machen und
Freyhciten zu erthellen<c (>.) Dle Sorge der
ReligioqundheiliaenDlsige. (Z.) diehochste
GewH von, getfuichG Gd weltlichen (Ka-
chen zu urcheilen und ;u richten. (4^) Das
Recht zu kriegen/ Friede und
machen, (s.) DleMül^tz-Gerechtigkelt. ^
^ i S f f W f T d ^ ^^ie.Strafffn weWMfpeaTHdge^^^^
ty GDttcs Worf nicht geordnet) zulassen,
s) (8.) IM-und

-Märcktcaüzllsttzcn; und ' ^eZa-



^ g a, sind die Nutzungen / welche aus
gemeinen Güthem oder sonsten wegen des
Reichs oder Gebieths von dem Kaiser ober
Fürsten genossen werden: Darzu gehören O )
das Recht Tribut anzukündigen und auffzule-
gcn. (2.) Das Recht die Nutzungen aus
dem Meer und öffentlichen Flüsscn zu neh-
men / und Hieher gehöret auch die Floß-Ge-
rechtigkeit. (3.) Das Geleit und die geleit-
liche Obrigkeit/ aufffreycr Land-Straffen.
(4.) Dle Zoll-Gerechtigkeit, (s.) Die Ge-
rechtigkeit/ da die Pferde zu der Post u. sonsten/
wenn es die Noth erfordert/ zum fuhren und
tragen/Wo es hingehet/gereichet werden müssen/
und wird dieses sonst gencnnet: ^us an^na-
l^m 3c paranzalial^m. ( 6 ) Das Recht des

anderer Mineralien.
(7.) Das Rccbl dlc C chctze/ so emwedcr an
einem öffentlichen Orth durch angcwendetm
Fleiß/ oder durch Zarbercy in einem e W m
Otth gefunden worden/zu nehmen. ( 8 ) D<w
Iagt-oder Folst'Rccht/ das Recht zu W e n /
das Recht Bogel zu fangen/ die Vogel-weive.
(9) Das Recht Güther so keinen Herren l M
den/ it. die Gülher derer/ so wegen etzlichelDer-
brechcn verfcllen/ it. welche etztichm als Un-
würdigen entzogen werden / weg zü t i eMn.
( io,) Das Recht Häuser und ka^na in
Städten zuhaben.

Kezalialeuäa. Suche: keuäa rez^Iia.
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.ß l , ^<?5 .F^ . Iren/einen herrlich bewirthen/
beschencken/grosse Berehrungey geben.

.eFaie5, ^c . ^ / / . ein Regal/ oder Arth Pfeiffer
Spiels/das Schnarrwerck.
Z P a p i e r wird genennet das grojse Papier

.oder Bogen.
I ta l isch/ groß/ herrisch.
l^eZaiitel) Königlicher weise/ stattlich.
k e Z a r ä , ^ . ^ / / . die Anschauung / Ansehlmg/

in re^arcl, in Ansehen / Betrachtung/ conttcle-
ration.

keßaräeli ^sc.^//. lren/ sehen/ ansehen/ anschaue
en/ acht haben/ betrachten.

R.eßenerare, re^enenren / erneuern/ wieder ge-
behren.

kegenerano, die Erneuerung/ Wieder-Ge-
burt.

Keßen8,66«. Regent, der Regent/ der regieret/
herrschet/ein Stadthalter/ Negente/ dieNe-
gentin/Stadthalterin.

eßere, iren / wiederum ausss neue anwerffen/
einwenden.
ß t , 7/<?c.̂ //. ein Regiment/ die H i n -

schafft. I t . eine gewisse Anzahl Soldaten/ so
unter einem Obristen seyn.

Regiment äe5 (3arc!e8, das Leib-Regiment.
»,e^mem emeerenu, ein Regiment das immor

unterhalten wird.
ß /̂/. teLlon, das Land/ die Landschafft/
der Umfang.



6ss
D , das Auffgezeichnete/ das Protocoll/
ein Berzeichniß.

kezllkatos, der ein D ing auffzeichnet.
keMnren/ auffzeichnen / «des an seinen Orth

einschreiben.
M ^ ß t t , ein Register / oder Ver-
zeichmß/ worinnen Ausgab und Einnahm be-
findlich. I t . das Haupt-Buch eines Schrei-
bers.

. <?<,//. die Ordnung/ Anordnung,
r, anrichten/anstellen,

z m , das Reich/ Königreich.
KeZre6l,uen/zurück gehen/oder keh:en/ümwenden.
Ke^reNuz, der leZrels, das Wiederkehren/ die

Zuflucht. I t . wird gesagt/ seinen legrek an ei-
nem suchen/ das lst/ sich an einem erholen/ seinen
Zuspruch an einem nekmen.

KezuiZ, 6<l//. regle, eine Regel / Richtschnur. I s .
ein Gesetz/Ordnung / Ntchtscheid/Maß. I t .
eine Linie oder Strich. keZula /u«5, eine
Rechts-Regel.

^.egulallg.re. richtig / nach der Richtschnur ge-
macht/nach der Ordnung und Kunst lcii. ge-
bauet.

, richtig /gemeiniglich?"
ß r , v.F«//. Regelmäßig / richtig / ordentlich.
I tem ein Ordens-Mann,

-ezuliren/ richten/ anstellen,
ei commumo ist/ so sich einem Handel verglei-
chet/ und gleichsam aus einem Handel herköml/

und



und hat solche statt unter denen / die in Gemeiw
schafft ehlicher Sachen nicht willigen /Hndern
ungefchr ohne Gesellschafft darzu kommen / als
da Zeschichl unter denen / welchen etwas im
Testament vermacht oder gcschenckc ist / daboro
ihnen UNter cmander aKio communi äivicmn«

) darvon oben gedacht/ gegeben wird,
iv) eine Bcrwerffung.

) ir<en/ verwerffen / zum Exempet eine
Leuterung öder appeiiation. I t . ümwerffen/
als den Weg auffeines andern Acker.

^ e i persecucollX^Hionez. Suche oben: ^5 lo
ne5 tei perlecutoriX.

^eitelale) iren/ wiederholen / wiedcrthun / ep
neuern.

^.eitsratio, die Wiederholung / Erneuerung.
Il.ei vinäicatiO) ist eine Klage wider einen / so sein

Guth innen hat/ daß er solches ihme ausant-
worten müsse. I t e m / eine Wiederforderung
oder Rettung eines Dinges.

AelabI, relabiren/zllrück falleti.
l(e!atH refer0. was lch gehöret habe/ jage ich.
Kelate, E rzeh lu^
Keiat io.F^/ .V '^^^. die relatton, das Anbrin-

gen/ der Bericht/ Vortrag / dje Erzehlung/
Nachricht. I t . die BeztthünZ aüfstwas an^
ders. Ferner die ZurüDhleduNA veß Epdes.
Weiter werden
ttHgenennet, ^aüon thun / zu wissenthun/
schreibt« öder Men .



k . der etwas anbringet oder erzehlet. ,
3,elallvnm,das sich auf ein anders zeucht / als der

Vater auffden Sohn / der Herr auffben
Knecht«.

KeiaxÄreiiren/abthun/aufflosen / auMoren/er-
lassen/ eröffnen / nachlassen / loß machen / aüff-
heben/zum Exempel den Arrest.

N.ei2X2tio.die Erqvickung / Loßgebung / A M < B
bung/zum E^empel/des Arrests oder B e r y W .
eiegare, relsZiren / ( i .) abschaffen / verschicken/
verweisen/ des Landes verweijen. . rnvatim^»
Kve publlcä «lehret/heimlich oder vf fenlM
verwiesen, l n pelpemuw reWret / ewtgver-
wiese«, ^ ä biennium relegiret / auf M y
Iahrverwiesen / daß er sich des Orts zwischen
der Zeit enthalten muß. (2.) Wieder verma-
chen/ als zum Exempel/ der Mann dem Weibe
dasHeyrath-Guth.

, die Verweisung/Landes-verweisunz.
, a, um, der oder die verwiesen.

, Iren/ wieder übersehen/ überlesen.
. iren/ auffhrben / erleichtern/ überheöew

in der Arbeit behelffen/schützen.
8.eievium, die Lehnwahr / das Lchngeld.
keiiHu«, 2. um. verlassen.

keWo. Fs/i. Os«««. die il.eW<»n, der Gottes
dienst/derGlaube.

s c?<»/i. «llßieulemem»Gottseliglich.
»ilW <?// relißieux, j^nym/gott-

Tt selig,



selig/sttvissechafftig/ göttesfürchtig. I ^ ein
Ordensmann,

keiißiolu« locu« j ein Orth / da man einen hinbe»
grabet.

Nelinqvere, verlassen.
V.eIi<;viir,F<,H. reliqvat, reLqve8, die NeliqvisN/

was übrig blieben ist/ die Gebeine derHemgen.
i « . a, um, was übrig blieben ist.

reluiren/ das versetzte Pfand wieder ein-
/ , ^ , , , , , , ^/

, die Einlösung.
nkannuz. das Jahr / da man ein D ing

wieder eintöftn tan.
.eiui6o pißnori5, die Wiedereinlösung des Un-
terpfandes.

q b , F / . romarqvabe!, denckwürdig/
merckwürdtg/ nachdencklich. I t . herrlich/
vortrefflich.

q ,//. remarq viren / auf etwas
Achtung geben / in acht nehmen/ beobachten/
mercken/anmercken/wahrnehmen'.

Kemboursement, die Erstattung / die Ausbeu-
telung/ Auszahlung, I t . di i Eincassrung / wie
folget:

Aembourser, voc. F<«//. remburliren / wieder er-
statten/ausbeuteln/ auszahlen. I k . eincassiren/
sich wieder bezahlt machen durch baar Geld.

WWeciiren/ andern/ Mitteln / vermitteln / helsscn/
"Mel f fen /dahin bringen / Rath schaffen / ver-
bejf tm.I t . steuren/vorkommen/wchren/heilen.



Kg rung/ MachlaMng.
«.emeäium, <?M remeäe^ ein Mittel /»ßülffe/

Rath/ Artzn«ey/die Steurung/Wehrmg/I t .
eine Freyheit. ?

Ii.emeäi«un appellanoni«, das.Mittel oder die
Freyheit/ daß einer binnen zehen Tagen vom
Unter-an den Ober-Richter sich beruffenundpp

Aemeäium ex <7<,». >»^>/e^»</<l ̂ .'^.,. ist ein
Mit te l / welches.allen gegeben ist/ so eines unbe,
weglichen oder beweglichen Dinges mit Ge-
walt entsetzet sind/ oder welchen sonsten/ auff
was Art es wolle/vhne rechtmäßige UrsaO ein
D i n g weggenommen oder gestohlen worden
ist/wider alle Besitzer desselbigen Dinges/ ob
ers gleich nicht selbst gestohlen oder vom Dieb-
stahl Wissenschasst habe/ daß das D i n g erstat-
tet und ersetzet werde. Welches Mit tel auch
statt hat in Ehesachen/ daß stin Ehegemahl aus-
geantwortet werde

ist ein Mi t te l / durch welches d e M i c h m ange-
ruffenwird/ daß er dem Schmähenden/ oder
dem/der ein Recht vorschützet / einen gewissen
T a g bestimme/ daßer vordem Gericht dessen,
welchen er geschmähet hat/ oder wider welchen
er etwas vorzunehmen / und zu fordern geden-
cket/erscheine/ und seine Beschuldigung be-
weise/und so ers nicht thut / daß chnj ein ewig
Stillschweigen aufferleget werde.



Î eme älum ex / > .M <
isteitrMittel/durch welches der Erbe/ so in ei-
nem Testament beschrieben ist/das Testament/
so nicht ausgekratzet/ ausgeleschet oder sonsten
keinen äusserlichen Mangel hat/ vorleget/ und
üm die Einweisung in die Gulher bittet / und
durch welcheservon dem Richter / so die S a ,
chekürhlich erkennet/in den Besitz aller Güther/
welche beym Tode des verstorbenen Testament-
machers gewesen/ eingesetzetwird.

Suche oben: ^Hionem
I^emeäiumI^euherationislive

nl8, ein Mittel der Leuterung oder Ober-Leu-
terung/ durch welches man wider ein Urlhell
oder Bescheid binnen zehen Tagen etwas ein-
wenden kan.

kemeämm nuiUtati«, ist ein Mittel / wenn ei-
ner etwan in einem Dinge betrogen worden/
oder sonsten im Proceß oder Strei t verstoßen
ist/ daß dasjenige / wodurch einer betrogen ist/
nichts gelte/ oder das Unheil / jo wider den or-
dentlichen Proceß oder Recht ergangen / an sich
selbst nichtig sey.

l^emislwird beyden Kauffleuten genennet/die
Vtückwechselung im geben / oder Ubermachung
und Zusendung der Gelder in retour. I t . das

Meld/was man so wohl vom lackom/ als an-
dern Schuldnern vor übersandte od' verkauffce
Wahren bekömt. Ferner alie Gelder/ so zum

sin-



Gnkauff oberHnsten anzmvendm / überftndt
werden. Es wird aber dieses W o r t oeäinanö
von Gelbe,retour aber vom Guch odeeWah-
ren verstanden.

kemWo, F<«e/. lemiMon, die Erlassung / Nach-
lassung/die Vergebung/Verzeihung.

3.enil<!»o live transmilllo 6elinqvennum aä lo-
cumäeiiKi. die Überlieferung/ Ausantwörtung
oder Übergebung der Verbrecher an den Or t /
wo sie gesundiget haben/ so geschieht/ wenn die
Verbrecher darvon gelauffen/und in einem an-
dern Gericht ertappet werden.

kemill lo injunalum, die Vergessung und Erlasi
sung der Schmach-Reden oder Schmach.

kemilNo ^un5. die Abweichung oder Erlassung
des Rechts.

kemilNo PVN»> die Erlassung der Straf f .
KemlMve, das aufetwas anders weiset.
^.emissonale«, werden genenmt der ^emizl-Zed-

del oder Schreiben/ darinnen die Sach wieder
an den Richter voriger mttanx oder an einen
andern zur execmion .gerichtlichen Hülffe oder
weiterm Verfahren verwiest« wird.

^eminent» welcher die Wechsel / oder sonst etwas
übermachet und zusendet.

Gewittere,F<«//. remettre, iren / WiederschiAen/
zurückschicken / zurück senden/ wieder überlie,
fern/ weisen/ verweisen. I t . erlassen/nachlassen.
vergeben/verzeihen/It.ausschieben/verschieven/
zu rechte bringen/ setzen/stellen. Ferner Geld auf

T t 3 Wech-
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W H s t l g e b w / und Wnnachen/oder W a s
übersenden und wegmachen/ was es woll e.

Kemonkration, die Darthuung/ der Beweiß/It .
eine Weisung.

kemonüxiren/ darthun/ weistn/ beweistn.
Kemora, eine Hinderniß.
kemo«n,iren / hindern/verhindern.
^emotio.die remoüon, Abschaffung/ wegthuung.
N.emötu8,2, uly, abgeschafft / weit entlegen,
kemovere, iren/hinweg thun/abschaffen/ abse<>

tzen/verwerffen. ^ (wercken.
r. iren / mit Wällen umgeben/ verboll-

c.̂ <,H. ein Bollwerck / W a l l ,
^ e , iren / wiedervergelten/ belohnen/be-

schencken.
A.emunel2tl0i Hie remuneration, oder Wieder?

Vergeltung/Wiederbelohnung.
^.ecomre, die Antreffung/Begegnung. I t . der

Streit/Zanck. (treffen.
3.sncontler, iren / einem begegnen/ einen an-
kenäe2vou5,ein bestlmter Orch/ allwo die So l -

daten zusammenkommen.
R.enäiren/oder vielmehr lenüren/ ist bey den

Kgufieuten: austragen/ machen/ thun/ I t . ge,
den/kommen. Ferner/sich ergeben.

kenomme, v.^<,//. angefthea/ bewffen / berühmt/
hochgehalten.

, das Gerücht / der Nähme/ Ruff/
Mhm/das Ansehen / die Buchhaltung.

enomN c?//. preiftn/rühmen/hochhalten.
«.eno»



W srnemr» /vemmern/ wiederm»
machen.

KenovatiO) 6̂ /<s. renovation, die ErneuerlMF/
Verneuepung.

3.ems^.F^. das Einkomen/die Einkunfft/ Zinst.
Kentenisr, elner der von stlnen Emkünfftm oder

Zinsen des Capitals lebewkan.
I^ente^iren/austragen/ertragen/Iinse trayen*
Kenvsller, ̂ oc. Q«/i. einen zu Boden werffen/ ö lw

kehren/I I . eine Maure einwerffm.
kenuere, Ken / abschlagen/ nicht wollen.
Kenuncml6,uren/ absagen/ begeben/ verzeihen/

abschlagen. I t . ausküMgen / verkündtgen/
aufgeben/ aufsagen/ verjagen/verleugnen.

I^nunciario, eine Begebung/Verzicht. I t . eine
Anmeldung/Verkündigung / Aussündigung/
Aufsagung/ Bersagung/ Verleugnung.

ii Suche oben:

g ^ H o n incumbit p ,
Beklagte etwas leugnet/ muß es der Kläger sr-
weisen.
p b i i le z. Qe/i. reparable, das wieder zu
machen isi/lckd wiedeebracht und erstattet wer-
nen kan/wiederbringllch.
epHrabNe äamnum ^ ein Schade / ft bezahlt
werdmkan. ^

F<s//̂  reparer ̂ iren/ausbessern/ Wkbesi
fern/ erneuern/ wieder gut machen/ erstatten/er-
holen/ ersetzen / wieder einöungen.
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N.vp3Ntlo,F<<tt. « M o t i o n , die Ausbesftrung/

Verbesserung/ Wiederbringung/Erneuerung/
Erstattung.

Z.ypgratol, ein Erstatter / Erneuerer.
kspHltir, iren/ vec.Fs//. antworten/hinterbrini

gen. I t . lheilen/austheilen/eintheilen.
V.ep»rtm<in, die Auscheilung / Eintheilung.
Z.sps<ler,iren/ wieder um oder zurück kehren oder

kommen/ I tem/ wieder überlauffen/überlegen/
übersehen.

kepellere,iren/ abtreiben/ zurück treiben/ aus-
stossen.

«.epens^re, »ren/vergelten,
kepenünuz, 2, um, gehling/ geschwind/ schnell.
KepercuMo,«?^//. repercuMon, die Zurückschla-

gung/ Zurückstrahlung der Sonnen/ auf einem
Spiegel oder sonsten.

epeeere, 6s//. repetsr, iren.'wiederholen/wieder«
vorbringen/ erwiedern. I t . wiederbegehren/
fordern.

l^epsnrt pliora, wiederholet das vorige.
kep«!tio,F6//. repetinon, die Wiederholung/

Widervorbringung / I t em die Wiederfors
düpe »die Wiederholung
voriger Geschichte.

epetun6«, ungetreullche Amts-Verwaltung.
Suche weiter oben: I.ex^uIiarepetun6anlM^'
ßpßupler,v.F<//. iren/ Mlt ftischenVolckbese-
tzen / wieder lebhafft mnchen.
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^ MMssen.

„ . . ^ , Ken/ erfüllen/ergäntzen.
«.eplica, )F^//.rep!iqve.eineGegen-AntWort/
KepUcatio, f Gegen-Emwendung/Gegenre-

de/ oder die Antwort auff des Beklagten ex-
ception.
e'ücare, ciren/F<li/. repliqver, dargegen spre-
chen/ daraegen wieder antworten / gegenant-
worten/aufdes Beklagten kxception.Schrifft
wieder an lworlen / wieder einwenden.

R>eponäle> suche relpanäere.
Keponciant, der Bürge.
Keponere, reponiren/wieder hinsetzen/ wieder

vergelten.
Z.epotter/lren/wiederzuruck ttage/zurück bringen.
Kepolcere, reposciren / wiederflUdern.
Kepolltorium, ein Bücher-Echranck.
Kepouiler.v.F«//. abtreiben/ zurück treiben.
Kepr^lentare, repr«rlentiren / F.,//. reprelenter,

abbilden/ dar-oder vorstellen/ fürhalten/für-
ttagen/ I t . eines Stelle oder Person vertreten.

ß^pr«lentatio»F<«//. reprelentanon, die Abbil-
dung/Fürhaltung/Darreichung/Darstellüng/
Vorstellung lc. einer Person. '

N.epr«lent2tioni8 fuz. Suche oben: M re.
^eprskenäere, iren/ tadeln/ schelten/ straffen,

laclliuz eft reprekenäere yväm imitar i , es ist
leichter ein D i n g zu tadeln/ als nachzuchun.
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«Hprewnil«!, die Scheltlmg / SiraffllNA,
H M i ? ^ l l ü l l d i Mp , p , d ie«peMen/ te r

Arrest/das Gegen-3lecht/die Vehde/ Recht-
liche Hemmung / An-oder Auffhaltung und
Kummer Ausländischer Güther und Perfth-
nen: Alsdn«inerfürdenandem/ und eines
GuthfürdesandernGuth gefangen und ver-
hafftetwird.
pnmanäe, oder rspnmenäe ^ ein̂  Ausbutzer/
Filtz/Berweiß.
pnlnele,F<,^leplln«r,iren/ dämpffen/ unter-
drücken/ hemmen / verhalten ^ zurückhalten/
wehren/verhindern.
probare, iren/ nicht annchmen/ verwerffen/
I t . Gegen-Beweiss fuhren.
pwl)3tio,dieBerwWffung: I tem/ ^Rechten
derGegen-Beweiß.

b ^«icul». Suche/ HTÜelUi re.

z, 2, um, verwüsten.
M , der «eproäucent oder g
Mißführer/welcher den Gegen-Beweißführet.

Keproäucere.irm/ wieder vorstellen/ im Gegen-
Beweiß die Oo<n^menta vorlegen/ oder dieGe-
gewZeugen vorstellen.

MpwmiMa,, ein Gegensatz/ eine Gegenverheisi
jung/ Gegenversprechung.

Kepromitlsre, iren / GegenverjprechunA thun/
hergegenverheissen.

Hezmlüt, es sey-diplviedergesund/ oder bekomme
dir wieder wohl»



s p , rep'uNen/abschlagen/hegeben/ v<r-
werffen/It. seinen Ehegatten von sichsihetden/
emen Scheide-Brieffgeben.

Kepu^ium, eine Ehescheidung/ Scheide-Briess.
^epuZnanu2,FH^. repußnance, bis lepuznanx,

Halßstarrigkeit/ Widersprechung/ Widerse-
tzung/ Wiederstrebung / die Widerwärtigkeit/
der Streit/ Widerstand.

Kepugnare,iren/ wider einen streiten/widerstre-
ben/widersttzen.

HepulsH,tin lepulz/Abschlagung/ Abweisung/
abschlägliche Antwort.

i i dp F t z g s
HeM2te,lren/bedencken/betrachten< I t . berech»

nen/zurechnen/gegen einanderaufheben.
Keputatio.Fs//. reputation, wird ingemein ge-

nommen vor die Würde/ Fürtreffligkeit/ Ho-
heit/ Ansehen und Stand. Daher» wird in-
gemein gesagt: Ce weiß seine reputation in
acht zu nehmen.

Heqveüe, ein Bitt-Schttiben/ 8upp!ication.
Heqvielcere, iren/ruhen/ stillsitzen/ schlaffen.
Heqvirere, Iren/erfordern/ ersuchen/ bitten/ an-

sprechen/heischen.
Kenvitmo, 6<iH.reqvisstion, das Begehren / d ^

Bitte/ Erforderung/Ersuchung/zum Exanpel
eines diotarü oder Zeugen. Dahero wird das

Heqvil«ion.Schreiben genennet/em Brief f dar-
innen der blotÄnuz ersuchet wird etwas zu thun.
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keqvliku«, a, um, erfordert, äa luecomnia 6e«

bitü scle^timo moäo live legitime reavilitu8,
zu diesem allem schuldiger und gebührlicher
Weise ersuchet und gedeihen / st die Notam un-
ter ihre inttrumema und Namen fetzen.

keqviaculNi ein rsqvilit, eineEigenschafft/Noth-
wendigkeit/ ein erfordertes Stück/das Wesen.

kerum äivilio, dleThellung oder Unterscheidung
der Sachen.

^erumaominiumqvomoao acqvirenäum, wie
das Eigenthum der Dinge oder Güther zu er-
langen.

permmatlo, ein Tausch.
> ein D i n g / Handel/ Zustand und Gelegen-

heit/ die Sache / die Güther.
kes aliena, ein ftembd D ing / ftembd Guth.
kelarcire, iren/ erstatten / wiederum ersetzen / zum

Exempel/ den Schaden.
^elcinäenda venäitio, ein Kauff der wieder aus-

zuheben ist.
Kelcinäere, iren/ aufiosen/abschneiden/ümstossen/

über einen Haussen werffen/ zerreissen/als einen
Handel.

M o , die Auffhsbung / Umstossung / Zerreisi
sung lc. des Contracts oder Handels,
s i l i a aÄio. Suche oben: Hi

« communeg, sind die Dinge / st iederman ge-
mein sind / als da lst die Lufft / das fließende
Wasser / und das Ufer am Meer.
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kelconänren/ gegen einander abrechnen/ abschrei-

ben/bey den Kaufflettten.
Kesconter, oder relcontle) die Abschreibung der

Gelder oder des Wechsels / bey relconnö^n
bräuchlich. Es ist aber relcomre unter den
Kauffleuten nichts anders/ als eine sonderbare
Arth und Weise der Bezahlung / welche an de-
nen Oerthern wo Kauffmanns-Börsen oder
Jahrmärkte und Messen sind / nach Endigung
derselben/wenn die Zahlwoche eingetreten/mei-
stentheils ohne Geld durch Abschreibung ge-
schieht.

lt.elconter.Buch ist bey den Kauffleuten / welches
sich auf das Monats-Buch beziehet/ denn so
bald in demjenigen eine Post zu bezahlen/oder
zu empfahen/wird solche ins «.elconeer-Buch
gestellet.

k ez colporaleg, leibliche Güther/ welche man an-
greiffen und berühren kan / als da sind ein
Grund und Boden/ein Mensch/Kleid/Gold 2c.

Kez creclir^, anvertraute Dinge.
kesckXreäitanX, die Erbschaffts-Dinge oder

Stücke.
Kelcnbere, Iren/wieder antworten/ wieder schreib

bm/ wieder zurück schreiben/ Befehl ertheiien*
kelcripttiMi ein I^elcript oder Befehl / Ausschei-

den/Befehl-Schreiben.
Kelcrlptum plinclpiz, ein Fürstlicher Befehl oder

Ausschreiben.
Ke8 eccieKattica, geistliche Sachen oder Güther.

l
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Relerv2re,F<H. relerver^ irett / ausdingen /

gen / ausnehmen / aufbehalten /vorbehalten /
Hintechalten/zurückhatten.

Reserve, N5.F6//. dW Aufbehalt/Vorbehalt/die
Ausnahm/ Ausdittgung/der Vorrath/Hinter-
halt/ die Zurückhaltung / Sparung.

Reservat, /der Vorbehalt/ das Be-
Relervatlon,?,.^//. s ding. M i t demexprellen

relervat, mit dem ausdrücklichen Beding.
Reservata rrinclpis, die jenige Dinge / so sich ein

Fürst vorbehält.
Relekvatio beneiiciorum, non 6eciu«3a äeciucam^

sc non probata prdbabo. Die Vorbehaltung
der Freyheiten/ivas nicht ausgeführet/ daß ich
esausführen/ und was nicht bewiesen/ ich be-
weisen wolle.

Reiervatio correKion« Ilbelli,a6clltit>n!5,minu-
tionis Scc/die Borbehaltung/die Klage zu an-
dern/ zu mehren/zu mindern:c.

ReletV2tl8 relervanäl« , mit Borbehalt dessen/
was vorzubehalten ist.

Ke5expe6ltori«i das>9eergewette; darzu gehö-
r t t des Verstorbenen bestes Pferd / gesattelt
M d gezäumet/sein Schwird /Sch i l d und sein
Msser/ der beste Harnisch zu eines Mannes
Aibe / auch ein Heer-Pfül / das ist / ein Bette
nechst dem besten / ein Küssen / zwey Leylachen
oder Bettücher/ein Tischtuch/ein Handqvehle,
zwey ztenerne Schüsseln/ ein Fisch- Kessel / ein
KessellMen / u n d des Mrstorhenen tägliche



Kleiwng. Unvkomt dieses Heergewette den
Manns-Personen zu. Wenn nun ihrer viel
darzu gehören/ so nimt der älteste dasSchwerdt
zum voraus/im übrigen beksmt iedwederIinen
Thei l / doch theilet derältiste/ und der jüngste
erwchlet.

Kez r i lci , die Kämmer-Güther.
Î es kunß'lbilez. Suche kunßibileg res.
Keliäence, v«c. F<ii/. die Residentz / die Hoffhal-

tung /HMadt / Kaiserl. Königl, oder Fürstl.
Sitz oder Wohnung. Dahero wird eine
Residentz-Stadt genennet/ allwo ein Kaiser/

kelläent. -voc.F.,//. ein Gesandter eines vornehm
Herrn/ so sich an einem Or t beständig auffhält.

KeNöere, resiäiren/ Hoffhallen/ seine Hoststadt
seinen Sitz und Wohnung haben/ wohnen. »

kelläuum, c?<l//. relläu, der Rest / Ubenest / Über-
schuß/ was übrig ist/ übrig blieben ist/ derVor ,
rath.

ß <«/l. resszner, reltzmren/ die Siegel
wegthun / auffkündigen/ auffheben. I t . ab-
dancken/auffgeben/abtreten/ übergeben, ke -
5Znare M c i u m , das Amt oder Dienst auff
oder einem andern übergeben/ auffkündigen.
k A b h A b
tretung/Auflassung/Übergebung.

«.eaZnatio ̂ uäici3iiz,die Gerichtliche AufiajfilNg/
zumExempel/desLehns.

KeLlire, iren / abweichen/ abstehen/abtreten/ zum
Exempel / vom Kauffoder andern cont»6en.



A « iwmobiles, die unbewegliche Gücher / liegen-
de Gründe / und alles was Erd-Nied-und
Nggelftstist.

ll.e«incWp«r«iez, unleibliche Gücher / suche weil
ter; incnrporales res.

I(e5int^ra,ein Dlng/st noch in völligem Stan-
deist.

AeliiklNce) Vse.F<l//. die reMenx, Gegenwehr/
-Wtderjetzung/Widerstrebung/ der Wider-

. s t a n d .
^ e M e x o , ^ / . « M e r , reMiren / Gegenwehr

.th«y/Gewalt mit Gewalt vertreiben/ wlder-
Wn/widerstehen / widerstreben.
5 Fuäic»t2, ein Nechtskräfftig Urtheil oder Be-
Meid/ ein Mit-Urcheil und recht erkandte S a -
He. Kei jMcaw exce^tio. Suche ohen:

ß68w<a,eineDeitige Sach/ Rechtshängige
Dach. Mütmius«: Lxcepuo. Suche oben:
Lxceptio rel litiZiolle.
«Mer»Mcuitati«, sind solche Sachen/ welche
man thun und unterlassen kan/ ohne dessen/der
es thut oder unterläst/ Nachtbeil/ und wodurch
Memandern kein Recht zukomt / als da sind:
Hchen auf öffentlicher Straffen / Fenster zu
maHen / dder etwas anders in dem Scinigen
zubauen. I t . mahlen/backen/ Bier kauffen
Meimrwolle.
«miiitack, Soldaten-Sachen / des Kriegs-"
manys Vermögen.
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Ks« mobiles, bewegliche Güter/ fahrende Haab/

Mhrniß.
I(L5 non alienanäZ, ein Ding/so nicht entfrembdst

oder vereusert w M m soll,
«.esolvere, iren / aufflösen / auslegen / erklehren/

erörtern/erweichen/zertheilen. I t . beschliesscn/
cntschliessen/ Wimmen/sich fest vornstzmen/
vorsetzen̂  Ferner / delMtzt/ hertzhaffl/dapffer /
kühn/unerschrocken seyn/ relawm, d e r M
et was ergeben hat.

Kelolumenc^ i,.^<t//. kühnlich/ unerschrocken.
Resolution, V.F.«//. die AufflösnnF/Erleutcrlwg/'

Erörterung/Erweichung/SercheilMg. I t . dle
MstimmmiZ/devSchluß/ EntMuß/ Borsatz/
dsss Bornchtnen. Ferner die Dapfferkit /
Hertzhafftigkeit/Kühnheit/ Unerschrvckenbeit.
I t . dle Antwort/der Bescheid. >

külolums, 2,um,F<l//.les«Iu, relolllt; aufgelöst/
, beständlZ/ftst/behertzt/geschwind/huttlZ/ftanw
hafft. , .^,,,. ^ ^ > '

kelonan^ der Wiederhall/ Wiederklang / W i e -
derschall/WiedettlM.

ll.csonaro,F^/.relonner, iren/ wiederhallen / wieZ
derkl.ingen/wiederfthallen/wiedMhonen/ einen
Thonvon sich geben.
lpüäare> F«/l. wlpSÄef, relpeüiren / einen eh<
r«n/ Ehre erzeigen /sich ehrerbielW gegen einest
erweisen^ hochschten / hochhallem
lpeäillich/anschnMherrlich/:! A ehMbiith-
lich/ rühmlich. Ferner bescheiden / höflich.

U u k s .
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Ii.elpeHlvs, l?^F. respoüivement. eines gegen dem

andern / mit Unterscheid / zum Theil.
eh)eHu5,F6//. 65 cs)»^. retz)e<H> die Achtung/
Betrachtung/das Aufsehen. I t . das Ansehen/
Ehre/ Ehrerbiethung / Hochhaltnng / Würde/
Bescheidenheit/gebührende Ehre / also wird ge-
sagt/einem seinen relpeH geben. kelpeKu in-
tentioniz öc principü, wegen der Meinung und
des Anfangs,
p r e . iren/ sehen/ betrachten.

Aelpirare, F^l/i. relpirer, iren / Athem hole« / sich
wieder erholen/ Lufft schöpffen /ausruhen / wie-
derzu sich selbst kommen,

^.espiratio,F^/. relpirarion. relpit, das Athemen/
die Holung des Athems/ die Erholung / Frist/
Ruhe/ Zeit/ als zur Zahlung.

Aelponäens, der kelponäent, oder Antwortende
in einer V^sputation.

^elponäere, iren/ c3̂ H. reoonäre, antworten/
Antwort geben. I tem Bürge werden / Bürg ,
schafft leisten/gut sagen. Ferner sich reymen/
schicken / übereinkommen, kelponäemr ne^an.
<io, es wird mit nicht gestehen geantwortet,

^elponlly) c?<e//. l^ponle , lelponlion/die Ant-l
wort,

z^elponlum) eine Antwort. I t . ein Urtheil mit
zweisselhaffliyen und schlüßlichen Ursachen,

^elponsum inlolmatonum, ein l U
Heil/
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?lm6pl8, des Fürsten Güther.
?Mica,F<lii. republiqve, die »epubllc^ das

gemeine Wesen/die freye Staats Gemeinde/
so niemand unterworffen ist.
3z pubiic«, sind solche Dinge/so/was den Ge,
brauch betrifft/allen unter einem gewissenVolck
offenstehen/ was aber das Eigemhum anbelan-
get/werden sie demjenigenVolck zugeignet/dem
die öffentliche Güther zugehören / dergleichen
sind die Flüsse/die Anführten oder Hafen zum
Fischen/It. der Gebrauch der Ufer an Flüjftn
und Meer.
chuere, »ren /verachten/ nicht annehmen / zum
Exempel/die Erbschaft.
5 pupliiar«. der Unmündigen Guther.

8.65 rellj?,!olX, sind solche Oehrter/dahinman ei-
nen Verstorbenen bringet / und denseldigen
Orth dadurch religiosisch macht/ als die B e -
gräbnisse.

kes KclX, Eilige geweihete Dinge oder Güthev
als da find Kirchen/Kirchen-Geschenck w d der-
gleichen.

Ke5 lanä«, Heilige Dinge/als da sind die Stadt-
Mauren und Stadt-Thore oder Pforten. I t .
die Gesetze.

kellenm, iren / empfinden / fühlen.
Kett-cklir ̂  l . «tabllr, rettabillren/ erbauen/ wiedes

aujftichten/in vorigen Stand setzen.
«eüant, der noch etwas hinterstellig oder schuldig

verbleikt,
U« 1 «e.
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Kettanten/die etwas noch schuldig sind.
kettaurare, F/«//. leNaure,, iren/wieder erneuern/

an-oder aufrichten /ergantzen.
Rettaulatio 1F^// lsNauration, die lettadlik'UNg/

die Erbauunq/Erneurung/Wiederanrlchtung/
Wiederauftlchtung.

Kette, der Rest / der Rückstand / das übrige / die
Hinterstelligkeit/was einer schuldig verbleibet.

Kettenroder was noch übrig bleibtt/dleausscnste^
hende Schulden. rlolett0,hinterstellig/schult
dig lc. verleiben. I tem/ wtrd gesagel / einem
seinen Rest geben/das lst/ vollens auffopffern/

. todten.
Ketter, ^̂ .̂ F^tt. /^/. rettase^ iren/übrig bleiben/

schuldig seyn. I t . sich seumcn/zurück bleiben.
ttiwi?/i r N i u I e l rm / v s Mp p
Ä)M/Gegenzusage chun.
Kipuwtio) <?«i//. fettipulation ) die Gegenvel'F
spreä)ung/ oder GeZen-Zllfaae.
l w e , F^i . rettet Iren/übrig jeyn/übrig bleiben/
zum Exempel/zubezahlen.
ttimereF/li/. reNltuer, iren / wiederausanttM-
ten/wleder abtreten / wiederbringen / wiedcrge^
ben/ersetzek/erstatten/wieder zustellen. I t . wlrd
gesagt: Der ist rettimiret/das ist/Er lst wieder
in vorigenSwnd oder Gesimdheit gesctzet wor^
den. Inincegrumlettituiren/lnvorigenVtaO
setzen.

. g
Elstammg / Ersetzung / die Wiederabtretung/

b Z u s t e l l u n g . -̂-
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die Ausantwortung des hin-

terlegten Guths.
Kettitmio in imoßwm, die Wiedereinsetzung in

vorigen Stand.
ketticmio nn^lium , wird genennet / wenn ein

Knecht ftey gemacht/u, in solchen Stand gesetzt
wird/als wenn ermemahlsein Knechtgewesen.

keMtutio nauiraiium» dle Ehrlichmachung der
Bastarten oder unehrlichen Kinder.

ketticmio soottatorum, dieWtedererstattung/ft
denen Beraubten geschicht.

i^eliriÄion, ^ 5 . ̂ //. das Bedinge / die Bedin-
gung/ die Einzichung/Zllsammenziehlmg.

kettsinßere, nen/einziehen/hart binden / hart ver-
knüpffen.

kelu!(<ireiF6//. reluker, iren / entspringen / entste-
hen / erfolgen.

kelumer, n.F/l//. iren / mit eben diesen Worten
wiederholen.

KelurreKio mortuonim , ^ / / . sesurreKIon ̂  die
Aufferstshung I t . die Erweckung der Todtcn.

Ke3 aniverüt3r,8^ die Güther/ so einer Gemeinde /
Ommun oder Stadt zugebören/ als da sind
die Schau-Splel/Stech-und Nenn-Platze V .

I^elulcit3re vF^ei/. res^sciter, iren / aufferwecken/
erwecken/crregen/erneuern.

) suche rsltadMr.
ltarä2le„^l/. retaräer, iren/auffhaltM / M die
Länge auffschieben / auffziehen / hindern / stu-
mm / verzögern.

U u 3 ^ .
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, werden genennet die rückständigen,

Zinsen und Gefälle. '
^erarclatio, der BerzMdie Hinderung. !
Herentio, c?^//.^.ecention, die Aufhaltung/ H in- '

terhaltung/ Innenbehaltung.
Ketonti0nl8/u8> das Recht/daß ich etwas darff

innen deHalten. Suche weiter: ̂ U5retenriom5.
keeinere, Iren/ F̂ e//. retenil, behalten/ innen be-

halten/ausshalten/Hinterhalten/ vorenthalten.
tisaäez ̂ //. letraite, der Orth/allwo man sich
hinwendet/ die Flucht/ Zuflucht/Gewahrsam/
Slcherheit/Entrinung/Errettung/zu:ückziehüg.
cilsl) <V. ^//. Iren/an einen sichern Ohrt fiüch-
ten/dle Flucht geben /entlausten/ entrinnen / sich
in Gewahrsam und Sicherheit begeben / sich er-
retten/verbergen/ wegmachen/sich zurück ziehen/
zurückgehen.
tftrqvere,F^//. retolqvel, retoryv!ren /wieder
zurücktreiben/ die ausgestossene Injurien oder
Schmähwott einem wieder an den Hals werft
fcn/m den Busen schieden/zurück schieben / wie,
derschelten.

erorlio, dle ^etoriion, oder Heimschiebung/Zu^
rücktreibungdccSchmähwort/ die Wieder
scheltung/oder eine DcknKon und B e r t h e s
gung / welche entweder mit Worten oder i»
Schrlfften Zeschicht/wodurch ein geschmäheter
dem Schmaher die Schmahwort wieder in seî
nen Busen schiebet/ oder in den Hals daraus sie
gesveyet und gefahren / einzuschlucken anHeim
Hiebet. ^
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5, dasWiederverMungs-Necht.

F /,<,/. Storno, die Wieder-oder
Zurütkkunfft. I t . die dargegen Überwachung/
Übersendung. Handlung auf retour ist / wenn
man Maaren gegen Maaren sendet/öderer
geschickte Maaren/andere dargegen zu senden
bietet/und also gleichsam mit einander tauschet
und stutzet. Und wird biß W o r t ordentlich von
Maaren verstanden / »emisf aber von Gelde /
ausgenommen Wechsel auf retour, welches ist
Geldergeben / solche uiit Gewinn oder Verlust
wieder einzuziehen.

ketraKare, F<l//.retlaKer, retlaätiren/endern/wi«
der ruffen/ wider ümstossen/widertreiben/zurück
handeln.

ketraKatio 6<»F. retraäation,die Enderung/Wi-
Versprechung / Zurückhandlung.

keumHug, derMiederkauff/die Zurückhandlung.
I t . de r Näherkauff. Suche weiter oben: ju«
prot!mileo8» leu retraHuz.

».etraäere, Iren / wieder übergeben.
Ketrakent, der Näherkäuffer/Nal)ergelter. I t .

der etwas abkurtzet.
Hetrakere, iren/ zurück ziehen / zurück halten. I t .

abkürtzen / abziehen. Ferner seine Gelder im
Rückwechsel einziehen,

ketranckement, die Abschneidung, Minderung.
I t . eine Schantze/Wall,

^«rancker, abschneiden / beschneiden / einziehen
mindern. I t em sich verschantzeli.
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Kstribuers, F^//.eetlibuee^ren/ belohnen /

gelten.
Z,e(lit)uä0n, T, F4//. die Belohnung/Vergeltung.
I^etlö) hinter sich/ zu rück. '
Kerrö ergangene ^Ka, die zuvor ergangene Ge^

schichte.
KetroaFere) rettoaZiren/bekräfftigen/ zurück han-

deln.
KetlOIraägtioN)?,. F^//. dieUmkehrung/ Zurück-

gehung.
a ^^/ / . iren/umkehren/zuruck gehen.

i paÄum. Suche oben:

Aeuovenäere, retrovenäiren / wiederkausfllch
verkauffen.

!) retruck'ren/Zurück stossem
! > Iren / wieder gesund werden.

) revanekiren / zu Nichte machen /
wieder vcrsthwinden.

.svancke ̂  m vanz?, ̂ , . ^ die Nache/Nächung/
Wiedewcrgeltung.

silchen/ sich rächen wollen.
rächen/ ahnden/ gleiches mit gleichen vergelten/
wicdcrvergelten/wett machen. ften.

/die Entdeckung/Oft
fenbahrlmg / ein Gcheimniß.

atio v i vmg, die Gottliche Entdeckung oder
offendahrullg.
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keveüere, Iren / ausreissen /ausrotten,
i^evenil) ^ .F^ / . wiederkommen / wieder zu sich

selbst kommen / sich erholen.
, der wieder kommen ist. I t . das jährliche

Einkommen.
ä, ltt der Warheit / warrlich.

evorenäu3) 3, UM)^//. reverenä, der zu Ehren
ist/ Ehrwürdig, plulimum live aämoäum re^
V0lenäu5,wohl-oder HochEhrwürdig/wie die
Pfarrern. 5upolintenäenten genennet werden.
cvcrenciiMmuz, der Hochwürdiaste/also werden
die Bischoffe acnennet.
cversmer, (?6//. reveremmenr, ehrerbietlgllch/
mit Ehrerbiethuny.
everentlH, 6^//. reverence, die Keveren^ Ehre/
Ehrerbietung / die Bückung/Ncigung/dabero
wird gesagt: einen Keveren- oder Bückling
machen / das ist/ ausstreichen / sich neigen.

i ttli. Suche oben:

e ) ^ reverer, reverirm/ einen ehren /
Ehre erweisen / in Ehren halten,
everlale) der i^evel8)elnBeweiß/Schein/ei»
Gegenschein / Versicherung / oder ein Brieff /
welchen einer von sich geben muß / daß / was er
gethan/einem andern nicht zum Schaden ge-
reichen/ oder daß er etwas thun / oder nicht thun
wolle. Item/daß einer nichts denn alles liebes
und gutes von dem andern wisse / und I h n
nicht ferner angreijftn wolle.
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ke V6l6ren / sich verpflichten / verschreiben.
Keveners, iren/ümwenden/wiederkommem
Keveüir. «v.^//. iren/anziehen/bekleiden/ Item

wiedereinsetzen.
Aevläiren/überlesen/nachsehen/übersehen/vonneu/

en in den^äen ersehen/durchgehen/untersuchen.
kevilio, Q^/i. revilion) die revicilrung / uberlts

jung/Ubersehung/Nachsehung/Durchgehung/
Untersuchung. I n Rechten ist es ein Mi t te l /
durch welches gebeten wird/daß ein Urtheil oder
Bescheid desRichters/von welchem man appel-
liren kan / nach fleissiger wiederholter Ansehung
und Betrachtung der ^ K e n , in einen bessern
S tand gebracht werden möchte.

^evisuer.iren/wieder besuchen. I t . die Schriff-
ten wieder von neuen durchgehen.

Keunion, ^ .^ / / . dieVerß)hnung/ Wiederver<s
einigung.

keunili ^F^/ / . vereinigm/̂ wieder vereinbaren/
sich wieder zusammen verfugen.

derrufflich/ das man wiederruffen kau / einwie-
derruffliches Urtheil.

kevocare, revocirm / F^/. rsvoqvel) einen wi^
der zurück fordern/zurück ruffen.It. abschaffen/
a uffheben/ wiederruffen.

^evocatio ̂  ^ / i . revocation, die Auffhebung/dtt
Wiederruff.

Revolte, ^<7.^//. der Abfall /Auffruhr/Alljf-
stand/die Meumey/ Rebellion.
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Aevoker, revainren / emen Aussruhr/Aussstand

oder Meutökey machen / oder erwecken. Abfal-
len/abtrunnig werden/ rebelliren.

«.evolvere, iren/auffeinen andern bringen / I t .
ausschlagen/ als d»e Bücher/ llhrkunden^ V .

K,evo!utu8, Ä, um. gebracht/ verbracht.
«, 2, um. schuldig/ beklagt.
5, der Beklagte / so beschuldiget oder verklaget

wird. I s . der Schuldner.
coniiltutX pecuni«) der schuldig ist ein ge-

nant Geld zuerlegen. '
I«rsX majettatig 3c peräuellion« , der Wt-

gen Schcndung und Verletzung der Majestät
und höchsten Obrigkeit und deren Sicherheit
beklaget und beschuldiget wird,
x, der König.

kkaploäia. ^//.rapsoäiör, ein zusammengefilck-
ter Bettlers-Mantel.

V.k2ploäia5 prolixZscoacelvare, Heckerling Und
Haberstroh / Käse und Kraut unter einander
mengen/alles durch einander werffen.

kkeäs, Aeeäe.oder K2yäe/der Orth der See/gleich
vor dem Haven / allwo sich die Schiffe versam-
len / und ins Gesicht kommen.

r, ein Neder/Schiffs,p2tron,oderauch dem
das Schiffangehöret/oder woran er T h e i l l M
t , ein Redner.

die Rede-Kunst/die Kunst wohl zu re-
klie-
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kkLwncs, reckonsch/nach der Redner Art/künst-

lich / zierlich/nach der Rede-Kunst.
RKet0licu3,3, um. deredt / nach der oder zur Re-

de-Kunst, kko.
komduä, das Spinn-Nad oder eine Geometri-
sche Figur, ^ ä rkomdum. Suche oben l .u . ^ .

Iciicula, lächerliche Dinge / Possen.
Kiäicuie, lächerlich.^

) ein Posse / lächerlich D ing .
1^713. die Schärffe des Rechten,

uresement) ̂ oc.^//. nach der Scharffe/nach
der Strenge.
Zoroluz, 2, MN) c? /̂/. NFOureux, ernsthafft/
scharff/streng / unbarmhertzig.

, der Ufer am Fluß.
o, rilclnO) ^oc. / t^ /^ / / . ri3^ve)die Gefahr/

Gefährligkeit/das Ebentheur / Wagung auf
Glück und Unglücks

, <?. /^/. die Rückwechselung.
ttatro i die Nückwechselung einnehmen bey den
Kauffleuten.

, das Lachen. Per nlum multum6ebe3c0-
ßnolcore ttulwm, an vielen Lachen soll du ei-
nen Narren erkennen,

ltc, ordentlich / gebührlicher Weise/ ' !
) die Gewohnhelt/Weise. sprang.

, Heyrachs-oder Hochzeit-Gc^
. ein Gcstad oder Ufer.

der Fluß.
kivus skivus, s



kixa, der Zanck. ^mor llXX. Suche oben I.U.
i l , 3. um, zanckhafftig/zänckisch.

, die Beraubung/Strasscn-Raub.
, iren/befestigen / festmachen.

, 3lufstl)neiderey/Pralerey.
, suche «.onciello.

^ s z , die runde Schilde tragen.
) die Runde /die nächtliche Besichtigung

der Wacht/der Umgang und Msitirung. D a -
hero wird auck) gesagt: ronäe gehen / das ist/
herum gehen/und die Wacht besichtigen.

Gondel. ein rund Bollwerck.
Fonäeiiei k<s>näacke) <v.^//. einnmder Schild.
K.0ta, das Rad. «>0tX pnna, die Straffe des

Rads.
Domren/zusammen gesellen/ versammlen.
I^okliws Lx3mmi8, wird qenennet die Zeugen-

Verhör / so in gewisse Ordnung gebracht/ und
zusammen gemacht ist.

Komnäe - kmtzrund.
Zome, ^oc.F6//. der marck, die Sttasse/der

Weg. ^

, die ^»bllc. der Titul. '
/oc. ̂ / / . Kart / MUch.
, werden Metmet die Merckmahl/ ft von

einem Dinge nvch da seyn.
ä e, grob / unverständig / unwissend/ bau--
rG.
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kuin2>F6//.lmne, dep rum^ Fall/Verderb/Un-

tergang/die Niederreissung/Bel Heerung/Ber^
wüstung/ Umkehrung / Zermchtung / Zerstör
rung.

Kuiner, ^.^//. rmnlren/verderben/verheeren/ver-
wüsten / zum Grunde richten / niedeneissen/ zer-
nichten/zerstören,

kuminare, ruminiren / auffkratzen / wieder hervor
suchen/wieder erregen/wieder gedencken/wieder
holen/eine Sache wohl erwegen.

Kumar, ein Geschrey / das gemeine Gericht, k u -
mor llne capics, em Gmcht oder Geschwätz
obne Anfang/ das man nicht weiß /wo es her-
komt. I t . wird gesagt/ einen rumor machen/
das ist/einen Lermen.

Kumpere^luwpilen/zerreijsen/zerbrechen/ zu Nichte
machen,

kupture, ̂ .F^l//. der Bruch/der Friedens-Bruch/
Spaltung.

Kupw5 ̂ a. um, zerrissen / zu Nichte gemacht, k u -
ptumi'eNamentum, ein nichtig Testament/ so
über einen Häuften geworffen.

l^ul^ics, ? baurisch/grob. I t . iubttannvc:
Kutticus. a,um, s Kutticuz, ein Bauer,
kuüicitag) F-,//. rutticitä, das bäurische Wesen/

die Baurhelt/Grobheit/Einfaltigkeit.
^.uttlcorum prsälolum lervitute8. Suche UNteNl

l i l i l ii
8a.



8Monneux, ^.^H//. sandicht.
5abon> ein Schüßloch in einem Schiffe für die

Stücke.
g

^ i « , das H . Abendmahl.
, Suche oben: re« lacr«.

zgcra l o « , heilige Oerther.
52cra 8cnptul«. die Heilige S c h r M .
8acerclo5, ein Priester.
5acer6ote5 ^utt i t i», Priester der Gerechtig-

keit.
Zaceräouum, das Priesterthum.
zacramsntum, das Sacrament/ zum Exempel/

der H.Tauffe und Abendwals/It . ein W /
Eydschwur.

3acrament.Häußlein/ ist eine Blendung/ untee
welcher man an einer Festung untergrübet / in
solcher Gestalt / wie die Papisten in der proces-
lion über den Hostim tragen.

3 acrisscare, iren, opffem, aufopssern/ weihen/ ein-
weihen/wiedmen.

8acriießium, der Kirchen Diebstahl / Kirchen-
Raub.

Zacrilezmm luxunolum, ist ein unzuläßlicher
Beyschlaff/ welcher von einer Person begangen
wird/welche eine Gelübde gethan/außer dem
Ehestande zu leben.

5acriießU5. ein Kirchenräuber/Kirchen-Dieb.
8«vile, iren/grausiunseyn/wüten.
5«vi»ia,dieGtausamkeit/Tyranney.
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8aZa, eine Hexe / Zqubmn.
zaianunr. die Besoldung/ die Bestallung / der

Lohn; Daherowlrd auchgejaZtt: 5a!amen/
besolden / Lohn geben.

5a!äiren/ abrechnen/abthun/nchtig machen/schlics-
sen / vergleichen/Ugen einander li^viäiren/und
lummiren.

5aläo, oder zalcürung/ die Abrechnung / Rich-
tigkeit/Vergleichung/ der Schluß. I tem der
Rest/die Schuld. Ferner ist 8aiä0> abgerech-
net / abgethan / just / richtig/ geschlossen / vergli-
chen: ?er oder plo laiclo> vor die heraus Bc"
kolftnung / M M Schluß und Nichtigkeit/ für
Mhchnung/ für Bergleichung/und auflummi-
rung. I t . pro letto, zum Überschuß.

8ftlv^ ^ Y« Gattzqpellen.
z^vare, iren/ b^f^yen/ loßmachen / seligmachen.

I t . darömHitchen / erhalten / erretten / in S ^
cherheit und GeMhrsqm bnngen.

8a1vM3) um,f«M/gesund/unbeschädigt. It.be^
freyet/errettet. in l^lvo ̂  in Sicherheit und ge-
Mhrjam.

zalvä auroritate scc. Suche unten: 8alv0 konoro.
8aivH cynlcisnti^ Mtzt gutem Gewissen/ oder o lM

M l d GGewisse^j
f ^ > ) mitEhrePMmeldeyWi^

8aivä veniä, s ten/UrlaubwPLattbM reden.
FH lve^ / /Hz ieSa lved B E U M M b l e Los-^ S e B

schiessung m i t Büchsen oder S ^ ^ F
den-Schuß^ M v e g e b e n / d a m i t G O n d h e i t
schiessen. ^ zivs



ive zualäle. die Besetzung/zugegebene Solda-
un/so einen vertheidigen müssen. I t e m / e i n
Schutz-Brieff.

8alvianum IntetäiKum. Suche oben: Interck-
6ium üllvianum

p ß Z n
mit Vorbehalt der Ausflüchte oder Einwen-
dung erkennen/ansehen.

5i»lvi5 ultelionbuL, mit Borbehalt dessen / was
femer angeführt werden könte.

5a1vä aliomm reöiij« leniientium ̂ uäicio, deret
Gutachten/so besser Urtheilen oder meynen / un-
beschadet.

8a1vö calculo sc M e aääenäi kuturaß expensa« 5c
äamna, «doch mit Vorbehalt / so in der Rech-
nung verstossen/und desRechts/die zukunfftigen
Unkosten und Schaden hinzu zulhun.
!v6 errore calculi öl lalviz ulterioribug , mit
Borbehalt/ so etwa« in der Rechnung etwas
versehen/ verstossen oder geirret/ und was etwan
weiters aufflauffen möchte.

Konore, mit Ehren zu melden / der Ehren
unbeschadet.

8alvö konore, relpeHu atch autontate Vomini
juäiciz, iedoch Richterlicher Autorität/ Ehre u.
Ansehen in alle wege ungeschmälert.

8alvo Konole k relpoHu Vominorum <2onclpl-
entmin, die Ehre und das Ansehen derer/die
das Urthell auffgesetzet / ungeschmälert.



5-

H i v ö konore 8ena(u8,der Ehren des Raths un-
beschadet.

nuencli) renuncianäi ^ vel ^vicqvicl a îäg ^«
Hon conluicum vi6ebitul)tntt Borbehalt et-
was hinzu zusetzen / zuvermehren / zu ändern
oder zu verbessern / zuverrmgern oder zuver-
mindern/sich zubegeben/ oder gar fallen zulassen/
oder was sonsten dem Kläger rachsam und dien-
lich scheinen möchte.

<5a!vo ^ure qvocunqve ) mit Vorbehalt alles
Rechten / es mag Nahmen haben wie es wolle.

<5alvo lemper lumrno reloeHu ̂  iedoch das höchste
Ansehen allezeit ungeschmälert.

<5aiu3iF<5//. iaiut, das Glück/Heil/ die Wohlfarth.
I t . wird ins gemein gesagt: Der hat einen
<5ain8, das ist / emen Rausch.

<5alutan5i e,F^//. saiutaire, dienlich/ersprieslich/
gesund/ hellsam/nichlich/ratbsam.

H iu tana . nützliche und heilsame Dinge.
Kalmare, ircn/grüssen/begrüssen. I t . bewillkom-

men/Ehre anthun.
Hlueatio, F^//. sawtacion, der Gruß/die Begrüß

sung. I t . Bewillkommung/Ehrerbiethung.
«5a!vu3 conäuöiu8,ein frey sicher Geleit / ein Ge-

leits-Brief/ Schutz-Brief.
6ÄVU5 con6uöw8 ßeneralis , das gemeine sicher

Geleit/welches also genennet wi rd / wenn der
Richter dem Beklagten ohne geleistete Kaution
oder Bürgschaffi/weii er erfordert ist / Sicher-

heit



heil zum Gericht zu kommen und davon abzuzie-
hen ertheilet.

^alvu5 conäuKu8 lpeciali^ dqs fteye / oder volle /
sonderbahre/ sichere Geleit / welches also genen-
net w i rd / wenn dem Geforderten nach dessen
geleisteten Borstand oder Bürgschafft unter
dem Gerichts-Sicgel vollige Sicherheit gege-
ben wird/also/daß so lange der Stre i t währet/
u. biß etwas peinliches widcr ihn erkennet wird/
ihme nachgelassen sey/im Gerichte und unter den
Seinigen zu wohnen/ und mit seinen Freunden
und Verwandten wegen Bertheidigung seiner
Unschuld / sich zu beratschlagen,
cire, iren / anordnen/ gebiethen / verordnen,
sgncire t.eze5, Gesetz machen.

N5(:) ftom/heilig. I t e m festiglich / gewißlich/
hoch und theur / mit Hand und Mund lc. ver-
sprechen und zusagen.

)suche oben: reg lanÄX. (machen.
/̂/. lan6i6er, feyren/ heiligen/heilig

n l Ä i , ^ / / . lanKi6ca(ion, die Feyrung/
Heiligung/Heiligmachung/Verehrung.
ä i , das Gesetz mit einer Straff/die Berord-

, die Heiligkeit. snung.
ipsa, die Heiligkeit selbst.

52NÄU5) a, UM) heilig.
Lanare, laniren / heilen.
sane, fürwahr / warlich,

n i e r , ^ / / . santö, die lanltät / Gesundheit.
nßvineu5,Ä) UM) sanZvimsch/ Blutreich/ der viel
GMthftt/vo«Plut. Xx;
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zanßvinolentu8 > a>um> blutig.
5anßvi8, das B lu t .

8, a, UM) gesund. 8anX mentl« z bey rechteni
Verstände.
p F^//. die Untergrabung einer Mauer.
I t . der Ort/so untergraben lst.

8aper, laplren/eine Mauer untergraben/ miniren/
I t . emwerffen/ ümwerffen.

8apien5, klug / weise.
zapienti lat, einem Gelehrten ist gut predigen,
zapienter, klüglich/ weißlich.
8apientla, 6^//. sapience, die lapien?) Weißheit.

b n 6 e , <l/e,5.F6//. ein gewisser Tantz.
^ larciren/erstatten/als den Schaden,

ß ^ iren/ gnug thun/ sich bemühen.
8at äi6tum, es ist genug gesagt.
8anare, latüren/ erfüllen / ersattigen.
5atio live lata ^ dle Saat.
8ack . genug.
82tizäatid, eine Bürgschafft/Versicherung oder

Vorstand.
zackäatio tutorum ac Ouratorum) die BÜrZ^

schafft und Versicherung der Bormünder.
3au5äal-e, l3ti3c!,>en / Bürgschafft bestellen/Bür^

gen sehen/versichern.
5ati5tscele, 6^//. latizsaire^ bezahlen/gNUg thUN/

einen vergnügen / zu frieden stellen.
8ati8kaHl0 , F /̂/. V' co/»«,. iat^iaHion, die B ^

friedigung / Bezakluna / Genugtkuung / Ver-
gnügung. I t em die Freude / Lust. Ferner

die
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die Busse/Straffe. Weiter wirdgejaget/ ei-
nem l'arigfaÄion geben / sich mu einem schlagen.
Inglelchen/ lacktaäion thun /einen zu frieden
stellen.

(ul2re, Iren / ersatttgen / satt machen.
y ^ 8 ^ , em Strafgedicht/in welchem
allerley Laster gemeldet / und verblümter weise
gestrafft werden.

8at)?rice) Fs/Z. lat^riqvement, lat^risih/bitterlich/
aufstrafdlchtertsche Weise.

5at)ncu5, ̂ //. sac^nqve, ein Poet / der solche
Gedicht schreibet.

5cabinatu8) der Schoppenstuhl.
8cadini, die SchoMn/Gerichts-Schöppen.
zcanäaiiler, ?,<?5. F^//.. Iren / ärgern/ ärgernüs ge-

ben. I t . sich argern / stossen.
8canäalum ̂  6^//. lcanäale, ein ErgttNÜs.
8canäalum acceptum, elN selbstgemachtes Erger-

nis.
8can6alum acceptum, ein gegebenes Ergernis.
8canäere.lcanäirenvsteigen und fallen/ welches

gesagt w i rd / wenn man die Verße nach ihrer
Ar t abmisset.

8celu8, ein Laster / Schelmstück.
8cke.

3ckeäuia, ̂ //. 3ceäale, ein Bnefflein/Zedelein.
8ckeäula >VppeIIati0ni8 live I^uterarioniZ, ein

Zeddel/ darinnen enthalten/ daß einer wiedcx
H 3 e i ^
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ein Bescheid oder Unheil / Appellation oder
keuterung eingewendet.

eine Gestalt / Figur / Vorriß.
ki

) eine Spaltung / Trennung.
l ein Abtrünniger.

l
§ckola) eine Schul.

, ein Scholarch / Schul-Herr.
ein Scholar / Schüler.

, ein Schüler. Item werden die
äckolattici genennet/ so von Ilieolozischen und
rkilolopkischen Fragen subtil äilputilt.

ecriltlallli) die Cantzley oder Schttfftsassen.

t ! ) die Schultzen.

) Wissend.
) wissentlich.

F^e/i. science) die^cienx^ Gelehrsamkeit/
Kunst/Wissenschafft, ^ä ie lcienu^ von Zeit
der Wisscnschafft.

scliicer.als nehmllch/ ja fteylich.
§cire, wissen.
5cirpu5, die Scmstn/ Bintzen/so kleine Knoten

hat. Kloäum in lcirpo yvXlele. SuÄ)e oben;

. ein Sclav/Leibeigener/Oes
l



ein Stichelwort,
ommata, die Stichelworte,
ontlsr, Iren/abrechnen/ I t . Rechnungen und
Schnfflen gegen einander übersehen/ob sie ein-
treffen.

ein Ziel / der Grund der Sachen.
orbM) ^oc.^//. />^i. mort)U3 lcorbmicuZ, der
Scharbock / eine Kranckhett / st von saltzigen
Feuchtigkeiten herkömpt.
t i huren / Hurerey treiben.

, dle Hurcrey.
, eine Hure.

8cri.
nba. lcribent, ein Schreiber. I t . wird 3cn.
dem genennet/ ein ^mor, Anfanger/ Verfas-
ser und Uhrheber eines Buchs.

8cnbere, schreiben.
8criptum, eine Schlifft.
8cnp(ma> die Schlifft.
8cr!ptura lacra, die heilige Schriffi.
8cripru5) a> um, geschreiben.

8cru.
8crupuiiren / sich um etwas bekümmern / nachden-

cken/ nachforschen nachgrübeln / nachsinnen ,
sich ein Gewissen machen/zweifeln/ ein D i n g
in Zweiffel setzen.

8crupuloie, Fi-t//. scrupuleulement> gewissenhaft
tiglich/bekümmert. ^ (lung.

8crupui0li(a3, die lcrupu'sstät/oder Nachgrübc-
8crupuwlu8,3) um, 6^/. scrn^.eux

hafft/nachgrübelnd/zwelffelhafft.



p i F/ . scrupule. ein 8crupel, W
Theil einer Untzen. I t . das Gewissen/NaO
dencken/Nachgrübelung / die Bekümmerniß/
Sorge/ein Zweifel.

5crmari, Krumen/ erforschen.
eine Erfor,

s schung.
, ein Erforscher.

8e.

, ch
5ecernere. lecerniren/absondern/unterscheiden.
Leconäe, 1.2t. 8ecunäu5, der ander / I t . der Bey-

stand/«Helffer.
zeconciel) z suche: 8ecunäare.
5ecyliren/ voraus geben/ vorher bezahlen.
zecouril, entsetzen / einem zu Hülffe kommen.
8ecour8, der Entsatz / die Hülsse.
5ecreuren / bey sich behalten / oder bewahren/ ge^

heim oder helmlich halten/verbergen/ verheelen/
verschweigen.

8ecl6lanat, der lsct-etarii Amt. (ber.
8ecrerariu8) F^//. lecretail-e, ctN geheimer Schrei-
8ecretö^/6//. secretemment, heimlich/Verborge

ner Weise.
seclemm) 56//. fecree, ein Gchtimnis/ein Kunst-

stück. I t . wird 5ecrec auch Zenennet das S i e -
gel. Ferner das heimliche Gemach.

8ecreca, heimliche Dinge.
8eclsrm.«, um, secrec, heimlich.
5ecr« Buch ist bev den Kaüfiemen nichts anders

als
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,> und wird von dem pnnci-

pal darein geschrieben / was er an baarem Gel-

ten und dergleichen vermöge.
^ , ein Anhang/dieKä^

tzerey / Rotte / so eine gewisse Lehre vertheidiget.
8eQan. leKken/ nachfolgen.
5ccul:?ri5i re) ^//.ieculiel, weltlich. I t e m ^ / .

ein Lay/Weltmann.
8ecuianlel> secuianliren / einen Geistlichen welt-

lich machen.
8eculum, eine Zeit von hundert Jahren.
8ecunäa 6i c<?mdi0 ^ der andere oder zweyle

Wechselbrief.
die Nachgeburt!) / Affter-

bürde.
der in der andern Classe sitzt.

8ecunäant) Fä//. ssconäe, der Beystand / Bey-
springer / Erretter / Helffer / so einen entsetzet.

8ecunäare, F l̂/i. seconcler, iren/ glücklich machen/
segnen. I t . beyspringen/beystehen/entsetzen/
erretten/helffen/ zuHülffe kommen/unter die
Armgreiffen.

zecunclö) zum andern.
8ecunäu8 ) 3̂  um. F̂ e/i. lecon6. der ander.
8ecunclä vice, zum andern mahl.
8ecunäX NUPUX) die andere Ehe.
8ecunäum ßraäuum plXroßativam, nach rechter

Sipp-Zahl.
5ecunäum vuizata, nach bekandttn Rechten.

lecu-
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zecunren/c?<l//.lecouril-, versichem/It. einem zu

Hulsse kommen.
5ecunt35 , F^//. securltö, die 8ecuntät/ Gewiß-

heit/ Sicherheit / Versicherung.
8ecuru5, a> um, secur, gewiß/ohne Gefahr/ sicher.
z ä iren / stlllen / als den sluffruhr / Krieg.

ariu3 (?/i läentairderdes Sltzesge
wohnet ist.

8eäere, sitzen.
5eäez, der Sitz/Stuel. I t . ?/«^. die Stulgänge.
8e6e5 beiii. der Ort oder Auffenthalt des.Meas-

Bolcks.
8eälti0)F-e//.leäki<)N> ein Auffruhk/Empörung/

Meuterey.
seäitlole, l?/l//. seälcieulement, aufrÜhrWw

weise.
3eclili0fu5, a. um,^/ / . leäitieux, aujfrühttsih/

meutmacherisch. ^
zeäucere, iren/ verführen / verleiten. I tem we,6.

sbo?-. betrieZen/hintckgehen.
8eäuKl0,6-i//. leäuÄivn. dle Verführung / Ab-

führung / Verleitung. I t . die Argelist / Hin-
tergehung/ der Betrug.

8eäuKol, c?̂ /̂  ^cäuKeul) ein Verführer.
§eZe5, der Saame / die Saat,

e, iren / / abson-
e, iren / s dern.

iN Herr.
die Herrschafft.



8e)0ur, der Auffenthalt / die Verweilung.
8elizere, iren / auslesen.

pro lemper, ein vor alle mahl.
^ der Saame.
immittircn / den Saamen einlassen / bey,

bringen,
meftre ̂  ein halb Jahr.

8emiplena probatw. halbvollige Beweisung.
^ ' '?ne, halbvollig.

halb. Item/ein Theil der Erbschafft / so
Untzcn in sich halt,

ein Fußsteig/ W e g .
- iren / absondern / wegschassen.

- allezeit.
contl3fM8, allezeit zuwider.

3emper äudm8) immer zweiffelhafftig.
ur, ein Naths Herr.
, der Nath.
, ein Naths-Geboth/ Raths-

schluß/ Rathsbeschluß. ^
8enatu8 - conlultum Hpronianum ̂  ist ein Raths-

geboth / daß allen Städten welche unter der
Gewalt des Romischen Bolcks sind/ eine an-
vertraute Erbschafft ausgeantwortet werden
solle und könne.

8enatU8-c0nluItum(^alkonianuM) ist ein Raths
schluß/wenn ein Zwiespalt entstehet/ob einer
unter die Kinder gehöre/und derselbe unmündig
sey/daß nach Erkäntniß der Sachen die Be -
sitzung der Güther ebenftlls gegeben werde/ als

ob



ob diesir Sachen wegen kein Stre i t wäre/und
die Erörterung biß zu seiner Mündigkeit aufge-
schoben werde.

5enaw8 coalultum UaceäonianuMi ist einRaths-
geboth/damit demjenigen welcher einem Soh -
ne Geld geliehen / auch nach des Baters Tode
keine Klage gegeben werde. Suche weiter: Le-
neiicium 86ti ^laceäoniani.

8enatU5 conluitum Or^kitlanum I ist ein Nath-
schluß/welches den Sohn oder Tochter / ob sie
gleich in des Vaters Gewalt sind / zu den Gü-
thern der Mutter/welche ohne Testament stirbt/
vor den Anverwandten vom Vater und Mut -
ter her beruftet.

zäum peZaliInuM) ist ein Nathsgeboth/daß einer/
der gebethen wird eme Erbschafft auszuantwor-
ten/den vierdten Theil darvon nehmen und be-
halten könne.

zäum lertuüianum ^ ist ein Nathsgeboth / daß
die Mutter zu der Kinder Erbschafft gelassen
werde.

8enatU5 conlultum ^robellianum > ist ein Raths-
schluß/daß die Klagen von den Erben auffdieje-
nige/denen die Erbschaft ausgeantwortet wor-
den/ gebracht werden sollen.

85utn Vellejanum cle mulierum intelceill0nibu5,
ist ein Rathsschluß / daß wider die Weiber / so
sich vor andere verschrieben / keine Klage ge-
gebenwerde.

sene-
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das A l -

s ter.
3enex, alt / der Alte.
8ens8 big puen, dle Alten sind zweymal Kinder.
8enior, der altere / der älteste/ obere; Also wird

in Lehnsachen der Lehn-Herr/ I t em der andere
nechst dem orämario in der Gunsten kacultät.
Ferner der oberste Prediger m der Stadt ge^
nennet.

5en6biIi8)Ie,F6//. senlibel) empsindlich/schmertzF
hafft/sinnlich.

5enam) allgemach / allmählich.
5en5u5,F6//. semiment, der S i n n . I t . d ieEm-

psindltgkeit/ Meinung/ der Verstand,
zementia, <?<s//. lencence - die semenT oder Me i -

nung/das Urtheil. I t . der Spruch.
8en(enci3 ad etleÄu rei juäicatX lulpencllret / das

Unheil von stiner Rechts Krchsst auffgehal-
ten.

8ententia conNrmatäna, das Uttheil/ wordmch
das vorige bestätiget wird,

zementia correötoria > wordurch das vorige ge-
ändert wird.

8entemla äe5nitiva> ein End-Urlheil.
Hententiam exilii pailuz. der ins Elend verwies

sen.
sententia talsa, eine falsche Meinung / oder ein

solch Urtheil/welches durch falsches und unwar-
hafftiges Anbringen ertheilet wird.
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5ententla interlocutona ein Interlocut oder ein

Zwischen-Urtheil / so nicht auff die Haupt-
Sach/sondern wegen elnes eingefallene P«uncts
gesprochen wird. Suche welter: interlocm.

5sntentiX qvX line appellatione rescinäuntur,
Urtheil/ welche ohneBerussung auffgehaben/
und zu nichte gemacht werden.

Zementier, sententioniren/ verurtheilen / verdam-
men/Unheil oder Bescheid erthellen / oder spre-
chen. I t em wird gesagt / lememionanäo, im
Urtheil sprechen scii. übergehen.

5ententiolu5 ̂  a> um, F«e//. lententieux, sinnreich/
spruchreich /vol l Sprüche,

zententiole, (/̂ //. lenrentieulement. mit Vielen
Sprüchen.

8entimen(, ^ c . ^//. die Gedancken / Meynung/
Muthmassung/ Vernunfft/das Gutdüncken/
Urtheil. H.der Berstand/Witz. Weiter die
Empfindung / Fühlung.

5entinelle ^ ^ c . t?H//. die Sthlldwach.
8entiae1Ie perclue, die peflohm^ Schildwach.
8entile,F<l//. sentiriren/ empftnden/ flihlen. I tem

darvor halten / meinen / urtheilen.
8ep2labili5) le-Fs//. leparable) leparabel^ das

leicht abzusondern ist / zertrennlich.
zeparabilia, die leicht abzusondern scind.
zeparare, F^//. 8eparer. iren / absondern/scheiden/

unterscheiden/theilen/trenen/von einander thun.
8epara(e ) ^//. 8epglcment, absonderlich/ in-
S n z sonderheit.
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. leparation, die Absonderung/ Zer-

trennung.
parauo ä tkoro Lc mensa. die Absonderung von
Tisch und Bett/so um gewisser Ursach willen
dey den Eheleuten geschieht.
p , a, um, separat, abgesondert.

8epelire, iren / begraben/ unterdrücken.
5eponere) Ken / beylcgen / beysett setzen,
zepoltta, beygelegte Dinge.
8ept6mder, der Herbstmonat.
5eptemlio,6,5//. septentnon> der Norden / die

Mittemacht.
Leptentlionaliz, l e , F^//. leptenmonal > geZM

Norden / mitternächtig.
^ zum siebenden.

ein Schrancke / aepfiochtener Zaun.
, ein Theil der Erbschafft von 7. Unhen.

^ lepulture, dze sep^ütur, oder das
Begräbniß.

5eqveia. die Folge.
8eqven5, folgend / das folgende.
53qvetter,F6tt. leqveNre> ein ch

Schieds-Richter/ welcher ein Guth / weswe-
gen man streitet / bestellet/einnimt/und Rech-
nung darüber thut.

^eqveKralia aHio. Suche: ^ ü i o clepoliti le«
czveftrarla.

zeqvettratio , ^ / / . e^ co^/». leqveüration, die
Hinterlegung / oder Kummer eines streitigen
Guths / die Übergebung in die Hände des
Schiedmanns. 5 ^
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gßqveKratlO necellana leu juälciaA sc conten«

tiosg) ist eine Hinterlegung/welchevom Rich-
ter erkennet wird / ob gleich kein Theil solche be-
gehret oder darum bittet.

zeHveKlatio voluntalia l. extraiuäiciIlis Lc con«
ventionalls, ist eine solche Hinterlegung / wel̂
che mit beiderseits Belieben auser Gerichte ge-
schicht.

Zeyvettrare^//. seqvettrer ,riren/biß zu Austrag
der Sachen hinterlegen/ oder einen Schilds-

i P i n g eingeben.
, die Inhabung eines Guths.

j ) folgen / nachfolgen.
z i r , es folget. Non leqvitur, es folget nicht,

serenaäe) ^. ^//. ein Abendgesang oder ^luiicz
ein Abend-Ständlein vor lemands Thür.

zsroniMmus, F<s//. lelenitlime, durchleuchtigst.It.
der Fürst.

Oerenu5) a. um, helle/ schon, lerena fronte^ mit
gnädigen Augen.

5elßeant, selbem, ^c.F^/ / . ein Webel.
äs dal jäo, ein Feldwedst.

Najor, ein Obrister Wstchmeister.
M eine Httmuyg.

zerie« ne^otil, die Erzehlung des gantzenHandels.
«eftes rerum ßettarum, der I nhstlt der geschehe-

nen Händel / so vom ^omno auffgezeichnet
werden müssen.

zsifio, c?^//. lerieulement, ernsthasstlich/ernstlich/
im Ernst/ohne Ochertz.



5slmo,F«//.^c<'««».leltNon, eine Rede oder Ge-
spräch. I tem eine Predigt.

8ero, langsam/spat.
5ermil, ein verschlossen Gemach/für das Frauen-

Zimmer. I t . des Türckischen Kaisers Püllast.
5ervare, halten/erhalten/behatten.
^«rviana ^Äio> suche oben: ^ötio letvians.
8ervic, der lstvl», so denen Soldaten gegeben

wird/worunter begriffen: Esslg/Saltz/Acht,
Feuer und Lagerstatt. "

8ervice, voc.^//. der Dienst/die Dienstleistung/
ein Freundstück / Gefallen.

Serviette, eine Handqvchle / Tellertüchtein.
«erviliz, le, 5 H letvile, lervilisch /knechtisch/

lclavisil>
zervllker, <?<,//. lervllement, knechtischer Wei,

st. ^ ^ ' "
zslvire, F -̂tt. lsrvir. Iren / dienen / bedienen / in

Diensten sepn, auffwarten / helffen.
8erv«eur, ein Diener.
8erviteur ^lonlieur, sein Diener mein Herr.
8ervitlum,F<,//. lsrvice, eitt Dienst.
zervitia j allerhand DienfibaMten.
8ervitia äeterminata, gewisse/gesetzte/gemessene
8ervuia inäetelminataMgemeffene Dienste.

Dienste.
Helvitia Mliltarl»

ter-Dienste.
!. lelvituäe, die lervitm. oder Dienst-

bar-
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barkeit/Gefangenschajft / Knechtfthafft / Leib,
eigenschafft / Sclaverey. I t . eine Gerechtig,
keit aufeines andern Grund und Boden.

zervitu5 lezata, vermachte Dienstbarkeit.
5ervitme5 urbanomm pt«6iorum, Dienstbarkei-

ttn/ welche den Stadt-Gebäuden/(suche weiter
obenprlrcUa mbana) anhangen/als dasind:
1. servitu« onenz kereaäi, die Bürd-oder Last,
ttaAUNgderGebäude/oder eine solche Gerech«
tigkeit / da eine Seule oder W a n d des Nach,
bars / die Last msers Gebäudes zutragen schul-
dig ist.
2. /U8 ttzni Immittefiäi, das Tram-Recht/
oder ein solches Recht/ daß einer aus seinem Ge-
bäude in des Nachbars W a n d einen Balcken
oder etwas anders wormit die Gebäude zusam-
men gehalten werden/einmachen oder einzapf,
fen darff/also / daß es auff demselbigen ruhe.
Z. 8esvitu«ttilliciM, das Dachtrauff-Recht/
welches ist vei ( l . ) avertenäi. ein solches Recht,
da einer von seinem Dach das Regen-Wasser
auffdes Nachbars Dach oder Hoffund Hof,
stedtabwenden und ableiten kan. vel (^.) non
avettenäi. welches eine solche Dienstbarkelt ist/
daß derjenige/dessenDachtrauffin meinenHoff
fället/ dieselbe nicht fan von seinem Haußab-
wenden / also daß sie nicht in meine Cistern oder
Garten falle,
4.8erv«u5 Numiniz, ist auch zwepexley; vel(/.)
«vettenäi eine solche N iens tbMi t / da mein

Nach-
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Nachbar schuldig ist/das Wasser/sv sich gesam-
lel/und durch eine Rinne meein Fluß mit Ge-
walt herab fleust/von meinem Gebäude auffzu-
nehmen/ vel (2.) non ^vertencli, da ein Nach-
bar das gesamlete Wasser/ so von seinem Faust
komt/ von meinem Grund und Boden / um des
Nutzens willen/dm es darvon hat/nicht abwen-
den darff.
5. zervitu« <l.) Hltiu8 tollencii, ist eine solche
Gerechtigkeit / daß einer sein Hauß auch mit
Schaden des Nachbars / zu seiner Nutzbarkeit
höher bauen kan. vei si.) aklu5 non toiienä^
ist eine Gerechtigkeit/da einer sein Gebäude
mcht höher bauen darff/ wenn es der Nachbar
nicht haben will.
F. 56fvitu8 luminum, ist ein Recht/ da mem
Nachbar schuldig ist/meine Fenster wordurch
ich Ltcht suche / auffzunehmen.
7. 8ervi<uH ns luminibu« oiNclatur das Llcht-
Recht /ober daß man einem das Licht oder die
Fenster nicht verbauen darff. ^. -
t« 8ervitU5 plolpeKuz 5. prosp^ciencii, ist eins

Haust in ei-
nes andern Hoff/ oder Gartensehendarft. N
(2.) ne prolpe^ui osticiatur, ist eine Gerechtig-
keit/ daß emander nichts thun dacff/ dadurch
mein pxolpeä oder das Aussehen verhindert/,
und unangenehm gemacht wird.
H. 8ervltu8 cwacX, ist ein Recht/ ein heimlich?
GfMttch iy mes andern Hauß / Hoff/ Acker /

H 2 Grund
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Grund und Boden zu machett/oder den Wfiath
durchzufuhren.
10 8ervltU8 sirojlcisnäi leu prote^tznäi, ist
eine Gerechtigkett / da etwas aebames über
«in ftemddes Haus oder Hof f ckso hinaus
geführet wird/daß es ntemahls aufdetn Gebem
de des Nachbars ruhe; detglelchen sind die Aer̂
cker/Ausgebaude/Fürdacher/WetterdächerV.
t l . 8ervim« canaliuM leren^ol-üm , die
Dienstbarkeit / daß einer Dachrmnen leiden
muß.

5ervitute8 luttlcorum prZrckoimm ^ dte Dienste
barkeiten und GerechtWittn / welche einem
Acker/Grund und Böd in anhangen /derglei-
chen sind:

1. leer. Davött suche oben I.K. t.
2. ^<3!u5) Suche oben Î k. ^..
z. Via. Suche unten IH. V.
4. ^qv3 äu<3u8) darvon ßehe
5. ĉzVX kauttus s oben.
6. recoris aä»qvam Hppulsu5

suche: appullu8 pecoti^ aä ä
7. Iu3 patcenäi / M i j

t ä i ä
I.apl6e8 z ^
von ftlche oben I.it /.

5ervltu(e5 personal > die Dienstbarkeiten/
welche den Menschen zuaedörcn v und da ein
fremdde» D i n g oderGuth einem dteyet/dergiei-

chen



chen sind usu^fruKus, ulus sd l
renzum Tha l ohm gedacht/ der andern umm
M e t M g geschehest soll.

8ervItuW reales Kre prsäialez, sind solche
F)ienstdarkeiW/da ein Guch dem andern die^
net; dergleichen sind die «iei-vkutez urbano.
l u m M luMcotum^MXäiorum > darvon oben
gedacht.

5ervu5, ein Knecht.
corruprus) «in Knecht /soverführet und

abipenstlg gemacht ist. ^ötionem lervi cortu-
p6. Suche oben: Lie. ^.

t ^icivu5 > fin fiüchtiger / verlauffener
Knecht.

!5elilo, 66//. Ô  c^^feMon. der Sitz/ Stand/
zum Cxempel / ly der Reichs-Versammlung,

i // sthfflche. ) Ql//. Severement, ernsthafftlgltch/
zeveriter, s streng / ungütlich.

e««w5, F«i/. leverits, die seventat/Ernsthass»
i g M / I t . die Rauhe/Schärffe/ Strällge/
einhgxtes und ungütliches Verfahren,
veruz, a, um, i?«//. severe, ernstUch/ernsthafftig/
hart / rauhe/ scharff/ strenge / uugütlich.
x^ sechs. >

, ein Schock. . .
3ntiqva,ein alt Schock von 20. Gr .

, ein neu Schock von 60. G r .
em Sechstheil bey den Kaufieuten.

«ext2N8, zwo Untzen.
ö , zum sechsten.

!> das Geschlecht. V y 3 « .



« i ) ein Dolch. '
3icanu3, em Meuchelmörder.
5icco peäetran8ßleäireN/prseteriken / S

schweigen übergehen / nicht verantworten.
Sßillare.iren / siegeln / das Petschafft aufdrücken,

i i l l i n s o n d e r h e i t .
as l lFiu, Siegel/Insiegel/Petschiw

Petschafft. i^ocusl^iM^sucheU I
m , das Siegel.
F /̂/s ein Werckzelchen / ein Zeichen/M

Angriff lcker sonsten.
oc.F^//. berühmt/füttrefiich / herrlich.
,.^//. seine Tapfferkeit in einem Tref-

fen gewaltiglich zeigen / sich durck) eine herrliche
that berühmt mache/sich vor andem hervorthun.

i b c k b i c h
nen. I t . bekräfftigen/ unterschreiben / unter,
zeichnen. . (siegelt,

znatum, auffgezeichnet / bezeichnet /gegeben / be-

^merck/Zeichen/dieUnterschrifft/Ünterzeichnung.
Item was kürtzlich auffeine lupplication ge-
schrieben uyd anbefohlen witd.

r. wi^d genennet des Notani Zeichen. I t m
'ein Handels Merckzeichen. Fern. dasPeWtt.

zizmiicanter, deutlich / eigentlich,
zißnilicare, i«n/ Qs//. 6ßlu6er ̂  anzeigen/bedeuten/

Benennung.
zlzniticatio. Q-H. ilFnisscHticm^ die Anzeigung/die

Bedeutung / Benennung.
5t"



8ißn6te,v«c./,<i. ein Herr.
5ignona, <,oe. /in/, die Herrjchafft/das Reich.
«lßnum, 6«//. llgne. ein Zeichen / I t . das Gemerck

unter den Gräntz-Steinen: «ul> liZno * f un-
ter oder mit dem Zeichen * f kc. so man in
den Schafften zu sitzen pfieget.

Älentieux, v.F<li/. verschwiegen.
5lienuum, <?<,//. Mence, das Stillschweigen/die

Verschweigung. «lentium imponiren / das
Stillschweigen aufferlegen. 5ilennum perpe-
ruum imponiren / ein ewiges Stillschweigen
aujftrlegen. Kimm lilennum, wird gefäget/
wenn ein D ing gantz still ist/und man nichts
darvon saget.

«liere, stillschweigen.
zimilis, 1e, gleich.
«imiliter, gleichfals / gleichlich.
«imilituäo, F<l/i. 6milituäs, eine Aehnligkeit/

Gleichheit/Gleichniß.
llimonia, <?<«//. llmonie, die Simoney/ oder das

Kauften u. Verkauften derGeistlichen Güther,
zlmplex, F"i/. limple, llmpel,alber/einfältig. I t .

einfach.Fern.aufrichtig/offmhertzig/ohnefalsch.
«implex liomo, ein einfältiger Mensch.
«impÜcitas, t?<l/i. limplicite, die limplicität/ Ein-

falt/EinfaMeit/Tumheit/ I t . die Aufrichtig.
keit/offenhertzigkeit/redlicheEinfalt.
^Uciter, F<«tt limplement, einfach. Item ein-

faltiglich/gantz einfältig. Ferner sihlechterDin-
ges/schlechthin.

einfach/das Einfache. K.
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5imuiare, lren/heucheln/sich verstellen, verheeltn/

verbergen/ hinter dem Berge halten / sich nicht
mercken lassen.

5!muiate, erdichteter falscher weist / verstellungs
weise.

zimulatio) ^ / / . ssmuiatlon, die Falschheit/Gleise
nerey/ Heucheley/ Scheinheiligkeit/Verber-
gung /'Berheelung/ Verstellung.

3imuIatQr , c? /̂/. iimulatl^ul ^ ein Simulant, ein
Gleißner / Heuchler / der sich stellen kan.

5imuIaM5z 3) um, erdichtet/falsch, «imulatuzcon.
traftu5> ein erdichteter Handel / ein Schein-
kauff. LimulIti contraäus Lxcsptionem» su-
che oben l.it. L.

zimultanea Invettitura> diegesamteHand/Mlt-
belehnschafft.

zimultanee invettiren / mitbelehnen.
Hmuleaneeinvestku5> ein Lehnsfolger/Mitbe-

lehnter/ so mit belehnet und in der Mitbelehn-
sthajftist.

5lneorauon) ^. b^ö. die Betheürung/ Berheisi
sung/Bersprechung / Versicherung.

zincer^ >F^//. iinceremenc ^ auftichtiglich/ ohne
falsch.

zinceriren / vergewissern / versichem. ^
5inceltta3^//./lnc6litä> dle ilncetttät/ Aufriß

tigkeit/Nedligkeit.
ic6ru3)a,uM)F^//. lmcero, lauter/rein/unver̂

fälscht. It.auftichtig/offeuhertziO/ vhnefalsch/
redlich.

sine
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5ine äle sc consule i ohne Jahr/Tag und Nah -

men/so gesagt wird/ wenn keine Zeit oder Unter-

5MFiiiatlm) absonderlich.
5lNßul2li8) 6) F<5//. lln^ulier^ llnzular /abson-

derlich/einig/eintzig und allein. I t . eigensinnig/
seltzam/ sonderbahr / wunderlich. Ferner herr-
lich / sonderbar/ ungemein/vortrefflich.

i i calu8) ein absonderlicher Fall.
^ sonderliche Dinge.

ß u a . ^oc.^// . die 8in^u!arität/die Eigetl-
sinnigkeit / Celtzamkeit / sonderdahre Weise.
I t . die Bortressligkelt.
ßu l i , ein leder insonderheit.

zmßuiielement, absonderlich/einig und allein / be-
sonders / vortrefflich.

zimNer, 3) UM1F6//. siniüre, falsch / linck. I t em
sihädlich/unglücklich/unglückseelig / wiederig/
widerwertig.

8!nittra interpletatio, eine falsche/unrechte Aus-
legung.

8iniare)F^//. limKrement, Falschheit/nicht recht/
übel/unglückseeliglich^.

ÄniKle interpretiren / fälschlich ausdeuten / un-
recht auslegen.

8ittere, 6ttiren/sich siellen/erscheinen/gehprsamen.
zimer, <l,oc. Fä//. lägern.
8uu8^<«//.^c<,»I/». lituanon, die Gegend/Gele-

geNheit/dieLage/als desLandes/dasLager/dze
Stelle.

8ive. oder. .
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F t t . lobtemenc, mässiglich / nöchterw
weißlich.

zobriu5.3,um,F«/l. lobre, massig/nüchtern. I t .
bedächtig/bescheiden,

«obnetaz, 0<,//. ladnete, die lobnetät/ Mässig»
keit/Nüchterkeit/. I t em die Bedachtsamkeit/
Bescheidenheit.

zocer. der Schwäher / Schwiegervater,
«ociare, locmen/zusamengesellen/ Gemeinschafft

oder Gesellschaft mit einem machen.
«ociem«, c?<l//. lociete, die locietät/GemeimHafft/

Gesellschafft/ Mafthopey/Compagnie/ oder ein
solcher Handel/in welchem etliche zusammentre-
ten/zu einem Dinge etwas zusammenschlössen/
und den Gewinst und Schaden miteinander

5ociü5, ein Gesell / Compan. (haben.
«oäomia, die Sodomiterey / eine unmenschliche
, Unzucht.

zoclamita, ein Sodomiter oder der unmenschli,
che Unzucht begehet.

«0I2 6i Camdio, ein eintzeler Wechselbrief / der
gantz allein ist/ und keine nnmäa oder der an-
dere drauf folgen darf, «ola prima und lecunöa
werdena«e,eitauffen aufden Wechselbnef al-
lein gesetzt/und 6» cambio darunter verstanden.

solanum,ein Trost.
soläat. V. L^ltt /"/. soläat«, ein Soldat/ Kriegs

mann/ Söldner/ so ftinenSold bekömt.
goläatelca, das Kriegsvolck.
zpieciknus, ^<l/i. soienüuc, ein Fehler/im Reden

oder Schreiben. lole-
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vel 8ol6nn!5, 6) lolennisch / feyerlich/

herrlich. I t . gebräuchlich/gewöhnlich,
zolennia, die Heiligkeiten,
zolenni reverentla.mit gebührenderEhrerbietung.
zolemniler, ^.^//. lolemniliren/feyren/feyetlich

begehen.
8Olemnka8, vel lolennltaz, F<-e//. solemnite > die

lolonnität / Feyer / das Gepräng / die Pracht/
Herrligkeit. 8aiennitäten/ die Heiligkeiten/
Zierligkeiten.

80lemntter, vei soienm(el) feyerlich/herrlich/mit
gewohnlichen Gebräuchen oder Geprangen.

Zoliclc, gäichllch.
8olicirare, F^//. lvlliciter, ircn / anhalten/anmah-

nen/ anreihen/ anstrengen/antreiben/begeh-
ren/fordern.

8olicitatio /^//. lollicitation, die AnhaltUNg/ An-
reitzung/Ansuchung/der Trieb/Antrieb.

zolicitacor, F<l//. lolliteur. derlollicitant, Anhal-
ter/Anwald.

8oUclte, bekümmert / mit Sorgen.
8olicituäo, die Bekümmemiß/Sorge.
8oUcitu5) a, um, bekümmert.
8o1iäare, iren / befestigen.
8oliäu8, a, um, gäntzlich/ loliäum dasganhe/?ll

loliäum. suche oben: Li t .1.
8oi:äu5, ein Gülden. I t . 16. Pf . oder ein Schi l-

ling.
8oiiru8, a, um. gewohnlich/ gebräuchlich.
8olKI(ium. wird genennet / wenn der Tag am

für-
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kürtzesten^oder am längsten ist / die Sonnen-
wende. '

8ol venäo aut N0N lolvenclo else, vermögend oder
unvermögend seyn/zu befahlen/oder nicht zu be-
zahlen haben. Also wird gesaget/der ist loiven-
clo oder nicht loivenäo, das ist/ er hat zubezah-
len oder nicht zu bezahlen. plXceptum 6e non
lolvenäo. Suche oben: I^it.p.

Lolvcre, iren/bezahlen/aufflösen/erledigen.
3olum, der Grund und Boden.
5olutlc)) F^//. sowtion ) die Aufiosung/ Entledig

gung/Bezahlung/Befreyung. ?c.ttta6t2m so-
lutiosTem ; nach bezahlter Schuld / oder nach
geschehener Bezahlung.

8o!utio inäebiti, die Bezahlung eines Dinges
aus Irrthum / so einer nicht schuldig ist.

5olmu5) a, um, auffqelost/bezahlet. solutuL leßi"
b^5, der von Gesetzen beftcyet und denselben
nicht unterwol ssen ist. In solurum cecliren/tra'
äiren / an statt Zahlung abtreten/übergeben.

somniare ̂  inen / träumen.
30MNMM) ein TrcUjim.
8onnet) ^ c . ^ / / . ein Kling-Gedicht.
8onnete, eine C )mbel.
5opkilw2 1 eine flüchtige/ listige/ betrügliche

Schluß Rede.
5oplMa, elnlopM.oderdn dieNede weißzuver^

kehren.
/ Betriegerey / Echulfüchserey.
/ schulfüchsisch / betlÜHlich /falsch.
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p , lren / einschlaffern. I.lte5 loplrcn / den
Streit auffheben/endigen/entschelden.

die Schwester.
. ̂ //. fort, die lai-te, Art/ Gattlmg/Gestall/

G r W / Weise. Also werden die Müntz 8or-
len allerlei) Schlages genennet. I t . einTheil/
das Loß/ Ferner/das Spital , das Wuptgnch/
die Haupt-Schuld / Haupt-Sumnil ln sor-
tem compuüren. Suche oben: 1.«. I. rer
lortem oder solle rem leciimiren/ durchs Los
eine Sache «ntstheiden.

l Vie Seegenspl-echer.
. ein Ausfall aus dem belägetten

z m > das Losin. I t . die Wahrsagung/
Zauberey.

.sortlieguz, loltilega, ein WahrsaMMnMW-
rm. , ',, ^ ' , ''"'','' ^ "',

Sortiment, oderlortement, derWMuß/Bor-
rath/an allerlei) Arlh «.Gattung von Wänren.
i i / / s i I lst I Dis

) h g
rtiri,F<l//. sottir. Iren / lostn. I tem ausDies-
sen/die Haaren oder Geld nach dn Gattung
legen/und ln Ordnung bringen/ daß man solche
bald finden klinne. I t . einen mit allttteyMth
und Gattung an Maaren verschen.

Normung/die Absonderung/AusMieMZ /Zu -
rechtstellung. " ^ '

<5uititor, der das Los witsst.
H>ussrlr, -l/oc.F<ltt. ausstehen/ leivetl̂  It.Hcstat-

ten/zulassen.
s



g , v.F«//. die Ernüchterung/ Rettung,
zoulevement, V.F.,//. ein Aufruhr/ Aufstand,
«oulever, v.F<i/. auftührisch machen,
souper, v. ^<,//. zu Nacht essen.
8ouverzun^v.F<l//.ftey/ niemand unterworffen/

unbeschrenckt/ vollmächtig / der Höchste.
Louverainete ^ v. F<,//. louveraimtät / die höchste

unbeschrenckte Gewalt/die vollkomene Herrsch,
und Regierung.

p
, ein Verschnittener.

p Z , eine ausgebrachte Rede/ eineAuK
sprengung / Ausstreuung/ ein Ruff.

zpar^ere, iren / streuen/ausstreuen/sprengen/aus«»
sprengen/ausbreiten/ausbringen/ausschwatzen/
auswaschen,

zparüm, hin und wieder / hin und her.
, ein Amt : Dienst.

atlolus.^um,^/. lpatieux, breit / geraum/
weit/weitläufftig.

/der Auffenthalt/ Frist/Weile/ die Zeit/
das Ziel. I tem der Platz / Raum / die Weite.
Also wird gesäget: lasse hauum, das ist/Raum
oder ein Fleck leer,

zpatium äe!lb??anäi, eine Zeitlang sich zu beralho
schlagen.

«P2ÜUM vitzlnti äienun, einAuffzug auGo.Tage.
8pe.

ecial»«, le, F<,//. lpeciai, sonderlich/ absondel-
lich/zausführlich/eigentlich.



5peciaila, sonderliche Dinge.
zpecial-^anciat. ein absonderlicher Befehl oder

Vollmacht.
Zpecialiter, F^//. lpecialemem, insonderheit/nah^

mentlich.
zpecies, die Arth/Gestalt. I n Rechten heist es

allerley Art des Getreides/als Wein/Oel/Hül-
senfrüchte / und andere Frucht. I tem das Ge-
würtz/ die ipecerey / die Mßleäientien/ maten'a-
lien. Ferner heissen lpecle5 die gantze und grobe
Müntz-Sorten / als Realen / Reichs Thlr.
vucaten W. vanco Geld/dahew wird gesagt:
in lpecie, in sonderheit / das ist / Stück für
Stück/ als Reichs-Thaler für Reichs-Thaler.
Also wird bißweilen in Verschreibungen gesetzte
daß er die Schuld in lpecie, das ist/Reichs-
Thlr.fürReichsThlr. V . bezahlen wolle.

zpecie« r a M , der Inhalt einer Geschicht / der
Verlauff der Sachen.

zpecißcatlo, F<//. Ls«»)». lpeciilcatlon, die B o
nahmung / Benennung / Bezeichnung / e i n
Berzeichniß. I tem/ in Rechten heifi lpeciSca-
tio eine Arth oder Gestalt / so aus seinem oder
eines andern Dinge gemacht ist.

5pecikcaüo jmata, ein Eydlich Verzeichniß.
zpecilicö, eigentlich/ von Stücken zu Stücken.
^pieclllnren/ein D ing klärlich anzeigen / auff-

zeichnen/ verzeichnen / benahmen / benennen/
Mrazen.



, eine Probö / Hersuchstluk.
ä i ü i z , eine Probe der Gelehrsam-

keit.
Specials. Fs//. lpecieulement /prächtig / schein,«

barlich.
3peclM,5, a> um, ^ , / i . lpecieux^ das ein schön

Anfthen hat/scheinbar / Wohlgestalt.
8peüabili8,'le, lpe<3abel, ansthntlch /daswohl

zusehen ist. '
5pe<fta<m3um, F<i//. speHacle, ein lpeüakel / An-

btick/Schauspiel. Also wird geftgt / ein armer
lpeHakel/ein elender Zustand.

8pe«3are, Wauin.»
8pcHator,^//. heÄateur, ein ZuWr/Anscher.
5peöitum, ein Gechenst. ! i '
5pscu!arl, ̂ //. speculer, lpeculilM / auf etwas

dencken / einer Sache nachdenoken/nachsinnen/
ausftrschen/auskundschafften / fielssig betrach-
ten/ fieissig betrachten / auffetwas dencken.

5secu!allon , voc. F<i//. die Grübelung / Nach-
denckung / Nachsinnung. (bestellen.

8peäiren/fortsenden/versenden. I t i abfertigen/
5peiunc3, eine Grube/Hole / Klufft. I tem ein

Mord und Raub-Nest.
8l?enMse, ein Geschenck / die Spendlrung / Ver-

ehrung.
5^enälren/bestechen/Geschenckgeben/verehren.

nung / Zuversicht. . <
. hoffen.

- eine Hoffnung.
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reconcillationiz, eine Hoffnung zur Ver -

sohnligkeit^
. die 8pelen/Unkosten.

l ü , ein Druckfehler.
8pi.

pinti6r«n/ ausgrübeln/ nachdencken/nachMen.
5pinti<irung/die Ausgrübelung/ das Nach.»
dencken/Nachfinnen.

i5, ie,<?<»/i.lpllltuÄ, andächtlich/geistlich/
klug/sinnmch.

p i a , geistliche Dinge.
8pintu2litSs,<?<^. lpiiiwellement, geistlicher weist.
8p!ntü5 8anÄuz, der Heilige Geist«
5plrlcu5ramiilM> ein Geist/ welchen mancher

deshalben anzunelMen pfleget/ daß er in einem
Dinge fertig styn/und Glück haben möge,

zpkncliciö, l>errlich / prächtig / zierlich.
8nienäiäu5, H um, berühmt / herrlich / gläntzend/

scheinend.
8po.

//. lpo!ier,iren/ ausziehen/ berauben/
plündern/benehmen/entsetzen.

8po!iktio, die Beraubung/ Plünderung / Raul»
berey. .

zpoUawr, einDieb/Entscher/ Räuber.
8poiiatrlx, die Räuberin.
ijpoUatu«, a, um. geraubt/ beraubt.
8poUatu8Hnte omnia eü rettkuenclu5, dem B t i

raubten ist vor allen Dingen zu erstatten und zu
ersetzen/was jhm Mnpmmen worden.
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lpoiium, der Raub.
lpolii aHiv) suche oben: p

li i sxceptio^sucheoben: Lxceptiolpolu.
ä^ lponä i ren / verheijsen/zusagen/ Bürge

werden.
lponäe noxa pr^tto ell, Bürgen soll man würgen,
lponla, die Braut,
hionlalia, das Eheverlobniß /die Berheissung zû

künfftiger Hochzeiten / Eheversprechung.
lponlalia clanäeüina. Sucheoben: clanäelllna

lponlalia.
lponsalla äe futnro. sind Berheissungen / so gegen

einander geschehen / wegen Lelstung der ehlichen
Einwill igMg und deren Vollziehung.

lponsaliaäeprXsenti.istdie ehllche Einwilligung
selbst / ( w e n n nemlich ohne Bedingung und
schlecht hin die Ehe versprochen w i r d / ) mit
Berheissung solche nach der Kirchen-Ordnung
zu vollziehen.

lponlaiia pottelioz-3, die andere Eheverlobniß.
lponlaiia priola, die erste Eheverlobniß.
iponlalia publica, öffentliche Eheverlobniß.
lponlalitia I.alßita8, s. I.3lßita8 äotaliz, die Mor»*

gengabe/ das Lieb-Geld/ oder ein Geschenck/
welches der Bräutigam d^r Braut desandern
Hochzeit-Tages zu geben pfleget. Es ist aber
auch eine andere Arth der MorgenGabe/ wck
chedem Adlichen Weibe nach ihres Mannes
Tode nach Sachs. Rechten gebühret / und
darzu gehöret: Alles Feldgängige weibliche

Wie-



Wehe/ als Kühe mit den Kalbern/ Ziegen,
Zucht-Schweine / alle unbeseilte Mutter-
Pferde/so taglichaufdieWeide gehen/ und
man nicht einspannet,

o, ehlich vermählen.
^ , dieBürgsthafft/ Berheissung/ Zusage.

I t . die Wette.
sponfor, ein Bürge/Berheisser. I t e m / der die

Braut vermahlet.
loonluZ, der Bräutigam.
hontaneum. ist alles was einer vor sich ungezwun-

gen thut.
Hontaneu5,a, um» freywillig. Zpontane» conlel-

sio, gütliches Bekäntniß'
sponc^.sualponte, gerne/willig/ freywillig/ un-

gezwungen.
horco, unlauter/ bey denKaussleuten.

, die Sportuln/ Gerichts-Kosten.
p

p . ein unehlich Kind/ Huren-Kind.
sqvaior.derUnfiat.

8
, die Befestigung.

, Ken/ anstellen/ aufrichten / befestigen / be-
ständig machen.

NadiUs, le, beständig/ fest,
ttabuianu«, ein W i r t h / der Pferde herberget.
Kassel,, werden genennet die Briefe / welche durch

einen Courir oder Post-Reuter überbracht
werden.

Z z ^ Stamm-
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Stamm-Güther. Suche Lo
3tampa63) oder Tlampaca, sä verdo p)

gedruckte Sachen/ welches auf die Briefe ge-
setzt wlrd/ wenn gedruckte Sachen übersendet
werden.

Mnte peäe appelliren. Suche oben: appelliren.
Nantl.instchenden Monats oder Tages/ bey den

Kauffleuten.
ttapel) die Aufrichtung/Aufschüttung/ Niederlage

derWaaren. Suche w e i t e r ^ ttapul^.
i)F6//.ttatl0Ni der Stand oder Ort / wo ei-

ner sein Amt zu verrichten / oder wo die Leute
zusammenzukommen pflegen / der Kirchen-
Stand. I t . der Anfurth allwo die Schiffe
sichersiyn. Ferner/die Stelle.
tionani mllüez, Suche oben : ^lilite3 fta-
tionarii.
st wird genennet/ welcher den Staat wohl

verstehet.
i / z . Käme, eine aufgerichtete Seule/ ein

Ehren-Bild/ oder ein B i l d in Lebens Grosse
von Holtz oder Stein.

, Iren / gebiethen/ setzen/ ihm vorsetzen / be-
haupten/ dafür halten / vorbringen / auf die
Bahn bringen. I t . bestimmen/ ordnen / ver-
ordnen.

, die Statur/ die Leibes Grosse oder Länge.
)F6//. ettat.etat,der Staat/Stand/Zustand/

die Beschaffenheit / B e w M t l i ß . I t . die
Herrschafft/ Regiment, Ferner die Pracht/ die
Herrligkeit, lwn
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, die Beschaffenheit der Sachen/wor-

innen solche bestehet.
Katuz controverllX, der Grund des Streits/der

streitige Handel.
stacuz kominum, der Zustand der Menschen.
üatus imperü, der Relchs-Stand.
Natuz perlonarum, der Zustand der Personen.
tt3M8 pubiicug, der gemeine Zustand.
Katutum,F<l//. ttatut, ein Erkäntniß / Gesetz/ Se<l

zung/ Qrdnllng/ It.eine Gewohnheit / ein Be -
schluß/das Stadt-Recht.

ztatuta civitgtum, die Statuten/Gewohnheiten/
Stadt-Recht.

Katuta opisscum, die Innung / Innungs-Articul/
Handwercks- Ordnung.

5te.
8tellionatu« crimen , suche: Olmen Kelllona»

tU8.
üercorare, Iren / längen.
tterlll8,le, unfruchtbar.
lleniit35,der Wlßwachs/ die Unfruchtbarkeit.

5ti.
izma, insamiX nota, ein Brandmal/Mahl/
zeichen/Schandmahl. I t . ein Mah l /w ie

die Hexen zu haben pflegen.
KiZM2ticu8,inkamiä not2tu5,der mit einemBrand«

mahl gezeichnet ist/ ein ehrenloser Mensch.
Kiiet, ein Stock mit einer Klingen.
Ware, Ken / tröpffeln.
Mciäiumidas Tröpffeln/It.die Dach-Trauffe.
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8erv!tu3 Kllllcläli aveltenäi - vel non avercen^
6i. Suche ob<tn: zelvituteZurbanorumplX«
cliorum num.z^

Kimulare) ttimuiuM anreihen / antreiben.
Kimu1u§> ein Stachel. I t . dieAnreitzung.
ttipenäiatu8,ein ttipenäiar, der einen Sold oder

Gnaden-Geld von emem geneust/ und dafür
verbunden nnd verpflichtet lst.

ttipenämm, ein Sold/ Gnaden-Geld/ oder em
vermachtes und verordnetes Geld / so arme«
Studenten zu der Forthelffung und studiren
gereichet wird.

Kipale,ttipiren/ begleiten.
KipulariHen / begehren / fordern / fragen ob einer

etwas thun wolle/ sich angeloben oder verheiß
sen lassen. Item angeloben/ verheisscn/zusagen/
mit Handgegebener Treue etwas versprechen.

iUpulacä manu, durch Hand-Gelöbniß.
ftipulatio, /^//.stipul^rion , die Angelobung/
üipulatus, s Bersprechullg/Ztlsagung/Verheift

sung/Verpflichtung/ sonst vetborum oblißa-
na genant/ oder ein solcher Contract oder Han-
del/dadurch Frag und Antwort einer dem an,
dern etwas zu geben oder zu thun verspricht.
p ( i o n " 8 communeg, sind solche Verheijstlw
gen/ welche so wobl aus des ?lVtoli3 oder Richi
ters Bothmaßigkeit und Gerichts-Zwang/
als aus dem Amt des Richters herkommen/ als
daß die Sache/oder das Gut des Unmündigen
sicher seyn/u.mcht Schaden lelden solle/und daß
der Herr ein D i n g genehm l M e wolle.
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ülpulationes conventionale^ ̂  sind solche Verhelft

sungen/welche aus dem Wi l len und Gefallen
der Partheyen herkommen.

llipulationes suäicialez ) sind solche VerheissitN-
gen/ welche von dem blossen Amt des Rich-
ters allein herkommen/ als da sind vom Betrug
und vom flüchtigen Knecht.

ttipularionez plXtoriX live HäliltiZ?/sind solche
Berheissungen / die vom blossen Gerichts-
Zwang und Bothmäßigkeit des p f l o c k al -
lein herfliessen/ als da geschehen zu Verhütung
künfftigcn Schadens / wegen der im Testa-
ment verschafften und vermachten Güther/ oder
daß man/wenn man einem falscheWahre oder
kranck Vieh verkaufft hat/ doppelte Bezahlung
thun wolle.

ttipulationez lervoruttt > Verfprechungm der
Knechte.

p der da fragt/ob man verheifstnwill/
oder sich angeloben läst.

der Stamm, in Klrpe« - suche oben:

8tomackale. 6^//. ttomacal, zum M a g M dienlich.
ttomaclua^l)mcope> das Herhwehe / die Ohn-

macht,
üomactmg, der Magen.

5tl2.
nc. / l s / . ein bedeckter Weg.

Kran-



re, Iren / auffhencken / erwürgen.
io) das hencken/ das erwürgen,

p n . /^ / . ttxHpe^Iren / brafdrauff rei-
ten/abmatten/ermüden.

Nlape äicoräa oder Nlapicoräs ) der Schnapp
Galgen.

ttrataßemaiF6//.üt-at3F6mei eine List/ ein listiger
Llnschlag/ eine Kriegs-List / oder listige Kriegs-
Thal/ein Betrug/Nanck.

Nlenue.tapfferlich.
,3) um, gestreng/ tapsser.

läe, eigentlich / genau/ richtig/streng,
i i e , am allergenauesten.

,3, um, genau/streng.
) ) das enge / genaue oder strenge

Recht. Suche: juz ttriHum. 8 t l i ä ! i
io. Suche oben : ^äio ttriÄi Juck.

, iren / binden/ zusammen klemmen.
MLit) es hindert nicht.

8tru.
) ein Bau/ Gebäude,

ttruere, iren/ aufrichten/ bauen.
5tu.

Kuäi()lu3>a,um>fieissig/embsig. <5sö/. ein 8tu-
tlent) der sich aufetwas leget.
äiuM) der Fleiß / das Studiren,
te, närrisch.

die Narrheit / Thorheit.
Kul-



^ um. närrisch. I t . ^ö/?. ein Narr .
iwprare, Iren / Hurerey treiben / schwächen.
ttmpratol) ein Hurer/ oder der eine schwächt,
üuplumi die Hurerey / oder die Schwack)ung ei-

ner Jungfrau oder ehrlichen Wittbe.
Nuprum vioientum) die gewaltsame Schwä-"

chung / oder Nothzucht.

^ )Mren / einc Schrifft nach ihrer Art aussetzen/
fertigen / stcllen.

tt^l^5>^//. Nv^ i der Griffel. I t . eine Art zu
schreibet!. Ferner der Gebrauch/ die Manier/
Weise. (lenders.

srviinovi)Vel vetel-15) des neuen oder alten Ca-
Ü ÎU8 communi5, die gemeine Art zu schreiben.
tt^iu8 ^unX, wird genennet / das in Gerichten ge-

bräuchlich ist.
8va.

8vaäere,lren/angeben/ an die Hand geben/ be-
reden/rächen.

lua ip5m3 culpa , aus eigener Verursachung/
durch seine eigene Schuld.

lva6o, die lvalion oder Beredung / der Nach.
lvalor, der einen beredet.
lvalonagebrauchen/ wird gesaget wenn man ei-

nen ein D i n g überreden wi l .
8ub.

8ud conältione, mit Bedingung.
8ubäeießare, iren/ einen wieder an seine Stelle

ordnen/ sein Amt einem andern übergeben/ und
auftragen. d



g z Wird genennet/
wenn einer deme etwas committirt und befohL
len/solches einem andern aufträgt.

lubäeießatu3,der von dem clelezato bestellet ist.
lub-viconuZ. ein Unter-Caplan.
lub6ole, i mit Betrug/betrüglich/
lubclolu5, â  um, s hinterlistig.

eptit is.mitUngrund/ durch falschen
Bericht lcil. ausgewürcket. Suche weiter:

i
e, nen/ als einen Asster-Lehnmann be-

leihen.
tw) die 3lffter-Bc!ehnung.

) ein Alflcr>'Lchn /Affter-Lehnschafft.
, öffentlich lcil. anschlagen / feit gebo-

then.
ludkattare, ien / öffentlich anschagen ̂  feil biethen/

zu verkauffen ausruffen / oder durch den Aus-
ruff verkauffen / an eine Gant stellen / ver-
ganten.

lubkalwio) der öffentliche Anschlag oder die Feil-
biethunZ/ die Ausruffung/ Gant/ Bergantung
so Zeschlcht / wenn man etwas verkauffen wil.

subjeäio > die Unterwerssung/ Unterthanigkeit/
Demuth / der Gehorsam.

lubjeKum, eine Persohn oder Ding/davon man
redet/die Grundlage.

k!bjeKu5,2, um, lubjeÄ) demüthiglich/ gehorsam/
unterworffen/ unterthänig. 8ubje^u5 patsw
potettaü. der väterlicher Gewalt unterworffen
ist. l k
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fubjlcere, iren/ sich demüthigen / unterwerffen/un-

terthänig machen/ untergeben/zu erkenen geben,
d i i r e , darunter verstehen.

i / dieUberhebung/ Erleichterung
^ derBeystand.

e.Iren/einen etwas überheben/ erleuch-
tern/ entledigen/ aufrichten/aufheben/zu Hülste
kommen/zum Exempel in einer Arbeit,

lubnunittlare, ircn/ darreichen/ helffen.
fubmisse) demüthtglich/still.
sudmiMo, die Demutl).
iukmissusi ci, um, submi's^ ̂  demüthig / gehorsam /

niedergelaistn/ unterthänig.
lubmittere) ircn/ niederlassen/ schlössen/ untere

werffen/ lc. zu einem Urtheil oder Bescheid.It.
sich demüthlgen /zu etwas beqvemen.

lubmftlestc, sehr verdrüßlich.
ö) iren/wegthun.
e, ircn / dran hengen/ dran binden,

b .z.scc. unter der Zahl i.^.). und so wei-
ter/ so tn Schafften gesetzet wlrd.

ludolnare, iren / einen anfrischen/ heimlich be-
stellen/ anstifften/ aufwiegeln/ unterrichten / zu
etwas verleiten.

lubornauo, die Anftlschung / Anstlfftung / heimli-
che Bestellung/ Unterrichtung,

lub pwna conkelli, conviKi ^ plXclul? live plZ-<
ciulioni8) unter der Straf f / daß einer vor be-
kam und überwunden gehalten/ und nicht wei-
ter gehöret werden solle. Suche weiter:

l l i



p / u l k , unter dem Schein oder B o r -
wand des Rechten,

brepere. Iren/ heimlich einschleichen.
p heimliche Emschleichung oder Weg^

nehmung. Suche weiter: okreptio.
lubscrlbere, iren/ unterschreiben/ unterzeichnen/

eine Meinung gut heijscn.
fHicriptio, dleludscliption> oder Unterschrifft.
ludleqvi) iren / auff dem Fusse folgen.
lllbiQlvire, irm/einem dienen/ der einem andern

dlmct.
ll) zu Hülsse kommen.

ub5ic!e, die Hülsse/ Beyhölffe/
Bcysteur. I tem eine Ausslage/ Steuer/ die
Hutgelder. Dahero werden auch ludliäien-
Gelder gencnnct / die Bcystands-Hülffs-und
Nntcrhaltungs-Gelder/ so von einem Potente
tcn dem andern gegeben werden, in sukliclmm
/uns, zu Hülste des Rechten. In lubliäium cici-
rcn. ^t tche: ^katio subücliaria.

lub ^ l l l o volame. Su6)kUNten.- lud

z iren/ llnterschreiben/ unterzeichnen.
lubliznatio, die Unterschreibung / llnterzeichnung.
lud lizno ^ c. f Suche liznum.
ludMance, 7/o<7.^//. die lub5.Kl?N2) Unterhat

tung/der Aufenthalt/Unterhalt. I t . der Be^
stand/ die Beständigkeit.

lubllttere, iren/ Bestand haben/ stehen bleiben/be,
stehen. It.sichauffhalteu /aushalt / seinen Un-
terhalt haben. ' " Kid-.



7;z
bliantl3) die sudstantX) ̂ / / . sudNance) ein von
sick) selbst bestehendes Wesen/ die Gclbstbc-
ständigkeit / das selbstständige eines Dtuges/
I t . die Haab/ Güther/ das Vermögen/dcr
Reichthum.

ludttantlale^. sudttannol. das Hauptwerck/ vor-
nehmste/ wesentlich/ bestandig/ selbststandig.

lubtticuere> lubftiwiren / nachordnen/untersetzen/
einen an eines andern Stelle setzen oder ver-
schaffen/ als da geschieht in Testamenten/ da ei-
ner/ wenn der ander verstirbt/ und an dessen
Stelle zum Erden eingesetzt m r d . I t . wenn ei-
ner einen andcm zumAffteranwald bestellet. V .

s M i t u t l o . die
Erdsatzung oder die Verordnung oZer Setzung
an eines andern Stelle.

ludlwurio pupliinri5;isteine Affter-Erbeinsetzung
der Unmündigen / oder eine minderjährige
Nach-Erbfthung/ welche a!st Zeschicht / wenn
der Testirer sich befahret/ es möchten seine K in-
der/ehe sie die Erbschafft antreten/ oder Mün-
dig würden/ mit Tode abgehen / daß' er an statt
derselben einen andern zum Erben einsitzet/
und gleichsam denen Unmündigen ein Testa-
W M machet.

Mitütio Hvali pupHIan8 Nvo exemplan5 , ist
eine solche Affter^Erbeinsetzung/ (welche zur
Nachfolge der rechten unmündigen AffterErb-
Einsetzung eingefilhret ist/)so von denEltern de-
nen Kindern mannliches und weibliches Ge-
schlechts/welche nicht wohl klug seyn / und ihren
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Verstand nicht haben/ auch den Mannbaren/
geschicht; doch also / daß wenn diese / an dere n
statt etliche gesetzt werden / Kinder oder Brüder
haben/ dieselben vor andern an deren Stelle ge-
setzet werden/so aber keine da sind / können die
Eltern an deren statt setzen wen sie wollen .-wel-
che Affter-Erbeinsetzung aber auffhoret / und zu
Nichte w i rd / wenn die Kinder wieder zu chrem
vorigen Verstände kommen.

lubttitutio vuizat-15, eine gemeine Affter-oder
i Nach-Erbemsetzung/welche so wohl dem M ü n -

digen als dem Unmündigen / so wohl seinem als
dem Erben/ so nicht in seiner Gewalt ist/ auf
folgende Maße geschiebet: Wenn dieser nicht
Erbe wird/ soll jener Erbe seyn.

lubstituru8^//.S5<?«5i!V. ein 8ub/Utut)ein Städte
Halter/ einAsster- oder Nach-Erbe / welcher an
eines andern statt gesetzt w i rd / als da geschicht
in Erbschafflen/ I t . wird ein 8ubttitm genen-
net/der einem Pfarrherrn oder andern Beam-
ten/ die lhr Amt nichtwohl verrichten können/
zugeordnet wird. Ferner in Rechts-Sachen
der Assm-Anwalt/ welcher von den Gevoll-
mächtlgten an seine statt bestellet wird.

lublumere, nen/wieder draus schliessen.
lubteckZia, Aukfiüchte / Verschleiff/ Unter-

sihleiff.
b t i l , le, o^//. labt l l , artlich / behutsam / scharf-
sinnig/ spitzfindig/ geschwind / künstlich/ dünne/
zart.

lud-
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luktllller, Iren / "05. F^//. von einem D i n g scharf-

fimüIlich handeln oder reden.
subtültaz, F<»//. lubllilte, die lubtilltät.' Geschwin,

digkeit/ Scharffsinnigkeit/SpitzfindlZkM
tubulitäten / Scharftsinnigkeiten/ Geschwindig»

kiilcn. -, ' '
ludtiliteli c?<«//. lulitilement, stharffjlNNiglich/spltz-

findtglich/zärtlich.
iubn Hüio, das Abziehen.
luktrakere, iren/ abziehen / darvon abziehen / dar«

von thun/ und wegnehmen / die dritte lpeci« in
der Nechen-Kunst. I t . entziehen / heimlich
wegschleiffen.

ludvasallu«, der von einem Lehn-Mann wieder
belehnet ist.

lubvenireiiren/ helffen/ stemen/ zu Hülffe kom-
men.

lubventian, i/oc.^//. die H Ü M / Steuer.
lubvetllo,L<l//. lubverlion, die Umkehrung /Zer-

störung. ,
lubvertere, subveitiren/ umkehren/umstossen/M-

stören.
lud voiante azillo, unter offenem Siegel/ als biß-

weilen die Briefe geschickt werden.
ludurbia, die Borstädte.
lucceäere, lucceciiren / in eines andern Fuß-

stapffen treten/ an eines statt oder stelle kom-
men/ oder demselben folgen/ alszumExempel/
in einem Amt/Erbschafft/Lehn/ item, erben.

luc«ai«,d ieNachfo lMg/ vderNachkunfft in
einem
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einem Amt oder Lehn. I tem/ die Erbnehmung
oder Nachfolge in der Erbsthasst.

luccelNo ab intettaw, die Nachfolge oder Erb?
nchnmng ̂ ohneTestamem oder letzten Willen.

KMaMo ex lettm«Mo,die Nachfolge alls einem
Testament oder letzten Wlllen.

lucceMl, V.F«//< nach einander folgend/kommend.
lucceiNve, F/l//. lucceMvement, in einer Reihe

nach einander folgend. I t . glücklich/ glückse-
lig. Ferner nach und nach/ unter der Hand.

tucceillv« Kons > bey gelegenen Stunden.
lucWllar, ein Nachfolger in einem Amt oder son-

sten. Item/ein Erbe. -
luctzeOitVg.die Machfolger. I t . die Erben.
iuccellores allcxäiale«, dieLand-Erben.
lucceüore« ksucllllsgjdie Lehns-Folger.
lucceilus, l?^//. lucce» oder luccex , der iucces«

oder Ausgang/'Fortgang / Aussthlaa/ das
Glück oder Unglück.

luccinKe, c?<,//. luccinüement, küttzlich/ Mit wenig
.Worten.

üc c , , , F > kurtz/ kür
sammengezogen/ abgekürtzt/ deutlich,

succumbcre, iren/unttn liegen/ d<wStreitvep
liehren/einbüsscn.

luddunere, ,'ren/ zu Hülffe kommen/ Beystand lei-'
sten/entsttzen.

luccurluz, der luccu«, 6HF. seconl8 > die Hülste/
die Berstärckung / der Beystand/ der Ent-
satz. .

5ul.



><?<«//. K M « . gnUZsam seyn. MOck ,
es ist genug.

8uOöient, FF/Ü' lusssant, genug/ genugsam/ ge-
wachsen. I t . fehig, geschickt/tüchtig.

5 H I e t / / l O l s ä
chs I f h g , geschickt/tüchtig.

5uHcIenter,F<l//. luOlammeat, gNUgsämlich/zur
Gnüge.
l l e ^ ersticken/ersauffen.

o, dieErMung/Erfäüffung.
, Ken / beystlmmen / seine Stimme von
rn ^'" -̂̂  ' ^ ^ ^'''^ "

ß m . derMeyfall/ die St imm. I t . eine
Vorblttebey dem Fürsten. I t . der Lohn/we-
gen eines Dienstes,
l l l i lN^ircn/unterstützen.

M e r e / l u M ! r e n /an die Hanb gebe« / bey-
tragen/darreichen / furstrecken.

( u i ) u l l 3 , niemand unlerworssen/ seines Rech-
nens/sein selbst. -^
zv'lte, Vve. M ReFolge / das Gefolge/ Geleite/

das Geschlepp/die GesellschaMdie Nachfolge,
so einem nachgehet. I t . bie Ordnung/ Reihe/
Ferner die WÜttkung.

8uiva«e, eine Cammer-Iungfet eDer Fürstin.

Myser.
TurckHKä
Na
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zumlMSdieSaytzeWlnull/pek Belauff/ Betrag/

was heraus lockt/ I t . der Begriff/Inhalt.
. . f e rne r eine gewisse Post Geldes, in 5umma>

türtzlich / mit einem Wort ,

8ummali3,die5umm3lien / oder der kurtze Inhalt
einesDinges. ,< .̂  ^ s ^

5ummasummarum/dle S u M ^
a M in allem. ^ ^.^ ,^-^,,,

5ummanc) ohne Weitläusstigkeit/ Hne Zieplig«
. keit des rechten procellus.

nu5,3) um, kurtz/ oh
l S

M2NU5.M2NU5. , .^^ '^ ' -̂  ^ . / " 1 ^ ' ' ,
5ummatim, in der Oumm, I t . Nlrtzlich.

l e ) lumwunren. S M h

^ W W e c h ^
5umma clivillo, die Aste /Mnehmsie 'und oberste

Theilung. .̂̂ . ^ . ^ ^
i t l c k n r e n / v e r w e c h s e l n ^ . > V

Wchk

5umtU8 cnmmalez V die ^cw l lD Hftfien/ das

D-DM" "'̂  "'^^
Iltis, die Proceßi'ödor M H j



die Studir-Kösten.
p . Kosten anwenden.
relunäiren/ die Unkosten erstatten.

8um(u5 wlerare. Kosten leiden,
^uo conto courrantiiseine lauffende Rechnung.
^U0 conco äi eempo, seine Rechnung aufZeit.

lezacg) vermachter Haußrath.
lli5, le, luperabel, leicht zu überwinden,

p u n ä a r e ) superabunäiren/ Überfluß habstt/
wperaötio) üderfiüßige Anforderung.
wperaääere, luperaääiren / darzu thUN.
upemre,lupemen/ übersteigen/übertreffen,
perbe^/ / . luperbemenc, hochmüchigltch/kosi-
barlich/ prächtiglich/ stoltz.

di di H f ^
5up«rblte, luperdiren/ stoltziren/ prangen / hoffär-

t igftyn.
^lpetbu5,g,um, si^H.süperbe, aufgeblasen/ Hof-

färtig/ kostbar/ köstlick)/prächtiglich/ stoltz/über-
müthig.

^percurrere, rlren/ übertreffen/ überlauffen/mehr
tragen/ als man drauff gesehct hat.

ipereroFÄle, luperelpFlren / uber^ÜßlS ausZe^
hen, mehr thun/ als einem befohlen ist.

'o.überftüßige Ausgabe,
i alles was über der Erden ist/ als

!, s als da ist ein Gebäude / I t . die
Weinstocke/Bäume/Pfiantzen/ Sa t t / u. d. g l .
8uperkciei interäiKum, Euche oben: Int«-



^ 3, um > überflüssig / luperttua non no-
, überflüssige Dinge schaden nicht. >

5upel6cianu3, wirdgenmnetder jenige/ welcher
auff eines andern Grund und Boden bauet/
den er zwar von dem Herrn desselben mit dem
Beding gemiethet hat / daß er daselbst baue/
doch daß er dagegen einen jährlichen Zinß gebe/
und wird jonften derselbe auch ein Erbzinß-
Mann genennet.

ki omnzbuz ac NnZuIiz clenuo in optima
tormH plotestanäo, petenz libi jus sc ju-

omni melion jung via aäministran,
über dieses alles und «des wiederum in bester
Form Rechtens darwider streitende/mit Bitte/
daß ihme auffdie beste Weise Rechtens Recht
und Gerechtigkeit wiederfahren möge.

8uper kiä omnibuz ac linßuliz juz sc justitiam lil)i
a6mlnlttrari petente5, über dieses alles und iê
des blttende/daß ihnen Recht und Gerechtigkeit
wiederfahren möge.

Zupennäicele, lupelinckciren / noch mehr ansas
gen.

8upennfeu6atto, eine LxptzHantz / Antwortung/
ein Gnaden-Lehn. I t . ein Gedinge.

5upelimepHen5, der 8upenntendent oderObeft

zupenntensul-a > das Ambt/ I t . die InlpeHioa
und Wohnung desselben.
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i ern

p i o r i t a ^ die 8upenontät / die Oberhand / O i
ber-Herrschafft / Ober-Stelle/ der Vorzug.

zuperiontaz territorial«, die Landes - Fürstliche
Gräf i . Landesherrliche oder Dtadtliche Ho^
Heit/Landes-Obrigkeit. "

zupematuraiig^le, übernatürlich/ ungemein,
zupernaturaliter, übernatürlicher Weise.
5upernumel2nl', die über die ordentliche Zahl

sind.
8uper czvibu5 omnibus ac KnZuÜ8 peto miki ju3

öc justitiam aäministrarl, über solches alles und
iedes das Richterliche Amt üm BerlauffRech-
tens und Gerechtigkeit anruffende.

5uperscHnäere, üiperlcanäiren / Übersteigen.
8uperfeäcre,luperleäiren/von einem Dinge ab-

stehen/ still sitzen / auffhoren / beruhen.
8upertte5) noch übrig / bey Leben.
8upertte5 conjux > der überlebende Ehegatte.
!8uperttM0i(5l/i. e^ conm. fuperttition, der Aber^

glaube/ein falscher Wahn oder Einbildung.^
peMtl0seFe// luperüitieü5ement aberglä
bischer Weise.
perttitiolu3 > a^
glaubisch.
p ^ a, um, UNNothig.

8upervenire/lren/ darzukommen.
8upin6,nachläßlg.
z ^ f

Aaa 3
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i ! Q l a m i I ) eine muthwillige Unwissenheit,

^ p i n a neßiiz6ntia ) eine muthwlllige V
jaumniß.
p p ä i r e , suppeättiren / behülfflich s(l)N /
strecken.

<5up^eäita(io, der Vorschub/ die Handreichung.
die pp

Erfüllung/Ergänhung/Ersetzung.
cro. iren/ ergäntzen/ erfüllen/ ersetzen,

pp le to r ium^u lamentum. S u c h e oben :
ramentum lupplecor ium.
pplican5, der lupp l icant , oder die ^ a i
so üm etwas anhält oder bittet.

5upplicare,ciren/ bitten/ flehen/ demüthig oder
unterthänig bitten oder anruffen.
pplicano, t? l̂//. lupplication > luppliqvs / eint
Bitt-Schri f f t /ein unterthänig Bi t t -Schrw
den.
ppUcit6l, bittlich/ demüthig/unterthänig/ fie^
hentlich.

i i M ) die Straffe / Leibes-Straffe.
p p m capitale live ultimum ^ die Todes/
Straffe.

<5upponere, Iren / unterstecken / untersetzen/ untere
legen/ "or ein D ing eln anders hinlegen /aus-
wechstln/ falschen.
p p , i?^//. supposstlun, dieAllswechselunZ/
Unterlequng/ Unterschiebung /zum Exempel ei-
nes falsthcn Erb-Vennächtniß / oder eines
frembdcn Klndes.
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pp 3. UM) was an eines ändern statt ge-
leget wird.

8uppreli;(),^//.suppreal<)n,die Verheelung/Ber-
tauschung/Unterdrückung.'

8uppless î3) 3i um 1 umergedmckt.
8upplesso nomine') wird gesagt: wenn einer sei«-

nen Nahmen nicht meldet.
8uppritnole)lren/verhaltett/verheelen/vertauschen/

unterdrücken.
5üpput3re,FH//. supsputel, lren / rechnen/ ausrech-

nen/Nachrechnung machen,
zupputatio)^//. lup^manon , die Rechnung/

Ausrechnung.
, oben/droben.

, a, utn, das oben gMeldt ist.
^ z y m letzten.

) 3) um, der oberste / letzte, zuprema V0-
>der letzte Wi l le .

, a, um, taub/ übel / oder gar nicht hörend.
5urpri5e, ^ F ^ . der Betrug/Hlnterlist/Tuck/
Werfall.

> iren/ stehlen/ heimlich nehmen.
) Iren / an eines andern Stelle erwehlen.

7,05.^//. die Nachfolge in einem
Amte nach eines andern Absterben.

äulceptor, ein Aufnehmer / Is.ein Pathe.
^lcipere, iren/ annehmm / aufsich nehmen,
znscitare^ren/auftvwecken/erwecken.
<5uh)e<Hio,die lul^eötion der Argwohn/die Muth-

maffung. l
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ü h s t , a, um > lulpeÄi argwöhnisch/ Vttdgch-
" l i g .

8ulpsüu5 juäex, ein v e M
3ulpeÄum )uäicium>ein verdachtig Gericht.
zulpenäere, Iren/ hencken/auffhencken/It. auf-

schiebcn/hinaussttzen/ innehalten. Ferner/ vom
H . Abendmahl oder Amt lulpenäiren / das ist/
auffeine Zeitlang abhalten / absitzen.

5ulpenämtU) i das Auffhencken. I tem / die Auf-
5ulpenllI, s schiebung. Ferner die Absetzung

yon einem Amt.
3uspen5iv-Mittel ist eine Leuterung.

p i l , circn / einen Argwohn haben / argwöhn
nisch seyn/ verdacht haben/ muthmassen.
l p i i ) eine lulplcion oder Argwohn / der Ver-
dacht.
f l f ^ ? lulpttlöß / argwöhnisch/

, s verdächtig,
ein Auffenthalt.

, Iren / auffenthalten / erhalten / emeĥ
ren/ Unter halt geben/ unterhalten/aufferziehen/
yuffhalten.

^ t t e n t a t i o ^ / / . luKentatlon) der Aussenthalt/
Verzug/Kem/ der Unterhalt/ die Nahrung.

47attlne.^iren/auffhalten/aushalten. I t . dar-
vor halten/ meynen<i

M , Iren/ auffheben.
, iren/ murmeln/ brummen.



, ftm/ der sein M f f H e r r ist.
^ , für sich selost. ^ l . i ju l i5 , seines Rech-

tens/ M e r elgenen Gewalt.
, der ncchste. Suche weiter oben: Ke-
i
a) ein Betrüger.

, eine Sä)iuß-Nede.
ein Gedenck-oder Wahrzeichen / ein

k - Spruch, ^mbo lum clare^ seinen
Hessen ode. Huheil darzll geben,

^mpatk ia)^ / / . <5/m'atk'e, das Mitleiden / die
M ü n d u n g / Uberelnstlmmung der Natur.

^m^k0nicl,^.<5VmpKoniö ^ die Zujammenstim-
mung/oder dle Gelgstimmen/ so vor dem Ge-
sänge hergehen.

«5 t̂Nj)comH,6<l//. <5)smptc)M6) ein Zufall in einer
Kranckheit.

^mpwmata, allerhand ereignete Zufälle/ so in
Kranckheiten mit zuschlagen/ und dieselbe ge-
fahrlich machen.

<5/naZoza , 6^/i. ^nazoge, derIudeN Schuel
oder Versamlung.

^ncope, die Ohnmacht,
^näicare. ciren/ anstechen/ anzäpssen/ tadeln.
6^näicaw8lc.InÜlumentum, das lynäicat oder

Vollmacht von einer Gemeinde. I t e m / wi rd
6^näicam5 yenennet eine Klage wider den
Nichter wegen des Betrugs/ daß er entweder
durch Bit te oder durch Geld sich verführen las-
sen/und aus Gunst oder Haß ein unrechtmäßig
Urtheil gebrochen.



M Rathgeber bey einer S t a d t oW
Gemeinde. Sonften werden

genennet die Gevollmächtigte einer
^ Stadt / Geineinde oder Handwerg.

^ eine Handschrifft,
> Berschreibung.

, eine Versammlung/Zujammenkunsst.
eine gleichgeltende Bedeutung.

wort das gleicheBedeutung hat.
, ein kurtzer Auszug eines Buchs.

.ial>le, eine Tabel oder Taflein.
i ein Bothe/ I t . ein Î atariu8.

oder öffentlicher Schreiber.
, eine Hütte/ Krambude/Kram-Lade.

l'bernaclc:, ein
cul/Hütte/Zelt/GeM

, em Krämer.

r^, das ^ g s t
X, Ilto5^Brieffund Steges,

acccnxi sc expen6, ein Register / dann-
nen Einnahme und Allsgabe entHallen ist.

T^abulH clivma^) die H . Zchen-Geboch.
l abuw leldlmsmi, Briefe / darinnen ein Testa-

ment begriffen ist/das Testament.
Tabeilarium, eine Registratur/Catttzley/ Bricht

Kammer.
^ ein I^otarius oder Schreiber.
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, das Tabulatv Böden oder Estria.

, wird gmennet^twryach man
ttrumenttn spielet. I t . w i w dieses W o r t ge-
braucht/ wenn alles nach der Ordnung zugehet.

acen5, dct stillschweiget
, schweigen/ stillschweigen, czvi tacet con-

sentire viäemr, mit stillschweigen gibt man sich
schuldig/ nota, aber nicht allezeit.

, stillschweigend lc. einreumen.
, ^heimlich/still/ mit Stillschweigen/still-

o, s schweigend scll- übergehen / einreu-
men/gestehen.
k ) die Verschwiegenheit.

g)UM) verschwiegen.
UM) heimlich/ stillschweigend/ ver-

schwiegen.
7 acita k^potlii^ca) ein stillschweigend Unterpfand.

Suche weiter: N)'pc>(keca tacita.
Iaci(u3 consensu8, eine Einwilligung/ welche also

genennet wird/ wenn einer ein D i n g weiß/und
darzu stillschweiget.

7acitu8i 6.^li?. die Berührung / das Fühlen. I t .
wird der Tact gcnennet eine richtlgeBewegung
des Arms oder Hand / nach welcher sich die
Sänger und Instrumentisten richten müssen.
Ferner wird gesagt: Nach dem Tact gehen/
das ist ßt-avitätisch/ nach dem Gewicht oder
Ordnung.

?Xäium,<in Eckel/Berdruß.
laialia mäuiren/sich flüchtig machen/davon gehet!.
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IaUonlz)u5, suche oben: Iu« talionls.
'tambour.eine Drommel/ I t . derDrommel-

fchlager. ^
langete, berühren; dloli me längere, rühre mich

nichtan.
lanti,istso viel/ als baüam»cap3bel, kMlant.
laräare, taräiren/ auffhalten / auMehen/ verhin-

dern/ verweilen / verzogern.

s c h t z ß g
Geld anschlagen/ M da ist die Wahre / Un-
kosten/ und dergleichen. I t . schelten/ tadeln/
vernichten/versprechen,

igxatio.Fs//. laxe, die Taxa/ der T a x / die
Schätzung/ der Preiß / der Werth/ Item/
die Mäßigung / Item / die Scheltung/ Ta«
dclung. .

laxatio juäiciaiil, die gerichtliche Schätzung.
I

e, verdeckter weise/ heimlich.
Z , teuren/ verdecken/ verheelen/ vertheidi-
gen.

Iemel2llu8,2, UM,F<//. tememlre, ein Freveltk/
verwegen/ unbedachtjam.

lemere, vergeblich/freventlich / verwegen.
T'emere llNFante5, die freventlich streiten.
Ieme5e lltigiren / freventlich und vergeblich

streiten.
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L / . temente, die temerltät / Verwe-

genheit/der Frevel.
lemsriter, freventlich.
lemperamentum , F^//. temperamene, die Be-

schaffenheit des Leibes/ die N a t u r / A d «
Mäßigung.

Iemperan3) (?^/i. remperant > mäßig.
'lempsrare/temperiren/vermischen/ VtMWen/

I t . sich mäßigen. l '̂

p ^ <?<l//. temperance, die MäßiMt t .
lemperatw, ) 6<,/i. tempelatüle . die tmlpe«..
lemperatulgj f cur, Vermischung / Mäßigung

d e r L M . ^
1°emperatu5, a. um, mäßig.
?etnpetta5,F<M tempeste.ftie t6mpettät/die W i t -

terung/ das Wetter gut oder bvß / das Unge-
witter.

Iempolall8,ie,^<ltt.temz)0lel, zeitlich/ das nur
eine M a n g wehret,

lemporalez aHionn. Suche oben : Miötle3
temporal«. ,

lemporeUement, auf eine zeWng. . ^
lempoltser, irm / nach der Zeit richten / M i n die

Zeitschicken. I t . aufschieben/ verWellen,
7empu8, /,<li. tempo, <?<,//. tempz, die OeHnl -

hett/ die Zeit. lempock ^ceguo. S M e o-
den: Lxcegtio tempvcks

lem.



p uom«, die Zeit der Schätzung/
und solche ist zweyerley: als,. ?Mpu5 2 czvc,
die Zeit von welcher man anrechnen, muß /und
2. Ielnpu8aä«^<?6» die Zeit.zlj welcher man
rechnmmuß.

'lcmpüz contlnüum, die Zeit so immer fortgehet/
und darum« so wohl die Fest-als Werckel-
TaMMdso wSf die Tageher.Gegenwärtig-
keit aUAbwesenheit enthalten sind..,

T'empuz contraHug, die Zeit der getroffenen oder
geschlossenen Handlung. °

Tenwu»»ochcumi ist eine Zeit bißweilcn von 3.
ZIWweilen wtts.i^Ho.TageU blßweilen von
,.z< iH.Monäten / bißweileq vons.Iahren.

lempuz motX lltl5, die Zeit des angefangenen ljNd
erhobenen Streits. ,

'lMpu^iölutioniz^ dj^Zeit wenn bie Zahlung ge-
HMnsol/Herßahj-Termin.

lenlpuz tranzaäiönlI'/ die Zeit'des Vergleichs
oder Vertrags. , ^

Teimpüz utile, die Zeit'woruntWif I M T a g c
nicht gereä)net werden/ und in welcher der Klä-
ger entweder vor sich öder durch WcnMmvald
die Sache führeMn. I W wodurch gesehen

'Ifimulenter, in ttunDner / W r uyd voller weise.
icpiuienua.dieTrunckenhelt. ' :
lenakie, v.Fs//. ein Ott/so eine NelagWng aus,

stehen oder sich halten kan.
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, beharrlich. i

lenäer^iren/spannen/auf etwas ziehten.
7enere> halten.
leneli^ gehalten / schuldig oder verbunden ftyn.
lener, a, um, zart. X teneris) von Kindheit an/

vonIugendMM i
leners, teneneer / zärtlich.

Mder Inhalt oder Laut eines Brieffs u. der?
gleichem Ic. die Avt/Form und Weise,

i eme Prob oder Versuchung/
) > . pie Anfechtung.

HftWyg
rsi. iren/ neAchen / untexfangen / unterHiw

examlniwvauffdieProb stellen. ^
PsichPrsicher ,

M e M ^ ^
i5)e, gering/schlecht. > i

lenuio^8>dwgemngere. s
7enuit28, die tenuität / oder WMZkeit.

. die IMNkablmg eines Dinges,
r^vechli, ir^n/ Hsflüchte suchen/sich weigelw
vonderBesthuldigung gäntzllch'Mehen.

atiQ)eine W M M
sator^ der Ausfluchte suchet / oder sich

weigert,
rnjinsin achol^, Gräntz-Bäume oder Seu-
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gen/endigen/beschllessen. It.verstemen. Fer,
ner herümschMiffen/hMttiWündetn.

elminata, sind beygelegte verglichene und durch
Hngwiertgrs MillsthweMn/verjährte entsÄ)ie-
M e Sachen.

O) eine Endung/ Wottettdung.
8, die Vtarckscheidttng.
, F-l//. t^rme) der Termin / die Frist/

Zeit? Ael /derbestimmteTag /Zahltag / eine
MgMH/oder eineZelt/ aufftelcher e i M im
Gericht erscheinen - oder sonjW etwas chun
muß. I t em/ die Gräntz-MärMmg/ Mahl-
stem/ Marckstein- Ferner die Rrth oder Wei-
^ju^reden / tziy Wor t , ände termlnmn^ M
dem Termin, ^tn Hrmmv ,W Termin. *lel.
mm plXi^ßiren/ einen gewissen Tag bestimlnen.

Ierminu8 ä czvoiMe Zeit öder A r t / bon welcher
man etwas rechnen nn/ß. ^^

Ierminu8 aä q vom, elne ZeckbM Ort/ zu welcher
man rechnen muß. '

i z anZussus, ein enger Teimin oder Fnst.
M excepno, Suche oben :

j 3 . sind ZO. Tage / A n n e n welcher
eit her Appellant bey dem Ünter-Richtet die
lpostel/ ( derer oben gedacht) suchen muß.
l « i ein EndschlchLUtthell oder das

h
l e r -



lerminu« motus, ein verrückter Gräntz-oder
Marcksteln.

lermmorum mono, die Verrückung / Verände-
rung / Abhauung oder Abthuung derMarck-
stetne.

lerminus peremtor!u5, ein Termin / welcher ft
viel als 3. andere Termin in sich begreifft.

lerminu« pr^xu«, ein angesetzter Termin oder
eine gewisse bestimte Zeit,

lermmuz 8axonicu5, eine^eit von 6. Wochen u.
3. Tagen/ vulZo eine Sächsische Fnst.

lermini pr«keHurarum, Amts-Grantzem
Termini pl^juäicialez, nachtheilige Termin,
lermini venanonum öc juck llßnanäi , Jagt«

Gränhen / Iagt-und Forst-Steine.
lerna vice, zum drittenmal)!.
lerrere, iren/ furchtsam machen/Schrecken ein-

jagen/schrecken. I t . den Scharfrichter mit
seinen zur Tortur oder peinlichen Frage gehöri-
gen Instrumenten oder Werkzeugen dem in»
qviliten vorstellen.

?erritio.die telluion, Schreckung oder Fürsten
lung des Scharfrichters/ wie vor gedacht.

lerlitonallz luperiolitas. Suche oben : 8uoe«
rioritas tellitonali«.

Territorium, ein Gebieth/ Herrschasst/ Land-
schafft/das Land/ so einem zukömt/und wor-
über er zu gebiethen hat.

das Schrecken/ die Furcht.
Bbb lerti,.



Iettlanu5,2.um.in der dritten Claß oderOrdnung.
lertiana lebliz, das dreytäg ige Fieber.

Teruuz, l,, um. der Dritte/ eine dritte Person.
lelt ia vice,zum dritten mahl.
lelt ium non äatur, das dritte wird nicht gegeben/

oder befindet sich nicht / so gesagt wi rd/ wenn
nurzwey Dinge sind/ und das dritte nicht ge-
funden wird.

' l erx, der Dri t tel / der dritte Theil bey den Kauffi
leuten/

lettamentarla tutela. Suche UNtM : tutela te-
K iKamentariii^.

i'eNamentiren / Testament machen. Bertesta-
mentiren/ vertestiren/ vermachen/verordnen.

I'ettamentum , <?<«//. s^ co»,«,. leüament, ein
Erbvermächtniß / ein letzter Wi l le .

i'ettamentUln aä pIaZ caulaz, ein letzter Wille zu
milden Sachen/ als Kirchen/ Schulen/ Hospi-
lälen/ und dergleichen.

I'ettamentum apuä^Ka, wird genennet ein letẑ
ter Wille / welchen einer vor der Obrigkeit ent-
weder mündlich vordringet / oder in Schrifften
selbst überreichet/ oder wenn er es wegen einer
Kranckheit nicht thun kan / er etzliche von der
Obrigkeit abzuordnen bittet / die seinen letzten
Willen aufnehmen mochten.

i'eKamemum cceci, das Testament eines B l im
den.

lettamentum conjußiz, der letzte Wille eines
Ehegatten.
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zrapkum > ein Testament / das

einer ftlbst schreibet/ und unterschreibet.
eNamentum injuKuM) irntum 65 lu^rmn, eitt
unrechtmäßiges/ nichtiges/ zerrissenes Testa-
ment oder letzter Wi l le .

i , Suche: InoOcio«

leKamentum liberorum Intel parentez ^ der letzte
Wille der Kinder unter den Eltern.

TestamentTest
oder letzter Wi l le eines Soldatm oder Krie-
gers.

Vssamentun! paZanum ̂  ist ein Testament oder
letzter Wl l le / so zu Hauß / außer dem Kriege
gemacht wird / und solches ist zweyerley / a l s :
(1.) leKamenmm lcripcum , ist ein ordentli-
cher letzter W l l l e / m welchem der N M i e des
Erben entweder von dem Testament-Ma-
cher selbst/ wenn er schreiben kan / oder so
ers nicht kan / von einem andern geschrieben
wird/und welches von sieben Zeugen/ dte hierzu
absonderlicherbethen worden/ unterschrieben/
besiegelt/ und aufemmahl m aller Zeugen Bey-
seyn bekrasstiget und vollzogen wird / und (^.>
leKamentum nosl scriprnm live nuncupati-
vum,ein ausgesprochenTestament/ oder ein letz-
ter Wllle/welcher mündlich vor?, hierzu erbe-
thenen Zeugen/aufemmahl öffentlich geschicht/
und des Erben Nähme öffentlich genennet
wird/ welches Testament / wenn es der Tettawr

B b b 5 haben
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haben w i l / mSchrifftengebrachtwerdenkan,
und deswegen nicht auffhöret/ einiettamen-
(um nuncupativum zu seyn.

LeKamentum parentum inter llberoz ̂  das Testa-
ment der Eltern unter den Kindern.

leüamenmm pel6eKum livelolenne, ist ein voll-
kommenes Testament / dergleichen ist leNa-
mentum lcnptum 8c non lcnptum_-.

leüamenmm imperkeHum live minus lolenne,
ist ein coäicill davon oben gedacht worden.

?ettamentum^suäiciale, ein gerichtlich Testament
kömt mit dem lettamento apuä ̂ öta überein.

leNamentum Kuttici, eines Bauren Testament.
leKamentumplivileziatum, ein Testament/wor-

innen nicht solche 5olennitäten und Herrlig-
keiten / als in einem andern erfordert werden/
dergleichen ist ( i ) 1eüamentummilM5, (2.)
«.uttlci, davon oben gedacht / I t . eines Edel-
manns so auf dem Lande wohnet. (;.) Tetta.

menmmac!pia3 caulas, ss.) 1'eKamentun^,
tempor^ keKi3 kaäum. (6.) leüamentum
pudlicum, welche der Ordnung nach erkläret.

lettamentum publicumi kommet mit dem i'etta«
mento apucl ^.Ha überein.

lettamentum lolenne. Suche oben: lettamen«
tum ^et^eäum»»,

1ettamemumminu5 lolenne, suche: lettamen-
tum imperleötum.

Zeüalkentum lurckdas Testament einesTaubett.



LeKamenmm tempors pettis HKum; ein Tefta-
mmt / so M Zeit der Pestilentzoder inSter-
bensläufften gemacht worden.

LeNamentorumapertura, die Eröfinungdes letz-
ten Willens.

lettÄmentiiaHio. Suche: ?a<Hlolettamentl.
Iettan,t7<l/l.tettel, tettiren/ bezeuM/bestetiaen/

Zeugniß geben. I t . ein Testament machen,
seinen letzten Wil len auffrichten.

leKatio, die Bezeugung.
iettatö lc.sterben wird gesagt/ wenn einer vor sei-

nem Tode ein Testamentgemacht hat. I t . in
Beyftyn der Zeugen/

leüator, der ein Testament oder letzten Wil len
machet.

Tettatlix, die ein Testament machet.
5ettatu8,2, um, bezeuget. I t . nachgemachtem

Testament lc. sterben.
leMcarl.teMciren/bezeugen/mit Zeugen dar-

thun.
leNIKcatlo, das Zeugniß.
?ettlmoniaie8, l einZeugniß/Be-
leüimonlum, f weiß.
lettitnoniumaä perpetuam rei msmorlam, ein

Zeugmßzu ewigwerendem Gedächtniß. Suche
weiter: aä perpetuam rei memoriam.

leKllnonimn He2uäitu> emZeuAnißvomhoren^
sägen.

LeKltnonium minock» das Zeugniß eines min-

Bbb ) TeKi.
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lettimonlum muilerk) das Zeugniß eines We i /

bes.
lettimonium nativit3N3 luX pet!t> er bittet UM

Zeugniß seiner ehrlichen Geburt,
leüimonium publium, ein öffentliches Zeugniß.
5etti3) ein Zeuge.
i'eNis Kauä juratuL, ein Zeuge / der nicht geschwo,

renhat.
1"etti5inliabili5, der nicht zeugen kan.
Tettl5 juraru5) ein eydlicher Zeuge.
1ettl3 omni exceptione majo^einZeuge wider den

niemand etwas auffbringen kan.
1?eE5 linzuiall3 live unicl.18) ein eintziger Zeuge/

dem die andern alle widersprechen.

die Zeugen so abwesend seyn so wohl/ als die
Gegenwärtige fürstellen.

leK ium äenominatio ̂  die Benahmung oder AttK
gebung der Zeugen.

I 'ett ium äepolltw, der Zeugen Aussage,
let t ium examinatio) die Befragung der Zeugen.

schick-und Ungeschickligkeit.
. der Text / .oder was man ausleget.

. 8.iara. ist bey den Kaussleuten der M
gang oder Abzug / als das Holtz an Fäßern/

Kisten und andern Sachen/ so gewogen/ und
von dem Guth oder Wahre abgezogen wird.
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?ka!uren/abziehen/den Abzug machen/ wie vor

gedacht. ^
'lkeatrum, ein Schauplatz.
IkeoloZia) F<l//. IkeoloFie , die Wissenschasst

göttlicher Dinge und der heiligen gottlichen
Schrifft.

Ineoloßicu3,a,um,F<li/.tlieoloMve,
gisch/geiMch / gottesfurchtig/ fromm.

1keoIoßU8, F^//. Ikeolo^ien , ein Geistlicher/
ein Gelehrter der H.gottlichen Schrifft.

I'keoreticuz, der nur etwas betrachtet.
IKeoria.FH//. ikeorie, die Beschreibung eines

Dinges/ so nur in der Betrachtung und Nach-
sinnung bestehet /eine blosse Wisienschafft.

1>.elauru5i der Schatz.
Ikell3, ein Satz oder Regel.

.einBalcke/ I t . allerley Bau-Mate-
rialien.
e, fürchten,

limläs.furchtsamlich.
'limiäliz, 3, um, furchtsam,
l imor, die Furcht.
iin<Hula»dieTinctur/ Eintauchung/ Färbung.

I t . ein arzeneyisches Wasserlein.
Imzeie, Iren/ einduncken/ färben,
litubare.lren/ stammele« / wanckeln.
l i tudatio, die Stammelung/ Wanckelung.
MuluL, der Titel oder die Uberschrifft/ I t . der

Beweiß/ein ehrlicherSchein/eine guteAnkunft.
l i tu-
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^lrulo 6onaN0nl5 remuneratonX ! unter dem

Schein einer wiedervergeltlichen Verehrung.
l i tulo Konorabili, Ehrenhalben; ^ilso müssen

die Eltern und Kinder zu Erben eingesetzet / und
ihnen zum wenigsten die l̂ Cßinma ( worvon
oben/) verlassen werden.

71tuiu5 failu8) ein falscher Schein.
1itulu8juttu5 live veru8i ein rechtmäßiger Be^

weiß oder Schein/ so von den Gesetzen gebilli-
get wird.

?ltuiu8 plBlameu5, ein Schein welcher gemuth,
massetwird.

'lituw8 putanvu8 wird genennet / wenn einer
meinet er hätte ein Ding mit Recht / lst aber
von einem andern in diesen Irrthum gebracht
worden / oder hat ein Ding nicht gewust.

luuliren/ nennen/ benennen/ einem seinen Respect
und Titul geben.

, l e , ^ / / . toleraUe, erträglich/
leidlich.

r, ^ / / . toleraklement) leidlich,
lolorantia. t? /̂/. toIel2Nt:e> die toleran?, Erträge

lichkeit/dieGedult.
'loiesare. iren / erdulden / ertragen / leiden / gk

schehen lassen.
I^oierass, Iren/ auffheben/ erhöhen / wegnehmen/

abschaffen.
I0MU5,
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70MU5. ein Theil / zum Exempel von einem B u -

che/oder grossenWerck.
I^ormentum, ̂ / / . tourment, ? die Tortur/ Mar-
loreara, l?^//. courtursi z ter / Pein / Fol-

terung/ peinliche Frage/ Rencke-Bänck.
1"oitur i Ievi5, wlrd gcnennet die terrmon j davon

oben gedacht.
q^rei iren / drehen / umdrehen / biegen / I t .

foltern/ martern/ peinigen/ peinlich fragen.
-, ein Peiniger/ ein Hencker.

lortura. Suche oben: (0l menta_?.
7olU3> ein Bette. lorc m violiren / die Ehe bre-

chen/das Ehe-Bette beflecken.
I'otaiiter, gantz und gar / gäntzlich / biß aufs

Haupt/ sc. schlagen/ ruiniren.
)2) UM) gantz.

, n. F^//. ein Umgang/ Umkreiß / Umschweiff.
I tem/ der Spatziergang. Ferner die Reise.

lomment. Suche tormentum.
loürmenter, iren/ ̂  F^//. peinigen / plagen / mar-

tern/qvalen.
'lournei-, ^oc.F^i/. taumlren/ ümdrehen/ümtrei-

ben / I tem / fluchen / schelten / schwermen/ ver-
tourniren/ durchbringen/ verschwenden.

I'rabamen/ die Diener/ so neben derGutschen
hergehen.

I'racaller.iren/ twc.Fs//. in verdrießlichen Ge-
schafften herum lauffen. I t . vexiren.

1r2KabiIl5,!e,F6//. erairabie, (raäadel^ mit dem

wohl zu handeln ist.
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75aHament,F6//. 'rmitement, die BöWirthUNg/

Empfahung/ Verpflegung / die tägliche Spei>
st. I t . Handlung.

TraKamenten/ Speiß und Tranck.
TlaKare, Iren/handeln. I t . unterreden/vorneh-

men. Ferner bewirthen / gastiren. Weiter
wird gesagt/ einen wohl oder übel tractiren/ das
ist/mit einem umgehen.

TraHaÄwi? eine Handlung/die Unterredung/ I t .
TraKamS) s ein Tractat/Buch.
Traktaten / Handlungen/ Vertrags-Puncten.
?ta<Hu3, U8) der Verzugs TracHu tempQNS) mit

der Zeit.
2cHäere. Iren / übergeben/ zueignen/ aufflassen/ als

die Lehn.
TraäiclO) c? /̂/. traältion )die Uberantwortung/ die

Übergabe/ Zueiguung/Zustellung.It.die M e w
sthen-Satzung.

Tcaäitio aä manug, die Übergabe des Schulde-
ners an des Gläubigers Hand oder Halffter.

Traäkw clavmm, die Übergebung der Schlüssel.
Tlaäucele-F^. traäuu-e. lren/einen verleumden/

austragen/ I tem/ hinüberführen/ übersehen/
verdollmetschm.

Traäuötio, F^^ traäuHIon > Austragung / Ber^
leumbdung. I t . die Übersetzung / Verdös
metschung.

TlaäuÄor,^//. traäuHeur, ein Berleumbdnv
I t . ein Dollmetscher/ Übersetzer.

75il6c, ̂ . ^ / / . das Gewerb / die Handchienms/
Handlung. i
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Tiassqver. -vse. F<«//. ein Gewerb treiben/handeln/

handthieren.
Tlassczveur, ^s.F^l//. einKaussmann/ Handels-

mann.
TraFWä;?,^^//. tläZeäie, ein Trauer-Schauspiel/

ein Traur-Spiel.
Twzice, 6<l//. tlaZiqvement, auf eine traurige

weise.
7lgZlcu3,a,um, <?̂ //. traziqve, tragisch/traurig/

betrübt/ zum Traur-Schauspiel gehörig.
Tmlülon, ̂ .F.«//. die Berrätherey.
TlajeÄltia pecnnia, ist Geld das aufGefahr des

Gläubigers üders Meer geführet wird.
Trajicere, überfahren..
Train, voc.F^//. die Hofhaltung eines Herrn. I t .

Geleit/ Gefolg. Ferner die Arth/Weise etwas
zuthun. Weiter der Eingang / Schrit t /
Tr i t t .

Train, äe la <3uerre, die Kneas-Folge.
Trainer,iren/ aufhalten/ aufschieben/ aufziehen/

verzögern/ I t . schleppen/schleiffen.
Trancke, Voc.F<l/i. ein Schnitt.
Tranckee. ein Lauss-Graben.
Trancnee ä' un Camp, die Schantze um ein Feld-

Läger.
Trancksr, tlanckiren / hauen / schneiden / vor-

schneiden.
TranqvMs.ruhiglich.
TranqvillitZz, die tranqvillltat/ die Ruhe / Stille/

der Friede/stlll Wetter.
Iran.
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1lanqvlIIu5, a, um) ruhig/still.
i'l-anZaKio)^//. rlan3aKion>ein Vergleich/ Ver-

trag/ oder ein Handel wegen eines streitigen
und zweiffelhaHigen Dinges/ da man etwas
giebt / oder behält / oder zusaget.

*I>an5aÄu5) 3) um, vertragen. Ke5 tl2N52Äa, ei-
ne vertragene Sache.

I^anscenäerä) iren/ übersteigen/ hinüber stei-
gen.

"lranzäucere, ciren / Überhin führen.
'llan^källe^ iren / an einen andern Ortl) bringen/

verschaffen/ aufeinen andern verbringen/ über-'
bringen / hinüber tragen/ übergeben/überse-
tzen/versetzen / I t em in andere Sprache ver-
setzen.

I lansiormarei lren/ verändern / in eine andere
Gestalt bringen / oderverwandeln.

1>an3t0lmatio) die Veränderung / Annehmung
einer andern Gestalt / die Verwandlung.

1>an5kuga> ein Abtrünniger / llberlauffer/ Über/
springer / Feldfiüchtiger.

'I>an5tußele,iren/ überspringen/ sich zum Fein-
de begeben.

1>an5zreäi. iren / hinübergehen / schreiten / über-
schreiten.

1>2N5zrelil0, die Überschreitung.
7lanlclibete, Iren / abschreiben/ überschreiben/ be/

richten.
I'ranlißere.lren/ handeln/mit einem übereinkom-

men/sich in der Güthe vergleichen / vertragen.
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, lren / übergehen/ drüber springen/über^

schreiten.
Tlanlire, iren / fortschreiten/fürübergehen.

ü , die Uberfunh.
^ U s t z g / B e l

setzung/ Veränderung/ Berbringung aufeinen
andern.
ransiacia ^pilcoporum, die Veränderung oder
Fortsetzung der Bischöffe oder Pfarrer an ei ,
nen andern Orth.

t2N5iarol, der etwas auf einen andern verbrins
get/ oder verwendet / ein Uberführer.
lanziezere) lren/ überschicken/ übersenden/über^
fahren/übergehen.

0 vöre> iren/ verrücken.
utareiiren /verändern/ verwechseln.

Transmutation, die Veränderung / VerwallB
delung.

langplantare, Iren/ fortpflantzen/versttzen.
?lan5ponere, iren/ übersetzen/versetzen.
7lan5p0ltale, F t̂//. (ranzporter^ iren / fort ^ oder

überbringen / oder tragen / hinüber führen/
überschreiben/ hinverschreiben/sehen/ stellen.It-
überweisen/ anweisen an eine Schuld.

i
die Überführung von einem Orth zuwandern.
I tem die Übergabe / Abtretung,

l lINZpolteur, 7,.Fs//. ein Uberführer.
^tan5p0llti0^/i. tlanzpolition^ die Übersetzung/

Versetzung.



,F<«//. tranzsubüantilltion, die
Verwandlung in ein ander Wesen.

1"l2N8lumere,iren/ auf die andere Seiten neh,
men/ I t . abschrecken/ umschreiben.

1>an8lumtum, ein 1 ranssumt, oder Abschlifft.
I t . das Instrument des Notar», so aus dem
lrotocoU geschrieben / und in Ordnung ge,
bracht wird.

1>an5venere, ireil/überfahren.
iraMren/Gelder auf Wechsel nehmen/ und auf

einen wieder ziehen/ hin und her wechseln/ ein-
cassiren/trecken.

I'railirer/ der Geld auf Wechsel nimmet/ ziehet
hin und wechselt/ eincaffiret / ein Trecker.

I'ratta oder Iraiteg, der Hin- und Her-Wechsel/
Zug/Trennung.

I r a « « äi coräa, ve7i>. /l<l/. die Ausspannung der
Glieder. Eine Straffe / als in Sachsen der
Fisch-Diebe.

Imvaii ,die Abmattung/Arbeit/Mühe/das Un-
gemach.

1>av2lller, Iren/abmatten/arbeiten / sich beküm-
mern/bemühen.

1>averle,v.^// . der Durchschnitt in einer Fe-
stung. I t . die Blendung.

Traveller, sich durch den Femd schlagen/ durch-
dringen.

Ire.
. Suche vbM» ^ u m

Iren:
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Irenckant, ein Borschneider.
I^encker, iren / vorschnelden/ zergliedern. Suche

weiter: Irancker.
I'repiäanter,? erschrocken/ zitternd

^ s furchtsam.
p ) iren/zittern/ furchtsam oder erschrô

ckcn seyn.
repiäatio) das Zittern / die Furcht.

Irepiäu5) a, um, eAhrocken / zitternd.
5.66//. die Ausruhung/ Nachlassung,

der Stillstand der Waffen.
> ) der Stillstand.

) ein Dreyangel/ Dreykant.
, iren/verwilligen/zueignen / zuge-

den/Zinse geben.
nbuiare) Iren / ängstigen/ peinigen/ plagen/
qvählen/ vexiren/ herumziehen.

"llibulatio, 6^//. tlibulation, dieAengstigUNg/
Pein/ Plage/ Qvählung/ Trübsal/Wider-
wärtigkeit.

, der Richter-Stuhl.
) der Zunfftmeister.
i Z f fff

. tllbutaile) das Schätzung giebt.
, die Zinse und Schätzung geben

müssen.
Tlibmolia aKIo. Suche oben : aKIo mdutoria.
Aibutum, (? /̂/. eif^^T». ^ndut, die Aufflag/

Schätzung/ Land-Steuer/ Schoß/Zinse/Zoll.
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Nbut olletlren / ist Landsteur / Schoß / Schä-
tzung ud.g. entrichten.

Triäuum, dreyTage.
Tliennium.dreyIahr.
?lien5. der dritte Thetl eines Dinges/ vierUn-

tzen.
Tlinepoz. des ̂ .bnepotis Sohn / der Nach-Uhr-

Enckel.
?iip2ltitu5, a. um, in drey Theile getheilet.
Tliplex.F«//. tliple, dreysach / dreyfaltlg.
Tripiica» /die tripllc oder Widerlegung des
Tripllcano, s Beklagten DupUc-Schrifft«
?npllcare,ciren/ t?<,H.tripIer, dreyfachen/ dtty-

fach machen.^
Trlpium.dreyfächtig.
Tlittis, e,F<l//. tlitte. traurig.
T5ittma,F<»//. trittelle. dle Traurigkeit.
?5ltävu5, des ^.tavi Bater / der Ober-Uhr-Elter-

Bater.
Trivial«, l e , 6<l//. trivial, gar gemein/das «der-

mal! kan.
Trivial. Schule / wird genennet eine geringe

Schule.
Tliumpliare, iren / frolocken/ pranqen/ siegen.
Triumpkawr, ein Triumphirer / Sleser.
7numpKu8,derTrtumph/derSleg/ das

tken/Sieggepräng.
Tro.

. ein Stutz/Tausch/ Wechsel.



z /. troyven/ tro^vlrett/ stutzen/
tauschen/wechseln.

I romperie) ^ l7.^ / / . der Betrug/I t . ein Fehler/
Irrthum.

ilOmpette> Irompe 1 eine Tompete. Item / der
Trompeter.

/. der Trab eines Pferdes.
F//. tlOreriren/ traben / einen Trab

gehen.
7 lou l ) l 6^^^ / / . der Aussruhr/ die Empörung/

Unruhung/Verwirrung, ^ t . trübe.
lroubleN) Unruhe/Widerwärtigkeit.
ll0ul>ler>iren/ beunruhigen/unruhig lnachen/ir^

re machen/verwirren,
iwupe, ein Truppe / Hausse.
l roupo cie genz äö ckeval.ein Tmpp Neuter.
Iloupeä äe ZöN8äe Quelle ) Kriegs-Truppen/

Krlegs-Bölcker / Soldaten.
Tru.

F / / . ein Dolmetscher,
i iren/ ausstossen / fortstossen.

F tumulmor, iren/
Auffruhr anrichten / eine Unruh erwecken / em,
pören/ einenLermen machen/ schwermen.

umultuarie)^//. tumultairement, in der Eyl/
oben hin.

umultuolug) 21 uMiFä//. tumultueux) auffrüh,
risch/stürmisch/unruhig.

Ccc
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'iuttlultu5,F<,//. tumulte, der Tumult/Aufflauff/

der Auffruhr / Auffstand / Lerm / die Empöh-
rung/Unruhe.

lurba, ein Lerm/ Schwärm/ Unordnung.
Furbcke, »ren / überlauffen/ verstören/ verhindern/

verwirren/ betrüben/ irre machen/anfechten/
verunruhigen.

Imbat io, turbatlon, die Störung/Berhinder-
ung/ Verwirrung/ der Uberlauff.

?ulbatol. der einen irre machet/ und sonst aller-
hand Meuterey anrichtet.

1urdatore5,üve traHore« p a c i ^ e Friedbrecher.
^urpi«. schändlich.
lurpituäo, die Schändligkeit / Schande, rra»

pliam turpituäinem alleßiren / seine eigene
Schande vorbringen.

l
, die Vormundschasst eines Unmündigen/

die Verteidigung.
iuteiaclanv2,die Bormundschafft/ so von dec

Obrigkeit verordnet wird.
i luela ßäuclanH, die Vormundschafft der Brü -

der/ so vollkommenes Alters sind /über ihre Un-
mündige/und von der Kindschafft loßgegebene
Brüder/ welche Vormundschafft statt hat/
wenn die Eltern verstorben.

Imelaiezitima aFN3torum,die rechtmäßige Vor-
mundschafft/so den nechsten Bluts^u.Sta'nm-

Freun-
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Freunden/ oder nechsten Anverwandten vom
Vater hcr/ als denn gegeben wird/ wenn keine
im Testament gegeben wird.

Tmela lezitlma pal-enwm, die rechtmäßige Bor -
mundschafft der Eltern über ihre Unmündige/
und von der Kindschafft loßgegebene Kinder.

utola IcZInma patronorum) die re6)tmäßtge
Vormundschasst der Patronen/ oder welche
etliche ftey gemacht.

utelateNamemaria, ist eine B0!'MUNdschasst,
da der Bater semen Uttmülldigcn Kindern/
welche nicht in andere Gewalt fallen/im Testa-
ment Bormünder giebt.

ureiX aäminittlano > die Verwaltung der Bo r -
mundschafft. ^

l) der Unmündigen Bornnmdo
l s Ä , ein vel da6)tiger Bormund.

HH) das Ansehen oder Gewalt des
Bormundes.

Tk(0li3con6rman0> die Bestätigung des Bor^
mundes.

Imori8 äatio, die Gebung des Bormundes,
'lmong exculHtio, die Entschuldigung des B o r ,

mundes.
A c h s s g dcsBormundes^

w> die Bürgschafft und Bersiche,
rung des Bormundes.
tonumiist dasZeugniß/ daß einer zum Bor -
munde bestätiget worden,
tt / i ganh/ völlig , welches in

Ccc 2 dem



dem General-Baß gesetzt wird ./ wenn
Stimmen geben sollen.

,um,sicher, -lmmz-sicherer.

^ ^ , die Tyranney/ Gewalt-
thatigten/ Grausamkeit/ Gnmmißkctt/ Un-
bürmhcrtzigkelt/Unmenschheit/Wütcrey/It.
ein gemein Regiment / wormnen elner regieret/
und nur aüfsemen Nutzet) stehet,
sannil'eli iren/ blutgttrlg/grausM/grimmig/
hefftig/ übel / unbarmhertzig / unmenzchllch mit
ememümgehen und gcbchren/ tyrannisch pla-
gen/sehr wüten/ I tem herrschen/regieren.
lannu8, ein Tyrann /Bluthund / Wütterich.
I t . ein Herr/der aufsemen Nutzen stehet.

) ein Anfänger/ junger Kriegsmann.

Va.
^ T'^cance^sc^//. die vacanx, der Feyettag/
V Ulnlaub/die Erlassung/Freyheit. I t . die

Entledlgung/ ledlge Stelle/ der Platz/Raum.
Vacan8)6^//. vaquanr, vacant, lsdtg/ leer/ ojfett/

frey/ unbesetzt.
V2<cknte8, die leeren Platze bey den Soldaten.
Vacanm bona, Erblose Güther.
Vacare ciren / Fs//. vaqver ̂  feyren / Mttjslg stftN/
.̂  ledig seyn/offen stehen/ als em Amt oder Ste l -

le/vacirend/ledig.
s ist leer.
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VacatlO.dieRuhe/Muße. I t ^ wie vorher ge-

dacht.
Vacatio munerum, wird genennet / wenn die

Aemter ledig seyn
Vacca? ferle^etserne Kühe / so auf den Güthem

hafften.
VaciiiasE) Ken/ bin und wieder wancken/ taumeln/

wanckelmütkigseyli.
Vaciilacio, das hln-und wieder wancken.
Vacuare, iren / ausleeren / leer machen.
Vacuu3> a > um, leer.
Vaäimonil^m) die Bürgschafft.
Vilzal)unclu8. a, um^^//. va^bon6> flüchtig / UN̂

beständlg / unstet / ümschwetffig. 8ul>tt. Ein
Landläuffer/ Landstreicher.

b 6 j > Herren-lose Knechte/Hünerfanger.
^ , der allewege ümherlaujst / ein Land-
streicher.

Vazare-iren/ herum lausten / herum schweiften/
herum streichen/herum treiben.

Vaillant) ^oc.^//. behertzt / mannhafft / tapffer.
Valadle^valläe^ac.^//. gültig/ krafftig/ recht-

mässig.
Vaie, gehab dich wohl/ Gott befohlen/ lebe wohl.
Valeäiciren/addancken/ Abschied nehmen/ GOtt

befehlen/die Welt gesegnen/ Item / abjagen/
sich eines Dinges begeben.

, der Abschied / gute Nachtgebung. Item
ein Diener/Knecht.

Ccc 3 Valet
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l ä C k b e . ein Cammer-Dienw/ Cam,
mer-Iung'

Valer äe pieä, ein Fußknecht.
Valeter, dienen/ ein Diener oder Knecht seyn.
Valewäinariu5,krancktich/der nicht recht gesund

ist.
Valetuäo, Kranckheit oder Gesundheit.
ValOl.F^//. valeur, /^/. Valuta, der Preiß / die

taxa) und wird in Wechsel-Briefen nicht V3<
lor, sondern Valuta gebraucht. I t . bedeutet
dieses Wort die Tapfferkett/ HerMsstigkett/
Mannhelt/ die Krafft / das Vermögen. Fer-
ner die Würdigung / XUmanan oder vaiv^
tion der Müntz-Sorten.

Vaieuroux> ^ c . ^ / / . mannhafft/ tapffer.
Valonleulement, männlich / tapfferlich.
Valvation^ die Bewehrung / Schätzung / Wür^

digung/ der Überschlag.
Valviren/ bewehren / schätzen/ würdigen.
Vanelceli?) iren/ zu Nlchte werden.

> s. ven^ence ̂
z ß F )

V2nica5,vanität dieEltelkeit /Nichtswürdigkeit/
Vergänglichkeit/ Unbeständigkeit.

Vanita5 vanitatum > die Eitelkeit aller Eiteli
keit.

â  um. vergeblich/ nichts werth.
der Dampff/Dunst.
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, F / . veränderlich/ unbeständig/

wanckelmülhig.
Varianz, der nicht aufeiner Rede bleibet.
Variare, iren ändern / verändern / nicht auf einer

3^de bleiben/ hin und wieder wancken/unbe-
ständig seyn. I tem verwandeln / verwech-
seln.

Variatio,F<l//. vanation, die Aenderung/ Ver -
änderung/ hin-und wieder Wanckung / Unbe-
ständigkeit. I t . die Berauschung/Verwan-
delung/Verwechselung.

Varie, mancherlei) /unterschiedlich.
Vanetas, die Vielfältigkeit/ I t . die Aenderung/'

Veränderung.
Va^, ein Bürge.
Valaliaßium.dte Lehns-Pfiicht.
VasaUus, F<,H> vall'all, der Basall/ein Lehnmann/

Dienstmann»
Valaiius mlnor, der Affter-Lehnmann/ Lehn-

Schultheiß.
Vattare, iren / verwüsten/ zerstören.
VaKator, ein Berwüster/ Zerstörer.
Vatez, ein Wahrsager.
Vaticinan. iren / errathen / weissagen.
Vaticinatlo» l eine Propheceyung/
V lc in ium, s ÄViss

Ve-

Vatlcinium, s Ä s s
Üb.

Lerare. iren / ftuchtbar werden.
ulzelt35, die Fruchtbarkeit.



Zoll und dergleichen.
VeÄura, die Fuhr.
Vß^emen3,^//. vehement) eyferig/ernstlich / gê

wattig/hefftig/httzlg / ungestümm.
Vehementer, hefftiglich.
Ve^ementia,^//.vetiemence) dievel^emen^der

Ernst/ Eyfer/ die große Gewalt/ Hefftigkeit.
Velamen, ? eine Decke/ einMäntelchen / dâ
Velamentum, s durch etwas zugedecket und un-

terdrücket wird. ;^'
Velare) iren / verbergen / verdecken/ unterdrü-

cken.
Veliereiiren/abreissen.
Vena.eine Ader. I t , wird gesagt/ der hat eine

aute venam, das lst/ ?r ist glückselig oder ge-
schwindein einem Dinge/ oder etwas zu ma,
chen.

Venali^Iei^//, venäai)le,venal i daszuverkauf̂
fen ist/feil.

Venalker.kauffsweise.
Venari) jagen.

Ig
Veaauo major iivssuperior^ die höhe Jagt/ da

man das hohe / grobe /grojse / scĥ vartze und ro,
the Wtldpret /agen darf/ als da sind Hirsche/
wllde Schweine/ Bären / Trappen/ Auer̂
hanen/ Hasil-Hüner / Pirck-Huner/ Schwan
nen/:c.

Vena«
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Venatio minor live Infenor ^ die Nieder-Iagt/

Nieder-Wild-Bahn/ klein Weidwerck / dar-
zu gehören die Dachsen / Hasen / wilde Katzen/
Fcld-Hüner/^chnepffen/ Enten und derglei-
chen/ Wasser-Bögel/ wilde Tauben/ Kram-
mets-Bogel/ Lerchen:c.

l i der Jäger.

n k i l i vi n p Näe la , einemguten
W e i n darff nian kein Zeichen ausstecken,
nclicas^ caen / zueignen/ ihme selbst zumessen/
für eigen ansprechen / oder in Anspruch neh-
men.

Venclicatio > die Zueignung.
Venäitare, Iren/ feil haben / oder ein Ding für et-

was ausgeben / sich rühmen,
ä i w i das Anblethen/die Feilbiethung.

, die Verkauffung.
Vettäicor, der Verkauffer.
VenäitriX) die Berkauffung.

> die Hexe / Zauberin.
M) die Hexerey / Zauberey.
) ein Hexer /Zauberer.

Venenum, ein Gifft.
Veneradiiis, 1e, das Ehrenwerth ist.
Veneradilo OlatoruiM) ein Bethhauß.
Venelanäu5, a> aum, F /̂/. venerabie, dem Man

Ehre erweisen soll. Ehrenwürdlg / ehrenbasst.
i Ehren / Ehre erzeigen / in Ehren

hal-



halten/feyren. I t . wirdgesagt/einenvenert-
ren/das ist/nicht erzürnen/ in allem Aecht ge-
ben/nachgeben.

Veneratio )F6//. veneration, die Ehrerbietung/
Hochhaltung / Würdigung.

Venerator,der Ehre erzeiget.
Vema, die Erlaubntß/ Gnade / der Uhrlaub.
Veniam petirett / Erlaubniß bitten.
Veniam impetriren/UH:laub undGnade erlangen.
Venia Xtatls, das Nachsehen des Alters.
Venio, venire, kommen.
Veneo,venire, verkaufft werden.
Ventiiare, tren/ die Sache hin und wieder treiben/

oder legen/ vor Gericht schweben/ streiten.
Ventiiatio, wird genennet/ wenn ein Ding hin

lmd her geleget wird / ein Streit.
Ventoule, <̂?̂ . Fstt. ein ventol^) SchrepjfkopA
VentriculuL> F^//. vemrlcule ̂  der Magen.
Ventriculu5 coräiz, die Hertz^Grubm.
Venunäare^ iren/ verkauffen.
Venunäatio) die Berkauffung.
Venus, die Gottin der Liebe.Item/die Liebe selbst/

Daherowirdgesaget: venerisch/
liebt.

Verbauter, mit Worten.
Verbera, Schlage/Streiche
Velberare, Wagen.

mit vielen Worten,
weitläufftlg.
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i ein Wor t . Lona velba <zvZelo> ich bitte/

gib mir gute Wor t .
bi ausa vej Zraria, als zum Exempel.

Verb^ psXscnpra, fürgeschrlebene Wor t .
Vesda reiativa. wiederholete W o r t / so einander

gejagt/ odcr^ol6)e Worte so sich auf etwas an-
ders beziehen.

obligatio, live ftlpulatio, die mündliche
Berpfii6)tung/ suche weiter oben : b
ex concrac^ num.il. und Kipulatio.
c. warhaffttg.

i) befürchten / besorgen.
, ciren / beweisen/ darthun / bekräfftigen/

bewahren.
nKcaticM)^.^//. der Bewei^thum/ die Be-
weisung/ Darthuung/ Bekräfftigung/ Be-
wehrung.

der Warheit ahn-
llch.

F^//. venrabel, wahrhafftig.
, beweißltch / warhafftiglich.

F . verite, die Warheit. Ericas oäium
parit, Suche: 0dleqvium amic08.

î ernacula linßva, die Mutter-Sprache.
^erliculu3, eln Bersicel/ Verßlein/ Zeil.

i, versiren / in einem D ing oder Werck be^
griffen seyn/ mit etwas zuthun haben / umge-
hen, derart/wird gesagt: wenn einer in einem
Dinge beschlagen/ erfahren/geübt und kundig
ist.
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Vel Gcare, velllKciren / Betß oder Reityen ma-

chen/schmieden.
Verli6cati0)F6//. vecüücatlon, das Reim schmie-

den/ Berß machen / dichten.
Velli6cat0l)F6//. vellissc^teur, der Poet/ Rei-

men-Schmiedt / der Berß machet.
Vel l io . F^l//. G' com/», vertton, die Umkehrung/

Wendung. Item/die Dollmetschung/ Über-
setzung elner Schnfft oder Buchs ln eme ande-
re Sprach.

Verlw in milicatem civicatis ̂  die Anwendung ZU
dem Nutzen der S tad t .

Verlu5)FH//. S c^«?. Vol5. eine Zeile/ Berß/
Reim.

Ver lud geschwindiglich/ listiglich.
Verlutug) a, um ̂  geschwinde/ listig.
Vettere, Ken/ umkehren/ wenden/ umwenden/ I t .

dollmetschen/in eine andere Sprache versetzen.
Vet-cacul- es werde ümgewand. Verce kehre/
schlage oder wende üm.

Velte, 6t caicsus, wende es üm / so wirds ein
Schuch.

Veru3,3, um, wahr / wahrhafftig.
Vesper, der Abend. - Ü0NU5 Vesper, ein guter

Abend.
Vespertmu5> a, um. zur Abends Zeit. Nora 6.

vespercinI, um die 6. Zlbend-Stunde.
KFcll-e, iren/ nachforschen/ nachspühren.

elrißiumi die Nachspur / Fußjiapffe. I t em / ein
Zelchen/eine Anzeigung.

Ve-
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das Kleld/ die Klei^

^ düng.
i anziehen/ bekleiden / die Kleider anlegen.
i â  um, bekleidet.

, um, alt/verlebt. Also werden die
alten Soldaten genennet.

,iren/verbuchen.
) alt. Vetere3) die Alten.

V , d a s 3 i l t e r .
Vexal-e> iren / peinigen / plagen / unruhigmachen/

trlllen/ Kurtzweil treiben/ ümtreiben-^jt. auf-
halten/verhindern.

Vexacw, das Bekümmerniß / das vexiren oder
Trillcn/die Kmtzwell/Umtreibung. I t . die
Auffhalnmg/Verhinderung,
xar-o äat mrelleötum, Anfechtung lehret auffs
W o r t mercken.

Via.
3. ein Weg / Fahrweg / Straffe / ein Dorff-
Holtz-oderFeld-Weg; oder ein Recht/

durchelnes andern Grund undBoden zu gehen/
zu wandeln / spatzleren / treten und alles was
zur Nutzbarkeit unstrsGuts gehöret/ zu fah-
ren/ führen/ ziehen und leiten. Viam, qvam le-
me! elezitti, ambula) den Weg den du einmal
erwehleji hast/ wandele oder gche hinfort auch.

Via pnblica conlularis) live Mllltarig) live KeziaI
die hohe Konigs-Land-oder Heer-Strajst.

Via pnvata, ein gemeiner Holtz-oder Feld-Weg.
Via vixinall5, ein Dorf f -Weg.
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^iackum, eine Zehrung/Nilterzehrung/ Reist,

Pfennig/Zehr-Pfenntg.
Viatore«, dlegeschwohrne Frohn -oder Gerichts,

Bothen.
Vicanu«, c?«//. vicail-e, ein Stadthalter/ Verwal-

ter/ Verweser/ der eines andern Stelle vertritt.
Vicariat, voc. Fs//. das StadthalterthUM / die

Stadthalterschafft / Verwaltung.
Vice, an statt, vice«, dte Stelle lc. vertreten.
Vice Cancellarius, an statt des Cantzlers.
Vice v o m . an statt des Herrn.
Vice Kay, an statt des Koniges/ ein Königlicher

Stadthalter/ Schalt-Komg.
vlcelima, das zwantztgste Theil.
vice verla, eins ums andere / hinwiederum / ümi

gekehrt.
Vicieux, suche vitiolus.
vicinia, die Nachbarschafft. In vicinia, in der

Nähe/ oderNa6)barschafft.
Vicini clrculorum prZeseM , die nechstgescssene

Kriegs-Obristen/ welchen von der Kaiserlichen
Cammeraufgetragen wird/ wennlönstwegen
der Macht des Beklagten / die gerichtliche
»Hülsse nicht geschehen kan/ daß sie solche Hülste
zugleich wider den Beklagten verrichten.

vicinuz, der Nachbar.
viHor, der Uberwinder.
v i ä t o n a , ^ viKoire, die vi<3on, die Eroberung/

Überwindung.
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ViÄ0t-lofu5) g) um) F6//. Vi6toneu?i) sieghaffttg/

siegreich.
viitorilircn / den Sieg erhalten / überwinden/ge-

winnen / erobern / obliegen.
ViKuallI)^//. viKuaille, die VlKualien/ werden

genelintt allerhand essende Wahren / die N a h -
rung/Lebensmittel/ der Proviant/das Mußteil.

Viäu3i U5> die Nahrung / als Essen/ Trincken/
Kleidung und dergleichen.

VIÄU3) a^um, der Überwundene / überwunden.
Viääre) sehen, vicie) siehe / besiehe / schlage nach/

schlage auf. Sein viaemr geben / heist seine
Meinung sagen.

Viäimlren heist/wenn eine Abschrlfft eines Br ie -
fes gegen das Original gehalten'/ und gegen
einander übersehen und verlesen wird / und der
Notariuz oder Nichter / die Abschlifft unter-
schreibet und besiegelt.

Vi6imu5,viäimation, die Nachsehung / Uberse
hung oder die Abschrisst/ so vom Nichter oder
Notario gegen das0nzmal gehalten / selbige
verlesen / von ihme unterschrieben / besiegelt/
und mit seinem Gerichts - Siegel / oder Nota-
nat^ißnee bekräfftiget wird.

Vläua, eine Witbe.
Viäui(28) die viäuität / der Witbenstand.
V i^ re , grünen/krafftig seyn.
Vizelima parg, der zwantzigste Theil.
Vi'ZU, der Wächter. Viziie3 ßubllci. die Nacht,

und Schaar-Wächter.

-
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ViZil<m8,F6//. v!Z:iant)fleisslg/ hurtig/munter/

sorgsam/wachsam/derauf ein D ing Achtung
giebt.

vißilanter, fieisstglich.
ViziiantM) ̂ //.vizilance, die vizilan^ ̂  die S^rg^

fältigkeit/Wachsamkeit.
viFii3re>iren/wachen / auffein Ding Achtung

haben.
vi^or, /es/. vi^ore,^//. vigeur, die Krafft/Stär^

cke/ das Vermögen / der Wohlstand.
viFouleulement) hertzhafftigllch / tapfferlich.
vißoureux, frifth/ hurtig/ lebendig/ lebhafft/ MUN'

ter/hertzhafft/tapffer.
viiain,^e,5.^//. garstig/unflätig/ It.grob/bäu-'

risch. Ferner karg/silzig/
Vilainie. ̂ .F^//. die Unfiätlgkeit/ Unreinigkeit/It.

die Filzigkeit/Kargheit. Ferner die Schande/
Schmach/ Unehr.

viiainement, ^oc.^//. garstiglich / unfiätiglich/
schändlich/unzüchtiglich.

vilipenäöl^^c. ^//. gering schätzen / verachten.
Viii5,16) gering/ verächtlich. vilioreZ - die gerinn

gere.
Villa, in Forwerg / Meyerhoff,
ville- ^c.^H//. eine Stadt,
vincere^ überwinden,
vincuium, ein Band.
Vinculiren/verbinden/verknüpffen.
Vmäex. der Rächer.
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Vlnäicare, ciren / zueignen / als sein eigen suchen/

eyfern/ rächen/ straffen.
Vmäicatll> nr.Fs//. Rachgierig.
Vinäicatio» die Zueignung/ Rache/ I t . die Klage

wegen eines Guchs»
vinäiKa, die Rache,
vinäiäta plivata > die eigene Rache,
vino venäibili öcc. Suche oben: Venäiblll Vl»

noscc.
viola>F<li/. vlole, die M o l / Fiedel / Geige/ Baß-

Geige.
Violina) eine Discant-Geige.
Violare, 6^//. violer > iren / beleidigen / schwachen/

verletzen/Gewalt thun/ verderben/übertreten»
lorum violare» Suche vben : ?oru8.

violatio,^//. violauon.die Beleidigung/gewalt«
same Zerstörung/ Verletzung/Übertretung.

Violatal > F«//. violateur) der Schaden thut / ein
Übertreter.

Vi«lontel,F<«i/. vlalemmem, mit Gewalt / unge-
stümmllch.

V îoIenn3,F<iii.v!oIence» /i<,/. vlolenea» die vio»
, lenz» Hefftigkeit/ Gewalt / die Gewaltsamkeit/

Tyranney / der Nothzwang/Ubermulh.
ViolentU8,2,UM,F<«//. violent, hefftig /gewaltig/

gewaltthätig/ grausam/ tyrannisch.
Vir, ein Mann.
Vile8,dieKräffte.
Vire8reijuäicatH.KrafftRechtenslc.errelchen.
' " " ' " dieIungftauschafft.

Ddd VilZo,



, die Jungfrau.
Virßuia^elcun3il5. eine Wüntschel-Nuche.
vil i l iz, männlich/ pro vir i l l . nach Vermögen.
Villll5 portia 1 suche oben: portio villliz.
Viril!ter,F<l//. vililement, Mannhafftiglich/ män«

lich/ tapffer.
i i z , Mannbar.

.Vi«u8,dieTugmd.
v»5, das Vermögen/ die Gewalt/ Krafft.
V l l ^e , das Gesicht / Angesicht.
vi§ armata, die Gewalt / so mit Waffen und GeZ

wehrgeschicht.
,Vl5 bonomm raptorum, gewaltthätiger Raub

und Wegnehmung der Gücher.
vis privata. die heimliche Gewalt / welche ohne

Waffengeschicht.
,vl5pubiica, die öffentliche Gewalt/ welche durch

Waffengeschicht.
vlllbiii5,ie,6<H vilibie, viabei, sichtbar/offen-

bar/ kund.
Vilio,F<l//. vI6on,dasGesicht/ das Sehen / die

Anschauung. I t . eine EiMldung/ <in Ge-
dancke/ Einfall/ Traum,

vllltare, l5<l//.viliter,iren/ besuchen/heimsuchen/
besehen/besichtigen.

Vi5tatio,F<«//. vMtation, die Besuchung/Heimsui
ck)ung/Besehung / Besichtigung,

iatator,^//. Vlliteur, ein Befichtlger/ der eine
Kirche oder Schul besiehst.
ii . cit« BOchung/ Heimsuchung.

Vitra
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M a , c. /i<l/. oder H vitta,das Sehen/ die Auffi

vderNüchsicht/so inWechselzeddeln brauchlich.
v,tiale,üren/ärger mache/verderben/;u fall bringe.
Vitiole, <?«//. viciolementi Lasterhasstigllch.
vitiolug, a, um,Fs//. vicleux, vitioß/ Laster«» oder

mangelhafftig. I t . falsch / verfälscht.
vit'lum,F<«//. vice, ein Gebrechen/ Laster/Mangel.
vitium natulX, ein Laster oder Mangel/ so einer

von Natur hat / als daß einer nicht wohl hö-
ret :c.

Vltuperare, iren/schelten.
vituperatio, die Scheltung.
Vitricug, der Stieff-Vater.
vivacite, ^oc.F.«//. die vivacität/Hurtigkeit/Leb«

hafftigkeit/ lebendige Krafft.
Vivanäier, <̂?c. F^/. ein Proviantmeister.
Vivanäiel3> welche den Proviant nachführen.
Vivatlt, Voc.F.,//. lebhafft/ lebend/ lebendig»
vivere, leben.
Vivrez, vec. c?<,//. allerhand essende Wahren / die

Lebens-Mittel/ Nahrung/der Proviant.
Vivu5,a,um» lebendig. Viva voce, mit lebende

ger Stimme.
Vix creäo, ich glaube es kaum / oder glaub es schier

nicht. ui.
I.aem«, flämisch / holländisch.
Uicllci, ciren/ rächen / straffett.

Vlterior mnocentlX deäuÄio, ftrnerweitige AusF
fuhrung der Unschuld.

Mtimo, zuletzt/ zum letzten/ letzlich.
B d d 5 Ui<

U
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Ultimus, a, um, /ts/. Ultimo. derLetztk.
uitima voluntas, der letzte Wil le.
Ultimo, den letzten Tag des Monats.
Ulno, die Rache/Straffe.
Ultor, der Rächer.
Vitra climläjumizräiret/überdieHelffteverkürtza.
Ultra moäum, über die weise.
Ultra virez kereäitau« l. pZltrimonil, über das

Vermögen der Erbschafft.
Uitrix.dieRächerm.
uitrö, freywillig sc. gestehen.
Ultracitroqve, hin und wieder/ untereinander/

auffbeyden Seiten.
Ult lö oileriren/ fteywwig darreichen / oder an-

biethen.
UItroneu8,Ä. um.fteywl'llig/gutwillig.
Ultranea conteMo, ein freywilliges/gütliches Be«

käntniß.
Um.

Umbra, der Schatte.
Umbraze, suche Ombraße^.

Un. /
Unä. zugleich.
Ul»nimi8, e. ? einheUig/ einmüthig/
Unammu5,3,um, f einträchtig.
Unanimita«. die Einmüthigkeit/ Einigkeit.
Unanlmiter, einmüthiglich/ einhelllgllch/ e intraf

tiglich.
Uncia, eine Untze oder der zwölffte Theil einer

Erbschafft oder andern Dinges.It.l.halb Loch.
U
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Nnäe,,woher.
Wäecimo,zumeilssten.
Vnice, ewiglich / sonderlich.
Unicu«, 2 , um > <?<l//. uni^ve»einig / ein einiger/

einzel.
Unizenituz, ein einiger Sohn.
t/nio, 6<l//. Union, die Einigung / Bereinigung/

die Einigkeit/Einträchtigkeit, I t . der Ver -
gleich/Bertrag.

vni«, proiium, die Einkindschasst. Suche weiter
oben: ?aitum ac^villtivum n. I . velb.?2Hum
Union« prolimn^..
itaz, die Einigkeit / Gleichheit,
iter, gleichlich.

Vniverl2li8^,Ie, F<li/. unlverlel,, universal, allge-
mein / durchgehend.

Univerlä,. t?«//. univerleUement , ins gemein/
sämtlich..

Univellltas, die Ilnlverlltät / ^caäenuSi hohe
Schuel^ I tem die Gemeinde.

Univellu5,a,um»gantz/ allgemein.
Unus,3,um,ein/einer.
Uno animo. einmüchiglich.
Unocontextu.auff einmal /ohne Nachlassung,

daß nichts dazwischen kömt/ so in Testamen-
ten geschehen muß.

Unum öc iäem, eines wie das ander.
Vo.

Vocabuium, ein W o r t oder Nähme.
V k . le, stimmbar/ I t . der Laut-Buchstab.

Ddd 3 Va.
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Vocal^ciren/tussen/beruffen/ zu einem Dienst

oder Amt. I t . einladen / fordern.
Vocano^/Z-vocation, einBeruff/ die Beruft

fung/ die Einladung/ Forderung. I tem ein
Schreiben/ darinnen einer zu einem Dienst be-
ruften wird.

Vocativu8i der Nenner/Russer/ I t . ingemeinein
Schalck/schlimmer Gesell.

Volan3, fliegend.
Volant) der fliegende Drache / böse Feind.
Vokale,^//, Vvler, fliegen.
Voläe äe danon > ^5^4 / / . ein Stück-Schuff.
Voieur, ^ c . ^ / / . ein Dieb/ Räuber/Straffen^

Räuber.
Voieurz.die hin und wieder schieben.
Volce, das herümtummeln in einem Kreyst. I t .

ein künstlicher Sprung.
V ö l l i g , iren / 2,^.F^//. schwärmen / sich in einem

Kretse herum drehen/ herum tummeln/ I t . wird
dieses gesagt/ wenn sich einer aufein Pferd oder
fonsten geschwinde m die Höhe schwingt/oder
springet.

VowbUl5 imzva, wird gesagt/ wenn einer wohl
reden kan. F c h g

e) iren/weltzen / auf einen verbringen.
Volumen, ein Blich/Bund/Acten.

, , ^ e > willig/
willig. Voloa-
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Volomal« en Zvene, freywillige Soldaten /wel-

che gutwillig ohne Geld dienen.
Voiunta«. der Wille/ Meynung.
Voluntali azniöibeneplacitiiwird genennet/wenn

einer was zum Schein thut / aber was anders
wi l .

Voiunt28 uklMll, der letzte W M .
VoluptuallX impenl«. Suche: Impenür va>

luptuarile.
Vomituz, das Brechen/Speyen. ?er vomkum«.

durch Brechen.
Vomen/ seme Stimme geben/aufetwas stimmen.
Votum, ein Gelübde / ein Wundsch. I t . eine

Stimme/aufdem Neichs-Tage/und sonsten
in gemeiner Bersamlung / daher heist v«ta col.
UZiren die Stimmen oder Meynungen erfor-
schen/einsammlen.

Vota majora canciuällnt, die meisten Stimmen
schliessen.

Votum caKltat'l8, das Gelübde der Keuschheit.
Vovere, lren / geloben/ Gelübde thun.
Vox, die Stimme.
Vo^aFe,V.^. die Reist.
VoyaZer, Voc.F<ltt. v o ^ t e n / reisen / auf der

Reise seyn.
Vo)saZeur, >l,ac.F<i//. ein Reiftnder/ Wandsrs-

y . . F s / / . der Weg/dieStraffe. Item die
Manier/Weise.

dshöfflich



. die Hoffligkeit.
, 2) um. hofflich/ aus der Stadt,

pl^äium. Suche oben :

Vrbanolum plZeäwrum 8ervltu(S3. Suche vbtN i
8ervicute8 urbanorum pr^älolum.

/̂/. urzenr, nothig/treibend/dringend.
ecelN(35,die hochstdringende Noth.

Ze,iren/treiben/ antreiben/aufetwasdrins
gen/em Ding starck anführen,

vrina )F^//. urme^ der Ul m/ Harn.
Vlpkecia üve I^lpkeäo, der Uhrpfad. Suche

weiter oben: suramomum m K ä

^ ) der Gebranch/ die Gewohnheit.
^ ulo, zum Besten / zum Gebrauch/ zum N u -
tzen / zur clil-eHion, äilpolltion. I t . heist a ulo^
14. Tage Nachsicht/ halb ulo. z. Tage/1^ ulo.
3. Woche Nachsicht. M o äoppio^. IVochen

achsicht/so lnWechsel-Briefen gebräuchlich.

Mucapere, iren/ durch langen Gebrauch etwas
überkommen.

Mucaplo, der Brarch-Nahme, die Gewehre/
Uberkommung / Besitzung durch langwierige
Zeit und Verjährung.

a, der Wucher/Zmß.
i l l i X . unrechtmaMe Zinsen.

Ulu»
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> unzulaßige Zinsen.

z , rechtmäßige Zinsen.
MulX licitX, zuläßllche Ztnsen,
i/s l b i verbothene Zinsen,

straffbare Ztnsen.
die Zinsen s. von iOo.

surarum) Zmß auf Zmß/ Iüden-Wu-
cher/sonsten ^natocilmuz genant/ darvon oben
I.it^. zu sehen.

r<5, eln Wucherer.
p , iren / gebrauchen / vorenthalten / innen

behalten.
pno, die Auffhebung der Verjährung / der

stetige Gebrauch.
Uluariu3. der den Nutzen hat.
Münder Gebrauch/ welcher ist eine Gerechtigkeit

eines andern Guth nach Nothdurfft zu gebrau-
chen/ unverletzt desselben subKant̂  und Wesen/
doch daß solches Recht nicht verkaufst noch ver-
miethet oder umsonst überlassen werde.

In ulu. im Gebrauch. Suche weiter U5, ulaZe s^c.
UlukruÄuarIu8) der den Nießbrauch hat.
MustruÄuZ, der Nießbrauch/ welcher ist eine Ge-

rechtigkeit anderer Leute Güther / iedoch unver-
letzt derselben lubNant- und Wesen zugebrau-
chen/ und;u gemessen/ und kan hierbey derjeni-
ge/ so den Nießbrauch hat / seine Gerechtigkeit
und Recht/ so er daran hat / einem andern ver-
kauffen / vermischen / oder einem ümsonst über-
lassen und schencken.



Iezatu5 , der vermachte Nieß-
brauch.
u5ku6w5 vem8 > ist ein solcher Nießbrauch/
da das D ing in seinem Wesen unverletzt blei-
bet.

luztruÄml q vall, ist ein solcher Nießbrauch / da
man nach geleisteter cauüon oder Bürgschafft
ein D ing also gebrauchen kan / daß es abge-
nützet und zu mchte werde / iedoch daß hernach
wenn dieser Nießbrauch auffhoret/ solches mit
Gelde so viel es werth gewesen/bezahlet werde.
onlliia,lc.b0na, die Gerade. Darvon suche
oben? (3elaäa.
i, gebrauchen.
iliä. le) ersprießlich / nützlich.

P ) suche: 1empu5 utlle.
l/riiia acceptnen/das nützliche vor bekant annehl

men.
Suche: ^nnu5UtiIl5-

io. Suche: ^Mouti l iz.
, die Nutzbarkeit/ Nutzung.
, nützlich.

Utiiuoraccepureu/ vor bekandt annehmen/ sich
nütz machen.

Ut nikii supra ^daß nichts drüber ist.
Vu.

iren/ ausbreiten/ gemein machen/ nach^
sagen.

// l i g e m e i n .
,.gemetMgllch.

V
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Vulzata lcii. M a , die bekante Rechte. Suche

weiter: 8ecun6umvu!Z3t2.
Vul8«,gemeinigllch.
Vulzö qvXlitu». ein Huren Kind.
Vu'F, !5, det aememe Mann / Pöbel,

e, iren/ verletzen/ verwunden.
die Verwundung,

die Wunde.
Vuinu5 letkale) eine tödtliche Wunde.

l/x.
, das Ehe-Weib.
iuz, der dem Weibe gehorchet und folget/

ein Weiber-Mann.
^ , der über die Müntz gesetzet ist/ daß er

solche probiren/ und nach dem Wer th schätzen
Mllß.

Mräiren/ nach dem Werth probiren/ taxiren/
schätzen/ überschlagen / so von dem Müntzwesen
verstanden wird.

W a r t e / ein Schauthum.
Wasser-Probe. Suck)e: rroba per ayvam fn>

>Veickdl1äum, vvibiläe. das Weichbild/ das Ge-
bieth einer Stadt/ das Stadt-Recht.

MnZeiäuz , das Wehrgeld / Manngeld/
Sühngeld/ oder eine Straffe von 24. alten
Schocken/ oder -o.Thalern/ welche der Ange-
klagte wegen eines Todtschlages an einer
Manns-Person (denn wegen einer Weibs-

Per-
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Person nur ein halbesWehrgeld gegebe wird/)
so er nicht vorschlich / betrüglich/ und muth«
willig begangen/ den nechsten Anverwandten
vom Vater her/ als denen Söhnen/ Bätern/
Brüdern und Vettern / die des Entleibtem
Tod rächen/geben muß.

Xe.
Xeniolum, ein klein Geschenck.
Xenium, ein Geschenck.
Xenoäockmm, ein Gasthof für die Fremden / ein.

Hospital.

2eluz, der Eyfer/die Mißgunst. I tem die Liebe
des Mannes gegen das Weib / die Eyfer-
sucht.

leni tk, v.F<l//. der Haupt-Punct am Himmel
oder Gestirn/ der hoheste Himmels-Punct.

2epk/ru5, der Frül ings-Mnd.
2o

, die Sonnen-Straß am Himmel / der
Thier-Kreiß.

Erster
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ßrsterNnhang
und zwar

I. Kurtzer Auszug
derfürnehmstenallezationen

indem Oorporo)uri3(i:jvj1j5.
Das corpuẑ un8 diviii5 begreisst s. Bücher

in sich/als
I. Institutionen

^ I s bestehen in 4. Büchern/ welche wei-
ter in Iitulo8,und die ̂ itul in principium
»Lc paraZlapkoz. auch bißweilen vellicu-

^05 getheilet / und also aiie^Iret werden
/"'.oder F. ^ /»/?»>. <ieI«F»>. k^ I^e .
Oder: F< s. ^. </e te/?<«». «»»-«l.

l i . V i^el t20der?2näe6t25.
Solche bestehen in so. Büchern / welche mit

denen Buchstaben v . ff. oder ̂ . bezeichnet / gleiche
fals in l i tu lo«, und diese wieder in i ^ e « . selbige
aber in princlp. paragrapkoz und verüculoü ge»
theilet /und also alleZiret werden.

Oder /../F.F. /.
III.

Der coäex bestehet in 1^. Büchern/ welcher
mit dem Buchstaben c . geschrieben / und eben-

mas.



maßig in Bucher/ diese wieder i
t icaä) und selbtge in pr inc ip ium^ p Z p
auch bißweilen in ve l l ica i08 gelheilet/ und also
leZiret werden.

/,. ̂ /. F . ^. O d e r ?

Worbey zu mercken / daß bey dem loten / uten/
und üten Buch / Lib. darzu gesetzt wlrd / weil sol-
che nicht wohl uffgeschlagen werden können /zum
Exempel

IV.

Diese bestehen in 9. (.oil^tiombus. deren iede
in lituios und ^oveiiaä) diese aber in capita) und
solche in principium und para^pkoz gcthellet/
und folgender gestalt allezlret werden.

Oder bloß -
/. c. <?. ŝ -. ê  F'. /.

V . In (Ü0nlv6tu6ine8 k'euäorum.
Diese werden in Liblum 26UM öc qvinmm^und

diese wieder in I'itul05) principium §§. sc vellicu^
I05 abgetheilet/ und solcher gestalt aiieziret.

/ . / e^ . ^ . Oder ^. ^e^ . ^7. F.^.
Die übrige Bücher/als die Novells î eonis und

dergleichen sind nicht bewerth/ und beweisen
also nichts.

n.Kur,



N. Kurtzer Auszug

indem (Ü0lp0rS^uri3(^ali0mcj.

DasCorpuZ^ulizcanomci begreifst 4.BÜ-
cher in sich/als

welches m drey Theile getheilet wird.
Der ite Theil hat 101. viNinH!one8/ st wie-

derum in canonez oder c^apituia, und diese/ wenn
sie lang sind / weiter in prlncipium > parazrapkvZ,
auch versicuioz abgetheilet / und also allegiret
werden:

. Oder:

Der I I . Theil hat 36. caul35/welche wiederum
M()vXlti0no3, und dieseilveiter In canone8, oder
capitula. und solche in plincipium ) paraßrapkoz
und verliculgetheilet / und folgender gestalte
lezim werden.

Oder

Worbey dock) zu wissen/ daß die drey und dreißig-
ste caula bey der dritten (^VXttion äe poeniten-
U2 7. OiMnitioneZ habe / welche weiter

in



in pllncipium, par^Zsapkoz und vell!culo5
getheilet/und also aiieziret werden:

Oder: / ? F
D e r nite und letzte Theil wird genennet 6e (^on^
lecr2t!one,und hat s.vitt inMone8, welche wie^
derin canone8oder capituia^ und diese weiter in

/ und fol-
gender gestalt alleziret werden.

II.

Diese werden sonst Lxna genenet/ u. mit x oder
r. bedeutet / udlese bestehen in s. Büchern / de-

ren iedweders in Iitulo5,die 1 iml in capimla^diese
in plincipiuM) Htz. auch bißweilen in verliculo«
getheilet/undalft alleziret werden.

^e ^/ei?^/?. O e/e<?. sei. c. > i?
Oder.- 5.7.x. ^e e/eK

III.
v^c i^L^^ I^ I^^ .

Solches wird wieder in s. Bücher/ und diese
weiter in l i tu los , capitula, §§. oder vez-Kculos
getheilet/ hierbey aber allezeit liber lexm3 ange-
henget/ wie aus folgenden Exempel zu sehen.

Oder; c« //.



lV. ^ M M H c h
Die ciemen«in«Mrden glejchfM wieder in

s. Bücher/und solche wleiter in ̂ ltllloz, «pimla,
§§undverllcuio8 abgetheilet / und folgender ge-

stall lleiret:

Odtrauch

Hierzu kommen noch

öe

Deren die erste gewisse l i m i und dapitula, diö
andere s. Bü6)er/ gewUe luuloz und ( Ä p i t I
in sich begreiffen / und also »lle^iret werden:

Oder
«.»».e

Die übrige Bücher als die

Ingleichen
leider 8eptimu5l

vecreraliuin
sind nicht bewßrth / und beweisen also nichts.

Eee N u n



nach

^cc. oder ̂ ccurk 5.e. llancllcuz ^ccurssug

i

. ,.e. ^loxanäer ab HIexanäeo.

, .e.

. H . e.e. atbimum lit i ZeKimanäum.

. Impp. ^.e.

. oder ^vtkenc.,'. 5.

^ck. /. e. Keiniiaräu8 VackoviuH ab Z<l:t.

31.



k l . ober Lalä. ,-e.
L a l c i u i n . / > - y
Larbol. i.e- ^ug. Larbosg. LZlro,>.

Larck. Lrix. i-e. Lartkcllom^ug Lnx6nil5.
Ll.oder Lalt. L.e. Lartolp. Leat. ,.e.

. e. Fokanne5 LeckKaäius^

- e-
Lerliclz. 5. e«

Locer. ie.tteintlcu^Voceru3.
Loäin. t. e. Iylianneg Loäin.
Lost. i.e. !<linlau5 Loer.

Lonavent. ,'.e. lliäericuz Lonaventur».
L.r.r. zi. e. L0NX riäei possellor.
Lorck. i.e. Jokannez Lorckolc.
Lorell. i.e. camillug LoreI1u8.
Loss. i.e. Mßläiuz LoMu3.
Lronck. i . e. Lverliarälig Lronckorü.

Lrun. l><
krancilcu«

Lee



^ .^o !ronnem«nnnu8.
lin. i.e. Kaspar (^abalu

l. i.e. b U
l. -. e.

wacker. 5.e.

. i. e. ^
tüalvol. i.e. l^icolaW l^alvolus.
C. O. i.e. CammerGerichtS-Ordnung.
ĉ . oder (^an, .̂e. <2anon. <Ic. i.e.
c. oder cap. i. e. capttulum > 6ve caput^

ä i.e. (^alHnIÜS.
. i. e.Vmcenüuz <^aroclu5.

p . i.e. LenecIIHu8 darp20 viu5.
l . V. i. e. ̂ aloluz HvintU5. Oas. i.e

L O I
<Iaul. i. e. caula. O.c. î e. caula coßnl

- i.e. ctznmm vi l i
. i.e. ^okan

ssi. e.
. i. e.

p i. e.
r. i.e. Juli
. oder (.'lem. i.e. l̂ Iememlnse.
ä. i. e.

. i. e.



Qml. i.e. conler oder conleratur.
6lis. 5. e. conlllium. donN. i.e. conKitutlo. ^

. i.e. convi^um elseälcitul.
. i.e.^okannes(Üdraliu5.

) 5en.

. oder l l . ,'. e. vlß
Vamkouä. i.e. ^

/ V l ^n6 O l l l

vecian. ,.e. 1i

Dec. i.e. ?iulippu5 Veciu5.. O^cis. i.e. Veciiio.
De! Kio ̂  -. e. ^l2l(inu5 Vel^Mo.
De vt . i . e. Ve vtercmomion oder das s. B « Mosis .
V .U . i . e. Oiis ^lanibus. V i l p . i.e. v i l i

6. oder äia. i.e. äi6tu3>3,um, als äiHo I000.
Diter. i.e.Ike0äolU5 vitericuz.
Vv. odervä.i.e.I)0Hol08^ Vä.i
D.U.s. v .d . i.e. äoli mali frauclizve caula.
Donell.i.e. Nu^o Vonelluz. v.ät.i.e.
I> i il v
Durancl. i. e.

. i.e. / U I ^ U
Lee



omnlbU5mlulum
ro^atur

Lnenck. 5.e, (3
. erzo.

L. -.e. Lxercitatlo.
oder e.ß. /.e. exem^I! caus )̂ live Zratia.

Ü.V. l'.e. ex ŝure manu conlettum vocan.
.e. Lxoäl > das andere Buch Mosis.

Lxt. extr. oder!ji. i.e. Lxna, wodurch die
Ie§ verstanden weiden.

Lxtrav«/'. e.
kxtrav.comm. ,.e.

e. Lxtlavazame5

lack. 5.e. >Vnäre38 kaclü
t. live kac. I.e. iacieg saciö) oder auch saclt.
k.LO. l. e. kaHum ssse cüicetur.
kel.^e.kelinu3. I^errar. e.e. ^oliannes lerranuech
kerret. 5.,. ^okannez LaptiNa kotterlu5«
lk. ->. keuäit^. 3. /. e. v^ot ta
k.,. e. kslläum, als l . vel 2. keuciorum.

kickarä. /.e-^okanneg lickaräu5.
l . 0 . , .^. iien curavit.
kine^elck. .̂e. ziFizmunckuz klnckeltkuiiu5.
l . oder kol. />. l-olmm, folio.

. /.5. <ie0lßlu3 l ^

kmlek.



el) />. ^ntonius (Gabriel Komanus.

/.e. <3enell5, das erste Buch Mosis.
l3entil. l.e.

-.e.

5« e. Xlelckior (^oläattuH"

. i.e

(^ovean. I.e.
. e.



O (SO8)

r. /. e. ̂ okannez ttarpreckt

. ^nt0niu3NennZM3.

bedeutet eins. i. e. das ist / i
l . v!r /e. vuumvlr.

Imol. ,>. i .̂lexancler ) äs Inivia.

I I I . (^ol K. e. tertium
I.V.I.5.?. e.e. in äiem (erüum 6veperencNnum»
s oder ins le in l ras
Inlr. eoci.tit. l.e. intra eoäem tltulo.
I.oder Inst. F.e.Inttitutiz.
In u6b. leuä. «>. in ulibuz keuäorum.
I.V.(^.I.e. ^uns äicunäi caula.
^. v . p.,. e. ̂ surl älcunäo l

I. ?. i. e. Inürumenmm pack.
^s.l>I.(;.L.O. /. e. /uz l>latura!e> Qenüum «5 Clvile.
F.^s.I). ,.e. Willig utliue v ä



O(9M
. V. Q i.e. ^suck vtliÜ8ch canäiclatus oder tÄllto
. ^ . ( ^ i . e/' Lustig nuptiüs q vZelitu8'
.öc^s. oder)uK. sc^ur.i-e. /uttitiaschüre-
^ I.. l.e. XalenäX.

. ^e. I.auretMU8 Kirckoviu«.

Xlock.,- e- p
Xnick. ,.e. ^näreaz Xnicken.
I^nipsckilc. ^e. pkilippuz X.niplckilä.

iz, 5.e. (ükilianus König,
oppen. 5-e ^ok. Koppen« K0KI. i.e. ̂ n6 l .

bedeutet so.

e . ^

Landr. i.e. Landrecht.
b

^.?. c?. ^ . i.e. I.a(ini pnlci Qve5H.omanl.
s^okanne8 ^

I^auterback. i. e <! ?aulu3 ^ a u t e r
i wolfzanF^clami cluus.

i<evlnc:,dasdritteBuchMosis.
I.. I.v.^.c'.i.e. I<ex ̂ uliaäe 26ulterii3 coercencll«.
I.I.. i.e. I.eße8. Also wird auch geschrieben I.i..cui.

tot live ttuäiol«.
i..oder



I.. oder Üb. -.<. I-iber, libro. I.imnseu3.
Lindesp. ->.

I.uäov. 5. e.

Kerus.
^LNerr. ̂ . e. ̂ s

e. H Antonius

Wickln, /.e.
Zweier. F .^
>lenocl:. ̂ .e. /acobus blenock. Wueer.
dlolina i is

UnZe.-.e.l Daniel

Klonte. ,.e. '̂e
^.uzuttinus.

M22.



. i.e.

. i.e. z ch
fvlunnox. cle ^scobar. ^luxell. suche H^nm.

L K t v . I ) . L. 5. e. !vlunitipil)U3 e)U
etto.

. /.e. «einncu8 Nebelkrä.
t. .̂e. Antonius

t. 5.e. nota. WF. l, e. nota Kens.
W.Nov.odtt Novell.-, e. ^
n. oder num. -'. e. numems) numero.
n. öderem, l.e. enlm.

Num. i.e. Numen, das vierdte Buch Mosis.
^ ^ . öc ^ . oder HA. -. e. 0bllßa(ionil)U5 öc HHio-

0ää. ,> . <5tortia 066u5. Oäolr.,. e. Oäoireäus.
Vläencl. i.e. k O l ä ä i
Oläenk. i.e. ŝuKuz Oläenlcopp.
O.(^. oder Olä . cnm« i. e. Oläinatio criminalle.
Orä. ^uä. i.e. Oläinatio ^suäiciana l l ve Procel1u8.
Oeä. ?olit. lrancolmt. i.e. Oläinatio kolitica

6l r a n c o i u r t e .
Orä. provinc. i.e. Orcllnatlo?rov!ncializ.
Otko. vaniel.
U)^olan. i. e. kulvluz?acianu3.
«^ ?ac.i.e.Iu1iu8?2ciu8. ?. 8. i. e. paKa lervabo.
p. oder paß. i. e. pazina vel pagella.



?antlckm.<e. Uieron^mus?antlcliman.
I>apa.(5viäo. k k

I
i. e.

P - e. Peinliche Halßgerichts-Ordnung<
?en. penul« pMult. penultimuz.

Ü i?elezrlnu5.

ll., e-kranciscuä?keil.

.8.5. e. ?Iebilcitum.

/ ^ 5 p
jure rozavit : populusch jure lcivit in kora.
pro roürls 8c ante ciiem pxicl!e.

?ret. 5>
. live princ. -'. e« princizilum.

ll

Puteo. ?5
-.e.qvXNtur,

()^8.8.8. > e. ^v^lupralcri^taluM

^ ,. 5. czvancio In ̂ sure
lpicio, paüulo an 623 ^utlior.
l i I I 8 ) A -, e. ̂ vanäo nezsH z te 5aclftmento

i ro (̂ ?



vanti ea re8 erit^ tkntse pecuwV /uäicium re-

.18.k.,. e- yvoä lackum in 8enatu tuerit.

R.A. ^.5. Reichs A b s i h i e d . ' '

.v. i.e. rei vlnäicatio. KeleK. O»
<3eorßiu8 ^emu8.

^elponl. - p
^euln. ie, !>Iic0lau3 Keulner.
Ke^er, - e- H.tno1äa8 üe K e ^ e
Kickt. 5. e. cklittopk0lU3 ?kllip

r. Valentinu«.

i,e.



Rom. i.e.

2 l^olentk. i. e. tteinncu5 ä

Rot.
Rotschütz. s
K. V. i. e. rei vlnäicatio.
Kulanä. /.e. k l̂tßer Ii.ulanäu5.

.Olvl. 5. e. 8 d s K i j
. e.

kannez I
ackim >
iclencu8I

<5.?. i.e. 8a!utem plurlmam.

k l i kl

j Schnöbet.
. e. I ä i

u3.



k. i.e. sokannes Vaptilla sc^warxentkaler.
3. oder se. oder lcil. z,e. lcilicet.
8 z.c^.Z.O.L.'r.V. z,e. lecunäum luam causam, llcutiäixi.

8(5. i. e. 3enatU5coniuItum.
. i.e.

. i.e.

3.?.(^N.. i.e.
8cĉ . i. e.

rutiicorum

f. i.e. ?
3.I>l<3.() î.e. 3i

.(^ß.V.<^. p,P.V.r. i.e. 3i^viä me

bi3, <zvi nunc lunt ̂  ̂ voä eis viäebitur
bemve ferant.

^.(^3.3^.(^s.^.3.^H tt.I..dl.N.. i.e. 3i czv

3oc. 3en. i. e. Uar
a 3o!e. vruneruz. 8z,cc .̂ i. e.

i.e.

i.e.
i . e. lua Keßia vi^nita«. 3. oder lnp. i.e. luz»rä:
b. i.e. fokznnOttvi'abor.
. I^ .?.V. I ) . i.e. I'empore ̂ uckcem arbitrumve sa«

l O / 1'em l̂»m oum. Fuclicum,



t.0dertit. i.e. tim1u8w t.r. oder tot. tit.;.e.totU5titu!«l5.
Irencacincz. l. e. îexancler I'rentäcmcivius.
1'reutl.i. e.tlieronxmuzLreutlerus,
I'.). (D. i. e. I'ua iliuttriiLm» eeliituclo.
1'utc. oder^ulck. i. e. vymmicuz ^aräin
1 . V̂. i. e. I'ntkore autkore»

. bedeutet fünffe.
Valilic. i. e. Xivariuz Valalcuz.

V^Ile 3.olanclu§. Vznt.i.e.
Verb.i.e. verlmm. v.c. i.e. verbicaula.
v. ß. i. e. ve z
V.3. i.e. verbolUln6Ani6c2tlo. Vers.î e.
VV. VV./^.^. i.e.
V./V. i.e. Veterano alliA
V.k.R.. l. e. Vederi pollellorirecläitum.
VÄtzViäe oder vicieatur. Viclol. H.e. vilielicec.
VL. /^ . i .o . viri boniarbitraru. Dlt, i. s. ultimu3.
UnFsb. i:e. Lrälmuz
Volclcm. i,e. /̂ clamu5
V. d'. i. e. urbiz conclit^. I t : Vir clarillime.
V.r. ke.^lck
Vultei. i. e. Hermannus

i. e.

b. i.e. ^ f t
HVurmler. i. e. l snksnnes

X. i.e. extra. Item juxta.
i.e. I>2ulu5 ̂ ackia^. ^an^. i.e.

f. i. i
i. e.



Mdem N
3 Iev - I'crmmorurn
oder Wärter vom

Deidewergk.



<»Usweiden.
Ist das Gereusch heraus thun.

Bä r .
Der Bär brummet/

frisi/gehet von undzilLoch odekLug/aret/echett
und nieoriget sich springt/ steigt /fällt/ trifft/
erdrückt / stehet nlcht wohl / hat eine Haut/
schwere Branten oder Tatzen/ wird gejagt/
geschossen / gcfangen/Mreifft.

Blaufusz.
M i t diesen wird es gehalten ^ wie

cken.
Vdmru t te r .

Werden genannt die wilden Katzen / Ramlen/
werden von den Hunden gefangen,und erwö-
get / oder aufBäumell erschossen/ haben Bäl»
ge/und Klauen oderPfoten.

Dachs.
Der Dachs hat Klauen /eine Haut/reihet/wird

geschossen/ gehetzct/ wird emundausgereisst/!
mit Schliffern gesucht/ verhelt/ verklufft un?
vcrleuretsich.

Das Weiblein wird eine Dächsin genannt.
Falcken:

IhreNestcrheisscn Westend.
Wenn sie gefangen / werden sie gehaubet mit

Re«'sch<



Ander Anhang derIHger^ermlnorum,
Reuschhauben/ und wcnn man sie ansähet zu
tragen / werden sie erst recht gehaubet.

I h r e Gefassc Heisset man Gcsttzich.
Die lange Riemen länge Gcfäß.>
Die kurtze Riemen / die Wurff-Riemen.
Sie stehen auf der Hand / oder Stangen / und

heisset nicht gesessen,
S ie werden derichtet/ und heissetnicht zahm oder

heimdlich geniacht.
Man lockt und atzt sie aufdem Luder.
Das iuder gibt man aus.
M a n gibt jhnen zu Zeit gegen Abend zu werften,

das «stein Gewöll).
Wenn sie fliegen / heist es gestiegen.
Sie schlagen die Antvögel oder Reiger von oben

herab ̂  je einen umb den andern und sieigen
dann wieder.

Wenn sie jetzt sahen/werden sie aufdem / das sie
gefangen/abgerichtet/und geatzet. Sosie aber
nichts fahcn'/ locket und ätzet man sie aufdem
Luder.

Sie werden g e m M / und heissen denn Meüsser«^
Falcken.

Die grossen Falcken heissen Gerfalcken.
Ihre Flügel werden Schwingen genennet.
Wenn sie irre werden/fallen sie meinander Land

und in kurtzer Zeit viel Me i lm.
Federspiel.

Isidas Gevögel-
F f f Fuchs.



Anhang der Jägers
Fuchs.

I s t listig/ billt/ laufft/ reinet oder reyet/ tra<
bet/ wird geluoert/ mitFallen / Garnen und
in Gruden / I t em mit Schliffern aus seinem
Bau//oderseinem Loch) gefangen. V o n
dem Strick mit Hunden gehetzt. Erschlagen
oder von oen Hunden erbissen. Hat Zähne/
einen Ba lg uni) Schwantz / keine Haut.
Klauen und nicht Füsse.

Gereusch.
I s t das Eingeweide/so wolbep roth alsschwartz

Wilopredt. . . .
Habicht.

Das Männlein ist kleiner/und heist das Habicht-
lein.

D a s Weiblein ist größer / so man den Habicht
nennet.

IW. Und solches ist bep allem Federspiel.
Der Habicht stehet aufder Hand oder Stangen.
Der Habicht wird lock oder bereit.
Der Habicht wird geatzt / Und wenn er gnug hat/

sagt man: der Habicht hat einen gutenKropff.
II teM' :

Der Habicht hat den Kropjf verdruckt / das ist/
verdauet,' so aber nicht Weydmännisch.

M a n gibt /hm auch zu Zeiten gegen die Nacht
einGewölb wie dem Falcken / da wirfft er mor«,
gens wieder. !

Der Habicht / so der Weydmann jhn nach hl«
fiichenläst/heistgerihen.



lerminoruln.
Wenn der Habicht ein Feld- Hun hinwegfüh-

ret/helsset es geleitet.
Und wenn man zu Ze>ten die Habicht in ein fiies-

seno Bächlein zu baden stellet» und sie trin-
cken/ he'sites gejchöpffet.

I t e m ! Wenn siezuZeiten etliche Schwing-oder
Schwan-FeLeru zcr stussen/ oder zerschlagen/
werden sie mit andern ersetzet oder geschifftet.l

Der Haaft ist geschwind/fährt / leufft/schreitet/
rammelt/ setzet: Garn und Feder-Gericht
werden jhme gesichet; wird von dem Strick
mit Hunden'ins Garn gehetzet / gefangen/
von den Hunden tzegnicket / erwürget / zer-
rissen/gestmfft/räumt/ wepdet/ hat iäger/
Balg/N'chtHaut/zwey Sprünge/ und nicht
tzüsse. Das M ä y M n wird dep Ramler ge^
yannt..

pirsch >
Der Hirsch hat ein Maul/Ohren /Augen/Hals/

Haut/hat gelöset/ (das ist erleichtert/ vahero
die ^.xcremema dieLosunggenennetwcrden.)
t r i t t in die Brunfft / (etliche sagen Brunst / )
hat Gehörn oder Gewephe mit ArossenStam
gen / und viel Enden/ so man sonst Zinckm
nennet/solche werden gerechnet nach der mei-
sten Zahl der Stangen / obgleich an der an-
dern weniger/also/daß die Zahl allewege ge<
rao.' Wenn auch der Hirsch das Ge-
hörn abwirfft / und die Ende noch jung sind,

Fft 3 wer-



8 « Ander« Anhang der
werden sie erst Kolben/ (woraus man ein
Fürsten-Css-'n machet) darnachMorchen und
dann das Geweih genannt. Der Hlrsch
gehet/nimbt die Weide an/ oder zeucht ins
Graß/ gehet in seinen Stand / suckt Ruhe/
zeucht oder gehet vom Felde gen Holtz/sitzt/
ist jagtbar / wird gespüret / durch Lcithunoe
aussgcsucht/ gefunden und bestätiget oder eiw
gestellet/ und zur Sicherheit jhmetlicheRip-
pen zerbrochen.

DerHlrsch versähet/wird gejagt/ fieucht/schrepet/
ist den Hunden entlauffen / über dcn Zeug
gefallen / das zst über die Tücher hinüber ge-
sprungen/ ist in denWcyher gefallen / und
darinnen geronnen < oder geschwommen) ist
ins Garn gefallen / hat etliche Mösch zerris-
sen / hat ein Se i l genommen. W i r d erlegt
oder gefället/das ist gefangen oder demselben
einen Fang gegeben / mcht gestochen. W i r d
gebürscht/zu Holtz geschossen / (das ist / wenn
er nicht gleich gefället wlrd / sondern Holtz
eingehet/) fchwciffet/(oder gibt Fährte/Gc,
märck) außgcwürckt/ (oas ist zerleget/ oder
außgehaum.) D le Hunde werden gepascht/
gcpftieuschtt oder getöstct. Das Amer/Ze-
mer/ CZämme!) ist das hiner Thellaufdem
R icken / so das beste am Hirsch ist. Schalen
sino die förderjie Klauen an jedwedern L«uff.
Geäffter jmo hinten die kleine Klauen an den

LälO



Jäger,
laufften/ sonst auch Mcr-K lauen genannt.
Die Büg heisscu Knöpft odcr Läufft. Die
Seiten vom Hirsch deiffen Krichen oder
Wammer. Das Hirsch, Creutz ist ein M m
in des Hirsche» Hcrtz/ sol gut für den G-fft/
und die Krafft eines Züihoms haben. Dcr
Zahn des Husch sol gleichfals gut zur Artznep
seylli, Hirschhorn/ Hirschmarck ist ebenfals
gut oarzu. Der Hirsch hat Lauff ( Klauen)
und nicht Füsse. Das Wi ld setzet. Die
Jungen heisset man Hinein- oder Wild,Käl-
der/ die jungen Hirsch heisset mal, Spies->
Hirsch. Das Wildpret wir) entweocr frisch
»erlpeisetoder mitSaltz/ Essig und Wachol,
dem in cine Tonne geschlagen/ «ingebeist/ oder
gedeihet.

Jäger-Recht.
Ist der Kopffuno Halß; vom Rehe gehöret es

in den Pfeffer.
P f u n d :

Werden genennet / so viel Schläge oder
Streiche / als einer mit dem Weldmcffer de»
kömpt.

R e h e :
Das Männlein nennet man einen Reh-Bock/
Das Weiblem eine Geiß.
Die Jungen heissen Rehe-Kützlein oder Rehe.

Kälber / sie treten auf die Brunst umb Ja-
cobi/ sie schen / sie gehen auf das Graß/ das

sff 4 'st,



824 Ander Anhang der
ist/auff die Weide. Das Rehe fchreyett
springet/wird
Netz.̂ > wird gefangen / genicket / oder man
gibt jhm einen Genick-Fang mit dem Fang-
Messer/ nicht Machen. Hat ein Fell und
kemc Haut / wiro zcrwnrcket. Des Re-
hes Schweiß ist gut zu einem Pfeffer. Em
Schlegel von einem Rche ist der Hinterlauf/
und sehr gut zu bratcn. Ein B u g von ei-
nem Rehe ist forncn.

Schweine/ wilde Schweins 5
Mann macht ein Haag/ bindet Seiler an.

Stellet Garn und Wehr-Tücher
Das Schwein hat einen Kopff/ Augen/Ohren/

Schalen und Geäffter/ (siehe droben beym
Hirjck) sörder uno hinter Läuffte/ it. ein La-
zjer. Hat auff den Wiesen sehr gebrochen/
(das ist gewühlet/) gehet auff die Brunst/
ufs Gras / wird gehetzet / kämpffit oder streik
tetmit den Hunden/ W i r d von den Hunde«
gestellet / läufft / läufft ein / fängt sich ins
Garn / wiro von den Hunden gefangen/hat
scharffe Waffen / Gewerff oder Gewehr/ (das
ist Zähne.) Schlägt viel Leute oder Hunde
darnlcder/wiro gefället/gepirschet/und delw
selben ein Fang gegeben/so zwischen dem för-
der Lauff und Halß gleich zum Hertzen ge-
schehen nmß.

Der kl'5 oder Eber / eine S a u /Schwein,
ein hauend Schwein. Die

M u t -



Jäger - I'ernunonim. ?25

Mutter eine Bache / welche setzet. Ein
jähriq Schwein heissct man einen Keulcr.
Ein junges Schwein ein Frechling.

ss
Der Wolffheukt / ft-ji / zerrcisf. Hotztoder

läufft/ trabet/ wird qelu^crt/ gchctzt / ge,
jagt / gcftuigcn / von Hunden crl'issl'n/
todt geschlagen. Hat einen Valg / wird
gesirclfft.

Dein Maul heilst ein Gebiß/ die Zcchne wer--
den genannt Wolffs Fange. Seine Füs,
se werden gen. nnet Klauen. Er wird auch
in eineln Garten odcr in einer Gruben
( hierzu gcbcist) gefangen.

Wölfinne traben und wolffen/das ist/wenn sie
Junge habcn.

andern Anhangs.

Dritter Anhang
D e r Temschen / Lateinischen

undFrantzöstschen
Namen.

Vff.5



3lachen.
Hlörecht.
Illttnbnrz
Ämbroß.

Andrea«
Anna.
Ilnchon.

Valchasar.
iptirbam
Va^chol.

Benedikt.
Vernhard.
Bläsing.

. < Lernarcl.



Dritter Anhang
(-erinanice. l̂ gunc.
Brigitt. Z^i>/tt/l.
Brlsach. ^^,/<»c«'».
Btüsstl. ^«^e/i<l.

Bude such« Ofen.

C a r l . l7^7-s/^.

Caspar. c-A^n.
Caehariua. c^^^^^^e.
Christian 6^ / -^«, .

Christiana. ^ ^ ' ^ ^
Christin c H ^ ^ ^ .
Christoph. cH^o/?^or«F.
Clara. <7/^^.
Claudius. c/s^/n,.
Coblenz. <7<?^e«/,'/e.
Cölln. c^/a/?/^ ^ / ^

Compostell c7o^<?Fe/^.

Conrad. ck^Hi , .
Costnitz. co/7/?^^<

Dennemarck. v^^<e.
Dantztg. i)^ti/?«».
Dietrich. v,e,enca,.

Lrisac.
Lrulelle yh<r
Lruxclle.

carle.

(^alpar.

Qaucle.

^ doloznc.

<3alice.

Oonüanco.

vannemarlc.

Ilicoäonc.



<3erm3mce.
Drcßden.

Elias.
Elisabtch.
Erffurt»
Ernst.
Eyftnach.

Franckenland.
Franckenthal,
Oranckeich.

Frantz.

Fmnckfutt.
Friederich.

Isenac.

lranconie.

francolle.
francfort.

yenff.
Genua.
Georg.

Gocha.
Gottfried.

Gregomts.
Griechisch Weis^/i
sinburg.



Dritter Anhang der Namen.
(^crm2mce. Marine. (32ilicc^

Heinrich.
^ennegau.

»Httronymull.
HildtShtim.

Jacob.

Joachim
Johann.
Johanne

Joseph.

Iost-
Iosua.

leipzig.
teo
teon
ieonhard.

ieopold.

tonden.
Lorentz.

lerolme.

< ̂ acmin«

Ilenac.

Jolue.

tssan



iosan.
iochringen.
löven.
lucas. .
Ludwig.

Magdakn.
Magdeburg.
Mckr.
Margartth.
Maria
Marienbnrg.
Alarnn.
Matthias.
Matcheus.
Marimiliatt.
Mecheln.
Mtyland.

Michail
Olori«.

klarem.

IVlalines.

Meapol«.
yjicol.

Nüttw
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Nürnberg.

.vftn.
Padna.
Paul.
Peter.
Prag.

Reinhard.
Richard.
Rom. .
Rupert.

Sebastian. 1
Geverin.
Optyer.

Otephan.
Stuckard.
Susann.

8.

diuremberz«

Paul.
kierre.

«.obere.

tzheobald. si'ebauä.



H» dritter Anhang derNam
<3erm«nicö»
Thomas

Walerius.

Urban.

Weymar.
Wien.
Wilkelm. <
Mißmar.
Wittenberg.
Morme.

v.
Valentin.
Valere.

Vincent

Velmar.
Viennc.

Vorms.

Zacharias.
Sürch.

Ende des dn'tten Anhangs



Der Vierdte Anhang

<Hen kurtzen Timl/
Welche/ so viel möglich/der Ordnung nach/

jedoch keiner Person nachtheiM
Mich



An )hre KäyscrUchMajeM
lre5 liaur, rres f>üuisattr, Lc treg in»

öder:

lo Premier.
öder auch i

a Vienns.
Dem AllttdürcbläUchtigsten Groß,

mächtlgsten/ uttdüMerwittdlichsteli / Für-
sten und Herrn /Herrn M O P O t H /dieses
Namens dem Asten/ erwehlten Römischen
K ä s 5

An A r e MmischeKapseck

zu Wien.

Dln dett KömgittOpamett.
kaut k rr« püilsant pnnce

«beri



Mtrd. Anh. der F ranM ü.T<ulsch.Tst
«dert

Hderauchi

Dem Durchlauchtigsten Großmäch«
tigsten Fürsten uno Herrn/Herrn CMldeM
ll.Königein HisMien und Indienu. sw.

An Seine Eacholische Majestätin Spa<

zu Madrid

A n den Konig m Franckreich.
^ t r« kaut L̂  tre3 puillänr

äe
eAe tre5
» Kö i cle krance

Dem Durchlauchtigsten Großmäch>
Wen Fürsten und Herrn/ Hewn D O -
W I G E N den X l vten/ AllwEhristlichs
sten Könige in Frattckreick und Navarren.

t. bber



zz«l VieMer AnhaW'
«der:

An Seine Aller-Chiistl. Königliche M j .
in Franckreich un^Navarren.

zu Paris.

An den König in Engelland.

Detenleur ( ?rorcAcur) clc ia
n

Wie bey vorigen gedacht.
Dem Durchlauchtigsten Großmacht

tigsten Fürsten und Herrn/ HerrnIACOV
dem U. Könige in Groß«Britanien/Beschü<
tzern des Glaubens.

«der;
An Seine Königliche Map. in Groß

Britanien.' .
zulonden.

Lln dm König in Schwedett.
!e 5ue6e,ßranc!I)us

' ..... H srolcolm.
D d i r M bey votigm gedacht.



857
Dem Durchlauchtigsten skoßmäch.

tigstenFl'il sten und Herrn HerrnCAMdem
X l . König in Schweden / Moß-Hertzog in
Fjnland.i

zuStockolm.
Vl.

Anden KoniginDennemarck.
rrcz baur öi. cr<?5 puissanr l'rince.

Oder auch wie bty vorigen gedacht.
Dem Durchlauchtigsten Großmäch-

tigsten Fürsten und Herrn / Herrn CHR3«
S ^ I A N dem V. Könige i« Dennemarck
undMTyegen. .

v'II.

AndenKöniglttPohlen. .
/^ «ex iiaur Sc cryz pulÜHnr ?rinco

11 t^» Ac>l äe?ologno. >
Olxr glelchfals wie vor gedacht.

Dem Durchlauchtigsten Großmäch-
l'Ae.n FlltstenundHerrn/HMN IOHAN-
SEN/dem U l-MMe in Pohlen-

An einm Geistlichen Shur-Fürsten^
ck lon^lroile kevercnMime (6erc-

^ 3 lü



8z« Bttrdltt Anhang

An Ihre Chur-FiMiche Surchl.
(Gnd.)zuN.

An einen Weltlichen Mur-Fürstm.
^ s ^ l ß i l l ^ l

say

An Seine ChurMürstl. Durch!,
Herrn Hertzog zu N .

A n einen Hertzog.
^ son 4Itelle 5eremllllne

neur 1o princs d^. Vuc ^s I>l.
Seiner Hoch-Fürstl. Durch!. Herrn

N.HertzogezuP. «^
zuN.



AneWHertzogm,

AnIhre Hoch-Fürstl,Durchl. Frau
HertzgiyzN

A n einen Fürsten,

Sr.Hoch-Mstl.Dyrchl. HerrnN.

AneineMrsim,

An ̂ bre Hoch-Fürstl. Durchl.3rau
N. zu'M.

XlV.

AneinenMd-Grafttt.
X ton ^Irelie 6erenillime ^/lonleiP»

neur dl. I.c Lanäßrave äe d).

Sr. Hoch Fürst!. Dnrchl. HermM
landgraftn « N.

(3884 XV.An



Oittdttr Anhang

MMnMrggräftn.

Sr.Hock-Fürstl. Durch!. Herrn N.
MarMafen zu N.

XVI.

An Mre Hoch Fürst!. Kurchl. Frau
M ä f t N

XVll.

An einen Grafen.'
A son LxceUcnce, k l
omre oder (^onre äe !^l.

Sr . Hoch-Gräfl» Lxccll. oder G
den/ Hmn N. N. Grafen zu N»

XVlll.

An eine Gräfin.
tzxcellenco i^

teile ( odel5^onresse ) 6e Î t.

An Ihre Hoch-Grafi. Gnd. Frau



841
- ^, XIX. - ^ ^ v ^ -

An einen Freyherrn.
^ trc« lllul^re ( Vder tre5.noble) 5l»

encur, /»/onicj^neur I^l. I.c Lawn 6c: di.
Ihr<r Zreyherrl. (oder Hockh errl.)

Gnaden Herrn N . Freyherrn zu N .
,xx.

An eine Frey-Frau oder Freyin.
H, trex i' liluftre ( oder rre« nob^e) Oa»

ins ̂ aäame 3>I. la Varonne lio ̂ . nc 6e l^.
AnIhreGn. Frau

gebornevonN.
XXl.

An einen Mgesanden.
lon LxccUencs, 5 ß

Imperiaie

Än 3bre exceil. Herrn N. Ihrer
Käyserl. Majestät höchst. Ansehnlichen Ab,
gesanden zuN-

At t eittM



ß^» Vi<rd«r Anhang
W Ihre Lxccil. Herrn N. Mep

Röm. Kayserl,

XXM,
W eiMN (̂

zurSee^

cle dl.

An Ihre kxce)i, Herrn ??. ̂ mlral
^ l l i lh i G c h i f f X l

Att einen Vicy.
zur See.

^ son kxcellen<?o, ^lonlelFnour cls

An Ihre Lxcell, Herrn N. Vice.
Amiral über die Schiff-Armade zu N

xxv.
An einen (^cneml^ Feld-

Marschall.
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6creni<Iime

/ /^ (wenn es WF
^(.onro/ ist) cis ^ l ,

^ e lm^erialo 2, <)uarrjer.
Seiner Hoch-Füstl. Duychl.(Hoch.

Graffl. Gn. Herrn N . zuN. beyIhrerRö.
Wisch. Kays. Maj . hochstbestalten General
MMschM

M ^iNM General Lieutenant.

l l 6 i<

An Ihre rxccU.Herrn N. bey I h .
K.Maj. (Kön,gl.Maj,zuN.) (oderChur-F.
VurchlzuN.)höchste (hych)besieltenQ

l
XXVll.

A n einen General-
melster.

Generale N2)cur <ic la ̂ lcheste Imperiaw
^ AN



Merbt«r AnHans
An Ihr« Lxccll. Herrn N , benIh-

rer RömiO. Kays. Majestät höchstbeßslW
General Wachtweistertt. .

Zeuglneifter.

Ke lmvoriale.
An Ihre Excel!. Herrn N bey I H '

eer Rom. K. Maj . höchstbesteltey Gennal
S l i s t

c l der
5. odefstausend Wann

Herrn / Herrn N . von N . Chur-
Fikstl.Dmchl. zuN. HberberpReMenter
^ c h b i M L j G c r zu N^

XXX.
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cle 5a ̂ lajeKe cle

Herrn/ Herrn ^ . N . Key Ih re r
R.K.Maj . höchstbestelten General Audi-
teur zu N .

XXXl.

A n eittenGenemtGewalliger.
ü

Herrn/ Herrn N N . beyIhrerKb«
A Maj über Dero Armee höchstbestellen

General Gewaltigem zu N .

An einen Stadchattee
Koy (vuc)öc Gouverneur cle fa Hk«

M e Imperiale, (lön^lr. 8.O.cl I^
An Ihre Excell.Herrn N .

rerRöm>K.Maj.(shuM.Burchl. z
böchst-(hoch)bestalten SladchallerzuN.

. xxxm. ^
A n einen Zeheilnden

undCantzlür.



HWrdm Anhang,
dl. ^uri5 <^ol,lultc ( (2omrc pälar. /mp.
wenn er ein <̂ ome8 paiarlnux ist/ ) ^
seiller intime, ^ dtianccliet ä, lott

An Ihre Excctl. (oder Hocb-Adt.
ßNlf.) Herrn N . N . odmebMen̂ l c^tutn/

(Kays.Hof Pfaltz-Graftn/) und bniHerM
.Hertzbgs N . zu N . Hoch.Fllrsik Vurchk
hoch'ansehnlichemMheimbden Räch und
LantzlarzuN»

An einettKommendMOM
Kriego-Rath,

, Qonleiller tic k^Ucrrr,

I y M H » s t
VeyIhrer R. K. Ma j . höchst- (Hoch. Fürsil.
Burchl. zu N . hoch) besialttn Kriegs. Ralh
und Cömmenoanten über dero Festung zuN»

XXXV.

M einen geheimbden Xach.
5 l ! ü
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An 1?hreExcetl. Herrn N,vonN.
bey Wer shur- Fürst!. Iurchl. N h c h
ansehnlichen Geheimben Rath.

XXXVl.

eitten gcheimbden Xachuttd
Ober ö

intime öc premiet ^aresclial
äe la ^ourdder ^«ncl l^airte ä'l-Iotcl ä<-

An Ihre Ecell. Herrn Vt. von N .
Hey Herrn Hertzdgs zu N. Hoch.F. Durch!,
hochbestalten geheimbden Räch und Ober»
Hvf -MarMl lzuN.

An einmdberfimzu Pferde.
nei äe <üavallcrie pour ^

^ ' l ^ Herrn /HerrnVt .vonM
bey Ihrer Röm. Kah5 Maj. hochbestelW
Ohristen zu Pferde.

AttemenObMmzuMl



843 Vierdter Anhang

^ i c . ^ Herrn/." ' rrn N b p ^hrer
König!. Mal . zu Schweden/höchstbesteltM
Obristen zu Fuß.

X'XxlX.

AneinenKäpserltchenHofRach.

An Ihre Nxcell. 7)erm N . von N;
RölN. Kapstrl..Maj. höchstbestelten Hof.Rath.

A n einen ReichsHos-Rach.

höchstbestelten Reichs Hos-Rath

An einen
Mller 6c la (^our Lc ?rcliclent ciu

I > .̂  Her rmN.N.^ochFürs i lN
Hof- u-d lull.r.eti Rath / auch des Hochlöbl.
(.onslüoiii hochilnsthnlichen r^üäemen zu N,



dtrFrantzsjlMt üich^tUlschenTllnl. 843
X I . U .

oder v i

6e Ia (Ükambre äe lon

l^lt/j HerrnN. ^
N. hchbsi C
«Hon) zu N.

XI.M.
M einwandern Hof-Rath.
^ ^ Monsieur,/^onlicur ^V.I

^ i t . ^ Herrn Nl. v^mehmen jCto,
Hoch«Fürsil. N . hochbeftelten Hof- und )utti>
ücn Rath.

An einen Hof-und Sammer-Rach.
<_̂ / Xlonllcur».Vlonlieur ^ . iV̂  <Üott-

(l i t.) H e r r n N . ^ HockFürstl.N.
Hochbestalten Hof-und Cammer<Rath zu N .



ho

An einen Schatz-Rath
ler äc5 l inanc« äc son ^IreÜ
neür 1c?rince c!c V̂. a iV.

() ^
Hochbestalten Schatz. Räch.

XI.V!.
An einen Kriegs-Rach.

ton .^Irellc 8eren.
( Herrn N ^

Hochbestalten Kriegs-Rath zu
XI.V1I.

Att eitt

donlcillen

) Herren l'r«si6cnten und Räthen
des Zürstl. N . conüüorü zu N .

A n kitten <3cncml
rcnclcnren.



äanr Qeneral äe ia v^ärine

XQX.
A n elnenandem3upcnmcn-

cicnren.

an 1'l̂ eoIoAie Premier Xämilire cie ̂  ?a-

a TV.
ir.) ^>err» lTk der HeiKgenSchrW
i, Obcr«-Predigern und b i t ä

ten zu N .

I . .
A n eine

si'it.) Herren Ploselsolibu5 derFsrstK
N.Univeriität zu N .

Att MM



l

He»ligen SchrO
Rch

On einen ^ßemen.

( ) ^ N ^>
bochbchalten äßemen zu N .

An einm Ritter.
lilo lV. äe N. Ckevkllicr cle l'

Oräre cls N. öder 6n sainr Lmpire.
<71t.) ^>erm kil. v « « ^ . Rltt-ern des

N . Ordens/ oder des Heiligen Rom. Reichs
Aittsm.

An einen von Adel.
r, ^lonüel;r A. <le l^.



Oder
'it.)N. Herm N. von

An einen Obrtsten I.i
^ lvlonlieur, >4onüeur l^. 6e N.liß.

neur a l>!. öc Lieutenanr (üolonel cle fon

(^>t.)Herm r i l YHtt N . Chur-FSrsil.
Durchl. zn N . Hochbestelten Obristen Lieute-
nant zu N .

An einen HojMeister.
ci' ?IotcI cle lon ^Irellc Lereniili-

hochbestelten Hosineister zu N

AneinenHostneisierbeyIM«
gen Printzen.

4 klonlieur , ̂ lonlieur 6e d?.
verneuräe^lcltleurzle5 knnc« «äßd .̂

(̂ rü.) Herrn N. N. F ü



V t t r d « r Anhang.
N . Junger Herrschafft hychb«stalten Hofme^
sier zu N .

An einen Stallmeister.'
. oder §ran6 l^cu^er <̂e 5. ^ . 5.

( i ' « . ) H e r r n r ' k . F
. hochbestelten Stallmeistern.

MMmDgermeister.
enour, oder gl-mä I^attre äc

(r,t.') ^e r rn )7l. van ZTl Hoch- Fürstl.
N . hochbestatten Jägermeistern.

An einen Ober-Falconier.

N . Hochbestalten Falcomer»

An einen Ober-Forstmeisier.



ter FranWfchMuMTeuischen Tttul. 85s
(^it.)^>err»»Pl von!7l.H<tth-Förstl.

N . Hochbestalten Ober-Fyrstmeister zu O .

AneinenKalnmwZuncker.

Hochbestalten Cammer- Junckern zu N .

An einen Obristm Wach
mcister.

6' un Keßimcn ^
vallorio) äe son KIrclle Î
cecls^I»

Clit.) Herrn 27l. 37l- be^ Herrn N5
Hertzogen zu N . Hoch, Fürst!. Durch!, über de-
ro Dragoner-Regiment (Reuterey) hychbestel«
ten Obristen Wachmeistern zu N .

I.XIV.

An einmObristen Wachtmeister
zu Fuß.

^ ^lonlieur, I^lonlieur d?. 6« N. tcr-
zem ^lajeur ä' lnfameiie äe 5. ^ .H.



(Tit.) ^errttZTl. von P l be^ H
Hertzogs zu N . Hoch-Füchl Durch!, überdero
Intamerie hochbestälten Obrtst-Wachmeistem
zu N .

An einen Rittmeister.
pirain iie <ÜH.val!ene äe H. ̂ . H

lo Duc cje/V.

Hertzogs zu N.Hoch-Fürstlicher Durchl. hoch-
bestellen Rittmeistern zu N l "

An einen Hauptmann.
cl' Infanrerie <ic ^a ^lgjeKe Im«

( ^ > » N . v«n 37l. be? Ih re r
Kayserl. Majest. über dero »nkuuerie höchstbe-
sielten Hauptmann zu N .

An einen Regiemettts-Qvattiep
meister.

irc <i« Î oFis clu Z.cZllncnc cls F.
i
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Clu.) ^erstt N . von N5 be?s ^>errtt

N . zu N . Hock-HÜM. Durchl. über oeroRe-
giment hochbestelten Regiments ^uattiermeb
steru zu N.

An emeMapttain-Lieutenant
zuPfewe.

Lieurenanr ( auilaine cle (^avallcric cle 5«

(T'«) Herrn 37l vH« Nc bey ^err«
H<rtzog N . zu N , Hoch.Fürstl. Durchl. über
dero (kvHllerie hochbesttlten (.2Z»it»in I<ieu«-
nant zu Vt.

An einen Liemenantzu Pferde
oder Fuß.

^ c<M)niieur , ^onl ieur I ^ . cle
1/leurenanc <ie lÜavallene (

(i ' lt.) ^>erm N l . von N . be^
Rittmeisters/(Hauptmanns ^ von N

ie wolbestelten kieutenant.
QXX.

An einen Kernet oder Fmdttch
zu Pferde.



«5»

ziere lle la ^om^azmo llc ^loulieur (5

Corntt zuN.

Lln einen Fendrich zu F A
(oder port'knleizne <̂ ' InfZnceric <̂ el3

ie wolbestelten Fendrich zu

A n einen Hof-Zuncker.'
ül komme cle 1a dyur lie Hon

Nertzogs zuN.Hoch-Fürstl.Durchl (oder bloß.
Hoch-Fürstl. N . ) Hochbestalten Hos »Junckern
z u N .

A n eine Adeliche oder anderem«
nehme Frau.

^. l^aclame, ^iaelame t l . äe ^ l . no
äs ^ .

(Nr.)



n und Tcktsthen Tttul.z
(Nc.) Frauen/ Frauen N». v«n

gebornen von N .

A n eine gemeine Frau.

Frauen

An eine Jungfer.
^ iVlaäemoilclle, ^ ä

(-rit.) Iungsir N.N. zu N.

An eineAdeliche Kammer-Jungfer.
6e t^. kilee <l' lionneur cle lilaäame l»
krincello 60 N. ä « .

(7-lt.)Inngftr/Jungfer r^.V«nN»
Hochl-Fürstl. N- Cammer-Iungfer zu N .

An ein Kammer-MäMein.
^ Klaäemoilelle dl. kille äe Cl«mlire äe

e I» princelse 6e >I<, » l>I

(Lir.) Jungfer N . Hoch- Fürsil. k'k.
Cammer-Magdlein zu N.



,6o MrMAtWG

An einen Renthmelsier.

( sie.) Herrn r^. Hock - Fürstl. N>
hochbestelten Aenthmelster zu N .

Aneinen SammerMeister.'
H ^lonücur, lvlonlieur Imeuljznr äe l' L>

Hd« skrelarier. wie im Vorhergehenten,
(^it.) Herrn i7l.Hoch-Fsrsil.l^. hoch,-

besteltm Caiumermeistern zu oder uf N .

A» einen Ober-Snnchmer.

( ) H N h F s t
beMen Ober-Enmchmem i« N .

^ Monsieur. I^onüeur tt. I>i. VoHeur tre,
renomme öe Premier ^le6icin 6e ion stelle
^tckßneur ie princ« <le dl. » 1^.

it.) Herm N. N. der Aryne? be-
^ rühm.



der FraMschen unb H«ttstben Wi l l . «^
rühmten DaHori und Hoch-Fl,rstl.N.hochbe«
stellen LeibMellico zu N .

An einen geheimbden Zccremnum.
bin« <le s«n ^lte^Ie 8ercni5l>me 6e!^.

(1-it.) Herrn N . Hock-FürM. y^.
bochbestelten geheimten 5ecicu«o f

A n einen Ambtmann.
^lonNeur, Käonüeur I^.
8ereuulime klonleißneur 1e vuc äo l^,

au Lalligße «ie l^.
er«) Herrn N . N . Hoch -Fürst. N«i

hochbestelten Amptmann zu N.

Att einen Hof^cl
^ ^un l ieur , klonlieur dl. dl. DoÄeur,

n Droit , 8c ̂ «ivocat 6e 1» <^our <l«
8on ^ltesse 5ereniMme äe>1 2 >f.

Herrn N . N . beetzer Rechte«
, ( l.icentiato ) UNd Hoch,Mstl. N .

hoch5esteltenHof.̂ ävocalelp zu N .



^ ü^tonlleur. ^tonlieur dl . dl. l '
renomee ä l>l»

(I^lt.) Herrn N'N. bwühmten
cato. zu N.

l̂  XXXVI.

l A n einen Küchenmeister.
l , jVlonlieur l>l. <^,c»ntlöleur lls

l^llt.) H t tM N. M. Hoch- Fürsil. N.
wolbestelten Küchenmeister zu N .

QXXXVIl.

A n einen Kammerschreiber.
5. ^ . 8. a I>l.

(Nr.) ^errn N . N . ^och-Fursil.N.
wolbesielten Cammerschreibern zu N .

I.XXXVUI.

AnMnen Lantzeley-oderKM'
M e r ^ t t

ss«) ^erm N. N. Hoch-Fürsil. N.
kegittnto«

zu N.

A n einen Richter.



lxr Französisch«» UN» TtUtfchen Tttul. 86;
(7ir.) H e r m V ^ N w«lbesieltenRlch<»

ter zu N .

ZlnemenBürgermelster.
Ville 2

( ) >̂ N. N.
Bürgermeistern zu N.

XO/.

An einen P f tmr oder Prediger.
/^ .Vionllur, ^lonlleur K t>I. presclicur

(Hher preäicHteur)Hder Mlch^ «.everenäilN»

(^it.) ^>etttt «der 'Ehrn N. N. w«l<
verdienten Pfarrern und Seelsorgern zu R .

An einen viaconum oder Kaplan.

(i'it.) Ehm N. N. n
Diacon«, sCaplan) und Seelsorgern zu N .

A n einen Feld-Prediger
/^ ^lonlieur, klons. d1.d>I. ̂ umönier (H^

der wlaitre 6e I» Parole 6e vieu)äu l̂ eeiment
l ^ I ä ^l

r.
önie

( T u . ) ^ > s i F
dem ^.Regiment zu R-



An MeuDorff Pfarrer.

s^it.) ikhrn N N. wolverordttetem
Pfarrern und Seelsorgern der Christlichen Ge-
meinde zu N .

XOV.
A n eineu Müntzmeister.

(sit >Herr« N. N Hoch - Fürsil. N,
wolbestelten Muntzmelstern zu N.

A n einen Renchschreiber.
^e8 pinance« pour 8. ^ . 8. <ie l̂ »

<7«) Herr« N N Hoch-fürsil. N.
wolbestelten Rentlchrelbern zu N.

V l

ÄneinenForstschreiber.
korell, pour 8. ̂ . ^l. i » .

s Nr.) Herrn N. N. Hoch-Fürsil. M.
wolbestalten Forstmeistern zu N.



der Frantzsijchtn undTeuschenTiwl.

^ F
Libkotliecario ZU N .

xcix.
An einen Fürst!, /ntormawrom.

^ Boniteur, ö/lonlieur I>I.t>I. !nform«eul"

( i ' j t ) Herm N N. beyder ^>och,Fürsil.
M. Jungen Herrschafft wolbejielten l 5
«ori zu N .

An einen Sprachmeister.
^ ^sonileur, ^lc>ni!curl^.!>I.i^aitre

(1K.) Herrn N. N. ^>ock - Fürst!. N .
wolbesteltm Sprachmeistern zu N.

An einen Fechtmeister.
^ l^onlieur, iVlonlieur l^.l^. e/la«re ä' ^ »

me äe 8. ^ . l». <!e d^. a ^ .

(^i t .) Herrn N . N H«ch-Fürstl. N.
wolbestelltm Fechtmeister zu N .

An einen Battmelfler.



Merdttr Anhang
Cis.) Herrn N. N. Hoch-Fürstl.

wolbestcllten Ballmeister zu Vt.
ciu.

An einen Bemtee.

nege ( Hder l^cu^er ) 6e 8. ^ , 3. cle K a.
(^ir.) Herrn N. N. ^ c h F

hochbesiallten Bereitern zu N.

An einm Kriegs«C?M!Nissal'ien.
/^ ^lonlieur. ^loniieur » . X. (̂ omm

(-Nr.) Herrn N. N. Chur-Fmsil N.
hochbesialten Kriegsi(^>mmili2ii<, zu N.

An einen Proviant VerwÄttr.

(^it.) Herrn Vi. N. -iooch-Fürsil. N.
wolbeMen PrbviaM<Velwaltern zu N.

cv i .
Aneinen Baumeister.

Herm Vl. N. Hoch-Fürsil. M.
Baumeistern zu N.

cvu.



berFrantzöfichenundTemschmTilul. 867

An einen Bauverwalter.

.8 . äe l>I,

^ Nr. ^ ^ ^>ock
wolbeMteu BlMVerwalter zu ^ .

An einen Kapellmeister.

f ^ Herrn n . n . Hocl)-Fürstl.N.
wolbesiMeuCapellmeister zu N .

OlX.
Au eiuen Ober-Förster.

s . ) Herrn N ^v. Chur-Fürfil. Durch!,
i« ^v. wolbesiellten Oberförsiem zu ^ .

An einen Postmeister.

s -7K.) Herrn N. n Hoch-Fürstl. ?t. wol,
bestellten Postmeister zu N.

' A n einen Cantzelisten.



86« Bittdm Anhang

( Hder CopiNe 6e I» <I^2ncelcrie) 6e 8» ̂ . 8.
klonleißncur le Ouc äe l^. a 1^.

( i ' i t ) Herrn ?? ^ Hoch - Fürstl> N wol<
bestellten Cantzellistelwf oder zu 7i.

cxu .
An einm CamlMrdlenev.

< s i t . ) Herrn N. N bep Herrn Hertzogs
<ft zu ?? Hoch-Fürst!. Durch!, wolbestellten
Camnm-Diener zu ̂ it

cx t t t .
An einen Küchschreiber.

(- l i t .) Herrn ^.^.Hock>Förstl.^. wol<
bestellten Küchen>Schrc«ber zu N .

An einen KeNerschreiber.

<I« 8. ^.. 8. cle «. 5 n,
Clit.) Herrn ^v.^. Hoch,Fürstl. beMen

Kellerschreibern zu ^
c x v .

An einen Mundschenck.
^ l^unüeur, IVlonüeur «.«.

pour8. ^ .8 . äe dl. a di, '



d<r FrantzZstschtn und Teulstlxn Timl. 869
CNt.) Herm N . N . Hoch, Fürst!. N .

wolbesielttzn Mundschenck zu N .

An einen

(i-it.) Herrn N . N - Hoch- Fürst!. N .
wolbestelttn i^lusicanten zu N -

An einen Trompeter.

äe 5. /^. 8. äe d<I. a N .
(1-it.) Herrn N - N . Hoch>Fürstl. wolbe-

stelten Hof. und Feld. Trompetern zu N .

An einen Verwalter»

teur 6e 51.
(i-ir-) HerrnN.U. wotverordnetenVee-«

wgltern zu N .

An einen Zoll.Einnchmer.
Klonüeur, Î lon^eur >i l < ^

(1-it.) Herrn N . N- Hoch. Fürsil. N .
wolbestelten Zoll-Einnehmern zu N .

liiz CXX.



VlttdttrAnhang.
cxx. -

An einen Stadlschreiber.
, Vloniieur l>i.

(Ne.) Herrn N-N-wolbefielten Stadt-
fchrcibem zu N .

An einen Oanäiraren oder Studenten.

l.ruäient ,̂
en

s-Nt.) Herm r°r.
Heil.Schriffti

der Rechten ^ «der
Artzmp ) s

emen /l/HF

Herrn 37r.Nl. oer Fr«yen KWe
l t i s t l i M ^

An einen

Impenale , man t r «
ientemenr » l>I»



der FraWschen unbTemschen Timl. «7»
k ) Herrn N. N. Kapftrl. öffentlichen

M / meinem lieben Freunde /wtrdees ü-
berbracht zu N .

An einen Cantzeley Diener.
^ ^lonlieur, ^loiilieur l^!. d .̂ V«l« ^e l»

Oliancelerie clo 5. 6 . 8. cle l<. a l>l.
( l i t ) Herrn N . M. Hoch-Fürst!. .N.

wolbeMen Cailtzlep-Dienem zu N .

An einen Buchhändler.

braire ä ül.
(7°ir.) Herm pl.^7r. vornehmen Buch»

Händlern zu N .

An einen BuO>rucker.

(1-».) Herm N . N . vornehmen Buch-
drucker zu 37k.

c x x v u .
Aneinen Kauff-oder Handelsmann.

s l ä
('s«.) Herrn N . N . vornehmen Handels,

mann zu N .
OXXVÜl.

An einen Kaufimann/ ld mit Wechseln
Handell.

Iü 4



Bierdter Anhang

( 'ü.) Herrn N.NyornchmenMchfel«
Händlern N N..

An einen Kauffmann se mit seilen Wsa»
ren handelt.

C'l'r.) Herrn N.M. Vornehmen Sevdetdz
Handlern zu pr,

cxxx.
An einen Kauffmann/ so mit Gewürtz

handelt.

«iee 2 i l .
(Itt.) Herrn N-N. vormhwen Würtz»

Händlern zu N .

An einen Materialisten.

s l t , ) Herrn N. N. vornehmen Mate-
riallsien zu N .

oxxxn.
A n einen Apochecker. ^



d<rFrantz3isckenunt»TtlttschenTitul. 855

renammä 3 ü.
sTit.) Herrn ^v. ^v. vornehmen Apothe«

ckern zu ^v.

A n einen Barbierer ooer Wund.Artzt.
^ klonlieur, »«onlieur ». «. (^liirurgien

lenomme, mon tre5 clier ^m^ 2 ^.
(^it.) Herrn ̂ . /v. vornehmen Barbie«

rem oder Wund-Artzt zu n
CXXXIV.

A n einen Regiments-Feldscheerer.

l
^ i t . ) Herrn ^ . ^ v . wolbestelten Regi-

ments Heldsckerern bepdem ̂  R t n

An einen KunstÄlahler.
^ Ulonlieur, »«ons. n.n. peimre

s^t t . ) Herrn n . n berühmten Kunst,
Mahlern in .iv.

A n einen Kupffersiecher."
, Klonl, (3l»veur «nomms

In r (Tit.)



574 Wttdttr Anhang
(i-it.) Herrn ^v. ̂ . berühmte» Kupffer

siechern in ^.

An einen GoldschWdl.
H. Uionlicur»«lol^Ieur U. ik Orieuvre «^

nomme » !s.
(7-it.) Henn ̂ .^. berühmten Gold-Ar-

beitemz» ^.

An einen Iubilirer.
^ «on<teur»>lc»nlle«ir ü. rs./oraler als

(Tit.) Herrn ^ . ^v. vornehmen Iubili-
t«m zu ^ .

An einen Paruqvenmacher.
^ Itton/Ier, !«onlieur lt.if. keleu^

«omme, ».
si'ic.) Herrn n . ^v. vomehmen .Paw

Wrem zu ^v.

An einen Büchsenmacher.

Herrn ^.^v. BüchsenmeisteriuN

An einen Blirger.
UHttonüeur, z«<,n6eur«.if. Lulgeo«all.



bttFraMsifchmundTtlttschtnTiml.
siu.) Herrn^v.iv.Bürgem zu

An einen Buchbinder.

(1-K.) Herrn ooer Meister ^v. ^v. Buch,
bindern zu ^v.

An einen Schneider.
Monsieur»«anlleur ü. U. I^iller cl l»a»

si'ir.) Herrn
dern zu n.

An einen Schuhmacher.
IHonllcur,ik<)nlleur H.ü

3 Kl.

l ic.) Meisier^.^. Schumacher«zu ̂ v.

An einm Vater.
^ «onsseur, ̂ lonüeur U.i?. man t l « ka»

nore ?ere « H.
CNt.) Herrn ^v./^. meinem hoch zu eh-

renden Herrn Vater zu n

An einen Bruder.

lrcre a n.
^ 5l't.) Herrnn ̂ meinem liebsten Bru-
der zu ^ . c^llf7/



Vl<rd.Aoh.dtrFranku.

An einen Schwager.
i ^unlieur P. ẑ . mon

si-jc.) Herrn ^v.^v meinem hochgeehrte«
Ken Herrn Sckwager zu n

cxiilx
An einen Vetter.

tlier (^oulin 2 n
si'it.) Herrn <iv.^. meinem liebstenVet-

ter zu ^ .

An einen Gevatter.

lionore Campere 2 «,
C r « ) Herrn ^ . <iv. meinem hoch zu eh<

ttnden Herrn Gevatter zu ^v.

An einen guten Freund.
^ ^onlieur, ö/loniieur n. ̂ l. mon tr« lia-

noee ^ m / 2 <^otlie.
sr«.) Herrn ^v.^ . meinem hochgeehrten

Freunde zu Gotha.

ysis
kurtzen Titul .


